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Verhütung: Ihre Beratung zählt!1

,lokale‘, östrogenfreie Verhütung

schwächere, kürzere und weniger schmerzhafte 
Menstruation möglich

Verhütung, an die „frau“ nicht denken muss

Aktiv angesprochen, entscheiden sich viele Frauen für Mirena®.2  

Aus gutem Grund:

1 GFK-Studie 2010: Zielgruppenverständnis Mirena®. Patientinnenbefragung für Bayer Vital GmbH,
 Leverkusen, Data on file, n = 1.041
2 Eine GFK-Studie an 1012 Frauen hat gezeigt, dass 45% aller befragten Frauen sich für Mirena®

 aussprechen, wenn man sie ihnen vorstellt. GFK (Gesellschaft für Konsumforschung) 
 Health Care 06/2009, Data on file, N = 1.012

Mirena® Intrauterinpessar mit Hormonabgabe, verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: Wirkstoff: 1 Intrauterinpessar (IUP) 
enthält 52 mg Levo norgestrel (Freisetzung initial 20 μg/24h, später nicht weniger als 10 μg/24h). Sonst. Bestandteile: Polydimethylsiloxan 
Elastomer, Polyethylen mit Bariumsulfat, Polyethylen mit Eisenoxiden und -hydroxiden (E 172). Anwendungsgebiete: Kontrazep tion, 
Hypermenorrhoe. Gegenanzeigen: Schwangerschaft, Genitalinfektionen, postpart. Endometritis, sept. Abort i. d. letzten 3 Monaten, 
Zervizitis, Zervixdysplasie, Malignome von Uterus oder Zervix, geschlechtshormon-abhängige Tumoren (z. B. Brustkrebs), ungeklärte 
uterine Blutungen, Uterusfehlbildungen einschl. Uterus myomatosus, erhöhtes Infektionsrisiko, akute Lebererkrankungen oder -tumoren, 
akute oder rez. PID, Überempfindlichkeit gegen Wirkstoff oder sonst. Bestandteile. Besondere Warnhinweise und Vorsichts-
maßnahmen für die Anwendung: Bei Nulliparae nicht Methode der 1. Wahl, Gelbsucht, venöse u. arterielle thromboembolische 
Erkrankungen (z. B. tiefe Beinvenenthrombose, Lungenembolie, Schlaganfall, Herzinfarkt, Retinathrombose), deutl. Blutdrucksteigerung, 
Migräne und deren Symptome, außergew. starke Kopfschmerzen, angeborene Herzkrankheiten oder Herzklappenfehler, die zu einer 
bakteriellen Endokarditis führen können (Antibiotikaprophylaxe beim Legen und Ziehen). Evtl. Ohnmacht bei Insertion und Ziehen 
infolge einer vasovagalen Reaktion, evtl. Anfall bei Epileptikerinnen. Nebenwirkungen: Ovarialzysten, Veränderung der Menstruations-
blutung, Dysmenorrhoe, Genitalinfektionen einschl. PID, Kopfschmerzen, Migräne, Bauch- u. Beckenschmerzen, aufgeblähter 
Bauch, Rückenschmerzen, Übelkeit, Ödeme, Mastalgien, Gewichtszunahme, Stimmungsschwankungen, depressive Stimmungen, 
Nervosität, Akne, Expulsion, Uterusperforation, verminderte Libido, EUG, Brustkrebs, Pruritus, Schwitzen, Hirsutismus, Alopezie, Vaginal-
ausfluss, Hautausschlag, Urtikaria, Ekzeme. Packungen: 1 IUP und 1 Applikator (N 3), 5 IUP und 5 Applikatoren. Stand: 09/2010, 
Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen  L.DE.WH.12.2011.0282 5

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 
Grußwort

Christian Ude

Oberbürgermeister
Landeshauptstadt
München

Sehr geehrte Damen  und Herren,

München freut sich sehr, dass die Deutsche Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe für ihren Kongress 2012 wieder 
unsere Stadt als Tagungsort gewählt hat. Damit ist ein optimaler 
Rahmen auch in fach licher Hinsicht gewährleistet. Denn Mün-
chen ist nicht nur die wichtigste deutsche Wissenschafts- und 
Forschungsstadt und ein führender Standort der Medizintechnik 
und Biotechnologie. München ist vor allem auch ein weltweit 
anerkanntes Zentrum der Medizin und der Gesundsheitsver-
sorgung mit vielen renommierten Einrichtungen gerade auch 
im Bereich der Gynäkologie und Geburtshilfe. Mit fast 15.000 
Geburten im vergangenen Jahr konnte München bereits zum 
fünften Mal in Folge einen neuen Rekordwert verzeichnen. 
In den Münchner Kliniken Groß hadern und Maistraße kamen 
2011 dabei mehr Kinder zur Welt als in jeder anderen deutschen 
Geburtsklinik. 

Wie ich von der letzten Eröffnungsveranstaltung 2010 weiß, 
schätzen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gynäkologen-
Kongresses darüber hinaus auch immer die besondere Atmo-
sphäre und die Vorzüge, die München als Kunst- und Kultur-
metropole, als moderne Kongressstadt mit erstklassiger touris-
tischer Infrastruktur und als weltoffener und gastfreundlicher 
Ort der internationalen Begegnung zu bieten hat. 

Auch von daher wünsche ich dem 59. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe wieder einen 
erfolgreichen  Verlauf und eine große Resonanz. 

Herzlich willkommen in München!

Christian Ude
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

In den Keynote-Lectures werden wir den internationalen 
Austausch suchen, wir bieten Ihnen Round-Table-
Gespräche zu kontroversen Themen und zu den 
gesundheits- und berufspolitischen Anliegen unseres 
Faches an, zur Weiterbildung und zur Förderung fami-
lienkompatibler Strukturen in unseren Kliniken. 
Mittwoch der 10. Oktober ist unser Live-Surgery-Tag – 
wir werden eine Standleitung zum FIGO-Kongress 
nach Rom schalten. 

Allein 12 Seiten des Kongressprogramms füllen unsere 
insgesamt 44 Kurse und Seminare. 28 dieser praxis-
bezogenen Veranstaltungen finden am Samstag direkt 
in den Universitätskliniken in der Innenstadt und in 
Großhadern statt. Wir laden Sie zu diesem besonderen 
Angebot des Kongresses ebenfalls sehr herzlich ein.

Die Frauenheilkunde und Geburtshilfe ist mit der 
Inneren Medizin, Allgemeinmedizin, Chirurgie und 
Anästhesie eines der großen medizinischen Fächer in 
Deutschland. Möge dieser Kongress dazu dienen, unser 
Ansehen als  kritische, lebendige, der Patientin ver-
pflichtete Fachgesellschaft in der Ärzteschaft und in 
der Öffentlichkeit zu  stärken. Wir möchten gemeinsam 
mit Ihnen beweisen, dass unser Fach zukunftsfähig 
bleibt und sich des Wohles der Patientin in jeder 
Lebensphase annimmt.

Herzlich willkommen und Grüß Gott in München!

Ihr

Klaus Friese  Christian Dannecker
Präsident der DGGG 2. Schriftführer der DGGG

Prof. Dr. Klaus Friese
Präsident der DGGG 
2010–2012
Kongresspräsident 
DGGG 2012

Prof. Dr. 
Christian J. Thaler
Gynäkologische 
Endokrinologie und 
Fortpflanzungsmedizin

PD Dr. 
Christian Dannecker
2. Schriftführer der DGGG 
Kongresssekretär

PD Dr. Brigitte Rack
Gynäkologie und 
gynäkologische Onkologie

Prof. Dr. Franz Kainer
Pränatal- und 
Geburtsmedizin

Liebe, sehr geehrte Frau Kollegin,
lieber, sehr geehrter Herr Kollege,
meine Damen und Herren,

es ist dem wissenschaftlichen  Programmkomitee, dem 
ganzen Kongressteam und uns eine große Freude, Sie 
zum 59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe vom 9. bis 13. Oktober 
2012 in München zu begrüßen.

Das Leitthema der diesjährigen Tagung lautet 
„Medizin für die Frau – Die Zukunft im Blick“. Lassen 
Sie uns mit allem ärztlichen Ehrgeiz, Mut und Freude 
in die Zukunft blicken. Lassen Sie uns dafür arbeiten, 
dass wir unseren Patientinnen in fünf und in zehn 
Jahren eine noch bessere Medizin bieten können als 
heute. Eine bessere Medizin, das bedeutet eine immer 
erfolgreichere Prävention, vertiefte Diagnostik, indivi-
dualisierte und personalisierte Therapiekonzepte.

Dieses gemeinsame Ziel ist Anliegen unseres Kon-
gresses. Von der Weiterbildung und der klinischen 
Forschung bis zur Diskussion über Zukunftstrends 
spannt sich der Bogen, von der konservativen und ope-
rativen Gynäkologie, der gynäkologischen Onkologie, 
Infektiologie, Endokrinologie, Reproduktionsmedizin 
zur Pränatal- und Geburtsmedizin, von der Psycho-
somatik und Entwicklungszusammenarbeit bis zu 
kontroversen politischen Themen.  Unsere zahlreichen 
Arbeitsgemeinschaften haben intensiv zum Programm 
beigetragen. Wir laden Sie herzlich ein, sich in diesen 
Sitzungen ein eigenes Bild über deren oft immensen 
Beitrag zum Fortschritt unseres Faches zu machen.

Grußwort
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ZU SEHEN AUF 
DEM 59. KONGRESS 

DER DEUTSCHEN 
GESELLSCHAFT FÜR 
GYNÄKOLOGIE UND 
GEBURTSHILFE E.V. 

�������
�	
��

�����

����

ÜBERRAGENDES DESIGN UND 
BESTE BILDQUALITÄT FÜR ALLE 

GYNÄKOLOGISCHEN FRAGESTELLUNGEN

ALPINION MEDICAL DEUTSCHLAND GMBH
Lilienthalstraße 17a, 85399 Hallbergmoos, Deutschland

T +49 (0)811 99 82 86-0  F +49 (0)811 99 82 86-20  
E info@alpinion.de  U www.alpinion.de

Besuchen Sie uns 

auf unserem Stand im

Foyer, Stand-Nr. 110

9

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 
Grußwort

Dr. med. 
Christian Albring

Präsident des BVF

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

die Frauenheilkunde und Geburtshilfe ist eines der breitest 
angelegten, anspruchsvollsten und in seiner Ausübung befrie-
digensten Fachgebiete der Medizin. Wir Frauenärztinnen und 
Frauenärzte verstehen uns als Spezialisten für alle Frauenfragen 
und als medizinischer Ansprechpartner der Frau in jeder 
Lebensphase, mit einem umfassenden präventiven, diagnosti-
schen und therapeutischen Leistungsangebot. Niemand sonst 
kümmert sich in diesem Ausmaß um die Mädchen und Frauen 
bzw. hat diesen großen Anspruch. 

Wir Frauenärzte haben die Vorsorgeprogramme inauguriert 
und zum Erfolg geführt. Wir treiben Diagnostik und Therapie 
entscheidend voran und sind ständig bemüht, uns und das 
Fach im Interesse der Mädchen und Frauen weiter zu entwickeln. 
Daher wollen und müssen wir gefragt werden, wenn es um 
„Medizin für die Frau“ geht. Das verlangen wir von der Öffent-
lichkeit, der Politik und den Medien.

Aktuell erleben wir mehr denn je den Druck der ‚Anderen‘, die 
sich mit den frauenärztlichen Erfolgen schmücken, ja sie sogar 
als normal ansehen, und Teile und Inhalte unseres Fachgebietes 
beanspruchen. DGGG und BVF müssen daher jederzeit das 
ganze Fach im Auge behalten, wenn Teilgebiete modifiziert 
bzw. zentriert werden sollen.

„Die Zukunft im Blick“, muss die Urogynäkologie stärker in 
unseren Fokus rücken. 15 bis 45 % der Frauen sind, altersabhängig, 
harninkontinent. Millionen von Frauen sind dadurch bedingt von 
Verlust von Lebensqualität und Mobilität, Schlafmangel, Depres-
sionen, sexuellen Probleme sowie sozialer Isolation betroffen. 
Daher muss in den Praxen jede Frau angesprochen bzw. bera-
ten werden. Für die Ersttherapie der Volkskrankheit Inkontinenz 
stehen neben der (post-)menopausalen HRT differenzierte 
Medikamente zur Verfügung, die einem großen Teil der Betrof-
fenen zügig helfen können. An den Kliniken werden durch 
Rückgang der operativen onkologischen Eingriffe Ressourcen 
frei, die genutzt werden können, um der Urogynäkologie mehr 
Zeit zu widmen. Die Kassen müssen begreifen, dass sie bei einer 
sofortigen und individuellen Therapie der Frau kostengünstiger 
agieren.

Der DGGG-Kongress (wie auch der FOKO) beweist wie immer 
auch in 2012, wo die wirkliche Kompetenz liegt. Das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit der Patientinnen stehen im Mittel-
punkt. Die Vielzahl der Referate und Kurse/Seminare bildet das 
Fach in seiner Komplexität ab. Der Kongress ist somit für jeder-
mann interessant.

Nutzen Sie dieses hervorragende Angebot, und genießen Sie 
das kollegiale Gespräch und am Abend die Schönheit und die 
Vorzüge der Stadt München.

Mit kollegialem Gruß
Ihr

 Christian Albring
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Wissenschaftliche LeitungVorstand der DGGG

Präsident
Prof. Dr. med. Klaus Friese
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe – Innenstadt
Klinikum der Universität München
Maistr. 11 · 80337 München

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe – Großhadern
Klinikum der Universität München
Marchioninistr. 15 · 81377 München

1. Vizepräsident
Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl
Klinikum Kassel GmbH – Frauenklinik
Mönchebergstr. 41–43 · 34125 Kassel 

2. Vizepräsident
Prof. Dr. med. Rolf Kreienberg
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe e.V.
Hausvogteiplatz 12 · 10117 Berlin

1. Schriftführer
Prof. Dr. med. Diethelm Wallwiener
Universitätsfrauenklinik Tübingen
Calwerstr. 7 · 72076 Tübingen

2. Schriftführer
PD Dr. med. Christian Dannecker
Klinikum der Universität München
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Campus Großhadern
Marchioninistr. 15 · 81377 München

Schatzmeisterin
Prof. Dr. med. Gerlinde Debus
Klinikum Dachau – Frauenklinik
Krankenhausstr. 15 · 85221 Dachau

Präsident des Berufsverbandes der 
Frauenärzte e. V. 
Dr. med. Christian Albring
Arnulfstr. 58 · 80336 München

Weitere Vorstandsmitglieder
Prof. Dr. med. Dr. med. Rudy Leon de Wilde
Pius-Hospital Oldenburg – Frauenklinik
Georgstr. 12 · 26121 Oldenburg

PD Dr. med. Heiko B.G. Franz
Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH
Celler Str. 38 · 38114 Braunschweig

Prof. Dr. med. Ulrich Gembruch
Universitätsklinikum Bonn – Frauenklinik
Sigmund-Freud-Str. 25 · 53105 Bonn

Prof. Dr. med. Marion Kiechle
Technische Universität München
Klinikum Rechts der Isar – Frauenklinik
Ismaninger Str. 22 · 81675 München 

Univ.- Prof. Dr. med. Ludwig Kiesel
Universitätsklinikum Münster – Frauenklinik
Albert-Schweizer-Str. 33 · 48149 Münster

Prof. Dr. med. Heinz Kölbl
Medizinische Universität Wien
Universitätsklinik für Frauenheilkunde 
Währinger Gürtel 18–20 · A-1090 Wien 

Dr. med. Claus Lattrich
Universität Regensburg
Caritas-Krankenhaus St. Josef –  Frauenklinik
Landshuter Str. 65 · 93053 Regensburg

Prof. Dr. med. Frank Louwen
Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe Universität
Theodor-Stern-Kai 7
60590 Frankfurt/Main

Prof. Dr. med. Olaf Ortmann
Universität Regensburg
Caritas-Krankenhaus St. Josef – Frauenklinik
Landshuter Str. 65 · 93053 Regensburg

Prof. Dr. med. Dr. med. Thomas Rabe
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
Universitätsklinik
Voßstr. 9 · 69115 Heidelberg

Dr. med. Babett Ramsauer
Vivantes Klinikum Neukölln
Klinik für Geburtsmedizin
Rudower Str. 48 · 12351 Berlin

Prof. Dr. med. Rita Katharina Schmutzler
Universitätsklinikum Köln – Frauenklinik
Kerpener Str. 34 · 50931 Köln

Dr. med. Sarah Schott
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
Universitätsklinik
Voßstr. 9 · 69115 Heidelberg

Sonderbeauftragter des Vorstands
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Die aufgeführten Kolleginnen und Kollegen haben dankenswerterweise die schwierige Aufgabe 
übernommen, das wissenschaftliche Programm des 59. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe zentral und aktiv mitzugestalten. Im Programmkomitee vertreten 
waren der Vorstand der DGGG mit seinen Säulenvertretern sowie die Vorsitzenden aller Arbeits-
gemeinschaften. Herzlichen Dank!

Dr. med. Christian Albring, München
Prof. Dr. med. Werner Bader, Hannover
Prof. Dr. med. André-Michael Beer, M. Sc., 

Hattingen
PD Dr. med. Christian Dannecker, München
Prof. Dr. Dr.  Rudy Leon de Wilde, Oldenburg
Prof. Dr. med. Gerlinde Debus, Dachau
Prof. Dr. med.  Thomas Dimpfl, Kassel
PD Dr. med.  Heiko B. G. Franz, Braunschweig
Prof. Dr. med. Klaus Friese, München
Prof. Dr. med. Ulrich Gembruch, Bonn
PD Dr. med. Markus Gonser, Wiesbaden
Dr. med. Marlene Heinz, Düsseldorf
Dr. med. Hans Junkermann, Heidelberg
Prof. Dr. med. Franz Kainer, München
Dr. med. Eva Kantelhardt, Halle
Prof. Dr. med. Marion Kiechle, München
Univ. Prof. Dr. med. Ludwig Kiesel, Münster
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Heinz Kölbl, A-Wien
Prof. Dr. med. Rolf Kreienberg, Landshut
Prof. Dr. Maritta Kühnert, Marburg

Prof. Dr. med. Markus S. Kupka, München
Dr. med. Claus Lattrich, Regensburg
Prof. Dr. med. Frank Louwen, Frankfurt/Main
Prof. Dr. Michael Menton, Reutlingen
Dr. med. Claus-Peter Möller, Hamburg
Prof. Dr. med. Ioannis Mylonas, München
Dr. med. Carolin Nestle-Krämling, Düsseldorf
Prof. Dr. med. Olaf Ortmann, Regensburg
Dr. med. Bernhard Ost, Düsseldorf
Prof. Dr. med. Heinrich Prömpeler, Freiburg
Prof. Dr. Dr. med. Thomas Rabe, Heidelberg
PD Dr. med. Brigitte Rack, München
Dr. med. Babett Ramsauer, Berlin
PD Dr. med. Martina Rauchfuß, Berlin
Prof. Dr. med. Rüdiger Rauskolb, Göttingen
Prof. Dr. med. Dietmar Schlembach, Jena
Prof. Dr. med. Rita Katharina Schmutzler, Köln
Dr. med. Sarah Schott, Heidelberg
PD Dr. med. Florian Schütz, Heidelberg
Prof. Dr. med. Christian Thaler, München
Prof. Dr. med. Diethelm Wallwiener, Tübingen

Die aufgeführten Gutachter haben dankenswerter Weise die schwierige Aufgabe übernommen, 
die eingereichten Abstracts nach einem vorgegebenen Schema zu bewerten. Sie haben damit 
entscheidend dazu beigetragen, den wissenschaftlichen Wert des 59. Kongresses der Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe zu steigern. Herzlichen Dank!

Dr. med. Bahriye Aktas, Essen
Prof. Dr. med. Ute-Susann Albert, Marburg
Prof. Dr. med. Roland Axt-Fliedner, Giessen
PD Dr. med. Kaven Baessler, Berlin
Dr. med. Mayada Bani, Erlangen
Dr. Julia Bartley, Berlin
Dr. med. Dirk O. Bauerschlag, Aachen
PD Dr.Dr. med. Gerd Bauerschmitz, Düsseldorf
Prof. Dr. med. Sven Becker, Frankfurt/Main
Prof. Dr. med. Matthias W. Beckmann, Erlangen
PD Dr. med. Christoph Berg, Bonn
PD Dr. med. Joachim Bischoff, Magdeburg
PD Dr. med. Michael K. Bohlmann, Lübeck
Dr. med. Volker Bredow, Greifswald
Prof. Dr. med. Volker Briese, Rostock
Univ. Prof. Dr. med. Peter Brockerhoff, Mainz
PD Dr. rer. nat. Gero Brockhoff, Regensburg
PD Dr. med. Stefan Buchholz, Regensburg
PD Dr. med. Oumar Camara, Bad Langensalza
Dr. med. Ulrich Canzler, Dresden
Prof. Dr. med. Serban-Dan Costa, Magdeburg

PD Dr. med. Christian Dannecker, München
PD Dr. med. Matthias David, Berlin
Werner Diehl, Hamburg
Dr. med. Anke Diemert, Hamburg
Dr. med. Jihad Dowaji, Hamburg
Dr. med. Volker Duda, Marburg
Dr. med. Jens Einenkel, Leipzig
PD Dr. med. Markus Fleisch, Düsseldorf
Dr. med. Herbert Fluhr, Greifswald
PD Dr. med. Christina Fotopoulou, Berlin
PD Dr. med. Boris Gabriel, Freiburg
Prof. Dr. med. Annegret Geipel, Bonn
Prof. Dr. med. Bernd Gerber, Rostock
PD Dr. med. Ute Germer, Regensburg
Dr. med. Friederike Gieseking, Hamburg
Univ. Prof. Dr. med. Dr. h. c. Gerald Gitsch, Freiburg
Dr. med. Tamme Weyert Goecke, Erlangen
Prof. Dr. Georg Griesinger, Lübeck
Prof. Dr. med. habil. Eva Maria Grischke, Tübingen
Prof. Dr. med. Peyman Hadji, Marburg
Dr. med. Kerstin Hagen, Rostock

Programmkomitee

Gutachter

Dr. med. Katharina Hancke, Ulm
Dr. med. Aida Hanjalic-Beck, Freiburg
PD Dr. med. Thomas Hawighorst, Göttingen
Dr. Annemarie Hellfeier, Regensburg
PD Dr. med. Hermann Hertel, Hannover
Dr. Ursula Hille, Hannover
PD Dr. med. Felix Hilpert, Kiel
Dr. med. Bettina Hollwitz, Hamburg
Prof. Dr. Daniela Hornung, Lübeck
Prof. Dr. med. habil. Wolfram Jäger, Köln
Prof. Dr. med. Fritz Jänicke, Hamburg
PD Dr. med. Karl Oliver Kagan, Tübingen
Prof. Dr. med. Franz Kainer, München
Dr.  Esther Kaldenhoff, Aachen
Dr. med. Matthias Kalder, Marburg
Dr. med. Gabriele Kamin, Dresden
Dr. med. Eva Kantelhardt, Halle
Univ. Prof. Dr. med. Rainer Kimmig, Essen
Prof. Dr. med. Walter Klockenbusch, Münster
Prof. Dr. med. Günter Köhler, Greifswald
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Heinz Kölbl, A-Wien
Dr. med. Angela Köninger, Essen
PD Dr. med. Stefan Krämer, Köln
Prof. Dr. med. Rolf Kreienberg, Landshut
Prof. Dr. Jan-Steffen Krüssel, Düsseldorf
Dr. med. Kirsten Kübler, Bonn
Dr. med. Claus Lattrich, Regensburg
Dr. med. Barbara Lawrenz, Tübingen
Prof. Dr. med. Werner Lichtenegger, Berlin
PD Dr. med. Cornelia Liedtke, Münster
PD Dr. med. Michael Patrick Lux, Erlangen
Dr. Sven Mahner, Hamburg
Univ. Prof. Dr. med. Peter Mallmann, Köln
Dr. med. Anke Regina Mothes, Jena
Prof. Dr. med. Karsten Münstedt, Giessen
Dr. med. Frank Oehmke, Giessen
Dr. med. habil. Ralf Ohlinger, Greifswald
Prof. Dr. med. Olaf Ortmann, Regensburg
Gerhard Ortmeyer, Hamburg
Dr. Stefan Paepke, München
Dr. med. Thomas Papathemelis, Aachen
Prof. Dr. med. Tjoung-Won Park-Simon, Hannover
Dr. med. Ulrich Pecks, Aachen
Prof. Dr. med. Eckhard Petri, Greifswald
Dr. med. Stephanie Pildner von Steinburg,
 München
Prof. Dr. med. Heinrich Prömpeler, Freiburg

Dr. med. Marc Radosa, Jena
PD Dr. med. Gohar Rahimi, Köln
Dr. Andreas Reich, Ulm
PD Dr. med. Toralf Reimer, Rostock
Prof. Dr. med. Christl Reisenauer, Tübingen
PD Dr. med. Frank Reister, Ulm
PD Dr. med. Stefan Renner, Erlangen
Dr. med. Christiane Richter-Ehrenstein, Berlin
PD Dr. med. Axel Riehn, Dresden
Thomas Karl Riepen, Giessen
Dr. med. Solveig Rockmann, Düsseldorf
PD Dr. med. Christian Rudlowski, 
Bergisch Gladbach
Prof. Dr. Georg Walter Sauer, Stuttgart
PD Dr. med. Christian Schem, Kiel
Dr. Cordula Schippert, Hannover
Prof. Dr. med. Barbara Schmalfeldt, München
Dr. med. Marcus Schmidt, Mainz
Dr. med. Ralf Schmitz, Münster
Prof. Dr. med. K.T.M. Schneider, München
PD Dr. med. Christoph Scholz, Ulm
PD Dr. med. Vanadin Seifert-Klauss, München
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Seufert, Mainz
Prof. Dr. med. Christof Sohn, Heidelberg
Univ. Prof. Dr. med. Christine Solbach, Mainz
Dr. med. Angrit Stachs, Rostock
Prof. Dr. Holger Stepan, Leipzig
Prof. Dr. med. Elmar Stickeler, Freiburg
Prof. Dr. med. Alexander Strauss, Kiel
Dr. med. Svetlana Tchaikovski, Magdeburg
Prof. Dr. med. Christian Thaler, München
PD Dr. med. Marc Thill, Frankfurt/Main
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Hans-Rudolf Tinneberg,
 Giessen
Dr. med. Joke Tio, Münster
PD Dr. rer. nat. Oliver Treeck, Regensburg
Prof. Dr. med. Katrin van der Ven, Bonn
Prof. Dr. med. Constantin von Kaisenberg,
 Hannover
Prof. Dr. med. Uwe Wagner, Marburg
Dr. med. Jan Weichert, Lübeck
Prof. Dr. med. Jürgen Michael Weiss, Jena
Prof. Dr. med. Pauline Wimberger, Dresden
Dr. Linn Wölber, Hamburg
Prof. Dr. Ana Claudia Zenclussen, Magdeburg
PD Dr. med. Oliver Zivanovic, Bonn

Gutachter
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Für natürlich geschützte Haut.

buebchen.de

Schutz, 
           der berührt.®

Empfohlen von:

Z arte Haut 
         braucht 
  optimalen Schutz
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 
Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm

SITZUNG
des wissenschaftlichen Beirats der DGGG

SITZUNG (öffentlich)
des Boards Geburtshilfe

Teil 1:
Präsentation der Geschäftsordnung und 
Struktur des geburtshilflichen Boards

Teil 2:
Frauenheilkunde im 21. Jahrhundert: 
Einheit durch Strukturierung?

●  Gynäkologie
●  Geburtshilfe
●  Endokrinologie

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 
Endokrinologie und Fortpflanzungsmedizin 
e. V. (DGGEF) 

Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin
●  Gynäkologische Endokrinologie  –  

Neues aus der Forschung für die Praxis
●  Vitamin-D  –  vom Lebertran zum Allesheiler?
●  Neues aus der Reproduktionsbiologie – 

Was ist machbar, was ist vertretbar?
●  Präimplantationsdiagnostik – 

Spagat zwischen Ethik und Machbarem?
●  Die Rechtsverordnung zur Durchführung der 

PID: Regelungen und Unwägbarkeiten

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für Infektionen 
und Infektionsimmunologie (AGII)

●  Schutzimpfungen der Frau: 
Eine Aufgabe für den Gynäkologen

●  Prävention der Frühgeburt  –  
ein noch ungelöstes Problem

●  Herpes genitalis in der Schwangerschaft  –  
Vorsorgen ist besser als Nachsorgen

●  Vulvovaginalkandidose
●  HPV-Impfung: ein halbes Jahrzehnt 

nach Einführung in Deutschland

07.00 – 08.00 
Raum Königssee 

(2. OG)

Saal 05 (EG)

08.00 – 09.00

09.00 – 09.45

08.00 – 09.45
Saal 13 a

(1. OG)

08.00 – 09.45
Saal 04 (EG)

Vorsitz: 
Klaus     Friese, München

Vorsitz: 
 Ulrich    Gembruch, Bonn
 Frank   Louwen, Frankfurt/Main

Rainer   Kimmig, Essen
 Frank   Louwen, Frankfurt/Main
Thomas   Strowitzki, Heidelberg

Vorsitz: 
Thomas  Rabe, Heidelberg
Wolfgang  Würfel, München

Thomas  Rabe, Heidelberg 

Elisabeth  Lerchbaum, A-Graz
Markus  Montag, Heidelberg

 Franz  Geisthövel, Freiburg

Heribert  Kentenich, Berlin

Vorsitz:
Ioannis  Mylonas, München
Ernst-Rainer   Weissenbacher, 
München

Gerd  Neumann, Hamburg 

Udo-B.  Hoyme, Erfurt

Werner  Mendling, Berlin

Andreas  Clad, Freiburg
Monika  Hampl, Düsseldorf
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Starletta HEXAL® 2 mg/0,03 mg Filmtabletten Wirkstoffe: Dienogest, Ethinylestradiol. Zusammensetz.: Jede Filmtbl. enth. 2,0 mg Dienogest u. 0,03 mg Ethinyle-
stradiol, Lactose-Monohydrat, Maisstärke, Povidon K30, Talkum, Mg-stearat (Ph.Eur.), Carmellose-Natrium , Maltodextrin, D-Glucose 1 H

2
O, (3sn-Phosphatidyl)cholin 

(Soja), Natriumcitrat. Anwendungsgeb.: Hormonale Kontrazept.; Behandl. v. Frauen m. mittelschwerer Akne, die keine Gegenanz. f. eine Therapie m. oralen Kont-
razeptiva aufweisen, u. nach Versagen v. geeignet. lokalen Behandl. Gegenanz.: besteh. od. vorausgeg. venöse Thrombose (tiefe Venenthrombose, Lungenembolie); 
besteh. od. vorausgeg. arterielle Thrombose (z. B. Myokardinfarkt) u. deren Prodromalstadien (z. B. transitor. ischäm. Attacke, Angina pectoris); bek. Prädisposition f. 
venöse od. arterielle Thrombosen wie APC- (aktiviertes Protein C) Resistenz, Antithrombin-III-Mangel, Protein-C-Mangel, Protein-S-Mangel od. eine and. thrombogene 
Koagulopathie, eine thrombogene Valvulopathie od. thrombogene Herzrhythmusstör.; vorausgeg. zerebrovask. Insult; Raucherinnen; nicht kontroll. Hypertonie; Diab. 
mell. m. Gefäßveränd.; Migräne m. fokalen neurolog. Sympt. i. d. Vorgeschichte; besteh. od. vorausgeg. Pankreatitis, wenn diese m. schwerer Hypertriglyzeridämie 
einhergeht; besteh. od. vorausgegangene schwere Lebererkrankung, solange sich die Leberfunktion nicht normalisiert hat (auch Dubin-Johnson- u. Rotor-Syndrom); 
besteh. od. vorausgeg. Lebertumoren; bekannte od. vermutete sexualhormonabh., maligne Tumoren (z. B. der Mamma od. des Endometriums); nicht abgeklärte vagin. 
Blutungen; nicht abgeklärte Amenorrhö; Überempf. geg. Inhaltsstoffe, Soja od. Erdnuss. Nebenwirk.: Vaginitis/Vulvo-vaginitis, vagin. Candidiasis od. vulvovagin. 
Pilzinfekt., Salpingo-Oophoritis, Harnwegsinfekt., Zystitis, Mastitis, Zervizitis, Pilzinfekt., Candidiasis, Lippenherpes, Infl uenza, Bronchitis, Sinusitis, Infekt. d. oberen 
Atemwege, virale Infekt., uterines Leiomyom, Brustlipom, Anämie, Überempf., Virilismus, erhöh. Appetit, Anorexie, depress. Verstimm., Depress., mentale Stör., 
Schlafl osigk., Schlafstör., Aggress., Stimmungsveränd., vermindert. Libido, erhöh. Libido, Kopfschmerzen, Schwindel, Migräne, ischäm. Schlaganfall, zerebrovask. 
Stör., Dystonie, trock. Auge, Augenirritat., Oscillopsie, Verschlecht. d. Sehfähigk., Kontaktlinsenunverträglichk., plötzl. Hörsturz, Tinnitus, Vertigo, Verschlecht. d. Hör-
fähigk., kardiovask. Stör., Tachyk. (einschl. Erhöh. d. Herzfrequenz), Hypertonie, Hypotonie, Thrombose/Lungenembolie, Thrombophlebit., diast. Hypertonie, orthostat. 
Dysregulat., Hitzewallungen, Venenvarikose, Venenbeschwerd., Venenschmerzen, Asthma, Hyperventilat., Abdominalschmerzen (einschl. Schmerzen im oberen u. 
unteren Abdomen, abdominale Beschw., Bläh.), Übelk., Erbrechen, Diarrhö, Gastritis, Enteritis, Dyspepsie, Akne, Alopezie, Ausschlag (einschl. makulares Exanthem), 
Pruritus (einschl. generalis. Pruritus), allerg. Dermatitis, atop. Dermatitis/Neurodermitis, Ekzem, Psoriasis, Hyperhidrose, Chloasma, Pigmentstör./Hyperpigmentat., 
Seborrhö, Kopfschuppen, Hirsutismus, Hautveränd., Hautreakt., Orangenhaut, Spidernävus, Urtikaria, Erythema nodosum, Erythema multiforme, Rückenschmerzen, 
muskoskeletale Beschwerd., Myalgie, Schmerzen i. d. Extremitäten, Brustschmerzen (einschl. Brustbeschw. u.-spannen), irreg. Abbruchblutung (einschl. Menorrhagie, 
Hypomenorrhö, Oligomenorrhö u. Amenorrhö), Zwischenblutungen (bestehend aus vaginaler Hämorrhagie u. Metrorrhagie), Brustvergrößer. (einschl. Brustanschwel-
lung/Schwellung), Brustödem, Dysmenorrhö, vaginaler Ausfl uss, Ovarialzyste, Beckenschmerzen, zervikale Dysplasie, Zysten d. Adnexa uteri, Schmerzen d. Adnexa 
uteri, Brustzyste, fi brozyst. Mastopathie, Dyspareunie, Galaktorrhö, Menstruationsstör., Brustsekret., Müdigk. (einschl. Asthenie u. Unwohlsein), Brustkorbschmerzen, 
periphere Ödeme, infl uenzaähnl. Erkrank., Entzünd., Pyrexie, Reizbark., Flüssigkeitsretent., Gewichtsveränd. (einschl. Gewichtszunahme, -abnahme u. -schwank.), 
Erhöh. d. Bluttriglyzeride, Hypercholesterolämie, Manifestat. einer asymt. akzessor. Brust, venöse u. arterielle thromboembol. Erkrank., arterielle thromboembol. 
Erkrank., zerebrovaskul. Ereig., Hypertriglyzeridämie, Änd. d. Glucosetoleranz od. Beeinfl uss. d. periph. Insulinresistenz, Lebertumore (gut- u. bösartig), Leberfunkt.-
stör., b. Frauen m. hereditär. Angioödem können exogen zugeführte Estrogene d. Sympt. eines Angioödems auslösen od. verstärken, Auftreten od. Verschlecht. v. 
Erkrank., deren Zusammenh. m. d. Anwend. v. KOK nicht geklärt ist: Ikterus u./od. Pruritus i. Zusammenh. m. Cholestase, Gallensteinbild., Porphyrie, system. Lupus 
erythematodes, hämolyt. uräm. Syndr., Chorea Sydenham, Herpes gestationis, otosklerosebed. Hörverlust, M. Crohn, Col. ulcerosa, Zervixkarzinom, Brustkrebs. 
Enthält Glucose, Lactose, (3sn-Phosphatidyl)cholin (Soja). Weit. Einzelh. u. Hinw. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Verschreibungspfl ichtig. Mat.-Nr.: 3/51003815 Stand: 
Juli 2012 HEXAL AG, 83607 Holzkirchen, www.hexal.de    

1 Starletta HEXAL® 6x21 i.Vgl.z. Valette® 6x21 Lauer-Taxe, Stand: 15.09.2012, Rabatte in evtl. bestehenden Rabattverträgen sind unberücksichtigt.
2  Zur Behandlung von Frauen mit mittelschwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufweisen, und nach Versagen 

von geeigneten lokalen Behandlungen.
3 Zimmermann T, Dietrich H, Wisser KH, Hoffmann H. Eur J Contracept Reprod Health Care. 1999 Sep;4(3):155-64.

www.gynaekologie.hexal.de

Wirkstoffe: Dienogest/Ethinylestradiol

Bis zu 52% Preisvorteil1

Inklusive Akne-Indikation2

Hohe kontrazeptive Sicherheit und 
sehr gute Verträglichkeit3
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SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische 
Onkologie e. V. (AGO)
Gynäkologische Onkologie  –  Quo vadis?
●  Zukunft der Krebsfrüherkennungsprogramme
●  Weiterbildung im Schwerpunkt der 

 gynäkologischen Onkologie
●  Qualität der Versorgung in Organkrebs zentren 

– Status quo
●  Was kostet die Versorgung im Organ-

krebszentrum?

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 
Radiologie (AGR)

Der Stand der Brustkrebsfrüherkennung
●  Aktuelle Ergebnisse aus dem deutschen 

 Mammografiescreening-Programm
●  Sind die Altersgrenzen für das Mammo-

grafiescreening noch zeitgemäß? 
Internationale Erfahrungen

●  Ergänzende Sonografie, Pro und Kontra
●  Die Stellung der minimal invasiven Biopsie in 

der Brustkrebsfrüherkennung
●  Multimodale Früherkennung bei Frauen 

mit hohem Risiko

08.00 – 09.45
Saal 13 b

(1. OG)

08.00 – 09.45
Saal 14 a

(1. OG)

Vorsitz: 
Olaf   Ortmann, Regensburg
Anton J.  Scharl, Amberg

Matthias W.  Beckmann, Erlangen 
Olaf   Ortmann, Regensburg

Diethelm   Wallwiener, Tübingen

Anton J.  Scharl, Amberg

Vorsitz:
Rüdiger  Schulz-Wendtland, 
Erlangen
Jörg  Heil, Heidelberg

Karin  Bock, Marburg 

Hans  Junkermann, Heidelberg

Volker  Duda, Marburg
Markus  Hahn, Tübingen

Michael  Golatta, Heidelberg
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ABRECHNUNG FÜR DIE GYNÄKOLOGIE

GEMEINSAM BESSER.

Arnulfstr. 31 Tel.: 089 20 00 15 21-2

80636 München www.pvs-medis.de

WIR entlasten Sie von allen kaufmännischen 

und verwaltungstechnischen Arbeiten, die bei 

der Abrechnung privater Honorarleistungen 

entstehen. Dadurch versetzen wir Sie in die 

Lage, sich Ihren Patienten ungestört widmen 

zu können. 

SIE tragen eine besondere Verantwortung.

Patienten helfen und heilen zu können, erfor-

dert Ihre uneingeschränkte Aufmerksamkeit. 

Flexibilität, freie Zeiteinteilung und optimal 

organisierte Abläufe sind die Voraussetzung 

dafür.

ABRECHNUNGSKONZEPTE
AUS EINER HAND

GEMEINSAM BESSER.
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Stefan  Albrich, Mainz 
Gert  Naumann, Mainz 

Joseph  Neulen, Aachen 
Bettina  Toth, Heidelberg

Michael  Höckel, Leipzig

Marcus   Schelling, München 
Heinrich  Prömpeler, Freiburg

Vorsitz 1:
B.-Joachim  Hackelöer, Hamburg
Marek  Zygmunt, Greifswald

 Karl Oliver  Kagan, Tübingen 

Ute  Germer, Regensburg

Peter  Kozlowski, Düsseldorf

Vorsitz 2:
Boris  Tutschek, CH-Basel
Dieter  Grab, München

Kurt  Hecher, Hamburg
Wolfgang   Henrich, Berlin
Ralf L.   Schild, Hannover

 Karl-Philipp  Gloning, München

SEMINAR 1
Sonografie des weiblichen Beckenbodens

SEMINAR 2
Blutungsstörungen in der Praxis: 
Differenzialdiagnostik und -therapie

SEMINAR 3
Moderne operative Konzepte 
in der gynäkologischen Onkologie 
(TMMR, VFR und therapeutische LNE)

SEMINAR 4
Gynäkologische Sonografie 
und Dopplersonografie

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

HAUPTSITZUNG
Pränatale Diagnostik 1
Teil 1

●  Ersttrimesterultraschall – 
Brauchen wir noch eine Serumbiochemie?

●  Kompetente Fehlbildungsdiagnose bereits 
beim Ersttrimesterultraschall  –  Brauchen wir 
überhaupt noch das Zweitrimesterscreening?

●  Chromosomenanalyse aus mütterlichem Blut 
– Wo stehen wir?

Teil 2

●  Mehrlinge  –  alle Probleme gelöst?
●  Plazenta  –  Placenta praevia, na und?
●  Fetale Diagnose  –  Wie gut sind wir 

in der Einschätzung der Prognose?
●  Fetozid  –  kein Eingriff für ein 

„anständiges“ Haus?

08.00 – 09.45
Saal 12  
(1. OG)

08.00 – 09.45
Saal 02 (EG)

08.00 – 09.45
Saal 03 (EG)

08.00 – 09.45
Saal 11
(1. OG)

09.45 – 10.15

10.15 – 12.30
Saal 13 a

(1. OG)

Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Die Freiheit, nicht immer  
           daran denken zu müssen.

Das GnRHa- 3 
-Monatsdepot.

Das GnRHa - 3 -Monatsdepot für Frauen

Bei Endometriose und präoperativ 
bei Uterus myomatosus

wirkt über 3 Monate

gibt mehr Unabhängigkeit

spart Zeit und Kosten

Trenantone-Gyn® Wirkstoff: Leuprorelinacetat Zusammensetzung: 1 Zweikammerspritze mit 130,0 mg Retardmikrokapseln und 1 ml Sus-
pensionsmittel enthält: Arzneilich wirksamer Bestandteil: 11,25 mg Leuprorelinacetat (entspr. 10,72 mg Leuprorelin). Sonstige Bestand-
teile: 99,3 mg Polymilchsäure, Mannitol (Ph.Eur.), Suspensionsmittel: Mannitol (Ph.Eur.), Carmellose-Natrium, Polysorbat 80, Wasser f. 
Injektionszwecke. Anwendungsgebiete: Symptomatische, laparoskopisch gesicherte Endometriose, wenn eine Unterdrückung der Hor-
monbildung in den Eierstöcken angezeigt ist, sofern die Erkrankung nicht primär einer chirurgischen Therapie bedarf. Symptomatischer 
Uterus myomatosus, wenn eine Unterdrückung der Hormonbildung in den Eierstöcken angezeigt ist, als präoperative Maßnahme zur 
Volumenreduktion einzelner Myome bei vorgesehener Myomenukleation oder Hysterektomie. Gegenanzeigen: Schwangerschaft und 
Stillzeit, Überempfindlichkeit gegen Leuprorelin oder andere GnRH-Analoga, gegen Polymilchsäure oder einen der Bestandteile des 
Suspensionsmittels. Trenantone-Gyn® kann nicht zur Behandlung von Frauen empfohlen werden, bei denen ein erhöhtes Risiko für 
eine Osteoporose besteht. Nebenwirkungen: Initial kurzfristiger Anstieg des Serumöstradiols mit nachfolgendem Abfall auf postme-
nopausale Werte. Durch diesen kurzfristigen Anstieg des Serumöstradiols Auftreten von Ovarialzysten möglich. In den meisten Fällen 
kommt es in den ersten Behandlungswochen zu einer Blutung und nachfolgend zu einer Amenorrhoe. Häufig treten Zwischenblutungen
auf. Aufgrund des Entzugs der Geschlechtshormone sehr häufig: Hitzewallungen, Schwitzen, Stimmungsschwankungen, depressi-
ve Verstimmung, Schmierblutungen, Veränderung/Abnahme der Libido, trockene Vagina, Größenab- oder -zunahme der Brust, 
Kopfschmerz. Häufig: Übelkeit/Erbrechen, Müdigkeit, Benommenheit, Juckreiz, Rückenschmerzen, Appetitverminderung, Mus-
kelschwäche, Lymphödem/Ödeme, Veränderungen der Kopf- oder Körperbehaarung (Abnahme/Zunahme), Vaginitis, Aus-
fluss, Akne, trockene Haut, Rötungen oder Lokalreaktionen an der Einstichstelle (die sich i.d.R. auch bei fortgesetzter Behand-
lung zurückbilden). Gelegentlich: migräneartige Kopfschmerzen, Gedächtnisstörungen, Schlafstörungen, Nervosität, Schwindel, 
Gewichtszu- oder -abnahme, Durchfall, Verstopfung, abdominelle Beschwerden, Flatulenz/Blähungen, Parästhesien/Taubheitsge-
fühl, Sehstörungen, Herzklopfen, Kreislaufschwäche, Atembeschwerden, Schwächegefühl. Sehr selten: Glieder-, Gelenk-, Brust-
korb- oder Muskelschmerzen, vorübergehende Geschmacksveränderungen, Blutdruckerhöhung bzw. -senkung sowie allgemein
allergische Reaktionen (Fieber, Hautausschlag, z.B. Urtikaria; anaphylaktische Reaktionen). Wie auch b. anderen Arzneim. dieser Stoffklasse 
nach d. ersten Verabreichung b. Patientinnen mit Hypophysenadenom in sehr seltenen Fällen Hypophyseninfarkt. Laborwertverände-
rungen: Anstieg des Serumcholesterins sowie Anstieg von Enzymen wie Laktatdehydrogenase (LDH), alkalische Phosphatase (AP) oder 
Transaminasen wie ALT (SGPT), AST (SGOT) oder -GT. Hinweis: Unter der Behandlung kann ein Verlust von Knochenmasse auftreten, der 
sich 6 Monate nach Behandlungsende nicht in allen dokumentierten Fällen zurückgebildet hat. Wechselwirkungen: Sind nicht bekannt. 
Dosierung: Soweit nicht anders verordnet, einmal dreimonatlich 130,0 mg Retardmikrokapseln nach vorgeschriebener Suspendierung 
in 1 ml Suspensionsmittel i.m. oder s.c. applizieren. Darreichungsformen und Packungsgrößen: 1 Zweikammerspritze mit 130,0 mg 
Retardmikrokapseln und 1 ml Suspensionsmittel (PZN: 0315347); 2 Zweikammerspritzen mit je 130,0 mg Retardmikrokapseln und je 1 ml 
Suspensionsmittel  (PZN: 0315399). Verschreibungspflichtig     Stand: August 2009

Takeda Pharma GmbH, Viktoriaallee 3– 5, 52066 Aachen. 
Unter Lizenz der Takeda Pharma ceutical Company Limited, Osaka, Japan.

schmerzenmyomeendometriose

TGYN081_Anzeige_DGGG_143x297.indd   1 07.08.12   07:40
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Vorsitz 1:
Jan-Steffen  Krüssel, Düsseldorf
Ralf   Dittrich, Erlangen

Hanns  Hatt, Bochum 

Mary  Herbert, GB-Newcastle 
upon Tyne
Ana Claudia  Zenclussen, 
Magdeburg

Vorsitz 2:
Georg  Griesinger, Lübeck
Klaus  Bühler, Langenhagen

Markus  Montag, Heidelberg

Wolfgang  Würfel, München
Christian J.  Thaler, München

Vorsitz 1:
Hans-Rudolf  Tinneberg, Gießen
Andreas D.  Ebert, Berlin

Uwe  Ulrich, Berlin

Thomas J.  Kröncke, Berlin

Thomas  Römer, Köln

Vorsitz 2:
 Ludwig  Kiesel, Münster
 Karl-Werner   Schweppe, 
Westerstede

Stefan  Renner, Erlangen 

Sebastian Daniel   Schäfer, 
Münster
Jörg  Keckstein, A-Villach

Martin  Sillem, Emmendingen

HAUPTSITZUNG
Reproduktionsmedizin
Teil 1: Grundlagen

●  Maiglöckchenduft und Gameteninteraktion: 
Wie findet die Spermatozoe zur Eizelle?

●  Maternal age related aneupolidy: 
New insights into an old problem

●  Mechanismen der Immuntoleranz während 
der Schwangerschaft: „You have come a long 
way, baby!“

Teil 2: Klinische Reproduktionsmedizin

●  Embryonale Morphologie: 
It’s time for time-lapse

●  G-CSF und anti-TNF-Alpha bei RIF und RSA
●  Mechanismen und Marker des ovariellen 

 Alterns

HAUPTSITZUNG
Myome, Endometriose und Adenomyose
Teil 1: Myome

●  Wann und wie muss ein Myom denn 
 überhaupt behandelt werden?

●  Myomembolisation und MRT-gesteuerte 
 fokussierte Ultraschalltherapie

●  Operative Therapie: Myomenukleation, 
 Resektoskopie und Hysterektomie?

Teil 2: Endometriose und Adenomyose

●   Epidemiologie, Pathogenese, Diagnostik und 
Symptomatik

●  Muss immer gleich operiert werden? 
 Konservative Therapieoptionen

●  Wie operiert man die tiefe, ausgedehnte 
 Endometriose mit Darmbeteiligung?

●  Wie geht es nach der Operation weiter? 
 Kinderwunsch und Rezidivprophylaxe

10.15 – 12.30
Saal 05 (EG)

10.15 – 12.30
Saal 04 (EG)

Wissenschaftliches Programm Di • 9.10.2012
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Monuril® 3000 Granulat
Wirkstoff: Fosfomycin-Trometamol. Zusammensetzung: 1 Beutel mit 8 g Granulat enthält: Arzneilich wirk-
samer Bestandteil: 5,631 g Fosfomycin-Trometamol, entsprechend 3 g Fosfomycin. Sonstige Bestandteile:
Saccharin, Saccharose (0,19 BE), Aromastoffe. Anwendungsgebiete: Akute unkomplizierte Harnwegs-
infektionen bei Frauen ab dem 12. Lebensjahr. Gegenanzeigen: Kinder unter 12 Jahren (zu wenig Erfahrun-
gen), bekannte Überempfindlichkeit auf Inhaltsstoffe, stark eingeschränkte Nierenfunktion (Kreatinin-
Clearance < 20ml/min). Schwangerschaft und Stillzeit: Begrenzte Erfahrungen aus klinischen Studien liegen
vor. Keine Hinweise auf negative Auswirkungen. Anwendung nur nach ärztlicher Nutzen-Risiko-Abwägung.
Nebenwirkungen: Häufig: Kopfschmerzen, Schwindel, Asthenie. Gelegentlich: Durchfall, Übelkeit, Dyspep-
sie, Vulvovaginitis, Parästhesie, Leukopenie, Thrombozytose, Transaminaseanstieg. Selten: Erbrechen, 
Tachykardie, Rash, Juckreiz. Nicht bekannt: allergische Reaktionen, anaphylaktischer Schock, Asthma,
Bauchschmerzen, Pseudomembranöse Colitis, Angioödem, Urtikaria. In klinischer Studie wurde von einem
isolierten Fall einer optischen Neuritis berichtet. Warnhinweise: Enthält Sucrose. Verschreibungspflichtig.
Stand: Mai 2012

Pierre Fabre Pharma GmbH • 79111 Freiburg • www.pierre-fabre.de

sichere Wirkung
praktisch keine Resistenzen bei E. coli2)

Mittel der ersten Wahl1)

Bei akuter unkomplizierter Zystitis der Frau

auch in Schwangerschaft
und Stillzeit

Einmalgabe

Fosfomycin-Trometamol

1) S-3 Leitlinie Unkompl. Harnwegsinfektionen, 2010, www.awmf.org. 2) Kresken et al.: Occurence of resistance to fosfo-
mycin in urine isolates of E. coli collected from outpatients in Germany, 2010. Poster 1533, ECCMID 2012

Das einzigartige 
Harnwegsantibiotikum 

– für jede Frau

Besuchen Sie uns 

im Foyer, Stand Nr. 101
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Vorsitz 1:
Udo B.  Hoyme, Erfurt
Ernst-Rainer   Weissenbacher,
München

Uwe  Groß, Göttingen 

Peter  Hillemanns, Hannover

Matthias  Meyer-Wittkopf, Rheine

Axel   Schäfer, Berlin

Vorsitz 2:
Daniel  Fink, CH-Zürich
Axel   Schäfer, Berlin

Ioannis  Mylonas, München 
Georg   Peters, Münster

Werner  Mendling, Berlin

Vorsitz 1:
Nicolai  Maass, Aachen
Dorothea   Fischer, Lübeck

Christian  Dannecker, München 
Michael  von  Wolff, CH-Bern

Barbara  Schmalfeldt, München

Vorsitz 2:
Elmar  Stickeler, Freiburg
Brigitte  Rack, München

Nadia  Harbeck, München

Rita Katharina  Schmutzler, Köln

Sibylle  Loibl, Frankfurt/Main

Mechthild  Neises, Hannover

HAUPTSITZUNG
Infektionen in Gynäkologie und Geburtshilfe
Teil 1: Infektionen in der Schwangerschaft

●  Toxoplasmosescreening in der Schwanger-
schaft: am besten streichen, oder doch nicht?

●  HPV, Kondylome und CIN in der 
 Schwangerschaft: Wann muss therapiert 
 werden, wann nicht?

●  CMV und Schwangerschaft: Gibt es 
endlich Fortschritte bei der Therapie?

● Frühgeburten

Teil 2: Infektionen in der Gynäkologie

●  Das Chlamydienscreening: eine Erfolgsstory?!
●  Multiresistente Keime: Was tun, wenn uns 

die Antibiotika ausgehen?
●  Therapieresistente Candidainfektionen 

der Vulva und Vagina: Wie kann ich meiner 
 Patientin dennoch helfen?

HAUPTSITZUNG
Die junge Krebspatientin, Teil 1

●  HPV-Impfung: Risiken und Chancen
●  Kinderwunschberatung bei der jungen 

 onkologischen Patientin
●  Fertilitätserhaltende Operationen 

bei gynäkologischen Malignomen

Die junge Krebspatientin, Teil 2

●  Die junge Brustkrebspatientin – 
immer ein hohes Risiko?

●  Genetische Ursachen der Brustkrebs-
erkrankung

●  Schwangerschaft nach Brust- und Genital-
karzinomen – Chance oder Risiko?

●  Sexualität nach Krebsdiagnose

10.15 – 12.30
Saal 13 b

(1. OG)

10.15 – 12.30
Saal 14 a

(1. OG)

Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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A better way.

Willkommen zur modernen Molekular-Diagnostik!

Beispiellose Sicherheit, einfache und schnelle On-Demand- 

Durchführung unterstützen Sie ideal für ein effizientes Therapie- 

und Patientenmanagement und optimieren Ihre Empfehlungen 

und Maßnahmen zur Prävention und Infektionskontrolle. 

Cepheid’s patientenorientierte molekulare Diagnostik ist 

weltweit bei mehr als 3.000 Kunden vertreten. 

Detect it in here. Stop it out there.

Xpert® CT/NG & Xpert® CT: 
Drei Zielsequenzen, 90 Minuten,  
Bestätigungstests obsolet 

Weitere Informationen und Fragen?  

Cepheid GmbH  

TEL: +49 (0) 69 50 50 60 621 

E-MAIL: kundenservice@cepheideurope.com 

WEB: WWW.cepheidinternational.com

STAND 212 – Foyer ObergeschoßANDSSTA
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Vorsitz: 
Klaus   Friese, München
Jürgen  Wacker, Bruchsal

Francoise  Millogo-Traore, 
BF-Ouagadougou 

Michael  Stark, Berlin 

Jürgen  Wacker, Bruchsal

Eva J.  Kantelhardt, Halle

Vorsitz: 
Diethelm   Wallwiener, Tübingen
Martin Klaus Oehler, AUS-Adelaide

Diethelm   Wallwiener, Tübingen
Martin Klaus Oehler, AUS-Adelaide

Viola Heinzelmann-Schwarz,  
AUS-Adelaide
Fariba Behnia-Willison, AUS-Bedford 
Park
Andreas Hackethal, AUS-Herston

Diethelm   Wallwiener, Tübingen
Martin Klaus Oehler, AUS-Adelaide

HAUPTSITZUNG
Entwicklungszusammenarbeit

●  Häufigkeiten und Indikationen zur Sectio 
caesarea in Burkina Faso und in anderen sub-
saharischen Ländern

●  Die Einführung der Sectio-Methode nach 
Misgav Ladach in die klinische Praxis der 
Entwicklungsländer

●  Der Wandel der Bedingungen und der 
Indikations stellung zur Sectio caesarea in der 
Entwicklungszusammenarbeit

●  Gynäkologische Karzinome und Mamma -
karzinom in Äthiopien – Forschungskooperation 
der Universitäten Addis Ababa – Halle/Saale

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

GRÜNDUNGSSITZUNG
der Deutsch-Australischen Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe   
●  Begrüßung und Vorwort
●  Robotic Surgery in Gynaecological Oncology 

at the Royal Adelaide Hospital
●  Translational Ovarian Cancer Research at 

the Lowy Cancer Research Centre in Sydney
●  Single Incision Laparoscopic Surgery (SILS) – 

The Australian Experience
●  Subspecialization in Gynaecologic Oncology 

– Why it should be mandatory?
●  Ziele der Deutsch-Australischen Gesellschaft; 

Wahl des Vorstandes

10.15 – 12.30
Saal 02 (EG)

12.30 – 14.00

12.45 – 13.45
Raum 

Starnberger See 
(1. OG)

Wissenschaftliches Programm Di • 9.10.2012
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Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

12.45 – 13.45
Saal 11 a

(1. OG)

12.45 – 13.45

Saal 02 (EG)

Saal 03 (EG)

Saal 12 a
(1. OG)

Saal 04 (EG)

Saal 05 (EG)

Saal 13 a
(1. OG)
Raum 

Ammersee 
(1. OG)

Saal 13 b
(1. OG)

Saal 11 b
(1. OG)

Saal 12 b
(1. OG)

SITZUNG
der Europäischen Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe französischer und deutscher 
Sprache e. V.

●  Reimplantation kryokonservierten Ovarialge-
webes im Spannungsfeld zwischen klinischer 
Forschung, Evidenz basierter Medizin und 
 Sozialrecht

●  Vorsorgeuntersuchung in Deutschland 
und Frankreich – Algorithmus, Daten und 
Visionen

●  Die lymphozytäre Infiltration des Mamma-
karzinoms in der prätherapeutischen Stanz-
biopsie

●  Contra Sampson – Stammzellen und ihre Bedeu-
tung für die Pathogenese der Endometriose

●  Zertifizierung von Endometriosezentren im 
deutschsprachigen Raum – ein Qualitäts-
konzept für ganz Europa?

●  Der Stellenwert der intraperitonealen 
Chemotherapie beim fortgeschrittenen 
Ovarialkarzinom

●  Therapie des Vulvakarzinomrezidivs

SITZUNGEN
der deutsch-ausländischen Gesellschaften

●  Deutsch-Afrikanische Freundschaftsgesell-
schaft in der Gynäkologie (DAFGG)

●  Deutsch-Aserbaidschanische Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V.

●  Deutsch-Griechische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGGG)

●  Deutsch-Polnische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe

●  Deutsch-Rumänische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe

●  Deutsch-Spanische Gesellschaft für 
 Geburtshilfe und Gynäkologie e. V.

●  Deutsch-Thailändische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe – 
 Gründungssitzung

●  Deutsch-Türkische Gynäkologengesellschaft 
(DTGG)

●  Deutsch-Ukrainische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe

●  Deutsch-Ungarische Gesellschaft für 
 Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorsitz: 
René  Druckmann, F-Nizza
Adolf E.  Schindler, Essen

Susanne  Bauer, Essen
Helga  Schicht, Berlin

Klaus  Neis, Saarbrücken
Klaus  Bühler, Saarbrücken
Danielle  Schissler, Saarbrücken

Claus-Martin  Schlotter, 
Ibbenbüren
Antje  Hahn, Baden-Baden
Lothar  Tietze, Lahr
Ulf  Vogt, Ibbenbühren
Uli  Bosse, Osnabrück
Dirk  Kemming, Ibbenbühren
Carlos  Villena, CH-Niswalden/Stand

Wolfgang  Küpker, Raststatt

 Karl-Werner   Schweppe, 
Westerstede

 Walther   Kuhn, Bonn

Peter  Mallmann, Köln

Vorsitz: Jürgen  Wacker, Bruchsal

Vorsitz: Andreas D.  Ebert, Berlin

Vorsitz: Klaus  Diedrich,  Groß Sarau

Vorsitz: Marek  Zygmunt, Greifswald 

Vorsitz: Thomas  Rabe, Heidelberg

Vorsitz:
Carlos  Villena, CH-Niswalden/Stand
Vorsitz: 
Rudy Leon  de Wilde, Oldenburg

Vorsitz: Peter  Mallmann, Köln

Vorsitz: Julia  Mann, Heidelberg

Vorsitz:  Ludwig  Kiesel, Münster

Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm

14.00 – 14.15
Saal 04 (EG)

14.15 – 15.45

FV-Geb 01.01

FV-Geb 01.02

FV-Geb 01.03

FV-Geb 01.04

FV-Geb 01.05

FV-Geb 01.06

FV-Geb 01.07

FV-Geb 01.08

FV-Geb 01.09

IMPULSREFERAT
Pränatal- und Geburtsmedizin – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Pränatal- und Geburtsmedizin

Rückverlagerung der Chiari-II-Malformation 
 innerhalb weniger Tage nach minimal-invasivem 
Patchverschluss als Hinweis für einen effektiven 
Verschluss der Fehlbildung

Prenatal genetic diagnosis using microarray 
 analysis in a prospective study of 75 fetuses

Estimating the risk after gestational diabetes 
mellitus: How can we improve the information 
from the postpartum OGTT?

Frühe neurologische Befunde von 19 Säuglingen 
nach minimal-invasivem fetoskopischen Ver-
schluss ihrer Spina bifida aperta am Universitäts-
klinikum Gießen-Marburg 2010/2011

Negative Effekte der Lungenreifeinduktion mit 
Betamethason bei Zwillingen

Einfluss der vaginalen Ultraschalluntersuchung 
auf die quantitative Messung fetalen Fibronek-
tins im Vaginalsekret schwangerer Frauen

Humanes plazentares Wachstumshormon hGH-
V bei Zwillings- und Drillingsschwangerschaften 
– ein Marker der plazentaren Funktion?

Generelles Screening auf Streptokokken der 
Gruppe B bei Schwangeren: Wird den DGGG-
Empfehlungen Folge geleistet?

Das Risiko höhergradiger Geburtsverletzungen 
ist abhängig von der Geburtsposition

Kurt  Hecher, Hamburg

Vorsitz: 
Michael  Abou-Dakn, Berlin
Kurt  Hecher, Hamburg

Degenhardt J.1, Kawecki A.1, 
Enzensberger C.1, Stressig R.2, 
Axt-Fliedner R.1, Kohl T.1
1Gießen, 2Bonn

Springer S., Schmid M., Stary 
S., Muin D., Bettelheim D., 
 Husslein P., Streubel B.
A-Wien

Göbl C.S.1, Bozkurt L.1, Pacini 
G.2, Kautzky-Willer A.1
1A-Wien, 2I-Padova

Kohl T., Kawecki A., Degenhardt 
J., Axt-Fliedner R., Neubauer B.
Gießen

 Braun T.1, Gil H.C.1,  Tutschek 
B.2, Sloboda D.M.3, Harder T.1, 
 Plagemann A.1,   Henrich W.1
1Berlin, 2CH-Bern, 
3CAN-Hamilton

Golic M.,     Schneider C., Pauly F., 
Nonnenmacher A.,   Henrich W., 
von Tucher E.
Berlin

Wamser S., Bidlingmaier 
M.,   Friese K.,  Hasbargen U., 
 Hübener C.
München

Kunze M.1, Zumstein A.-K.1, 
Karstens L.1, Markfeld-Erol F.1, 
Rasenack R.1,  Prömpeler H.1, 
Hufnagel M.1, Berner R.2
1Freiburg, 2Dresden

Haslinger C., Stoiber B., Burkhardt 
T., Kurmanavicius J.,  Zimmermann 
R., Schäffer L.
CH-Zürich

Wissenschaftliches Programm Di • 9.10.2012
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Marion  Kiechle, München

Vorsitz: 
Marion  Kiechle, München
Werner  Lichtenegger, Berlin

Bardens D.,  Solomayer E.,  Rody A., 
Baum S.,  Juhasz-Böss I.
Homburg

Schippert C.1, Tzialidou I.1,  von 
Kaisenberg C. S.1, Schlößer H.-W.1, 
Garcia-Rocha G.-J.1, Baehr I.2
1Hannover, 2Halle

  Wallwiener M.1, Taran F.-A.2, 
 Rothmund R.2, Rall K.2, Kraemer 
B.2,  Abele H.2, Schönfisch B.1, 
 Brucker S.Y.2
1Heidelberg, 2Tübingen

Geissbühler V.1, von Mandach U.2,    
Hamburger M.3, Seifert B.3, 
Zivanovic I.2, Scheiner D.2, 
Perucchini D.2,  Fink D.2, Betschart C.2
1CH-Winterthur, 2CH-Zürich, 
3CH-Basel

Rall K., Brunini M.,   Wallwiener D., 
 Brucker S.
Tübingen

Radosa J.C.1, Kastl C.1, Radosa M.P.2, 
Mavrova R.1, Baum S.1,  Rody A.1, 
 Juhasz-Böss I.1,  Solomayer E.-F.1
1Homburg, 2Jena

Weigold H.,  Petersen A., Bitzer J., 
    Schneider G.
Tübingen

Sperschneider C., Bircher A., 
Tschudin S.
CH-Basel

Gabriel B.1,2, Nassif J.2,  Wattiez A.2
1Freiburg, 2F-Strasbourg

IMPULSREFERAT
Allgemeine Gynäkologie – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Allgemeine Gynäkologie

Laparoskopische Hysterektomie: Welche Rolle 
spielt der Body-Mass-Index (BMI)? Eine Erfah-
rungsanalyse an 200 Patientinnen

Diagnostic challenges of hemihematocolpos and 
dysmenorrhea in adolescents: Obstructed hemi-
vagina, didelphys or bicornuate uterus and renal 
aplasia is a rare female genital malformation

Standardization and implementation of laparo-
scopic supracervical hysterectomy (LASH) versus 
total laparoscopic hysterectomy (TLH): a prospec-
tive single-centre observational study in 1952 
patients treated during 2003–2010

Behandlung der hyperaktiven Blase (OAB = over-
active bladder) bei Frauen mit Bryophyllum pin-
natum gegenüber Plazebo: Pilotstudie

Langzeitdaten nach laparoskopisch assistierter 
Neovaginaanlage in 240 Fällen – Zeit für einen 
Paradigmenwechsel?

Totale laparoskopische Hysterektomie vs. Supra-
zervikale Hysterektomie: Vergleich beider Verfah-
ren im Hinblick auf postoperative Lebensqualität 
und Sexualität

Oxytocin und Methylergometrin – wenn nicht 
drin ist, was drauf steht. Ergebnisse einer Studie 
zur Qualitätssicherung in drei afrikanischen 
Ländern

Spermaallergie – Mythos oder Tatsache?

Prävalenz und Management der tief infiltrieren-
den Endometriose des unteren Harntraktes – 
 eine klinische Fallserie

14.00 – 14.15
Saal 13 a 

(1. OG)

14.15 – 15.45

FV-Gyn 01.01

FV-Gyn 01.02

FV-Gyn 01.03

FV-Gyn 01.04

FV-Gyn 01.05

FV-Gyn 01.06

FV-Gyn 01.07

FV-Gyn 01.08

FV-Gyn 01.09

Klaus  Diedrich,  Groß Sarau

Vorsitz: 
Klaus  Diedrich,  Groß Sarau
Ricardo Felberbaum, Kempten

von Schönfeldt V.1,2, Chandolia R.2, 
Ochsenkühn R.1,  Kiesel L.2, 
Sonntag B.2,3

1München, 2Münster, 3Hamburg

Karagiorga I., Mavrogianni D., 
Dinopoulou V., Loutradis D., 
Zervomanolakis I.
GR-Athen

Rodriguez F., Abraham A., Begueria 
R., Vassena R., Coll O., Vernaeve V.
E-Barcelona

 Krüssel J.S., Hess A.P., Baston-Büst 
D.M., Fehr D., Schanz A., Mikat-
Drozdzynski B., Freundl-Schütt T., 
Schu S.,  Janni W., Hirchenhain J.
Düsseldorf

Heiliger K.-J.1, Gutknecht D.2, 
Adelfalk C.1, Bals-Pratsch M.2, 
 Buchholz T.1
1München, 2Regensburg

    Ziller M.1, Kostev K.2,     Ziller V.1, 
Hadji P.1
1Marburg, 2Frankfurt

Winkler K., Nederegger V., 
Ayuandari S., Salama M., Murach 
K.-F., Hofer S.,  Wildt L., Ziehr S.C.
A-Innsbruck

  Wallwiener C.W.1,   Wallwiener 
L.-M.2, Seeger H.1, Mück A.O.1, 
  Strowitzki T.2,   Wallwiener M.2
1Tübingen, 2Heidelberg

Hecht S., Pavlik R., Lohse P., 
Noss U.,  Thaler C.J.
München

IMPULSREFERAT
Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

FSH stimulation promotes morphological 
 integrity of fresh and frozen xenografted 
 marmoset ovarian tissue fragments

Einfluss der Einzelnukleotid-Polymorphismen 
(SNP) in Genen des Anti- Müller-Hormons und 
seines Typ-II-Rezeptors auf die Behandlung im 
Rahmen der assistierten Reproduktion

Das Resultat künstlicher Befruchtung wird nicht 
durch das väterliche Alter beeinflusst, wenn junge 
gesunde Spendereizellen verwendet werden

Die Anwendung des „Deutschen Mittelwegs“ 
erhöht deutlich die Schwangerschaftsrate nach 
Embryotransfer bei Patientinnen über 35 Jahren 
– Erfahrungen nach einem Jahr Anwendung in 
NRW

Arraybasierte Präimplantationsdiagnostik (PID): 
erste Erfahrungen

Thromboserisiko unter kombinierten hormonel-
len Ovulationshemmern im Vergleich zu oralen 
kombinierten, Levonorgestrel enthaltenden Ovu-
lationshemmern – IMS Disease-Analyser- Daten 
aus Großbritannien

Dynamische In-vitro-Kultur zur Initiierung des 
Follikelwachstums in präpubertären Maus-
Ovarien

Prevalence of sexual dysfunction and impact of 
contraception in an investigation of the sexual 
life of German medical students

Maternale 1298 A>C Mutation im Gen der 
5,10-Methylentetrahydrofolatreduktase (MTHFR): 
erhöhtes SGA-Risiko für Neugeborene nach IVF/
ICSI

14.00 – 14.15
Saal 05 (EG)

14.15 – 15.45

FV-Endo 01.01

FV-Endo 01.02

FV-Endo 01.03

FV-Endo 01.04

FV-Endo 01.05

FV-Endo 01.06

FV-Endo 01.07

FV-Endo 01.08

FV-Endo 01.09
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Rolf  Kreienberg, Landshut

Vorsitz: 
Rolf  Kreienberg, Landshut
Felix  Hilpert, Kiel

Canzler U.1,  Chekerov R.2,  Burges A.3,  Hasenburg 
A.4,  Emons G.5, Reimer T.6, Lorenz R.7, Behringer 
D.8,  Müller L.9, Ulmer H.-U.10, Schröder W.11, 
Achtert I.12, Sommer H.3, Kuznik A.14, Heinrich 
G.15,  Sehouli J.2; 1Dresden, 2Berlin, 3München, 
4Freiburg, 5Göttingen, 6Rostock, 7Braunschweig, 
8Bochum, 9Leer, 10Karlsruhe, 11Bremen, 
12Dessau, 13Freudenstadt, 14Fürstenwalde

Luyten A.1, Strehlke S.1,  Iftner T.2, Petry K.U.1
1Wolfsburg, 2Tübingen

Fotopoulou C.1, Zang R.2, Gultekin M.3, Cibula 
D.4, Ayhan A.3, Liu D.2,  Richter R.1, Braicu I.1, 
 Mahner S.6, Harter P.7, Trillsch F.6, Kumar S.8, 
Peiretti M.9, Dowdy S.8, Maggioni A.9, Trope 
C.G.10,  Sehouli J.1; 1Berlin, 2CN-Shangai, 3TR-
Ankara, 4CZ-Prag, 5Hamburg, 6Essen, 7USA-
Rochester, 8I-Milan, 9N-Oslo
Hempel A.M.1, Harter P.2,  Strauss A.1, Hedderich 
J.1, Pujade-Lauraine E.3,   du Bois A.2,  Pfisterer J.4, 
 Hilpert F.1; 1Kiel, 2Essen, 3F-Paris, 4Solingen

 Mahner S.1,  Schmalfeldt B.2, Hanker L.3, Lubbe 
D.4, Harter P.5, Canzler U.6,  Fehm T.7, Luyten A.8, 
Hellriegel M.9, Kosse J.10, Heiss C.11,  Hantschmann 
P.12,  Mallmann P.13, Tanner B.14,  Pfisterer J.15,  Richter 
B.16, Elser G.17, Nasemann C.4, Griebel L.-F.1, Wölber 
L.1; 1Hamburg, 2München, 3Frankfurt/Main, 
4Marburg, 5Essen, 6Dresden, 7Tübingen, 
8Wolfsburg, 9Göttingen, 10Offenbach, 11Göppingen, 
12Altötting-Burghausen, 13Köln, 14Oranienburg, 
15Solingen, 16Radebeul, 17Wiesbaden

Volkmer A.K.1,2, Edris B.2, Weiskopf K.2, Volkmer 
J.-P.2, Willingham S.B.2, Contreras-Trujillo H.2, 
West R.B.2, Fletcher J.A.3, Beck A.H.3,  Janni W.1, 

Weissman I.L.2, van de Rijn M.2
1Düsseldorf, 2USA-Stanford, 3USA-Boston

Zens Y.1, Sroczynski G.2, Esteban E.2, Herrmann-
 Frank A.1, Koch K.1,  Lange S.1, Mühlberger N.2, 
Sauerland S.1, Schnell-Inderst P.2, Skipka G.1, 
Waffenschmidt S.1, Siebert U.2, Windeler J.1
1Köln, 2A-Hall in Tirol

Backsch C., Grabert K.,     Schneider A., Jansen L., 
 Runnebaum I.B., Dürst M.; Jena
Dürst M., Hansel A., Schmitz M., Greinke C., 
Eiselt J., Scheungraber C.,  Runnebaum I.B.; Jena

 Heinz  Kölbl, A-Wien

Vorsitz: 
Gerlinde  Debus, Dachau
 Heinz  Kölbl, A-Wien

Farthmann J.1, Niesel A.2,   Fünfgeld 
C.3, Kraus A.4, Lenz F.5, Augenstein 
H.6,  Gitsch G.1, Gabriel B.1, 
 Watermann D.1
1Freiburg, 2Preetz, 3Tettnang, 
4Fulda, 5Neustadt, 6Oldenburg

Cosson M.1, Gabriel B.2, Brieu M.1, 
Rubod C.1
1F-Lille, 2Freiburg

Gamper M.1, Viereck V.1, Eberhard 
J.1, Binder J.1, Späth N.2, Moser R.2
1CH-Frauenfeld, 2CH-Matzingen

Sachstätter B.,  Peschers U.
München

 Aigmüller T.1, Angleitner-
Flotzinger J.2, Hirtl E.2
1A-Graz, 2A-Linz

Schrutka L., Laterza R.M.,  Albrich S., 
Skala C.,  Naumann G.,  Kölbl H.
Mainz

 Albrich S.B., Burmeister S., Heidner 
K., Laterza R.M., Skala C.,  Naumann 
G.,  Kölbl H.
Mainz

  Fünfgeld C.1, Mengel M.2, Grebe 
M.3, Henne B.4,  Watermann D.5, 
Kaufhold J.6, Stehle M.1
1Tettnang, 2Zittau, 3Dresden, 
4Leipzig, 5Freiburg, 6Ludwigsburg

Laterza R.M., Schrutka L.,  Albrich S., 
Skala C.,  Naumann G., Koelbl H.
Mainz

IMPULSREFERAT
Gynäkologische Onkologie – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Gynäkologische Onkologie

Topotecan plus Carboplatin im Ver-
gleich zur Standardtherapie mit Pac-
litaxel plus Carboplatin oder Gemci-
tabin plus Carboplatin oder pegylier-
tem liposomalem Doxorubicin plus 
Carboplatin: Eine randomisierte Pha-
se-III-Studie der AGO und NOGGO 
mit internationaler Beteiligung 
(AGO-Österreich, GEICO)

WOLVES-Studie: Daten aus der ers-
ten populationsbasierten Studie zur 
HPV-Prävalenz bei jungen Frauen in 
Deutschland

Tertiary Cytoreductive Surgery (TCS) 
in epithelial Ovarian Cancer (OC); a 
multicenter evaluation

Efficacy of platinum/taxane-based 
chemotherapy in elderly with advan-
ced ovarian cancer: explorative ana-
lysis of three phase III trials from the 
AGO-Study-Group

Adjuvante Therapie beim nodalposi-
tiven Vulvakarzinom – die AGO-CaRE 
1-Studie

Präklinsche Studie einer CD47-Anti-
körpertherapie bei Leiomyosarkomen

HPV-Tests im Primärscreening des 
Zervixkarzinoms: ein systematischer 
Review

Bedeutung von SULT1E1 in der Zervix-
karzinogenese
Altersabhängige Unterschiede in der 
Methylierungshäufigkeit bei CIN3

IMPULSREFERAT 
Urogynäkologie – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Urogynäkologie

Beckenbodenrekonstruktion mittels Netz verbes-
sert die beckenbodenspezifische Lebensqualität 
und Sexualität: 3-Jahres-Daten einer prospektiv 
randomisierten Studie (PARETO-Studie)

Biomechanical properties of human pelvic 
 organs

Neue Urothel-, T-Zell- und B-Zellmarker zur 
objektiven Diagnostik der Interstitiellen Cystitis

Überaktive Blase und Harnwegsinfekt: Verbessern 
sich die Drangsymptome durch eine antibiotische 
Therapie?

Objektive und subjektive Ergebnisse 2 ½ Jahre 
nach suburethraler Minischlinge (TVT Secur®): 
Resultate einer Kohorte von 158 Patientinnen

Beckenboden-Dysfunktionen nach Levator-Trauma 
1 Jahr postpartum: eine prospektive Fall-Kontroll-
Studie

Einfluss der zweiten Geburt auf die Levator-Mor-
phologie – prospektive Beobachtungsstudie mit-
tels 3D-Perinealsonografie im frühen Wochen-
bett

Lebensqualität, klinische Ergebnisse und Kompli-
kationen nach netzgestützen Deszensusoperatio-
nen im vorderen Kompartiment – prospektive 
Studie zur Zystozelenkorrektur mit einem titani-
sierten Netz

Frühe anatomische Veränderungen des Becken-
bodens ein Jahr nach Levatorabriss: eine prospek-
tive fallkontrollierte Studie

14.00  – 14.15
Saal 14 a 

(1. OG)

14.15 – 15.45

FV-Onko 01.01

FV-Onko 01.02

FV-Onko 01.03

FV-Onko 01.04

FV-Onko 01.05

FV-Onko 01.06

FV-Onko 01.07

FV-Onko 01.08

FV-Onko 01.09

14.00 – 14.15
Saal 13 b

(1. OG)

14.15 – 15.45

FV-Uro 01.01

FV-Uro 01.02

FV-Uro 01.03

FV-Uro 01.04

FV-Uro 01.05

FV-Uro 01.06

FV-Uro 01.07

FV-Uro 01.08

FV-Uro 01.09

Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm Wissenschaftliches Programm Di • 9.10.2012



Di
en

st
ag

 
9.

10
.2

01
2

M
itt

w
oc

h 
10

.1
0.

20
12

Do
nn

er
st

ag
 

11
.1

0.
20

12
Fr

ei
ta

g 
12

.1
0.

20
12

Sa
m

st
ag

 
13

.1
0.

20
12

Ku
rs

e 
+ 

Se
m

in
ar

e
So

ns
tig

e 
Si

tz
un

ge
n

Sy
m

po
sie

n
Ra

hm
en

 pr
og

ra
m

m
Pr

ei
se

 +
 S

tip
en

di
en

Re
fe

re
nt

en
Al

lg
em

ei
ne

 
H

in
w

ei
se

La
ge

pl
än

e
Au

ss
te

lle
r, S

po
ns

or
en

M
ün

ch
en

-In
fo

s
An

re
ise3534

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Manfred  Dietel, Berlin

Vorsitz:
Manfred  Dietel, Berlin 
Tanja  Fehm, Tübingen

Bräutigam K., Huppertz N., 
Leonhardt P., Bauerschlag D.O., 
 Meinhold-Heerlein I.,  Maass N.
Aachen

Magdolen V.1, Grismayer B.1, Sato 
S.1, Kopitz C.1, Ries C.1, Schmitt M.1, 
 Krüger A.1, Luther T.2, Kotzsch M.2
1München, 2Dresden

Kübler K., Ayub T.H., Keyver-Paik 
M.-D.,  Hartmann G.,  Rudlowski C., 
  Kuhn W., Barchet W.
Bonn

Hartkopf A.D.1,  Lampe J.1, 
 Zimmermann M.1, Bossow S.2, 
  Wallwiener M.2, Taran F.-A.1,  Fehm 
T.1,  Wagner P.1, Bitzer M.1, Lauer U.1
1Tübingen, 2Heidelberg

Puppe J.1,2, Drost R.2, Liu X.2, Joosse 
S.A.2, Evers B.2, Nederlof P.2, Yu 
Q.3, Jonkers J.2, van Lohuizen M.2, 
Pietersen A.M.2,3,  Mallmann P.1
1Köln, 2NL-Amsterdam, 
3SG-Singapore

Kaleta T., Schleithoff C., Honisch 
E., Mei Q., Deenen R., Köhrer K., 
 Fleisch M.,  Janni W.,   Niederacher D.
Düsseldorf

Fluhr H., Seitz T.,  Zygmunt M.
Greifswald

 Engel J.B.1, Seipelt I.2,  Hönig A.3, 
Hahne J.3,   Ortmann O.1, Teifel M.2
1Regensburg, 2Frankfurt, 
3Würzburg

 Römer A.M.1, Lühr I.1, Klein A.2, 
Sebens S.1, Roesel F.1, Arnold N.1, 
 Strauss A.1,   Jonat W.1,  Bauer M.1
1Kiel, 2Berlin

Diethelm   Wallwiener, Tübingen

Vorsitz: 
Diethelm   Wallwiener, Tübingen
Christian  Schem, Kiel

    Schmidt M.1, Chen Z.1, Hellwig B.2, 
Hammad S.2, Gebhard S.1, Böhm 
D.1, Lebrecht A.1, Battista M.1, 
Sicking I.1,  Solbach C.1, Gehrmann 
M.3, Hengstler J.2,  Kölbl H.1
1Mainz, 2Dortmund, 3Leverkusen

Böhm D., Kubitza A.,     Schmidt M., 
Lebrecht A., Battista M.,  Solbach C., 
 Kölbl H.; Mainz

 Wöckel A.1, Schwentner L.1, van 
Ewijk R.2, Blettner M.2,  Kreienberg R.1
1Ulm, 2Mainz

Ruckhäberle E.1,  Müller V.2, 
    Schmidt M.3, Sänger N.4, Hanker 
L.4,  Kaufmann M.4, Holtrich U.4, 
 Rody A.5, Karn T.4
1Leipzig, 2Hamburg, 3Mainz, 
4Frankfurt/Main, 5Homburg

Wuerstlein R.1,  Liedtke C.2, 
Freudenberger M.3, Wildenburg L.3, 
  Ortmann M.3, Gluz O.4, Heitz F.5, 
Kates R.4,  Mallmann P.3, Buettner 
R.3,  Fehm T.7, Nitz U.4,  Harbeck N.1
1München, 2Münster, 3Köln, 4Mön-
chengladbach, 5Essen, 7Tübingen

Richters L.,  Rhiem K., Wappen-
schmidt B.,  Schmutzler R.K.
Köln

Banys M.1,2, Hartkopf A.1, 
Krawczyk N.1, Milanova G.1,   Becker 
S.1,   Wallwiener D.1,  Fehm T.1
1Tübingen, 2Hamburg

  Fischer D.1, Hedderich M.1, 
Heinrichs A.1, Thill M.1, Ditmer C.2, 
Mebes I.1, Wedel B.1, Waldmann 
A.1, Banz-Jansen C.1
1Lübeck, 2Essen

Schultz S.1, Petat-Dutter K.2, Walter 
M.1, Poths S.1, Sotlar K.2, Bonin M.1, 
 Fehm T.1, Neubauer H.1
1Tübingen, 2München

IMPULSREFERAT
Gynäkologische Onkologie – 
Grundlagen

FREIE VORTRÄGE
Gynäkologische Onkologie – 
Grundlagen

Die Funktionalität der Tumorsuppressoren BTG2 
und TOB2 im Ovarialkarzinom ist abhängig von 
deren Lokalisation

Overexpression of the urokinase receptor splice 
variant uPAR-del4/5 induces gene expression and 
secretion of matrix metalloproteinase-9 (MMP-9) 
in breast cancer cells

Überwindung immunsuppressiver Mechanismen 
beim Ovarialkarzinom durch die Aktivierung 
 zellautonomer antiviraler Immunmechanismen

Verstärkung des onkolytischen Effektes von 
 Masernimpfviren gegenüber Ovarialkarzinom-
Zellen durch virale Expression der Cytosin- 
Deaminase und Kombination mit der Prodrug 
5-Fluorocytosin

BRCA1-deficient mammary tumor cells are 
 dependent on EZH2 expression and sensitive 
to Polycomb Repressive Complex 2-inhibitor 
3- deazaneplanocin A

Differential regulation of CapG target genes 
 involved in invasiveness of breast cancer cells

Heparine inhibieren die IFN-vermittelte Sekretion 
von CXCL9 und CXCL10 in humanen Mamma-
karzinomzellen

AEZS-131 – ein hochselektiver ERK-Inhibitor: 
Charakterisierung und präklinische Testung im 
tripelnegativen Mammakarzinom (TNBC)

Normale Mammastromafibroblasten induzieren 
eine Reversion des malignen Phänotyps primärer 
Mammakarzinomzellen

IMPULSREFERAT
Senologische Onkologie – 
Die Zukunft im Blick

FREIE VORTRÄGE
Senologische Onkologie

Immunoglobulin Kappa C beim Mammakarzinom

Verwendung des Ultraschallskalpells (Harmonic®) 
in der operativen Therapie des primären Mamma-
karzinoms verbessert postoperatives Outcome

Bedeutung der leitlinienkonformen Strahlen-
therapie von Patientinnen mit primärem Mam-
makarzinom – eine Analyse der BRENDA-Daten

Prognostische Bedeutung der Expression von 
RANK, RANK L und OPG beim ER-positiven 
 Mammakarzinom

PriMet: Interimsanalyse zum Vergleich der Dis-
kordanzraten Primärtumor, Lymphnknotenmeta-
stase und Rezidiv beim Mammakarzinom: Ein 
Projekt der WSG- und DETECT-Studiengruppen

Rate von pathologischen Komplettremissionen bei 
Patientinnen mit BRCA1/2-assoziierten Mamma-
karzinomen unter neoadjuvanter  Chemotherapie

Prognostic significance of apoptotic dissemi-
nated tumor cells in primary breast cancer 
patients

Erkrankung und Therapie(-qualität) junger 
 Patientinnen mit Mammakarzinom in Deutsch-
land 2002 – 2011

Erhöhung der MMP11- und Col10a1-Expression 
während der Progression vom DCIS zum IDC

14.00 – 14.15
Saal 12 a 

(1. OG)

14.15 – 15.45

FV-OnkoG 
01.01

FV-OnkoG 
01.02

FV-OnkoG 
01.03

FV-OnkoG 
01.04

FV-OnkoG 
01.05

FV-OnkoG 
01.06

FV-OnkoG 
01.07

FV-OnkoG 
01.08

FV-OnkoG 
01.09

14.00 – 14.15
Saal 14 c 

(1. OG)

14.15 – 15.45

FV-Seno 01.01

FV-Seno 01.02

FV-Seno 01.03

FV-Seno 01.04

FV-Seno 01.05

FV-Seno 01.06

FV-Seno 01.07

FV-Seno 01.08

FV-Seno 01.09
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Vorsitz:

Birgit  Arabin, Marburg 
 Frank  Reister, Ulm
Andreas  Rempen, Schwäbisch-Hall 
Tamme  Goecke, Erlangen
Ekkehard  Schleußner, Jena 
Babett  Ramsauer, Berlin
Hartmut  Hopp, Berlin 
Alexander  Strauss, Kiel
Ute  Germer, Regensburg
Wolfgang   Henrich, Berlin
 Karl-Philipp  Gloning, München 
Rainer  Bald, Leverkusen

Jan Steffen  Krüssel, Düsseldorf 
Vanadin  Seifert-Klauss, München
Thomas   Strowitzki, Heidelberg 
Bettina  Toth, Heidelberg
Michael K.  Bohlmann, Lübeck 
Wolfgang  Würfel, München

Bernd  Holthaus, Damme 
Uwe  Ulrich, Berlin
Klaus  Neis, Saarbrücken 
Stefan  Rimbach, Saarlouis
Andree  Faridi, Berlin 
Anton  Scharl, Amberg
Stefan  Renner, Erlangen 
Michael  Schrauder, Erlangen
Stefan  Albrich, Mainz 
Katharina  Jundt, München

Peter   Fasching, Erlangen
Marcus     Schmidt, Mainz
Achim  Wöckel, Ulm
Jens  Huober, Düsseldorf
Michael  Untch, Berlin 
Achim  Rody, Lübeck
Erich- Franz  Solomayer, Homburg 
Stefan  Buchholz, Regensburg
Elmar  Stickeler, Freiburg 
Frederik  Marmé, Heidelberg
Barbara Schmalfeld, München 
Marc   Sütterlin, Mannheim
Walter   Kuhn, Bonn 
Arnd  Hönig, Würzburg

POSTERBEGEHUNGEN
mit Wein und Käse

●  Pränatal- und Geburtsmedizin I

●  Pränatal- und Geburtsmedizin II

●  Pränatal- und Geburtsmedizin III

●  Pränatal- und Geburtsmedizin IV  

●  Pränatal- und Geburtsmedizin V

●  Pränatal- und Geburtsmedizin VI

●   Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin I

●  Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin II

●  Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin III

●  Allgemeine Gynäkologie 
und Urogynäkologie I

●  Allgemeine Gynäkologie 
und Urogynäkologie II

●  Allgemeine Gynäkologie 
und Urogynäkologie III

●  Allgemeine Gynäkologie 
und Urogynäkologie IV

●  Allgemeine Gynäkologie 
und Urogynäkologie V

● Onkologie I

● Onkologie II

● Onkologie III

● Onkologie IV

● Onkologie V

● Onkologie VI

● Onkologie VII

14.15 – 15.45
Saal 14b (1. OG)

PO-Geb 
01.01–15

PO-Geb 
02.01–16

PO-Geb 
03.01–11

PO-Geb 
04.01–15

PO-Geb 
05.01–15

PO-Geb 
06.01–15

PO-Endo 
01.01–15
PO-Endo 

02.01–15
PO-Endo 

03.01–15

PO-Gyn 
01.01–15

PO-Gyn 
02.01–15

PO-Gyn 
03.01–15

PO-Gyn 
04.01–13

PO-Uro 
05.01–15

PO-Onko 
01.01–15
PO-Onko 
02.01–15
PO-Onko 
03.01–15
PO-Onko 
04.01–15
PO-Onko 
05.01–15
PO-Onko 
06.01–15
PO-Onko 
07.02–14

Di • 9.10.2012 Wissenschaftliches Programm

N

WWWisWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWi



37

Gyn. OnkologieGyn. Endokrinologie & 
Reproduktionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

 59. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

9.–13.10.2012
München

Eröffnung

Medizin für die Frau
Die Zukunft im Blick

www.dggg2012.de

59. DGGG-Kongress München 

Johannes Wohlrab, Halle 
Diana Lüftner, Berlin

symposium
Barrierestörungen der Haut bei onkologischen 
Behandlungen – Moderne Galeniken zur  
supportiven Therapie der Haut

L’Oréal Deutschland GmbH
Cosmétique Active, Geschäftsbereich La Roche-Posay

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

ERÖFFNUNG
59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

Das Programm der Eröffnungsveranstaltung 
finden Sie auf den folgenden Seiten.

ERÖFFNUNGS-EMPFANG
und Empfang der deutsch-ausländischen 
Gesellschaften siehe S. 122

14.15 – 15.15
Saal 02 (EG)

15.45 – 16.15

16.15 – 18.15
Saal 01 (EG)

ab 18.15 
Industrie-

ausstellung

Wissenschaftliches Programm� Di • 9.10.2012

14

Gyn� OnkologieGyn� Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg� Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KonGress München 

7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00

Di�•�16.10.2012� Zeitplan

I n D U s T r I e A U s s T e L L U n G I n D U s T r I e A U s s T e L L U n G

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g

sITZUnG (öffentlich)
Board Geburtshilfe
saal 05 (eG)

hAUPTsITZUnG
Pränatale Diagnostik 1
saal 13a (1. oG)

sITZUnG 
Wissenschaft licher 
Beirat der DGGG
r. Königssee (2. oG)

hAUPTsITZUnG
Reproduktionsmedizin
saal 05 (eG)

hAUPTsITZUnG
Myome, Endometriose und Adenomyose
saal 04 (eG)

hAUPTsITZUnG
Infektionen in der Schwangerschaft / 
in der Gynäkologie
saal 13b (1. oG)

hAUPTsITZUnG
Die junge Krebspatientin
saal 14a (1. oG)

hAUPTsITZUnG
Entwicklungszusammenarbeit
saal 02 (eG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Infektionen und Infektions-
immunologie (AGII)
saal 04 (eG)

seMInAr 3
Moderne operative Konzepte
in der gyn� Onkologie
saal 03 (eG)

seMInAr 4
Gynäkologische Sonografie und 
Dopplersonografie
saal 11 (1. oG)

P o s T e r A U s s T e L L U n G

  

sITZUnG (öffentlich)
AG Gyn� Endokrinologie und 
Fortpflanzungsmedizin (DGGEF)
saal 13a (1. oG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Gynäkologische Onkologie 
(AGO)
saal 13b (1. oG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Gynäkologische Radiologie 
(AGR)
saal 14a (1. oG)

seMInAr 1
Sonografie des weiblichen 
Beckenbodens
saal 12 (1. oG)

seMInAr 2
Blutungsstörungen: Differenzial-
diagnostik und -therapie
saal 02 (eG)

  sITZUnGen
●  Deutsch- 
  Afrikanische  
  Freund  
  schaftsges� 
  (DAFGG)

●   Deutsch- 
  Aserbaid - 
  schanische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Australische
  Gesellschaft 
  Gründungs - 
  sitzung

●   Europäische 
  Gesellschaft  
  franz� u� dt�  
  Sprache

●   Deutsch- 
  Griechische 
  Gesellschaft  
  (DGGGG)

●   Deutsch- 
  Polnische
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Rumänische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Spanische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Thailändische 
  Gesellschaft  
  Gründungs-  
  sitzung

●  Deutsch- 
  Türkische 
  Gyn�gesell�  
  (DTGG)

●  Deutsch- 
  Ukrainische 
  Gesellschaft

●  Deutsch- 
  Ungarische 
  Gesellschaft

 räume
 s. seite 27 + 28

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g



37

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Medizin für die Frau
Die Zukunft im Blick

www.dggg2012.de

 59. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

9.–13.10.2012

München

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Johannes   Wohlrab, Halle 
Diana  Lüftner, Berlin

SYMPOSIUM
Barrierestörungen der Haut bei onkologischen 
Behandlungen – Moderne Galeniken zur 
supportiven Therapie der Haut

L’Oréal Deutschland GmbH
Cosmétique Active, Geschäftsbereich La Roche-Posay

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

ERÖFFNUNG
59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

Das Programm der Eröffnungsveranstaltung
finden Sie auf den folgenden Seiten.

ERÖFFNUNGSEMPFANG
und Empfang der deutsch-ausländischen 
Gesellschaften siehe S. 122

14.15 – 15.15
Saal 02 (EG)

15.45 – 16.15

16.15 – 18.15
Saal 01 (EG)

ab 18.15
Industrie-

ausstellung

Wissenschaftliches Programm Di • 9.10.2012

44

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00

Di • 9.10.2012 ZeitplanMi • 10.10.2012 Zeitplan

I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

LIVE-SURGERY-ÜBERTRAGUNG 
aus der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Campus Großhadern 
und Campus Maistraße zum ICM München / zur FIGO, Rom
Saal 01 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
Vereinigung der Hebammenlehrer
Saal 03 (EG)

SEMINAR 5
Schadensfälle in Gynäkologie und 
Geburtshilfe
Saal 02 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AGO-Kommission 
Translationale Forschung
Saal 13a (1. OG)

SEMINAR 6
Kinder- und Jugendgynäkologie
Saal 11 (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG für wiederherstellende 
Operationsverfahren (AWOgyn)
Saal 14c (1. OG)

KURS 7
CTG-Grundkurs
Saal 12 (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Zervixpathologie und 
Kolposkopie (AG CPC)
Saal 04 (EG)

HAUPTSITZUNG
Pränatale Diagnostik 2
Saal 05 (EG)

KEYNOTE-
LECTURE
M. Morrow
Saal 14a (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Mammakarzinom: 
Diagnostik/lokale Therapie
Saal 14c (1. OG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Alere
Saal 11 (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Präimplantationsdiagnostik
Saal 14a (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Herausforderungen in der 
gynäkologischen Praxis 1
Saal 13b (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Urogynäkologie: 
Harninkontinenz
Saal 04 (EG)

SEMINAR 8
Drohende Frühgeburt
Saal 05 (EG) Pa

u
se

 –
 B

es
u

ch
 d

er
 In

d
u

st
ri

ea
u

ss
te

llu
n

g

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g

P O S T E R A U S S T E L L U N G

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g

104236_0_DGGG2012_KP_PRO_Z0.indd   41-44104236_0_DGGG2012_KP_PRO_Z0.indd   41-44 04.09.12   12:1404.09.12   12:14



37

Gyn. OnkologieGyn. Endokrinologie & 
Reproduktionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

 59. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

9.–13.10.2012
München

Eröffnung

Medizin für die Frau
Die Zukunft im Blick

www.dggg2012.de

59. DGGG-Kongress München 

Johannes Wohlrab, Halle 
Diana Lüftner, Berlin

symposium
Barrierestörungen der Haut bei onkologischen 
Behandlungen – Moderne Galeniken zur  
supportiven Therapie der Haut

L’Oréal Deutschland GmbH
Cosmétique Active, Geschäftsbereich La Roche-Posay

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

ERÖFFNUNG
59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

Das Programm der Eröffnungsveranstaltung 
finden Sie auf den folgenden Seiten.

ERÖFFNUNGS-EMPFANG
und Empfang der deutsch-ausländischen 
Gesellschaften siehe S. 122

14.15 – 15.15
Saal 02 (EG)

15.45 – 16.15

16.15 – 18.15
Saal 01 (EG)

ab 18.15 
Industrie-

ausstellung

Wissenschaftliches Programm� Di • 9.10.2012

14

Gyn� OnkologieGyn� Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg� Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KonGress München 

7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00

Di�•�16.10.2012� Zeitplan

I n D U s T r I e A U s s T e L L U n G I n D U s T r I e A U s s T e L L U n G

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g

sITZUnG (öffentlich)
Board Geburtshilfe
saal 05 (eG)

hAUPTsITZUnG
Pränatale Diagnostik 1
saal 13a (1. oG)

sITZUnG 
Wissenschaft licher 
Beirat der DGGG
r. Königssee (2. oG)

hAUPTsITZUnG
Reproduktionsmedizin
saal 05 (eG)

hAUPTsITZUnG
Myome, Endometriose und Adenomyose
saal 04 (eG)

hAUPTsITZUnG
Infektionen in der Schwangerschaft / 
in der Gynäkologie
saal 13b (1. oG)

hAUPTsITZUnG
Die junge Krebspatientin
saal 14a (1. oG)

hAUPTsITZUnG
Entwicklungszusammenarbeit
saal 02 (eG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Infektionen und Infektions-
immunologie (AGII)
saal 04 (eG)

seMInAr 3
Moderne operative Konzepte
in der gyn� Onkologie
saal 03 (eG)

seMInAr 4
Gynäkologische Sonografie und 
Dopplersonografie
saal 11 (1. oG)

P o s T e r A U s s T e L L U n G

  

sITZUnG (öffentlich)
AG Gyn� Endokrinologie und 
Fortpflanzungsmedizin (DGGEF)
saal 13a (1. oG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Gynäkologische Onkologie 
(AGO)
saal 13b (1. oG)

sITZUnG (öffentlich)
AG Gynäkologische Radiologie 
(AGR)
saal 14a (1. oG)

seMInAr 1
Sonografie des weiblichen 
Beckenbodens
saal 12 (1. oG)

seMInAr 2
Blutungsstörungen: Differenzial-
diagnostik und -therapie
saal 02 (eG)

  sITZUnGen
●  Deutsch- 
  Afrikanische  
  Freund  
  schaftsges� 
  (DAFGG)

●   Deutsch- 
  Aserbaid - 
  schanische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Australische
  Gesellschaft 
  Gründungs - 
  sitzung

●   Europäische 
  Gesellschaft  
  franz� u� dt�  
  Sprache

●   Deutsch- 
  Griechische 
  Gesellschaft  
  (DGGGG)

●   Deutsch- 
  Polnische
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Rumänische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Spanische 
  Gesellschaft

●   Deutsch- 
  Thailändische 
  Gesellschaft  
  Gründungs-  
  sitzung

●  Deutsch- 
  Türkische 
  Gyn�gesell�  
  (DTGG)

●  Deutsch- 
  Ukrainische 
  Gesellschaft

●  Deutsch- 
  Ungarische 
  Gesellschaft

 räume
 s. seite 27 + 28

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g



4140

Ernennung zum Ehrenmitglied

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Gunther Bastert,
Heidelberg
Gunther Bastert hat als Klinikdirektor in Homburg/
Saar und Heidelberg sich der Onkologie, insbeson-
dere aber der Diagnostik und Therapie einschließlich 
der molekularen Marker beim Mammakarzinom 
mit Obsession verbunden gefühlt. Diese Untersu-
chungen waren wissenschaftlich bedeutsam für die 
weitere Entwicklung in der Senologie.

Laudator:
Prof. Dr. med.
Diethelm 
 Wallwiener,
Tübingen

Prof. Dr. med. Hans Ludwig, FACOG, 
FRCOG, CH-Basel
Hans Ludwig war Direktor der Universitätsfrauen-
kliniken in Essen und Basel und hat mit seiner 
elektronen-mikroskopischen Forschung viel zum 
Verständnis der Schwangerschaft, insbesondere der 
Veränderungen am Amnion beigetragen. Als Honorary 
Treasurer der FIGO hat er den Kontakt zu den deutsch-
sprachigen Gynäkologen gehalten und über viele Jah-
re die jeweiligen Präsidenten der DGGG insbesondere 
bei ihren Kongresspublikationen unterstützt.

Laudator:
Prof. Dr. med. 
Rolf  Kreienberg,
Landshut

Ernennung zum korrespondierenden Mitglied

Prof. Dr. med. Urs Haller,
C H- Appenzell
Urs Haller hat als Chefarzt in St. Gallen und als Direktor 
der gynäkologischen Abteilung der Universitätsfrauen-
klinik Zürich herausragende Arbeit für die onkologische 
Forschung, aber auch für die Weiterbildung geleistet. 
Bis zum heutigen Tage ist er für das Lernprogramm 
EGONE, das auch in der DGGG genutzt wird, mit 
verantwortlich. Über Jahrzehnte ist Urs Haller Freund 
und Partner unserer Fachgesellschaft.

Laudator:
Prof. Dr. med.
Dietrich Berg,
Amberg

Dr. med. Franziska Maurer-Marti,
CH-Solothurn
Franziska Maurer-Marti hat als Präsidentin der 
Schweizerischen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe über viele Jahre den Kontakt zur Deut-
schen Frauenheilkunde gesucht und sie hat mit ihrer 
Herzlichkeit die Freundschaft zwischen schweize-
rischer und deutscher Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe in besonderer Weise befördert.

Laudator:
Prof. Dr. med.
Walter Jonat,
Kiel

Prof. Dr. med.
Antonis Makrigiannakis, MD, PhD
Heraklion, GR-Kreta
Antonis Makrigiannakis suchte schon vor seiner Zeit 
als Direktor der Universitätsfrauenklinik in Heraklion/ 
Kreta, als er noch in den USA arbeitete, intensiv den 
wissenschaftlichen Austausch mit deutschen Kollegen. 
Insbesondere seine Publikationen zur Endokrinologie/
Reproduktionsmedizin und Plazenta – gemeinsam mit 
hiesigen Forschern – sind von großer Bedeutung.

Laudator:
Prof. Dr. med.
Udo Jeschke,
München

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 
Eröffnung Di • 9.10.2012

Preisverleihungen

Die Förderpreise und Forschungsstipendien für Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler sind Auszeichnungen für ihr 
Engagement in der Forschung. Der Vorstand der DGGG freut 
sich, dass diese Preise anlässlich des 59. Kongresses vergeben 
werden können.

Schmidt-Matthiesen-Preis 2012
Forschungspreis der AG 
für Gynäkologische Onkologie (AGO) e.V. 

Sponsor: Pfizer Deutschland GmbH

GebFra-Preis 2012
der Zeitschrift „Geburtshilfe und  Frauenheilkunde“ 
für die beste wissenschaftliche Arbeit, die in den Jahren 
2010 und 2011 erschienen ist

Sponsor: Georg Thieme Verlag

Wissenschaftspreis für Forschungen
der Stiftung der DGGG Frau-Kind-Gesundheit Dr. Rockstroh

ERÖFFNUNG
59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

●  Begrüßung

Prof. Dr. med. Klaus Friese, München
Kongresspräsident, Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

●  Grußworte

Christian Ude
Oberbürgermeister der Stadt München

Dr. med. Max Kaplan, München
Vizepräsident der Bundesärztekammer,
Präsident der Bayerischen Ärztekammer

Dr. med. Christian Albring, Hannover
Präsident des Berufsverbandes der Frauenärzte e.V.

Univ. Prof. Dr. Christian Marth, A-Innsbruck
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Dr. Jacques Seydoux, CH-Delémont
Präsident der Schweizer Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 

●  Gedenken der verstorbenen Mitglieder

●  Preisverleihungen

Prof. Dr. med. Klaus Friese, München

●  Ernennung der Ehrenmitglieder

●  Ernennung der korrespondierenden Mitglieder

●  Festvortrag

Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick

Prof. Dr. med. Klaus Friese, München

●  Festvortrag

Können wir uns unsere heutige Medizin
in der Zukunft noch leisten?

Dr. med. Ursula von der Leyen, MdB, Berlin
Bundesministerin für Arbeit und Soziales

16.15 – 18.15
Saal 01 (EG)
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13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00

I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

1. MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG 
DGGG
Saal 01 (EG)

MITGLIEDERVERS.
AG Schwanger sch. 
hoch druck/Gestose
Saal 03 (EG)

KOMMISSIONS SITZUNG
AGO-Kommission Mamma
Saal 11b (1. OG)

 

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
Hebammenlehrer
Saal 02 (EG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Zervix patho-
logie (AG CPC)
Saal 22 (2. OG)

SITZUNG (nicht öff.)
Kommission 
Familie u. Karriere
R. Starnberger See (1. OG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Infektionen ... 
(AGII)
Saal 13b (1. OG)

KOMMISSIONS-
SITZUNG
AGO-Kommission 
TraFo
Saal 12b (1. OG)

MITGLIEDERVERS.
AG Wiederherst. 
OP-Verfahren 
(AWOgyn)
Saal 04 (EG)

KOMMISSIONS-
SITZUNG
AGO-Kommission 
Uterus
Saal 12a (1. OG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Gyn. Radiologie 
(AGR)
Saal 11a (1. OG)

KOMMISSIONS-
SITZUNG
AGO-Kommission 
Vulva/Vagina
R. Königssee (2. OG)
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POSTER-
BEGEHUNG
Wein und Käse
Saal 14b (1. OG)

P O S T E R A U S S T E L L U N G

Pa
u

se
 –

 B
es

u
ch

 d
er

 In
d

u
st

ri
ea

u
ss

te
llu

n
g

LUNCHSYMPOSIUM
Eisenmangel-
anämie
Vifor Pharma
Saal 14c (1. OG)

LUNCHSYMPOSIUM
Wenn die Blase …
Astellas Pharma
Saal 13b (1. OG)

LUNCHSYMPOSIUM
HPV NAT
Beckton Dickinson
Saal 13a (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Gynäkologische und 
senologische Onkologie
Saal 14c (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Senologische Onkologie
Saal 14a (1. OG)

SATELLITENSYMPOSIUM 
HPV-Impfung
GlaxoSmithKline
Saal 11 (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Grundlagenforschung in der 
Frauenheilkunde
Saal 12a (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin
Saal 13a (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Allgemeine Gynäkologie und 
Urogynäkologie
Saal 13b (1. OG)

SITZUNG
Dt.-Ägyptische 
Gesellschaft
Saal 02 (EG)

SITZUNG
Dt.-Russische 
Gesellschaft
Saal 03 (EG)

LUNCHSYMPOSIUM
CMV-Infektion
Biotest
Saal 05 (EG)

A.O. MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
DGPGM
R. Königssee (2. OG)

SITZUNG (öffentlich)
Kommission 
Familie und Karriere
Saal 04 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
Netzwerk Forschung
Saal 12b (1. OG)

FREIE VORTRÄGE 
Pränatal- und Geburtsmedizin
Saal 05 (EG)
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www.nycomed-forum.com

ECH T B E R U H I G EN D

TachoSil® - wirkstoffhaltiger Schwamm · Zusammen setzung: 1 cm2 Schwamm enthält: Fibrinogen vom Menschen 5,5 mg, Thrombin vom 
Menschen 2,0 I.E. Sonstige Bestandteile: Kollagen vom Pferd, Albumin vom  Menschen, Ribofl avin (E 101), Natriumchlorid, Natriumcitrat, L-Arginin-
hydrochlorid. Anwendungsgebiete:  TachoSil wird bei Erwachsenen zur unter stützen den Behandlung in der Chirurgie zur Verbesserung der 
 Hämo stase, zur Unterstützung der Gewebeversiegelung und zur Nahtsicherung in der Gefäßchirurgie angewendet, wenn  Standardtechniken insuf-
fi zient sind. Gegenanzeigen: Über empfi ndlichkeit gegen die  Wirkstoffe oder  einen der sonstigen  Bestandteile. Warnhinweise und Vorsichts-
maßnahmen für die Anwendung: Nur zur lokalen Anwendung. Nicht intravas kulär anwenden. Bei versehentlicher intravaskulärer Anwendung 
kann es zu lebensbedrohlichen  thromboembolischen Kompli kationen kommen. Das Auftreten allergischer Reaktionen (z.B. Urtikaria, Hypotension, 
Anaphylaxie) ist möglich. Die Anwendung von TachoSil muss dann sofort abgesetzt werden. Im Falle eines anaphylaktischen Schocks sind die 
 gängigen medizinischen  Maßnahmen der Schockbehandlung durchzuführen. Bei der  Anwendung von aus menschlichem Blut hergestellten Arznei-
mitteln kann die Übertragung von Infektionskrankheiten durch Übertragung von Erregern nicht völlig ausgeschlossen werden. Dies gilt auch für 
unbekannte oder neu entstehende Viren oder andere Pathogene. Die Auswahl/Prüfung der Spender und Spenden erfolgt mit geeigneten Methoden. 
Der Herstellungsprozess beinhaltet Maßnahmen zur Eliminierung/Inaktivierung von Viren. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und 
sonstige Wechselwirkungen: Ähnlich wie bei  vergleichbaren Arzneimitteln oder Thrombinlösungen kann es durch  alkohol-, jod- oder schwer-
metallhaltige Lösungen (z.B. antiseptische Lösungen) zur Denaturierung von TachoSil kommen.  Solche Substanzen sollten so weit wie möglich 
vor der Applikation entfernt werden. Anwendung während Schwangerschaft und Stillzeit: Erfahrungen über die Anwendung beim 
Menschen  während Schwangerschaft und Stillzeit liegen nicht vor. Deshalb sollte TachoSil bei schwangeren und stillenden Patientinnen nur bei 
strenger Indikationsstellung angewandt werden. Neben wirkungen: In seltenen Fällen kann es zu Hypersensitivität oder allergischen Reaktionen 
kommen (inklusive Angioödem, Brennen und Stechen an der Applikationsstelle, Bronchospasmus,  Schüttelfrost, Flush, generalisierte Urtikaria, Kopf-
schmerz,  Nesselausschlag, Hypotonie,  Lethargie, Übelkeit, Ruhelosigkeit, Tachykardie, Engegefühl in der Brust, Kribbeln, Erbrechen,  keuchende 
 Atmung), die in Einzelfällen bis zur schweren Anaphylaxie führen. Derartige Reaktionen können insbesondere bei  wiederholter Anwendung oder 
bei Patienten mit bekannter Überempfi ndlichkeit gegenüber einem der  Bestandteile des  Präparates auftreten. Antikörper gegen  Komponenten 
von  Fibrinkleberprodukten können in seltenen Fällen auftreten. Pyrexie kann häufi g auftreten; gelegentlich Überempfi ndlichkeit, sehr selten 
 Thrombo embolie (bei intravaskulärer Anwendung).  Verschreibungspfl ichtig. Chargendokumentationspfl ichtig. (Stand: 12/2011). Nycomed 
GmbH, Byk-Gulden-Straße 2, D-78467 Konstanz, Telefon: 0800 295 3333, Telefax: 0800 295 5555, www.nycomed.com, 
www.tachosil.com

Zuverlässige Blutstillung und 
Versiegelung in einem.

TachoSil® hält dicht!

TachoSil-AZ 143x297 0812-dr.indd   1 20.08.12   16:08
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

LIVE-SURGERY
im Rahmen des 59. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe,  München
und des XX. FIGO WORLD CONGRESS OF GYNECOLOGY AND OBSTETRICS,  Rom

Live-Übertragung aus der Universitäts-Frauenklinik der  Ludwig-Maximilians-
Universität München, Campus Innenstadt und Campus Großhadern
mit freundlicher Unterstützung von 
KARL STORZ GmbH & Co. KG und OLYMPUS DEUTSCHLAND GmbH
in Zusammenarbeit mit dem Forum operative Gynäkologie 
sowie nationalen und internationalen Operateuren

08.30–15.45
Saal 01 (EG)

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012

Leitung
Thomas  Dimpfl, Kassel
Walter  Jonat, Kiel
Rolf  Kreienberg, Landshut
 Heinz  Kölbl, A-Wien
Diethelm Wallwiener, 
 Tübingen

Gesamtkoordination
Darius  Dian, München

Moderation International
Rudy-Leon  de Wilde, 
Oldenburg
Sara  Brucker, Tübingen
ESGE European Society for 
Gynaecological Endoscopy

Moderation National
Klaus  Neis, Saarbrücken 
FOG Forum operative 
Gynäkologie

Moderation FIGO,  Rom
Sven  Becker, Frankfurt/Main
Liselotte  Mettler, Kiel

Übertragungskoordination
und Regie
Darius  Dian, München, 
für KARL STORZ 
GmbH & Co. KG
Bernd  Holthaus, Damme,
für OLYMPUS 
DEUTSCHLAND GmbH

Wissenschaftliche Koordination

● AGUB
Werner  Bader, 
Hannover
 Heinz  Kölbl, 
A-Wien
Christl  Reisenauer,
 Tübingen
Ralf Tunn, Berlin

● AWOgyn
Darius  Dian, 
München
Holger  Dieterich, 
Rheinfelden
Andree  Faridi, 
Berlin
Dieter  Lampe, 
Weißenfels
Carolin  Nestle-Krämling, 
 Düsseldorf

● AGE
Claus-Peter  Möller, 
Hamburg
Stefan  Rimbach, 
Saarlouis
Thomas Römer, 
Köln
Thoralf Schollmeyer, 
Kiel

● FOG
Klaus  Neis, 
Saarbrücken

Operateure
Christine Ankel, Berlin
Sara  Brucker, Tübingen
Stefanie  Buchen, Pforzheim
Alexander  Burges, München
Rudi  Campo, B-Leuven 
Christian  Dannecker, München
Darius  Dian, München
Kurt  Hecher, Hamburg
Philipp-Andreas  Hessler, Frankfurt/Main 
Bernd  Holthaus, Damme 
Keith B.  Isaacson, USA-Newton
Gert  Naumann, Mainz
 Karl-Günter  Noé, Dormagen 
Christl  Reisenauer, Tübingen
Thomas Römer, Köln
Georg Walter Sauer, Stuttgart
Antoine Watrelot, F-Lyon
Arnaud Wattiez, F-Strasbourg

Vorsitzende und Moderatoren
Werner  Bader, Hannover
Sven  Becker, Frankfurt/Main
Stefan  Bettin, Rüdersdorf
Rudy Leon  de Wilde, Oldenburg
Darius  Dian, München
Holger  Dieterich, Rheinfelden
Thomas  Dimpfl, Kassel
Andree  Faridi, Berlin
Klaus  Friese, München
Jürgen  Hoffmann, Tübingen
Walter  Jonat, Kiel
 Heinz  Kölbl, A-Wien
Rolf  Kreienberg, Landshut
Dieter  Lampe, Weißenfels
Claus-Peter  Möller, Hamburg
Rüdiger  Müller, Königs Wusterhausen
Felix  Neis, Tübingen
Klaus  Neis, Saarbrücken
Carolin  Nestle-Krämling, Düsseldorf
Stefan  Rimbach, Saarlouis
Ralf Rothmund, Tübingen
Thoralf Schollmeyer, Kiel
Erich- Franz Solomayer, Homburg/Saar
Falk Thiel, Erlangen
Ralf Tunn, Berlin
Diethelm Wallwiener, Tübingen
Markus Wallwiener, Heidelberg
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Your Power for Health

Besuchen Sie uns 
am Stand 130!

HPV DNA-Chip

hr-HPV DNA-Chip

Endlich. Klarheit statt Vermutungen.
PapilloCheck® und PapilloCheck® high-risk: 
Gebärmutterhalskrebsrisiko frühzeitig erkennen.

  Identifi zierung von humanpathogenen HPV-

Typen

  Differenzierung zwischen Einzel- und Mehr-

fachinfektionen

  Klassifi zierung gemäß dem Risikopotential

 Integriertes Qualitätskontrollsystem

 Hohe klinische Sensitivität und Spezifi tät

  CE-zertifi ziertes In-vitro-Diagnostikum
PapilloCheck® und PapilloCheck®  high-risk sind Teil der 
oCheck® Produktlinie der Greiner Bio-One GmbH.

Niedrigrisiko-
typen

 6 11
40 42
43 44

16 18 31
33 35 39  
45 51 52
53 56 58
59 66 68
70 73 82

Hochrisiko-
typen

PapilloCheck®

16 18
31 33
35 39
45 51
52 56
58 59
66 68

Hochrisikotypen

PapilloCheck® high-risk

Greiner Bio-One GmbH I Maybachstraße 2 I 72636 Frickenhausen I Germany

Tel. +49 7022 948-0 I Fax +49 7022 948-514 I info@de.gbo.com I www.gbo.com/bioscience www.papillocheck.de
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Vorsitz: 
Maritta  Kühnert, Marburg

Sabine  Minderer, München

Maritta  Kühnert, Marburg
 Franz  Kainer, München

Erich Weiss, Böblingen

Vorsitz:
Tanja  Fehm, Tübingen
Dieter  Niederacher, Düsseldorf

Brigitte  Rack, München 
Marcus Schmidt, Mainz
Isabell Witzel, Hamburg
Frederik  Marmé, Heidelberg
Peter Andreas Fasching, Erlangen

Vorsitz: 
Carolin  Nestle-Krämling, 
Düsseldorf
Volker  Heyl, Wiesbaden

Hermann Zoche, Coburg 
Jens-Uwe  Blohmer, Berlin

Thorsten  Kühn, Esslingen
Andree  Faridi, Berlin

Christine Solbach, Mainz
Max  Dieterich, Rostock

Vorsitz: 
Michael  Menton, Reutlingen

Michael  Menton, Reutlingen 

Wolfgang  Kühn, Berlin

Friederike  Gieseking, Hamburg

Volkmar  Küppers, Düsseldorf

Jens  Quaas, Stralsund

SITZUNG (öffentlich)
der Vereinigung der Hebammenlehrer e. V.

●  Gendiagnostikgesetz – 
State of the Art und gelebte Realität

●  Off-label-use in der Geburtshilfe
●  Indikation zur vaginal-operativen 

Geburt – Ersetzt der Ultraschall die 
Tastuntersuchung?

●  Terminüberschreitung – 
Ist die Leitlinie noch zeitgemäß?

SITZUNG (öffentlich)
der AGO e. V. – Kommission Translationale 
Forschung
Die Qual der Wahl – Was leisten die neuen 
Marker im klinischen Alltag?
●  Zirkulierende Tumorzellen
●  Genexpressionsprofile
●  uPA/PAI-1
●  Molekulare Subtypen
●  CYP2D6 und andere SNP-Analysen

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für ästhetische, 
plastische und wiederherstellende 
Operationsverfahren e. V. (AWOgyn)

Aktuelle Entwicklungen in der Brustchirurgie

●  Onkoplastische Operationstechniken
●  MarginProbe zur intraoperativen 

 Schnittrandbeurteilung
●  Lymphonodektomie beim Mammakarzinom
●  Implantatrekonstruktion mit Netzen und 

azellulärer Matrix
●  Wie sicher ist die hautsparende Mastektomie?
●  Operatives Vorgehen beim Lokalrezidiv

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Zervixpathologie 
und Kolposkopie e. V. (AG CPC)
Aktuelle wissenschaftliche und praxis-
relevante Entwicklungen bei der Diagnostik 
und Therapie von Erkrankungen des unteren 
Genitaltrakts

●  Die neue kolposkopische Nomenklatur 
der I.F.C.P.C. – ein neuer Dokumentations-
standard

●  Aktualisierte Empfehlungen der AG CPC 
zu Diagnostik und Management

●  Diagnostik und Therapie vulvärer 
 Erkrankungen. Update

●  Qualitätssicherungsmaßnahmen 
bei der Konisation – zum Bericht des 
AQUA-Instituts

●  Zertifizierungsstruktur der AG CPC

08.00 – 09.45
Saal 03 (EG)

08.00 – 09.45
Saal 13 a

(1. OG)

08.00 – 09.45
Saal 14 c

(1. OG)

08.00 – 09.45
Saal 04 

(EG)

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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ATMOS MedizinTechnik GmbH & Co. KG
Ludwig-Kegel-Str. 12, 14–16, 18  79853 Lenzkirch
Tel: +49 7653 689-373  Fax: +49 7653 68986-373

atmos@atmosmed.de
www.atmosmed.com

Sehen Sie selbst:

 mit LED Beleuchtung,
 HD Kamera-Technologie
 und optimierter 3D-Optik

LED-Technologie
Patent angemeldet

Kamera 
optional integriert
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Martin  Kolben, Gräfelfing
Philip Schelling, München
Dietrich  Berg, Amberg

Sabine  Anthuber, Starnberg

Michael  Butterwegge, Hasbergen
Andreas  Luttkus, Bielefeld

Holger  Maul, Hamburg
Markus Schmidt, Duisburg

Vorsitz:
Annegret  Geipel, Bonn
Eberhard  Merz, Frankfurt/Main

Wolfgang   Arzt, A-Linz 
Thomas Schramm, München

Karim D.  Kalache, Berlin

Rainer  Bald, Leverkusen

Christoph  Berg, Bonn

Vorsitz:
Karsten R.  Held, Hamburg
Tina  Buchholz, München

Matthias  Bloechle, Berlin 

Moderation: 
Christian J. Thaler, München

SEMINAR 5
Wie gehe ich mit Schadensfällen in 
Gynäkologie und Geburtshilfe um und wie 
kann ich sie vermeiden?

SEMINAR 6
Kinder- und Jugendgynäkologie

KURS 7
CTG-Grundkurs, Überwachung des Feten 
ante und sub partu mittels CTG

SEMINAR 8
Drohende Frühgeburt – Cerclage, Tokolyse 
oder gleich die Sectio?

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

HAUPTSITZUNG
Pränatale Diagnostik 2

●  Fetale Chirurgie bei Herzfehlbildungen?
●  Skelett: Der kurze Femur – nur geeignet, 

um die Schwangere zu verunsichern?
●  Fetale Neurologie – 

Reicht die Beurteilung der Ventrikelweite?
●  CMV-Infektion – 

pränatale Therapie ohne Evidenz?
●  Fetale Chirurgie – 

risikoreiche Eingriffe ohne Evidenz?

HAUPTSITZUNG 
Präimplantationsdiagnostik (PID)

●  Der lange Weg zur PID in Deutschland:  
Ende gut, alles gut?

●  Podiumsdiskussion
 Teilnehmer:
 Klaus  Diedrich,  Groß Sarau
 Ulrich Schroth, München
  Franz  Geisthövel, Freiburg
 Peter  Radtke, München
 Eberhard Schockenhoff, Freiburg
 Betroffene

08.00–09.45
Saal 02 (EG)

08.00–09.45
Saal 11 
(1. OG)

08.00–09.45 
Saal 12 
(1. OG)

08.00–09.45 
Saal 05 (EG)

09.45–10.15

10.15–11.45 
Saal 05 (EG)

10.15–11.45 
Saal 14 a

(1. OG)

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012
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iseIntimpflege auf neuem Niveau

Natürlich gepflegt  
und sanft geschützt

Deumavan®-Intimpflege unterstützt die natürlichen Hautfunktionen. 
Es bildet eine wasserfreie Schutzschicht analog der natürlichen Fettung 
und verhindert dadurch mögliche Infektionen. Auch Beschwerden wer-
den effektiv gelindert. So fühlen sie sich wohl und sicher in Ihrer Haut!

 
z. B. in den Wechseljahren 

 

 

Deumavan®-Intimpflegeprodukte werden aus hochwertigen und gut ver-

Deumavan®-Intimpflege Salbe eignen sich die Deumavan®-Waschlotion 
sowie die Deumavan® ®-Intimpflege Natur 

® ausschließlich 

Weitere Informationen finden Sie unter www.deumavan.com  
oder schreiben Sie uns unter info@deumavan.com.
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10.15–11.45 
Saal 13 b

(1. OG)

10.15–11.45 
Saal 04  

(EG)

10.15–11.45 
Saal 14 c

(1. OG)

10.15–11.45
Saal 11 
(1. OG)

11.45–12.00 

HAUPTSITZUNG
Herausforderungen in der gynäkologischen 
Praxis 1
●  Kontrazeption bei Jugendlichen
●  Fluor vaginalis: Welche Bedeutung haben 

nachgewiesene Mikroorganismen?
●  HPV-Subtypisierung, L1/p16 u.a.: 

wann sinnvoll und wie interpretieren?
●  Ovarielle Zysten: 

wann beobachten, wann operieren?
●  Postpartale Kontrazeption: 

wann womit beginnen?

HAUPTSITZUNG
Urogynäkologie: Prophylaxe, Diagnostik 
und Therapieoptionen der weiblichen 
Harninkontinenz

●  Urogynäkologische Basisdiagnostik in der 
Praxis: Was bringt der Beckenbodencheck?

●  Wie bleibt frau kontinent? – Empfehlungen 
zur Prophylaxe der Harninkontinenz

●  Operative Therapie der Harninkontinenz: Hat 
das TVT den Burch in allen Entitäten abgelöst?

●  Die besondere Form der Inkontinenz – 
alles zum Thema Fistelchirurgie

●  Komplikationsmanagement – 
Was ist wirklich wichtig?

HAUPTSITZUNG 
Diagnostik und lokale Therapie 
des Mammakarzinoms
●  Früherkennung und Diagnostik
●  Ist die axilläre Lymphonodektomie noch 

zeitgemäß?
●  Rekonstruktive Mammachirurgie zwischen 

Kosmetik und onkologischer Sicherheit
●  Fehlerhafte Implantate – 

relevant für uns in Deutschland?
●  Strahlentherapie – alternative Konzepte 

für ältere Patientinnen?

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Diagnostik und Therapiemanagement 
in der Geburtshilfe II
●  Prädiktion und Prävention der Frühgeburt
●  Der vorzeitige Blasensprung: Das Dilemma 

der Diagnose
●  Reduktion der Lungenreifeinduktion durch op-

timiertes Therapiemanagement

Alere GmbH

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

Vorsitz:
Gerald  Gitsch, Freiburg
Christof Sohn, Heidelberg

Patricia G.  Oppelt, Erlangen 
Eiko E.  Petersen, Freiburg

Hans  Ikenberg, Frankfurt/Main

Horst Steiner, A-Salzburg

Alexander Tobias Teichmann, 
Aschaffenburg

Vorsitz:
Werner  Bader, Hannover
Thomas  Dimpfl, Kassel

Rainer  Lange, Alzey 
Gert  Naumann, Mainz
Ulla  Henscher, Hannover

Eckhard  Petri, Greifswald

Christl  Reisenauer, Tübingen

Ralf Tunn, Berlin

Vorsitz:
Christoph Thomssen, Halle
Thorsten  Kühn, Esslingen

Anton J. Scharl, Amberg 
Wolfgang  Janni, Ulm

Stefan  Paepke, München

Stefan  Krämer, Köln

Wilfried  Budach, Düsseldorf

Vorsitz:
Richard  Berger, Neuwied

Richard  Berger, Neuwied 
Maritta  Kühnert, Marburg

Sanja Pelletier, Osnabrück 
Bruno Wennemann, Coesfeld

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

13.00–14.00
Raum 

Königssee 
(2. OG)

13.00–14.00 
Saal 05 (EG)

13.00–14.00 
Saal 13 b

(1. OG)

13.00–14.00
Saal 13 a

(1. OG)

13.00–14.00 
Saal 14 c

(1. OG)

Vorsitz: 
Ulrich  Gembruch, Bonn 

Vorsitz: 
Klaus  Friese, München

Klaus Hamprecht, Tübingen

Matthias  Meyer-Wittkopf, Rheine
Markus  Gonser, Wiesbaden

Georg Marckmann, München 

Vorsitz:
Christian  Dannecker, München

Elke Heßdörfer, Berlin

Annette  Kuhn, CH-Bern

Peter Heß-Erdmann, Lüneburg

Vorsitz:
Thomas Iftner, Tübingen

Jochen Möckel, Freiburg

Volkmar  Küppers, Düsseldorf

Vorsitz: 
 Franz  Kainer, München

Alexander Krafft, CH-Zürich

Jörg Schilling, Berlin

AUSSERORDENTLICHE 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
der Deutschen Gesellschaft für Pränatal- 
und Geburtsmedizin (DGPGM)

LUNCH-SYMPOSIUM
Die konnatale CMV-Infektion – 
Diagnostik, Prophylaxe und Therapie
●  Diagnostik und Verlaufskontrolle 

bei Hyperimmunglobulintherapie
●  Pränatales Management
●  Daten zur Immunprophylaxe und 

materno-fetalen Therapie
●  Ethische Fragen der maternalen und 

fetalen CMV-HIG-Gabe

ICON – Initiative zur Prävention Kongenitaler 
CMV-Infektionen 

LUNCH-SYMPOSIUM
Ich oder du: 
Wenn die Blase das Leben regiert
●  Liebeskunst und Beckenboden in 

verschiedenen Kulturen und Zeiten
●  Blasenwanddicke und Co: 

Neue Parameter im Rampenlicht
●  Zwangsjacke Budget

Astellas Pharma GmbH

LUNCH-SYMPOSIUM
HPV NAT – Wo geht die Reise hin?

●  Einer oder Alle – 
Labordiagnostische Methoden

●  HPV-Nachweismethoden – 
Welche hilft der Patientin?

Beckton Dickinson GmbH

LUNCH-SYMPOSIUM
Müdigkeit – Aktuelle Daten 
zur Eisenmangelanämie

●  Die müde Patientin in der Gynäkologie – 
Neue Daten zur Behandlung

●  Wichtige praktische Aspekte der Eisentherapie

Vifor Pharma Deutschland GmbH

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches Programm

12.00–12.45 
Saal 14 a

(1. OG)

12.45–14.15 

13.00–14.00 
Saal 02 (EG)

13.00–14.00
Saal 03 (EG)

KEYNOTE-LECTURE

An outlook on breast cancer therapy 
in the future
Prof. Monica  Morrow gehört zu den renommiertesten 
Brustchirurgen weltweit. Ihr wissenschaftliches Engage-
ment hat maßgeblich zur Umsetzung moderner Ansätze 
der Mammachirurgie in der klinischen Praxis beigetragen. 
Wir freuen uns auf ihre Zukunftsvision zur Mamma-
karzinomtherapie.

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

SITZUNG 
der Deutsch-Ägyptischen Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V.
●  Begrüßung durch den Kulturattache der 

Arabischen Republik Ägyptens, Berlin
●  Tight versus less tight control of hypertention 

during pregnancy: impact on mother and 
child

●  Intra operative application of a copper con-
taining intrauterine device during elective 
Cesarian section: from insertion to removal. 
A prospective control trial

●  Pelviabdominal inflammatory myofibroblastic 
tumor – A case report

●  Anwendung von Phytooestrogenen bei der 
Kinderwunschbehandlung

●  Laparoskopische Deszensus-Chirurgie – Was 
ist machbar, wo liegen die Grenzen?

●  Moderne endoskopische Trainingsmodelle für 
die gynäkologische endoskopische Chirurgie

●  Kooperation und Rekrutierungsmethoden von 
Ärzten aus Ägypten beim Ärztenotstand in 
Deutschland

SITZUNG 
der Deutsch-Russischen Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V.

Vorsitz:
Walter  Jonat, Kiel

Monica  Morrow, USA-New York

Vorsitz: 
Hazem  El Zeneiny, ET-Kairo 
Adolf E. Schindler, Essen

Ahmed Youssif Hassanein Shahin, 
ET-Assiut
Alaa  El Guindy, ET-Kairo

Hassan Mansour Hassan  Hegab, 
ET-Alexandria
Gihan Hussein   Abd El Hamid, 
ET-Alexandria

Mervat Sheikh El Arab Elsedeek, 
ET-Alexandria
Osama Saaed  Elashker, 
ET-Alexandria
Amany Hassan  El Masafamwy, 
ET-Alexandria
Mohammed Hassan  Mansour 
 Hegab, ET-Alexandria
Maged  Abousseeda, ET-Kairo
Ahmed Youssif Hassanein Shahin, 
ET-Assiut
Thomas  Fink, Wiesbaden
Lisanne  Hartmann, Wiesbaden
Gerald  Hoffmann, Wiesbaden
Mohamed  Elessawy, Kiel
Lieselotte  Mettler, Kiel
Amr  Hamza, Villingen-
Schwenningen

Vorsitz: Andreas D.  Ebert, Berlin

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

14.15–15.45
Saal 05 (EG)

FV-Geb 02.01

FV-Geb 02.02

FV-Geb 02.03

FV-Geb 02.04

FV-Geb 02.05

FV-Geb 02.06

FV-Geb 02.07

FV-Geb 02.08

FV-Geb 02.09

Vorsitz:
Reinhold  Knitza, Gräfelfing
Gerd  Crombach, Düren
Schleußner E.1, Michels W.1, 
Korpas A.1, Bauersachs R.2
1Jena, 2Darmstadt

Schoofs K.1, Engels T.1, Pape J.2, 
 Henrich W.1, Stepan H.2, Verlohren S.1
1Berlin, 2Leipzig

Tucher E., Schneider C., Schmiedel 
D., Thomas A.,  Ramsauer B., 
 Henrich W.
Berlin

 Kagan K.O.1, Hoopmann M.1, 
 Abele H.1, Alkier R.2, Lüthgens K.2
1Tübingen, 2Stuttgart

Tchatcheva K.1, Gottschalk I.2, 
Herberg U.1, Kohl T.1, Breuer J.1, 
 Gembruch U.1,  Geipel A.1,  Berg C.2
1Bonn, 2Köln

Tchirikov M.1, Falkert A.2, 
Huber G.2, Entezami M.3
1Halle, 2Regensburg, 3Berlin

Boekhoff J.1,  Hahn M.1,  Richter 
A.K.1, Hellmeyer L.2, Hadji P.1
1Marburg, 2Berlin

Paulus W.E.
Ravensburg

Weichert A.,  Richter R.,  Kalache 
K.D.,  Henrich W., Schlaud M., 
Weichert T.-M., Bergmann R.L., 
Bergmann K.E.2

Berlin

FREIE VORTRÄGE
Pränatal- und Geburtsmedizin

Erhöhtes Thromboserisiko ist kein Prädiktor für 
Schwangerschaftsverluste

Prädiktion der Präeklampsie mittels der Serum-
marker sFlt-1 und PlGF

Die Kombination von Zervixlängenmessung und 
fetalem Fibronektin (fFN) bei symptomatischen 
Patientinnen zur Prädiktion einer drohenden 
Frühgeburt

First trimester combined screening for trisomy 
21 with different combinations of placental 
growth factor, free β-hCG and PAPP-A

Prematurer Verschluss des Foramen ovale – 
 intrauteriner Verlauf und Outcome

Das Outcome nach Laser-Koagulation mit ultra-
dünnem Fetoskop bei feto-fetalem Transfusions-
syndrom

Knochenmarködemsyndrom der Hüfte in der 
Schwangerschaft

Risiken einer antipsychotischen Therapie mit 
Quetiapin in der Schwangerschaft

Einflussfaktoren auf die Frühgeburt in Deutsch-
land – Analyse der für Deutschland repräsenta-
tiven KiGGS-Daten

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches Programm

14.15–15.45 
Saal 12 b

(1. OG)

14.15–15.45
Saal 04 (EG)

Vorsitz:
Rita Katharina Schmutzler, Köln
Ulrich  Gembruch, Bonn
Jörg  Engel, Regensburg

Cornelia  Liedtke, Münster 

Isabelle   Kiefer-Schmidt, Tübingen

Marcus Schmidt, Mainz

Juping Yuan, Frankfurt/Main

Jürgen  Dittmer, Halle

Tanja  Fehm, Tübingen 

Norman  Häfner, Jena

Frederik  Marmé, Heidelberg

 Rita Katherina Schmutzler, Köln

Forschungsförderpreisträger

Vorsitz:
Babett  Ramsauer, Berlin
Marion  Kiechle, München

Christine  Haderthauer, München 
Astrid   Bühren, Murnau

Bettina Toth, Heidelberg

Katharina  Jundt, München

Kerstin  Rhiem, Köln

SITZUNG (öffentlich)
Netzwerk Forschung

●  Rezeptoren für GnRH und GHRH als Prognose-
faktoren und therapeutische Zielstrukturen in 
tripelnegativen Mammakarzinomen

●  Charakterisierung und Validierung neuer dia-
gnostischer und therapeutischer Marker für 
das Mammakarzinom mittels Genchip-Tech-
nologie

●  Das fetale MEG zur Untersuchung der funk-
tionellen Gehirnaktivität an wachstums-
retardierten und gesunden Feten

●  Oncoprofile Kit – Chemosensitivitätsbestim-
mung, klinische Daten und Tumorbank (Teil-
projekt 1)

●  Charakterisierung und funktionelle Analyse 
von Poloxin: Neue kleine Moleküle gegen die 
Polo-like Kinase 1 für präklinische Studien

●  Mechanismen der Tumorpromotoraktivität 
von humanen mesenchymalen Stammzellen 
beim Mammakarzinom

●  Implementierung von Paraffingewebe zur 
Evaluation von Genexpressionsprofilen beim 
DCIS der Mamma zur Identifizierung und 
Validierung von Progressionsmarkern

●  Prognostische und prädiktive epigenetische 
Veränderungen des Ovarialkarzinoms

●  Der CD24 Ala/Val-Polymorphismus und seine 
Bedeutung für Chemosensitivität des Mamma-
karzinoms

●  Verleihung der fünf Forschungsförderpreise 
der DGGG 

●  Die fünf diesjährigen Forschungsförder-
preisträger präsentieren ihre preisgekrönten 
Arbeiten

SITZUNG (öffentlich)
der Kommission Familie und 
Reverse Diskriminierung: Von der Quotenfrau 
zum Quotenmann – alles eine Frage der Zeit?
●  Gelebte Frauenquote 2012
●  Wandlung beim Mutterschutz – 

erste Ergebnisse der gemeinsamen Arbeit 
mit der Politik

●  Wandlung beim Mutterschutz – Auswertung 
der Umfrage „Erlebter Mutterschutz“

●  Vereinbarkeit von Familie und Karriere – 
 gelebte Teilung der Elternzeit

●  Vereinbarkeit von Familie und Karriere – 
 Umsetzung im Alltag: Wo sind die wirklichen 
Probleme?

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Christoph  Anthuber, Starnberg
Thomas  Fink, Wiesbaden

Rautenberg O.1, Kociszewski J.2, 
Eberhard J.1, Viereck V.1
1CH-Frauenfeld, 2Hagen

Ennemoser S., Schönfeld M., von 
Bodungen V.,  Dian D.,  Friese K., 
 Jundt K.
München

Arellano Estrada C., Barcena 
de Arellano M.L., Schneider A., 
Mechsner S.
Berlin

Meyer M.1, Laterza R.M.1,  Albrich 
S.B.1, Salvatore S.2, Skala C.1, 
 Naumann G.1, Koelbl H.1
1Mainz, 2I-Varese

Scheiner D., Waldvogel K.,  Fink D., 
Perucchini D., Betschart C.
CH-Zürich

Hertel H., Kotsis S.,  Hillemanns P., 
 Grüßner S.
Hannover

 Naumann G., Fedisch K., Kirsten 
S.,  Albrich S., Skala C.E., Laterza R., 
 Kölbl H.
Mainz

Wölfler M.M.,  Meinhold-Heerlein 
I.M., Söhngen L.,  Rath W.,  Neulen J., 
 Maass N., Bräutigam K.
Aachen

Neymeyer J., Cash H., Bernewitz 
H.V., Miller K.
Berlin

FREIE VORTRÄGE
Allgemeine Gynäkologie und Urogynäkologie

Bandlockerung bei Blasenentleerungsstörungen 
– Intuition versus Ultraschall

Klinische Relevanz der larvierten Belastungs-
inkontinenz bei vaginaler Prolapsoperation: 
Langzeit-Follow-up

Die Rolle von Semaphorine in der Pathogenese 
der Endometriose

Sexualität nach midurethralen Schlingen der 
ersten, zweiten und dritten Generation zur 
Behandlung der weiblichen Belastungs-
harninkontinenz

Midurethrale Schlingen in der Schweiz – 
eine Umfrage

Laparoskopisches paravaginales Repair bei 
Traktions zystocele: Methode, prospektive Evalu-
ierung der perioperativen Ergebnisse und der 
postoperativen Lebensqualität

Prospektive Anwendungsbeobachtung einer 
Duloxetin-Therapie bei postmenopausalen Frauen 
mit einer Belastungsinkontinenz nach erfolgloser 
konservativer Therapie – Erbringt Duloxetin ei-
nen zusätzlichen Nutzen in der konservativen 
Therapie?
Endometriosepatientinnen zeigen eine vermin-
derte Hämopexin-Expression in der Peritoneal-
flüssigkeit

Sono-elastografische Messungen einheilender 
Meshinterponate bei Beckenbodenplastiken

14.15–15.45
Saal 13 b

(1. OG)

FV-Gyn 02.01

FV-Gyn 02.02

FV-Gyn 02.03

FV-Gyn 02.04

FV-Gyn 02.05

FV-Gyn 02.06

FV-Gyn 02.07

FV-Gyn 02.08

FV-Gyn 02.09

Vorsitz:
Rudolf Seufert, Mainz 
Daniela  Hornung, Lübeck

Hanjalic-Beck A.,  Fischer L., Stanzel 
S., Deppert W., Zahradnik H.-P., 
Schäfer W.
Freiburg

Noss U., Bug S., Pricelius J.,  Groß 
B., Stecher M.,  Becker B., Nevinny-
Stickel-Hinzpeter C.
München

Lawrenz B.1,  Fehm T.1, von Wolff M.2, 
Huebner S.1, Henes J.1, Henes M.1
1Tübingen, 2CH-Bern

 Rogenhofer N.1, Engels L.1, 
Bogdanova N.2, Tüttelmann F.2, 
Markoff A.2, Thaler C.J.1
1München, 2Münster

 Ludwig S.,  Ludwig O.,  Kentenich H.
Berlin
Heublein S.1, Lenhard M.1, Geitner 
E.1, Vrekoussis T.1,  Kuhn C.1, Mayr 
D.1,  Friese K.1, Makrigiannakis A.2, 
 Jeschke U.1
1München, 2GR-Heraklion

Klocke S., Tappehorn C.,  Griesinger G.
Lübeck
Roesner S.1, von Wolff M.2, 
Eberhardt I.1, Toth B.1, Strowitzki T.1
1Heidelberg 2CH-Bern

Goeckenjan M.1, Ismail L.1, Wendt 
H.2, Guter S.2, Toth B.1, Strowitzki T.1
1Heidelberg, 2München

FREIE VORTRÄGE
Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin

Chemikalien mit unerwünschter antigestagener 
Wirkung: ein Risiko für die weibliche Fertilität?

The benefit of preimplantation genetic screening 
(PGS) for balanced translocation carriers – First 
results from a microarray based diagnostic setting

Prätherapeutische Reduktion der ovariellen 
 Reserve bei Lymphom-Patientinnen

M2/Annexin-5-Trägerschaft als Risikofaktor für 
polyzystisches Ovar-Syndrom (PCOS)

Zum Stillverhalten von Frauen nach IVF/ICSI – 
Spielen psychosoziale Faktoren eine Rolle?
Galectin-1 expression is down-regulated by 
stress and reduced Galectin-1 correlates with 
 immune cell invasion in endometriosis

VEGF and bpV(HOpic) in human ovarian tissue 
xenotransplantation
In vitro maturation: 7-year experience in 
Heidelberg

Elektronischer Leitfaden für die präkonzeptionelle 
Risikoberatung (Electronically guided precon-
ceptional counseling)

14.15–15.45
Saal 13 a

(1. OG)

FV-Endo 02.01

FV-Endo 02.02

FV-Endo 02.03

FV-Endo 02.04

FV-Endo 02.05

FV-Endo 02.06

FV-Endo 02.07

FV-Endo 02.08

FV-Endo 02.09

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches ProgrammWissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012



M
itt

w
oc

h 
10

.1
0.

20
12

Do
nn

er
st

ag
 

11
.1

0.
20

12
Fr

ei
ta

g 
12

.1
0.

20
12

Sa
m

st
ag

 
13

.1
0.

20
12

Ku
rs

e 
+ 

Se
m

in
ar

e
So

ns
tig

e 
Si

tz
un

ge
n

Sy
m

po
sie

n
Ra

hm
en

 pr
og

ra
m

m
Pr

ei
se

 +
 S

tip
en

di
en

Re
fe

re
nt

en
Al

lg
em

ei
ne

 
H

in
w

ei
se

La
ge

pl
än

e
Au

ss
te

lle
r, S

po
ns

or
en

M
ün

ch
en

-In
fo

s
An

re
ise6160

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

14.15–15.45
Saal 14 a

(1. OG) 

FV-Seno 
02.01

FV-Seno 
02.02

FV-Seno 
02.03

FV-Seno 
02.04

FV-Seno 
02.05

FV-Seno 
02.06

FV-Seno 
02.07

FV-Seno 
02.08

FV-Seno 
02.09

FREIE VORTRÄGE
Senologische Onkologie

Plakoglobin ist ein hochsignifikanter Prognose-
faktor beim Mammakarzinom

5-Jahres-Gesamtüberleben von Frauen mit 
 primärem Mammakarzinom – leitlinienkonforme 
Therapien im Klinischen Krebsregister des 
 Tumorzentrums Regensburg?

Klinische Relevanz der mit dem triple-negativen 
Mammakarzinom assoziierten IL-8/B-Zell -
signatur in den intrinsischen Subtypen

Quantification of chemotherapies and CTX-rela-
ted direct medication costs avoided by use of 
biomarkers uPA and PAI-1 in primary breast can-
cer: Results of a prospective multi-center study 
at certified breast centers in Bavaria

Körpererleben und Lebensqualität bei Brustkrebs 
– auf der Suche nach objektiven Einflussfaktoren

Prädiktion des Oncotype DX Recurrence Score 
 mittels der Immunhistochemie

Neutrophil gelatinase-associated lipocalin 
(NGAL) ist ein prädiktiver und prognostischer 
Marker beim Mammakarzinom

Adjuvant therapy with Tamoxifen compared to 
aromatase inhibitor for 257 male breast cancer 
patients

Erste Ergebnisse nach Hautsparender Mastekto-
mie und Mamillen-erhaltender Mastektomie und 
einzeitiger Implantat-basierter Brustrekonstruk-
tion mit Implantatabdeckung mittels azellulärer 
Gewebematrix Strattice®

Vorsitz:
Volker  Hanf, Fürth
Ricardo  Felberbaum, Kempten

 Bühler H.1, Mahnke E.2, Fuchs I.2, 
Schaller G.3
1Herne, 2Berlin, 3München

Inwald E.C., Klinkhammer-
Schalke M., Hofstädter F., 
Gerstenhauer M.,  Ortmann O.
Regensburg

 Rody A.1, Holtrich U.2, Ruckhäberle 
E.3, Radosa J.1,  Juhasz-Böss I.1, Solo-
mayer E.F.1, Kaufmann M.2, Karn T.2
1Homburg, 2Frankfurt/Main, 
3Leipzig

Jacobs V.R.1, Augustin D.2, Wischnik 
A.3,  Kiechle M.4, Höß C.5, Steinkohl 
O.4,  Rack B.4, Kapitza T.6, Krase P.4
1A-Salzburg, 2Deggendorf, 
3Augsburg, 4München, 5Ebersberg, 
6Germering

Härtl K.,  Müller M., Silva-Zürcher E., 
Sommer H.,  Friese K.
München

 Richter G., Krückemeier B., Jahn D., 
Noesselt T.
Hameln

Wenners A.1, Mehta K.2,  Loibl S.2, 
Park H.1,  Müller B.3, Arnold N.1, 
Hamann S.1, Weimer J.1, Ataseven 
B.4, Darb-Esfahani S.3, Schem 
C.1,  Mundhenke C.1, Khandan 
F.5, Thomssen C.6,  Jonat W.1, 
Holzhausen H.6, von Minckwitz 
G.2, Denkert C.3,  Bauer M.1
1Kiel, 2Neu-Isenburg, 3Berlin, 
4München, 5Frankfurt/Main, 6Halle

Eggemann H.1, Ignatov A.1, 
Altmann U.2, von Minckwitz G.3, 
Röhl F.W.1,  Costa S.-D.1
1Magdeburg, 2Gießen, 
3Neu-Isenburg

Reitsamer R.1, Farmini A.1, 
Gschwandtner E.1, Wilhelm C.1, 
 Fischer T.1

A-Salzburg

14.15–15.45 
Saal 14 c

(1. OG)

FV-Onko 
02.01

FV-Onko 
02.02

FV-Onko 
02.03

FV-Onko 
02.04

FV-Onko 
02.05

FV-Onko 
02.06

FV-Onko 
02.07

FV-Onko 
02.08

FV-Onko 
02.09

FREIE VORTRÄGE
Gynäkologische Onkologie

Prospective evaluation of an online 
based registry for patients with border-
line ovarian tumors implemented by the 
tumor center of Berlin

Retrospective multicenter outcome 
 survey in borderline ovarian tumors 
(ROBOT; AGO-OVAR OP.5). 
A study of the AGO study group

Management zytologisch unauffälliger 
HPV-positiver Frauen mit p16/Ki-67- 
Dual-stain-Zytologie – Ergebnisse der 
PALM-Studie

AGO OVAR11t-HISTO: Referenzpatholo-
gische Zweitbegutachtung von Ovarial-
karzinomen zur Gewährleistung einer 
optimalen Patientenversorgung. Ergeb-
nisse einer prospektiven Studie

Die Präferenz der älterer Patientin (≥ 65 
Jahre) mit fortgeschrittenem Ovarial karzi-
nomrezidiv für eine orale oder i.v.-Therapie 
mit Treosulfan: Endauswertung einer 
offenen, prospektiven Studie der NOGGO

Die Wertigkeit der präoperativen Dar-
stellung von Sentinel-Lymphknoten 
beim Zervixkarzinom durch SPECT/CT 
im Vergleich zur planaren Lymph-
szintigrafie

Pegylated liposomal doxorubicin (PLD) 
and carboplatin in malignant mixed 
epithelial mesenchymal and mes-
enchymal gynecologic tumors

A meta-analysis of three prospective 
AGO Study Group trials
Verbessert die Rezidivchirurgie das 
Überleben der Patientinnen mit Ovarial-
karzinom? – Die DESKTOP Serie der 
AGO-Studiengruppe

Zervikale intraepitheliale Neoplasie 
(CIN3) und Schwangerschaft – eine 
Fall-Kontroll-Studie

Vorsitz:
Arthur Wischnik, Augsburg
Mayada  Bani, Erlangen

Kretzschmar L.,  Chekerov R., Jagota A., Abou-
Dakn M.,  Braun S.,  Ebert A., Keil E.,Kronenberger 
C., Olbrich C., Potenberg J., Rothe S., Scharf J.-P., 
Torsten U., Ulrich U., Sehouli J.; Berlin

Hanker L.1, Keyver-Paik M.-D.2, Baumann K.3, 
Reuss A.3, Canzler U.4, Wollschlaeger K.5, Kom-
moss F.6, Forner D.7,  Peters M.8, Schröder W.9, 
Münstedt C.10,  Richter B.11,  Burges A.12,  Fehm T.13, 
 Meier W.14,  Hillemanns P.15,  Hasenburg A.16, 
Strauss H.-G.17, Hauptmann S.18,  du Bois A.19

1Frankfurt/Main, 2Bonn, 3Marburg, 
4Dresden, 5Magdeburg, 6Mannheim, 
7Remscheid, 8Solingen, 9Bremen, 10Gießen, 
11Radebeul, 12München, 13Tübingen, 
14Düsseldorf, 15Hannover, 16Freiburg, 
17Halle, 18Wangen, 19Essen

 Ikenberg H.1, Sideri M.2, Bergeron C.3, von 
Knebel Doeberitz M.4, Griesser H.5, Bogers J.6, 
 Neumann H.7, Schmidt D.8, Ridder R.9
1Frankfurt/Main, 2I-Milan, 3F-Cergy 
Pontoise, 4Heidelberg, 5Köln, 6B-Antwerpen, 
7Bad Münder, 8Mannheim, 9Heidelberg

Kommoss S.1,  Pfisterer J.2, Reuss A.3,  du Bois 
A.4, Schmidt C.5, Diebold J.6, Schmidt D.7, 
Hauptmann S.8, Kommoss F.7
1CAN-Vancouver, 2Solingen, 3Marburg, 
4Essen, 5Wiesbaden, 6CH-Luzern, 
7Mannheim, 8Trier

 Chekerov R.1,  Mahner S.2, Harter P.3, Fuxius 
S.4, Hanker L.C.5,  Müller L.6, Klare P.1, Braicu 
I.1, Heidrich-Lorsbach E.7, Sehouli J.1
1Berlin, 2Hamburg, 3Essen, 4Heidelberg, 
5Frankfurt, 6Leer, 7Alcedis GmbH, Giessen

Hertel H., Mücke J., Tjahjadi M., Gratz K.F., 
 Hillemanns P.
Hannover

Kurzeder C.1,  du Bois A.1, Gropp M.2, 
 Mahner S.3,  Fehm T.4, Canzler U.5, 
 Lück H.-J.6,  Pfisterer J.7, Harter P.1
1Essen, 2Ravensburg, 3Hamburg, 4Tübingen, 
5Dresden, 6Hannover, 7Solingen

Gropp- Meier M.1,  du Bois A.2, Marth C.3, 
Reuß A.4, Sehouli J.5,  Hasenburg A.6, 
 Mahner S.7,  Burges A.8, Canzler U.9, 
 Meier W.10, Harter P.2
1Ravensburg, 2Essen, 3 A-Innsbruck, 
4Marburg, 5Berlin, 6Freiburg, 7Hamburg, 
8München, 9Dresden, 10Düsseldorf

Oestreich K., Rückert S.,  Friese K., Thaler C., 
 Dannecker C.; München
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Der Krankheit einen 
Schritt voraus.

Die Impfstoffe von GlaxoSmithKline.

„Was gibt 
es Neues zur 

HPV-Impfung?“

Lunch-Symposium

10. Okt. 2012
14:15 - 15:45 Uhr

Saal 11

Cervarix_Advert_143 x 297 mm+5 mm_GRM-2012-3143_D3.indd   1 8/21/2012   6:22:51 PM

63

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

14.15–15.45
Saal 12 a

(1. OG)

FV-Grund 
02.01

FV-Grund 
02.02

FV-Grund 
02.03

FV-Grund 
02.04

FV-Grund 
02.05

FV-Grund 
02.06

FV-Grund 
02.07

FV-Grund 
02.08

FV-Grund 
02.09

14.15–15.45 
Saal 11 
(1. OG)

FREIE VORTRÄGE
Grundlagenforschung in der Frauenheilkunde

The in vivo effect of anti-L1 monoclonal therapy 
in endometriosis mouse models

Die epigenetische Regulation des humanen 
endogenen retroviralen Hüllproteins Syncytin-1 
während Plazentogenese und Tumorgenese – 
Wie der Tumor entwicklungsbedingte Signalwe-
ge reaktiviert!

Sowohl der MEK-Inhibitor PD184352 als auch der 
PI3K-/AKT-Inhibitor LY294002 verstärken die anti-
proliferative Aktivität von Rapamycin in Chemo-
therapie-resistenten Ovarialkarzinomzelllinien

Fetuin-B-Defizienz ist assoziiert mit einer 
 vor zeitigen Zona-Pellucida-Härtung

Vergleich von In-vitro-Kultur und Chorioallantois-
membran(CAM)-Xenotransplantation von kryo-
konserviertem menschlichen Ovarialgewebe mit 
und ohne Medulla

Expression von Pregnancy Zone Protein (PZP) in 
der Abortplazenta und Untersuchungen zur PZP-
Regulation in vitro durch humanes Choriongona-
dotropin (hCG)

Primordial follicle growth and hormone produc-
tion after in vitro culture of fresh and cryopre-
served/thawed murine ovaries using a new 
dynamic culture system

Neurotrophine modulieren die Endometriose-
assoziierte Innervation

Intrakraniale Stammzelltherapie mit und ohne 
Erythropoietin bei perinataler Hirnschädigung im 
Rattenmodell

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Was gibt es Neues zur HPV-Impfung?

●  HPV-Impfung: Was gibt es Neues?
●  Aktuelle Daten zu T-Zellantworten nach 

HPV-Impfung

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

Vorsitz:
Udo  Jeschke, München
Heiko B. G.  Franz, Braunschweig

Silveira C.G.1, Hunold P.1, Koester F.1, 
Altevogt P.2, Finas D.3,  Hornung D.1
1 Lübeck, 2Heidelberg, 3Bielefeld

Rübner M., Strissel P.L., Thiel F., 
 Goecke T.W., Faschingbauer F., 
 Beckmann M.W., Strick R.
Erlangen

Bräutigam K., Gümmer V., 
Bauerschlag D.O.,  Meinhold-
Heerlein I.,  Maass N.
Aachen 

Dietzel E.1, Wessling J.1, Floehr J.1, 
Ensslen S.1,  Neulen J.1, Veitinger 
T.1, Spehr M.1, Tropartz T.1, Tolba 
R.1, Egert A.2, Schorle H.2, Jahnen-
Dechent W.1; 1Aachen, 2Bonn

Isachenko E.1, Isachenko V.1, 
Rahimi G.1,  Felberbaum R.2,  Peters 
D.1, Orth I.1, Genze F.3, Damjanoski 
I.3,  Mallmann P.1
1Köln, 2Kempten, 3Ulm

Milak S.1, Scholz C.2, Hofmann S.1, 
 Kuhn C.1,  Friese K.1,  Jeschke U.1
1München, 2Düsseldorf

Salama M.1, Rothe F.1, Winkler K.1, 
Murach K.-F.1, Hofer S.1, Wildt L.1, 
Ziehr S.C.1

A-Innsbruck

Barcena de Arellano M.L., Arnold 
J., Vercellino G.F., Chiantera V., 
Schneider A., Mechsner S.
Berlin

 Müller M., Schöberlein A., Reinhart 
U., Sager R., Messerli M., Surbek D.
CH-Bern

Vorsitz: 
Christian  Dannecker, München

Christian  Dannecker, München
Andreas Kaufmann, Berlin

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

14.15–15.45
Saal 14 b 

(1. OG)

PO-Geb 
07.01–15

PO-Geb 
08.01–15

PO-Geb 
09.01–15

PO-Geb 
10.01–15

PO-Geb 
11.01–15

PO-Geb 
12.01–15

PO-Geb 
13.01–15

PO-Geb 
14.01–15

PO-Endo 
04.01–15

PO-Endo 
05.01–15

PO-Gyn 
06.01–14

PO-Gyn 
07.01–13

PO-Uro 
08.01–15

PO-Uro 
09.01–10

PO-Uro 
10.01–13

PO-Onko 
08.01–15

PO-Onko 
09.01–15

PO-Onko 
10.01–15

PO-Onko 
11.01–15

PO-Seno 
12.01–15

PO-Seno 
13.01–15

PO-Seno 
14.01–15

POSTERBEGEHUNGEN
mit Wein und Käse

●  Pränatal- und Geburtsmedizin VII

●  Pränatal- und Geburtsmedizin VIII

●  Pränatal- und Geburtsmedizin IX

●  Pränatal- und Geburtsmedizin X

●  Pränatal- und Geburtsmedizin XI

●  Pränatal- und Geburtsmedizin XII

●  Pränatal- und Geburtsmedizin XIII

●  Pränatal- und Geburtsmedizin XIV

●  Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin IV

●  Gynäkologische Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin V

●  Allgemeine Gynäkologie und 
Urogynäkologie VI

●  Allgemeine Gynäkologie und 
Urogynäkologie VII

●  Allgemeine Gynäkologie und 
Urogynäkologie VIII

●  Allgemeine Gynäkologie und 
Urogynäkologie IX

● Allgemeine Gynäkologie und 
 Urogynäkologie X

● Onkologie VIII

● Onkologie IX

● Onkologie X

● Onkologie XI

● Onkologie XII

● Onkologie XIII

● Onkologie XIV

Vorsitz:

Patricia G.  Oppelt, Erlangen
Charlotte  Deppe, München
Ralf L. Schild, Hannover 
Dieter  Grab, München
 Friedrich Wolff, Köln 
Markus  Gonser, Wiesbaden
Walter  Klockenbusch, Münster 
Markus Schmid, Duisburg
Burkhard Schauf, Bamberg
Axel  Feige, Nürnberg
Karim D.  Kalache,Berlin 
Christoph  Berg, Bonn
B.-Joachim  Hackelöer Hamburg
Christel  Eckmann-Scholz, Kiel
Annegret  Geipel, Bonn
Wolfgang Zieger, Villingen-
Schwenningen

Vanadin Seifert-Klauss, München
Jan-Steffen  Krüssel, Düsseldorf
Anneliese Schwenkhagen, 
Hamburg 
Heribert  Kentenich, Berlin

Ioannis  Mylonas, München 
Ernst-Rainer Weissenbacher, 
München

Jürgen  Hoffmann, Tübingen
Mario  Marx, Radebeul
Christl  Reisenauer, Tübingen 
Kathrin  Beilecke, Berlin
Ursula  Peschers, München 
Gert  Naumann, Mainz
Eberhard  Merz, Frankfurt/Main 
Markus Hoopmann, Tübingen

 Karl-Werner Schweppe, 
Westerstede 
Michael Patrick  Lux, Erlangen

Pauline Wimberger, Dresden
Marc Sütterlin, Mannheim
Achim Wöckel, Ulm 
 Gerhard  Bartzke, Rottweil
Monika  Hampl, Düsseldorf 
Peer  Hantschmann, Altötting
Nadia  Harbeck, München 
 Franz  Edler von Koch, München
Rachel Würstlein, München
Carolin  Nestle-Krämling, 
Düsseldorf

Nicolai  Maass, Aachen 
Brigitte  Rack, München

Mi • 10.10.2012 Wissenschaftliches Programm

15.45–16.15

16.15–17.15
Saal 01 (EG)

17.15–17.30

17.30–18.30 

Saal 02 (EG)
Saal 03 (EG)

Saal 13 b 
(1. OG)
Saal 04  

(EG)

Saal 11 a 
(1. OG)
Saal 22 
(2. OG)

17.30–18.30 

Saal 12 b 
(1. OG)

Saal 12 a 
(1. OG) 

Raum Königs-
see (2. OG)

Raum 
Starnberger 
See (1. OG)

17.30–20.00 
Saal 11 b 

(1. OG)

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

1. DGGG-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 
(nicht öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaften 
●  Vereinigung der Hebammenlehrer e. V.
●  Arbeitsgemeinschaft Schwangerschafts-

hochdruck / Gestose
●  Arbeitsgemeinschaft für Infektionen und 

Infektionsimmunologie (AGII)
●  Arbeitsgemeinschaft für ästhetische, 

 plastische und wiederherstellende 
 Operationsverfahren e. V. (AWOgyn)

●  Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische 
Radiologie (AGR)

●  Arbeitsgemeinschaft Zervixpathologie und 
Kolposkopie e. V. (AG CPC)

SITZUNGEN (nicht öffentlich)
der Kommissionen

●  AGO-Kommission Translationale Forschung

●  AGO-Kommission Uterus

●  AGO-Kommission Vulva / Vagina

●  Kommission Familie und Karriere

SITZUNG (nicht öffentlich)
der AGO-Kommission Mamma

Vorsitz:
Klaus  Friese, München

Vorsitz: Maritta  Kühnert, Marburg 
Vorsitz: Dietmar Schlembach, Jena

Vorsitz: Ioannis  Mylonas, München

Vorsitz: Carolin  Nestle-Krämling,
Düsseldorf

Vorsitz: Hans  Junkermann, 
Heidelberg
Vorsitz: Michael  Menton, 
Reutlingen

Vorsitz: Tanja  Fehm, Tübingen

Vorsitz: Peter  Mallmann, Köln

Vorsitz: Monika  Hampl, Düsseldorf

Vorsitz: Babett  Ramsauer, Berlin

Vorsitz: Anton J. Scharl, Amberg

Wissenschaftliches Programm Mi • 10.10.2012
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Gyn. OnkologieGyn. Onkologie Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
Themen

Weitere 
Themen DGGGDGGG SonstigesSonstiges

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Zeitplan Do • 11.10.2012Do • 11.10.2012 Zeitplan

7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00

SITZUNG (öffentlich)
AG Materno-fetale Medizin 
(AGMFM)
Saal 01 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Ultraschalldiagnostik in 
Gynäkologie u. Geburtshilfe (ARGUS)
Saal 14c (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Schwangerschaftshochdruck/
Gestose
Saal 05 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AGO-Kommission Mamma
Saal 14a (1. OG)

KURS 11
MIC SkillsLab-Kurs und 
Nahttechniken
Saal 12 (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Gynäkologische Endoskopie 
(AGE)
Saal 13a (1. OG)

SEMINAR 9
Fehlbildung Herz
Saal 02 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Immunologie in Gynäkologie u. 
Geburtshilfe (AGIM)
Saal 13b (1. OG)

KEYNOTE-
LECTURE
G. v. Boehm
Saal 01 (EG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Blutgerinnung – 
gefürchtete Notfälle…
CSL Behring
Saal 04 (EG)

HAUPTSITZUNG
Geburtshilfe 1
Saal 01 (EG)

HAUPTSITZUNG
Gynäkoonkologie
Saal 14a (1. OG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Innovationen gyn. Endoskopie
Karl Storz
Saal 02 (EG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Novartis
Saal 13b (1. OG)

SAT. SYMPOS.
Knochen-
gesundheit
Amgen
Saal 11 (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Gynäkologische Endokrinologie
Saal 05 (EG)

HAUPTSITZUNG
Herausforderungen in der gyn. Praxis 2
Saal 13a (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Sexualität
Saal 14c (1. OG)

SEMINAR 10
Peripartale Blutung
Saal 03 (EG)
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SYMPOS.
Carl Zeiss 
Meditec
Saal 02 (EG)

I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

SEMINAR 12
Therapeutische Möglichkeiten und 
Grenzen der Phytotherapie
Saal 04 (EG)

SEMINAR 13
Pillenführerschein
Saal 11 (1. OG)

P O S T E R A U S S T E L L U N G

13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00

ROUND TABLE
Fetale und neonatale Neuroprotektion
Saal 01 (EG)
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SITZUNG (öffentlich)
Dt. Ges. f. Psycho s. 
Frauenhk. (DGPFG)
Saal 05 (EG)

SYMPOSIUM
Gyn. Onkologie NOGGO
Saal 13b (1. OG)

MITGLIEDERVERS.
AG Urogyn./Becken-
bod. Rekonstr. 
(AGUB)
Saal 13a (1. OG)

MITGLIEDERVERS.  
AG Materno-fetale 
Medizin (AGMFM)
Saal 03 (EG)

MITGLIEDERVERS.
AG Ultraschall-
diagnos  tik (ARGUS)
R. Königssee (2. OG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Gyn. Endoskopie 
(AGE)
Saal 04 (EG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Gyn. Onkologie 
(AGO)
Saal 02 (EG)

MITGLIEDERVERS.
Junges Forum
Saal 12a (1. OG)

MITGLIEDERVERS.
AG Immunologie 
(AGIM)
Saal 11 (1. OG)

MITGLIEDERVERS. 
AG Informations  -
ver arbeitung (AIG)
Saal 22 (2. OG)

LUNCHSYMPOSIUM
Plazentare 
Dysfunktion
Alere
Saal 04 (EG)

PANELDISKUSSION
African Mothers
AMREF
Saal 12b (1. OG)

LUNCHSYMPOSIUM
Schmerztherapie
Linde Gas Ther.
Saal 05 (EG)

LUNCHSYMPOSIUM
Gyn. Tumore
Roche Pharma
Saal 14a (1. OG)

VORSTANDSSITZUNG
BLFG (nicht öffentlich)
R. Starnberger See (1. OG)

SITZUNG (nicht öffentlich)
Konsortium Familiäres  
Mamma- und Ovarialkarzinom
Saal 12a (1. OG)

SYM-
POSIUM
Celgene
Saal 03 (EG)

LUNCHSYMPOSIUM
Dienogest
Jenapharm
Saal 14c (1. OG)

LUNCHSYMPOSIUM 
Schwangersch. vors.
Merck Selbstmed.
Saal 11 (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Systemtherapie Mammakarzinom
Saal 14a (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
Berufsverband der Frauenärzte (BVF)
Saal 02 (EG)

SITZUNG (nicht öff.)
AG Leitender 
Feto mater nal-
mediziner
Saal 03 (EG)

VORSTANDS SITZUNG
AG Gyn. Endo skopie 
(AGE)
Saal 04 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
Deutsche Gesellschaft f. Psycho somati-
sche Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 
(DGPFG)
Saal 05 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AG für Urogynäkologie und Plastische 
Beckenbodenrekonstruktion (AGUB)
Saal 13a (1. OG)

KOOPERATIONSSYMPOSIUM (öffentlich)
DGGG und DKG/DKH
Saal 14c (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AGO-Kommission Vulva/Vagina
Saal 11 (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
Junges Forum
Saal 12a (1. OG)

FESTABEND
im Prinzregententheater
ab 20.00 Uhr

(s. Seite 123)

I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

P O S T E R A U S S T E L L U N G
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Markus  Gonser, Wiesbaden

Boris Tutschek, CH-Basel 
Ute Schäfer-Graf, Berlin
Markus  Gonser, Wiesbaden

Daniel Surbek, CH-Bern

Erich Weiss, Böblingen
Babett  Ramsauer, Berlin

Vorsitz:
Dietmar Schlembach, Jena

Stefan Verlohren, Berlin

Thomas Walther, 
GB-Kingston upon Hull
Dietmar Schlembach, Jena

Burkhard Schauf, Bamberg

Holger Stepan, Leipzig

Vorsitz:
Bernd  Holthaus, Damme
Uwe Ulrich, Berlin

Erich- Franz Solomayer, 
Homburg/Saar 
Sara  Brucker, Tübingen
Rudi  Campo, B-Leuven

Leitung: Claus Peter  Möller, 
Hamburg
Bernd  Bojahr, Berlin
Thoralf Schollmeyer, Kiel
Stefan  Rimbach, Saarlouis
Thomas Römer, Köln

Vorsitz:
Florian Schütz, Heidelberg

Christoph  Domschke, Heidelberg 

Jörg Wischhusen, Würzburg

Michael  Mallmann, Bonn

Skevos  Karafyllakis, Köln

Andrea Steinborn, Heidelberg

Vorsitz:
Heinrich  Prömpeler, Freiburg

Alexander Strauss, Kiel 

Heinrich  Prömpeler, Freiburg

Dieter  Grab, München

 Franz  Bahlmann, Frankfurt/Main

Ulrich  Gembruch, Bonn

Vorsitz:
Wolfgang  Janni, Ulm
Anton J. Scharl, Amberg

Kay  Friedrichs, Hamburg 
Achim  Rody, Lübeck

Volkmar  Müller, Hamburg

Ingo   Bauerfeind, Landshut

Joachim  Bischoff, Magdeburg

Peter  Dall, Lüneburg

Gunther  Mielke, Stuttgart
Annegret  Geipel, Bonn

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für materno-fetale 
Medizin e. V. (AGMFM)
●  Ultraschall im Gebärsaal: Was ist neu?
●  Orale Antidiabetika in der Schwangerschaft
●  CTG sub partu – Überwachen wir wirklich 

das Kind?
●  Gerinnungstherapie bei postpartaler 

 Hämorrhagie: Novo Seven, Fibrinogen, 
 Tranexamsäure

●  Die Terminüberschreitung – neue Ergebnisse
●  Die schwierige Sectio am Termin

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Schwangerschafts-
hochdruck / Gestose
●  Angiogenese – der Schlüssel zum Schloss 

 Präeklampsie?
●  Biochemische Marker zur Prädiktion der 

 Präeklampsie
●  Präeklampsiescreening im 1. Trimenon: 

 Möglichkeiten, Grenzen, Risiken
●  Rationale Diagnostik bei hypertensiven 

Schwangerschaftserkrankungen
●  Neue Therapieoptionen der Präeklampsie – 

Chancen für die Zukunft?

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 
Endoskopie e. V. (AGE)
●  Darstellung der aktuellen Situation bezüglich 

der Leitlinien
●  Beziehungen der AGE zur ESGE
●  Zertifizierung und Qualifikation in der gynä-

kologischen Endoskopie aus Sicht der ESGE
●  Interaktive Sitzung zum Thema

„Blutungsstörungen“
●  Die subtotale Hysterektomie
●  Die totale Hysterektomie
●  Die uteruserhaltende Myomenukleation
●  Hysteroskopische und endokavitäre Therapie 

bei Blutungsstörungen
●  Interaktive Abstimmung mit TED
 TED wird bereitgestellt von 
 Ethicon und Ethicon Endo-Surgery

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für Immunologie 
in Gynäkologie und Geburtshilfe (AGIM)
Immunologische Ansätze in Diagnostik und 
Therapie in der Gynäkologie und Geburtshilfe
●  Immunmodulation beim Mammakarzinom 

zur Induktion tumorantigenspezifischer 
 zellulärer Immunantworten

●  Immune Escape von Tumorstammzellen beim 
Mammakarzinom

●  Tumorassoziierte Makrophagen beim 
 Mamma- und Ovarialkarzinom

●  Die Bedeutung von sFLAT bei der Patho-
physiologie und Therapie der Präeklampsie

●  Neue Erkenntnisse der Immunologie der 
Schwangerschaft

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für 
Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie und 
Geburtshilfe (ARGUS)

●  Besonderheiten der frauenärztlichen Sono-
grafie bei Kindern und Jugendlichen

●  Ultraschall der Endometriose: nicht immer 
einfach, oft aber erhellend

●  Differenzialdiagnostik von Adnextumoren: 
 Apparative und qualitative Standards

●  Das neue zweite Ultraschallscreening, die 
neuen Ultraschallrichtlinien: 
Was wird verlangt, was ist neu?

●  Relevanz echokardiografischer Befunde 
mit Herzfehlern bezüglich der Prognose, 
des perinatalen Managements und des 
Langzeit outcomes

SITZUNG (öffentlich)
der AGO e. V. – Kommission Mamma 
Kontroversen in der Diagnostik und Therapie 
des Mammakarzinoms

●  Intraoperative Bestrahlung
●  Prognoseabschätzung – 

Gentests,  Proteasen
●  Klinische Bedeutung zirkulierender 

 Tumorzellen im Blut
●  Neoadjuvante Therapie und Sentinel-Lymph-

knoten-Konzept
●  Offene Fragen bei der Targeted Therapy 

 (Dauer, Dual HER-2-Targeting,  Antiangio genese)
●  Wann reicht eine adjuvante Hormon therapie?

SEMINAR 9
Fehlbildung Herz – 
Basiseinstellungen in der Praxis

08.00–09.45
Saal 01 (EG)

08.00–09.45
Saal 05 (EG)

08.00–09.45
Saal 13 a 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 13 b 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 14 c 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 14 a 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 02 (EG)

Wissenschaftliches Programm Do • 11.10.2012Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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24+4
Tabletten

Ihre Alternative zu 
Yasminelle® und Aida®.

Ihre Alternative zu Yaz®.

Ihre Alternative zu 
Yasmin® und Petibelle®. 

Zum unbeschwerten Preis.NEU

Jetzt neu von Gynäkologie

Ihr direkter Kontakt zu uns: Gedeon Richter Pharma GmbH · Eiler Straße 3W · 51107 Köln
 Tel. 0221/888 90 444 · Fax 0221/888 90 200 · E-Mail: service@gedeonrichter.de · www.gedeonrichter.de

* Ersparnis bezogen auf die 
  Packungsgröße N 2 
  von Yasminelle®/Aida®. 
  Stand Lauer Taxe: 15.08.2012

Bis zu 21%* 
Preisvorteil

Besuchen Sie uns 

gerne am DGGG-Stand:

Halle B 0 – Stand Nr. 53
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

08.00–09.45
Saal 03 (EG)

08.00–09.45
Saal 12  
(1. OG)

08.00–09.45
Saal 04  (EG)

08.00–09.45
Saal 11 
(1. OG)

09.45–10.15

10.15–12.15
Saal 01 (EG)

10.15–12.15
Saal 05 (EG)

Manfred  Mörtl, A-Klagenfurt
Harald  Abele, Tübingen

Markus Wallwiener, Heidelberg
Joachim  Rom, Heidelberg
Ingolf  Juhasz-Böss, Homburg/Saar
Felix  Neis, Tübingen
Rudi  Campo, B-Leuven
Sarah Schott, Heidelberg

André-Michael  Beer, Hattingen

Michael  Ludwig, Hamburg

Vorsitz:
Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg
Bernd  Hüneke, Hamburg

Ekkehard Schleußner, Jena 

Holger Stepan, Leipzig

Ute Schäfer-Graf, Berlin

K. T. M. Schneider, München
Markus  Gonser, Wiesbaden
Klaus Vetter, Berlin

Vorsitz:
 Franz  Geisthövel, Freiburg
Thomas Strowitzki, Heidelberg

Joseph  Neulen, Aachen 

Michael  Ludwig, Hamburg
Andreas  Pfeiffer, Berlin

 Ludwig Wildt, A-Innsbruck

Tillmann  Krüger, Hannover

SEMINAR 10
Peripartale Blutung – 
Sicherheit durch ein klares Konzept

KURS 11
MIC SkillsLab-Kurs und Nahttechniken
(in Kooperation mit der EAGE/ESGE)

Mit freundlicher Unterstützung von 
KARL STORZ GmbH & Co. KG und Nordic Pharma GmbH

SEMINAR 12
Therapeutische Möglichkeiten 
und Grenzen der Phytotherapie 
in der Gynäkologie und Geburtshilfe

SEMINAR 13
Pillenführerschein

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

HAUPTSITZUNG
Geburtshilfe 1

●  Rezidivierendes Abortgeschehen –  
Prophylaxe sinnlos?

●  Präeklampsie – perfekte Diagnostik 
ohne therapeutische Konsequenzen?

●  Gestationsdiabetes – 
viel Aufwand für  wenig Effekt?

●  Fetale Überwachung – Quo vadis?
●  Geburtsmodus bei extremer Frühgeburt
●  Wandel bei der Indikation zur sekundären 

Sectio

HAUPTSITZUNG 
Gynäkologische Endokrinologie

●  Bedeutung von SERMs und SPERMs 
in der Frauenheilkunde

●  Sexualsteroide und Blutgerinnung
●  Fettstoffwechsel und Menstruationszyklus: 

zu dick oder zu dünn?
●  PCOS: Metabolisches Syndrom, 

Imprinting und mehr
●  Biochemische und zentrale Regulation 

von sexueller Lust und Partnerbindung

Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Immer die 
richtige Wahl 
für Ihre 
Verordnung!

RM039_Anzeige_HauptprogrammDGGG_143x297.indd   1 14.08.12   10:33
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

10.15–12.15
Saal 13 a 

(1. OG)

10.15–12.15
Saal 14 c 

(1. OG)

10.15–12.15
Saal 14 a 

(1. OG)

Vorsitz:
Werner  Harlfinger, Mainz
Marc Sütterlin, Mannheim

Emine Yüksel, Berlin 
Skevos  Karafyllakis, Köln
Volkmar  Küppers, Düsseldorf

Karis Schneider, Leipzig

Renate  Haidinger, München
Andrea  Gingelmaier, München

Vorsitz:
Marion  Kiechle, München
Heribert  Kentenich, Berlin

Elia  Bragagna, A-Wien 

Dietmar  Richter, Bad Säckingen

Anneliese Schwenkhagen, 
Hamburg

Wolf  Lütje, Hamburg

Matthias  Korell, Neuss

Ada  Borkenhagen, Magdeburg

Vorsitz:
Jalid Sehouli, Berlin
Johannes  Dietl, Würzburg

Uwe Wagner, Marburg 

Alexander  Burges, München

Walther  Kuhn, Bonn

Arnd  Hönig, Würzburg

Ingo-B. Runnebaum, Jena

Markus  Fleisch, Düsseldorf

Claudia  Bausewein, München

HAUPTSITZUNG 
Herausforderungen in der gynäkologischen 
Praxis 2
●  Besonderheiten bei Patientinnen 

mit  Migrationshintergrund
●  Was tun, wenn die Vulva schmerzt? 

 Diagnostik und Therapie der Vulvodynie
●  Die informierte Patientin – Fluch oder  Segen 

in der ärztlichen Praxis? 
(am Beispiel der Endometriose-Vereinigung)

●  Patientenrecht – nützlich für wen?
●  HIV positiv: Was sollte die Frauenärztin /

der Frauenarzt unbedingt wissen?

HAUPTSITZUNG
Sexualität

●  Der weibliche Orgasmus: 
Mythen, Meinungen und Evidenz

●  Sexuelle Störungen:
Was muss der Frauenarzt unbedingt wissen?

●  Was tun, wenn die Lust fehlt? 
Gibt es  medikamentöse Therapieoptionen? 
Eine Stellungnahme zur Hypoactive Sexual 
Desire Disorder (HSDD)

●  Wenn Sex weh tut: psychosomatische 
 Aspekte der Dyspareunie

●  Wenn Sex weh tut:
organische Ursachen und deren Behandlung

●  Labienverkleinerung und G-Punkt-Unter-
spritzung: der (Wahn-)Sinn der Intimchirurgie

HAUPTSITZUNG
Gynäkoonkologie

●  Neuigkeiten aus der S3-Leitlinie 
Ovarial karzinom

●  Innovationen der medikamentösen  Therapie 
beim Ovarialkarzinom

●  Optimale Therapie beim Ovarialkarzinom – 
neoadjuvant, adjuvant, intraperitoneal?

●  Sentinellymphonodektomie bei gynäkologi-
schen Karzinomen – ein neuer Standard?

●  Lymphonodektomie beim Endometrium-
karzinom: wie und für wen?

●  Die Therapie des lokoregionär fortgeschritte-
nen Zervixkarzinoms – primäre Operation 
vs. Radiochemotherapie

●  Palliative care – Versagen oder Chance?

Wissenschaftliches Programm Do • 11.10.2012
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Rhophylac® 
Anti-D-Immunglobulin der neuen Generation

Verbesserter Schutz 
bei der Rhesusprophylaxe 

Schneller – i.v. und i.m. applizierbar

Komfortabler – Luer-Lock-Fertigspritze

Sicher – hochrein und nanofiltriert (15 nm)

Rhophylac® 300 (Wirkstoff: Humanes anti-D (Rh) Immunglobulin); Zusammen-
setzung: Die Fertigspritze (2 ml Lösung) enthält: Humanes anti-D Immunglobulin 
1500 IE (300 Mikrogramm). Die Fertigspritze enthält maximal 30 mg/ml Plasma-
proteine vom Menschen; davon 10 mg/ml Albumin. Mindestens 95 % der übrigen
Plasmaproteine bestehen aus IgG. Rhophylac® enthält nicht mehr als 5 Mikro-
gramm/ml IgA. Sonstige Bestandteile: Glycin, Natriumchlorid, Wasser für Injek-
tionszwecke. Anwendungsgebiete: Prophylaxe der Rh(D) Immunisierung in 
Rh(D)-negativen Frauen: standardmäßige präpartale Prophylaxe; präpartale Pro-
phylaxe nach Komplikationen in der Schwangerschaft einschließlich spontaner 
Abort/drohender Abort, Interruptio, Extrauteringravidität, oder Blasenmole, intra-
uteriner fetaler Tod (IUFT), transplazentale Hämorrhagie (TPH), verursacht durch 
eine präpartale Hämorrhagie (AMH), Amniozentese, Chorionbiopsie, intrauterine 
Eingriffe, z. B. äußere Kindswendung, invasive Eingriffe, Chordozentese, stumpfes 
Bauchtrauma oder fetale therapeutische Eingriffe. Postpartale Prophylaxe: Geburt 
eines Rh(D) positiven (D, Dweak, Dpartial) Kindes. Behandlung von Rh(D)-negativen 
Personen nach inkompatiblen Transfusionen von Rh(D)-positivem Blut oder ande-
ren Produkten, welche Erythrozyten enthalten, wie z. B. Thrombozytenkonzentrate. 
Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe des Arznei-
mittels. Überempfindlichkeit gegen Immunglobulinen vom Menschen. Die intra-
muskuläre Injektion ist bei schwerer Thrombozytopenie oder anderen Störungen 

des Gerinnungssystems kontraindiziert. In solchen Fällen sollte Rhophylac® intra-
venös appliziert werden. Nebenwirkungen: Die folgenden Nebenwirkungen 
wurden aus klinischen Studien mit 592 Patienten berichtet und beruhen auf 
Analysen von Postmarketing Daten. Die folgenden Standard-Kategorien von 
Häufigkeit werden verwendet: sehr häufig ( 1/10), häufig ( 1/100 und <1/10), 
gelegentlich ( 1/1.000 und <1/100), selten ( 1/10.000 und <1/1.000), sehr 
selten (<1/10.000): Selten traten auf Überempfindlichkeitsreaktionen, anaphy-
laktischer Schock, Tachykardie, Blutdruckabfall, Übelkeit, Erbrechen, Arthralgie 
und an der Injektionsstelle: Schwellung, Schmerz, Erythem, Verhärtung, Wärme, 
Pruritus, Hautausschlag. Gelegentlich traten auf Kopfschmerz, Hautreaktion, 
Erythem, Pruritus, Fieber, Unwohlsein, Schüttelfrost. Es gab Fälle von schwerwie-
gender intravaskulärer Hämolyse nach intravenöser Applikation von Anti-D bei 
Rh(D) positiven Patienten mit idiopathischer thrombozytopenischer Purpura (ITP),
die nach der Markteinführung von Anti-D auftraten. Es wurden Fälle von Hämo-
lyse mit Todesfolge gemeldet. Die exakte Häufigkeit dieser Nebenwirkung ist 
nicht bekannt. Hinweis: Ausführliche Informationen siehe Fachinformation. 
Stand September 2011. Verschreibungspflichtig. Pharmazeutischer Unter-
nehmer: CSL Behring GmbH, Emil-von-Behring-Str. 76, 35041 Marburg. Verkauf 
Deutschland, Philipp-Reis-Str. 2, 65795 Hattersheim, Tel.: (069) 305-8 44 37, 
Fax: (069) 305-1 71 29
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Christhardt  Köhler, Berlin

Mathias Hesseling, Wuppertal
Filiberto Vercellino, Berlin

Rudi  Campo, B-Leuven

Peter  Oppelt, A-Linz

Vorsitz: 
Andrea Gerhardt, Ulm
 Franz  Kainer, München

Manuela Krause, Wiesbaden

Ute Scholz, Leipzig

Susan Halimeh, Duisburg

Vorsitz
Nadia  Harbeck, München
Andreas Schneeweiss, Heidelberg

Peter Fasching, Erlangen
Christian  Jackisch, Offenbach

Florian Schütz, Heidelberg

Achim  Rody, Lübeck

Vorsitz: 
Nadia  Harbeck, München
Ingo Diel, Mannheim

Christoph Thomssen, Halle

Florian Schütz, Heidelberg

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Innovationen in der Gynäkologie
●  Möglichkeiten der 3D-Technologie 

in der Laparoskopie
●  Minilaparoskopie in der Gynäkologie
●  Schlingenexzision von high grade CIN 

nur unter Vergrößerung: VITOM
●  TROPHYscope – ein neuer Ansatz 

zur Diagnose von Adenomyosis uteri
●  Entfernung uteriner Pathologien 

mit dem hysteroskopischen Shaver IBS

 Karl Storz GmbH & Co. KG

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Gerinnungsstörungen – Risiken und 
kritische Notfälle vermeiden

●  Wie erkenne ich das von-Willebrand-Syndrom?
Diagnosestellung bei der häufigsten 
angeborenen Gerinnungsstörung

●  Gerinnungsstörungen in der Gynäkologie: 
Wo lauern Fallstricke? – Ein Potpourri 
interessanter Fälle

●  Postpartale Blutungen aufgrund von 
Gerinnungsstörungen: Wie vermeiden – 
wie behandeln?

CSL Behring GmbH

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Afinitor – der neue Therapiestandard in 
der Behandlung des fortgeschrittenen 
Mammakarzinoms?

● Die Rolle des mTOR Signalweges
● Durchbruch in der Therapie des fort-
  geschrittenen Mammakarzinoms
● Verträglichkeit von Everolimus im klinischen  
 Alltag
● Wirksamkeit von Everolimus im klinischen Alltag

Novartis Pharma GmbH

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Warum bleibt der Knochen im Fokus 
der Behandlung des Mammakarzinoms? 
Knochengesundheit gestern, heute 
und morgen

●  Mammakarzinom – In welchen Behandlungs-
ansätzen liegt die Zukunft der Therapie?

●  Den Patienten im Blick: Antitumoreffekt 
oder Osteoprotektion – Wo liegt der Fokus?

Amgen GmbH

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

10.15–11.45
Saal 02 (EG)

10.30–12.00 
Saal 04 (EG)

10.30–12.00
Saal 13 b 

(1. OG)

11.30–12.30 
Saal 11 
(1. OG)

12.15–12.30

Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Informieren Sie sich unter 02 21 - 27 14 30 

oder besuchen Sie uns unter www.alere.de
Das Alere Logo, Alere und Triage sind Marken der Alere Unternehmensgruppe. 

Alere GmbH 

Am Wassermann 28 · D-50829 Köln · Tel: +49 (0) 2 21 - 2 71 43 - 0 

Fax: +49 (0) 2 21 - 2 71 43 - 400 · serviceDE@alere.com · www.alere.de

Wegweiser für ein neues Management der 
hypertensiven Schwangerschaftserkrankungen

Alere Triage® PLGF – Verbesserte Diagnosesicherheit 

für die frühe Präeklampsie

Für die Verwendung auf dem Alere Triage® MeterPro

  Quantitativer Test auf das freie PlGF – ein Biomarker für die 

Plazentafunktion

Unterstützt die sichere Diagnose einer frühen Präeklampsie von der 

20. bis zur 35. Schwangerschaftswoche

Sensitivität und Spezifi tät von jeweils 95 % – mit nur einem Marker

Zuverlässiges und objektives Ergebnis in nur 15 Minuten

Besuchen Sie uns 

an Stand 143
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12.30–13.15
Saal 01 (EG)

12.30–13.00
Saal 02 (EG) 

13.15–14.45

13.30–14.30
Saal 12 b 

(1. OG)

13.30–14.30
Saal 04 (EG)

13.30–14.30
Saal 11 
(1. OG)

Vorsitz:
Heribert  Kentenich, Berlin

Gero von Boehm, Heidelberg 

Marc Sütterlin, Mannheim
Wolfgang Eiermann, München 

Klaus Friese, München
Marion Kiechle, München
Jürgen Wacker, Bruchsal
Dana Schweiger, Hamburg (tbc)
Marcel Reif, CH-Zürich
Marcus Leonhardt, Berlin
Moderation: Katrin Sandmann, 
Berlin/Marcel Reif, CH-Zürich

Vorsitz: 
Thorsten  Fischer, A-Salzburg

Christopher Redman, GB-Oxford

Thorsten  Fischer, A-Salzburg

Ralf L. Schild, Hannover

Christopher Redman, GB-Oxford

Vorsitz: 
Wolfgang  Henrich, Berlin

Klaus Pietrzik, Bonn

Wolfgang  Henrich, Berlin

KEYNOTE-LECTURE

Odyssee 2020 – 
Innovationen in der Reproduktionsmedizin
Der Regisseur, Wissenschaftsautor und Zeitgeschichtler 
Gero von Boehm reflektiert als Nicht-Mediziner über die 
gesellschaftliche Wahrnehmung von Gegenwart und 
Zukunft der Reproduktionsmedizin. 

SYMPOSIUM
Intraoperative Strahlentherapie bei brust-
erhaltender Operation – Stand der Forschung 
und Langzeitergebnisse der TARGIT A-Studie

Carl Zeiss Meditec AG

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

PANELDISKUSSION von AMREF zur Mütter-
gesundheit mit Erfahrungsberichten aus Afrika
Babyfernsehen für Weiße, Hörrohr für Schwarze?
AMREF ist die afrikanische Hilfsorganisation, die seit 50 Jahren 
erfolgreich Basisgesundheitsversorgung in Afrika aufbaut. 
Für die aktuelle Kampagne „Stand up for African Mothers“ 
braucht AMREF auch die Teilnehmer des DGGG-Kongresses 
für kleine aber feine Einzelmaßnahmen. Helfen Sie mit!

AMREF – Gesellschaft f. Medizin u. Forschung in Afrika e.V.

LUNCH-SYMPOSIUM
Der Placental growth factor (PLGF) – ein 
Marker für die plazentare Dysfunktion und 
seine Anwendung im klinischen Management

●  Current definition of pre-eclampsia – Limita-
tions and uncertainty

●  Prädiktion und Prävention der Präeklampsie: 
Können wir unsere Patientinnen beschützen?

●  PLGF in der pränatalen Diagnostik 
des kleinen Kindes

●  Highlights from the PELICAN Study – Will 
improved diagnosis and prognosis lead to 
improved outcomes?

Alere GmbH

LUNCH-SYMPOSIUM
Schwangerschaftsvorsorge und embryonale 
Diagnostik: Aktuelle Erkenntnisse optimal nutzen
●  Schon ab Kinderwunsch vorsorgen: nicht nur 

Folsäure, auf das Folat kommt es an!
● Neue Ultraschallmarker in der pränatalen 
 Diagnostik von Neuralrohrdefekten im 
 ersten Trimester 

Merck Selbstmedikation GmbH

Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Vorsitz: 
Klaus Vetter, Berlin

Wiebke  Gogarten, München

Babett  Ramsauer, Berlin

Vorsitz: 
Ekkehard Schleußner, Jena

Inka Wiegratz, Frankfurt/Main

 Karl-Werner Schweppe, 
Westerstede

Nadia  Harbeck, München

Vorsitz: 
Andreas  du Bois, Essen

Jacobus  Pfisterer, Solingen

Andreas  du Bois, Essen

Barbara Schmalfeldt, München

Beyhan Ataseven, München

Vorsitz:
 Gerhard  Bartzke, Rottweil

Vorsitz: 
Marion  Kiechle, München

LUNCH-SYMPOSIUM
Livopan®. Schmerztherapie unter der Geburt

●  Status quo der Schmerztherapie in der 
Geburtshilfe

●  Einführung und praktische Erfahrungen: 
Schmerztherapie mit Livopan® unter der Geburt

Linde Gas Therapeutics GmbH

LUNCH-SYMPOSIUM
Dienogest – 
ein Gestagen und fünf Indikationen
● Die Bedeutung der Gestagenkomponente 
 bei Kontrazeption und HRT
● Sind Gestagene zur Endometriose-Therapie  
 geeignet?

Jenapharm GmbH & Co. KG

SYMPOSIUM
Tumorgerichtete Chemotherapie beim 
Mammakarzinom

Celgene GmbH

LUNCH-SYMPOSIUM

Neue Aspekte in der Therapie 
gynäkologischer Tumore
●  Avastin: State of the Art Therapie des 

Ovarialkarzinoms in der first-line
●  Die Therapie des rezidivierten Ovarial-

karzinoms – Welchen Stellenwert hat 
die Angiogenese?

●  Avastin – Therapiesicherheit, Nebenwirkungs-
management und Stellenwert im Alltag

●  Pertuzumab – neues Kapitel in der Therapie 
des HER2+-Mammakarzinoms

Roche Pharma AG

VORSTANDSSITZUNG (nicht öffentlich)
der Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender 
Ärztinnen und Ärzte in der Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe e. V. (BLFG)

SITZUNG (nicht öffentlich) 
Treffen des Konsortiums
Familiäres Mamma- und Ovarialkarzinom

13.30–14.30
Saal 05 (EG)

13.30–14.30
Saal 14 c 

(1. OG)

13.30–14.00
Saal 03 (EG)

13.30–14.30
Saal 14 a 

(1. OG)

13.30–15.00 
Raum 

Starnberger 
See (1. OG)

 
14.30–16.00

Saal 12 b
(1. OG)

Wissenschaftliches Programm Do • 11.10.2012
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

14.45–16.45
Saal 01 (EG)

14.45–16.45
Saal 05 (EG)

14.45–16.45
Saal 13 a 

(1. OG)

Vorsitz:
Yves  Garnier, Osnabrück
Roland Zimmermann, CH-Zürich

Daniel Surbek, CH-Bern 
Richard  Berger, Neuwied
Hans-Georg  Münch, München

Vorsitz: 
Mechthild Neises, Aachen
Wolf  Lütje, Hamburg

Astrid   Bühren, Murnau

Viresha J.  Bloemeke, Hamburg

Beate  Ditzen, CH-Zürich

Michael  Abou-Dakn, Berlin

Miriam  Listing, Berlin

Vorsitz:
Christian  Fünfgeld, Tettnang
Kurt  Lobodasch, Chemnitz

Ulla  Henscher, Hannover 

Kathrin  Beilecke, Berlin

Kaven  Baessler, Berlin

Christian  Fünfgeld, Tettnang

Dirk Watermann, Freiburg

Werner  Bader, Hannover

Katharina  Jundt, München

Thomas  Dimpfl, Kassel

ROUND TABLE 
Fetale und neonatale Neuroprotektion

●  Fetale Stammzellen
●  Magnesium
●  Hypothermie

SITZUNG (öffentlich)
der Deutschen Gesellschaft für 
Psychosomatische Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe (DGPFG e. V.)

●  Wenn der Beruf krank macht – 
Burn-out bei Ärztinnen und Ärzten

●  Traumatische Geburtserfahrungen  
erkennen – behandeln – verhindern

●  Bindung und Oxytocin – 
stress- und angstprotektive Faktoren

●  Moderne Geburtshilfe als bindungs-
theoretische/bindungspraktische 
Herausforderung

●  Berührung kann helfen – neuroendokrino-
logische Aspekte körperorientierter Therapie-
verfahren bei Brustkrebspatientinnen

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie 
und Plastische Beckenbodenrekonstruktion 
e. V. (AGUB)

●  Welchen Einfluss hat die Schwangerschaft 
auf den Beckenboden?

●  Von ganz einfach bis hoch kompliziert – 
Wie versorge ich einen Dammriss ersten 
bis vierten Grades?

●  Neues und Bewährtes – Was ist eigentlich 
heute Standard in der Deszensuschirurgie?

●  Wenn Netze, welche? Mit wieviel an Auf-
klärung, und wann müssen sie wieder 
 entfernt werden?

●  Welche Neuentwicklungen gibt es
in der Deszensuschirurgie?

●  Welchen Beitrag leistet der Ultraschall 
zum anatomischen Verständnis des 
 Beckenbodens?

●  Frauen mit Gewalterfahrung – 
Wie unterscheiden sich urogynäkologische 
 Patientinnen?

●  Quo vadis Urogynäkologie? 
 TED wird bereitgestellt von 
 Ethicon und Ethicon Endo-Surgery

Wissenschaftliches Programm Do • 11.10.2012

Vorsitz:
Sven  Ackermann, Darmstadt
Rainer  Kürzl, München

Monika  Hampl, Düsseldorf 
Hans-Georg Schnürch, Neuss
Peter  Hillemanns, Hannover
Peer  Hantschmann, Altötting
Michael  Höckel, Leipzig

Vorsitz:
Volker  Möbus, Frankfurt/Main
Fritz  Jänicke, Hamburg
Andreas Schneeweiss, Heidelberg

Achim Wöckel, Ulm

Christoph  Mundhenke, Kiel

Jens  Huober, Düsseldorf

Erich- Franz Solomayer, 
Homburg/Saar
Christian  Jackisch, Offenbach

Florian Schütz, Heidelberg

Hans-Joachim  Lück, Hannover

Vorsitz:
Johannes  Bruns, Berlin (DKG)
Matthias W.  Beckmann, Erlangen 
(DKG)
Walter  Jonat, Kiel (DKH)

Johannes  Bruns, Berlin

Matthias W.  Beckmann, Erlangen

Olaf  Ortmann, Regensburg

Markus  Follmann, Berlin

Ute-Susann  Albert, Marburg
Rolf  Kreienberg, Landshut
Uwe Wagner, Marburg
Matthias W.  Beckmann, Erlangen
Peter  Hillemanns, Hannover

SITZUNG (öffentlich)
der AGO e. V. – Kommission Vulva / Vagina
Kontroversen in der Therapie des 
Vulvakarzinoms und seiner Vorstufen
●  Standards und Trends
●  SLN – Vorsicht beim Wächter 
●  VIN/VAIN – Therapieoptionen
●  Neue FIGO-Klassifikation des Vulva karzinoms
●  Vulvafeldresektion – Standard der Zukunft?

HAUPTSITZUNG
Systemtherapie Mammakarzinom

●  Neuigkeiten aus der S3-Leitlinie Mamma-
karzinom

●  Medikamentöse Prävention beim Mamma-
karzinom

●  Systemtherapie beim frühen Mamma-
karzinom

●  Osteoprotektion und onkologische  Wirkung? 
Bisphosphosphonate und  Denosumab

●  Metastasiertes Mammakarzinom – 
 Möglichkeiten einer individualisierten 
 Therapie in der klinischen Routine?

●  Fragen Sie Ihren   Arzt oder Apotheker – 
 effektives Nebenwirkungsmanagement 
bei Systemtherapien

●  Die ältere Patientin – 
Therapie zwischen Nutzen und Schaden

KOOPERATIONS-SYMPOSIUM (öffentlich)
DGGG und DKG/DKH
Teil 1

●  Strategieplan Krebs der Deutschen Krebs-
gesellschaft – Wo führen die uns hin?

●  Zentrumsbildung, Leitlinien, Krebsregistrie-
rung – das magische onkologische Dreieck!

●  Ausbildung, Weiterbildung, Fortbildung –
„Änderung der Weiterbildung“?

Teil 2: Onkologisches Leitlinienprogramm 
(OL) – Bedeutung für die Gynäkologische 
Onkologie

●  Leitlinienentwicklung und -methodik

Aktueller Stand der Leitlinien 
in der Gynäkologischen Onkologie
●  S3-Leitlinie Früherkennung Mammakarzinom
●  S3-Leitlinie Mammakarzinom
●  S3-Leitlinie Ovarialkarzinom
●  S3-Leitlinie Zervixkarzinom
● S3-Leitlinie Früherkennung Zervixkarzinom

14.45–16.45
Saal 11 
(1. OG)

14.45–16.45
Saal 14 a 

(1. OG)

14.45–16.45
Saal 14 c

(1. OG)

Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

14.45–16.45
Saal 12 a 

(1. OG)

14.45–16.45
Saal 02 (EG)

16.00–17.00
Saal 03 (EG)

16.00–17.15
Saal 04 (EG)

16.45–17.15

17.15–18.15
Saal 05 (EG)

Vorsitz:
Claus  Lattrich, Regensburg
Sarah Schott, Heidelberg

Claus  Lattrich, Regensburg 

Maud van de Venne, GB-Bristol
Jörg Woll, Freiburg

Johannes  Lermann, Erlangen

Jörg Woll, Freiburg
Thilo  Gröning, Düsseldorf
Claus Peter  Möller, Hamburg
Martina  Rauchfuß, Berlin
Günter  Emons, Göttingen

Vorsitz:
Klaus  König, Steinbach
Manfred Steiner, Ihringen

Manfred Steiner, Ihringen

Christian  Albring, München
Sabine  Dominik, Bad Homburg

Michael Wojcinski, Bielefeld
Jens  Quaas, Stralsund
Karin  Bock, Marburg
Klaus  König, Steinbach

Vorsitz: 
Ekkehard Schleußner, Jena

Vorsitz: 
Claus Peter  Möller, Hamburg

Vorsitz:
Martina  Rauchfuß, Berlin
Carsten  Braun, Gelsenkirchen

Monika  Hünert, Köln
Kirsten von Sydow, Berlin
Wolf  Lütje, Hamburg

SITZUNG (öffentlich)
Junges Forum

●  Evaluation der Weiterbildung – 
Ergebnisse 2011

●  Different training situations in Europe
●  Was ich in der Klinik-Weiterbildung für die 

Praxis lernen sollte
●  Wer soll das bezahlen, wer hat das bestellt? 

Verpflichtende Kurse für den Facharzt, Sinn 
und Unsinn

●  Diskussionsrunde zum Meinungsbild der Ent-
wicklung zur Weiterbildung, insbesondere 
über die Zunahme von KURSsystemen

SITZUNG (öffentlich)
des Berufsverbands der Frauenärzte e. V. (BVF)

Prävention
●  Früherkennung auf Krebs bei Frauen: 

jährliche Krebsvorsorge
●  Wie kann die Teilnahmerate erhöht werden?
●  Reicht die Zytologie (Zervix) aus oder müssen 

wir umdenken?
●  Möglichkeit der primären Prävention
●  Stellenwert der Kolposkopie
●  Was spricht für ein Mammografie-Screening?
●  Was muss beim Mammografie-Screening 

 verbessert werden?
● Zusammenfassung und Diskussion
 a) Zervix-Screening
 b) Mammografie-Screening

SITZUNG (nicht öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Leitender 
Fetomaternalmediziner
 (im Anschluss Mitgliederversammlung AGMFM)

VORSTANDSSITZUNG (nicht öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 
Endoskopie e. V. (AGE)
(im Anschluss Mitgliederversammlung AGE)

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

SITZUNG (öffentlich)
der Deutschen Gesellschaft für 
Psychosomatische Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe (DGPFG e. V.)

●  Standards der Sexualaufklärung in Europa
●  Postpartale Sexualität
●  Psychoneuroendokrinologie 

der Elternschaft

Wissenschaftliches Programm Do • 11.10.2012

17.15–18.15
Saal 13 b 

(1. OG)

17.15–18.15

Saal 03 (EG)

Saal 04 (EG)

Saal 11  
(1. OG)

Saal 13 a
(1. OG)

Raum Königs-
see (2. OG)

Saal 02 (EG)

Saal 22
(2. OG)

Saal 12 a
(1. OG)

20.00

Vorsitz:
Werner  Lichtenegger, Berlin

Sven  Mahner, Hamburg

Radoslav  Chekerov, Berlin

Vorsitz: 
Markus  Gonser, Wiesbaden
Vorsitz: 
Claus Peter  Möller, Hamburg
Vorsitz: Florian Schütz, Heidelberg

Vorsitz: Werner  Bader, Hannover

Vorsitz: 
Heinrich  Prömpeler, Freiburg
Vorsitz: 
Olaf  Ortmann, Regensburg
Vorsitz: 
Markus S.  Kupka, München
Vorsitz:
Sarah Schott, Heidelberg
Claus  Lattrich, Regensburg

SYMPOSIUM 
der Nord-ostdeutschen Gesellschaft für 
 gynäkologische Onkologie (NOGGO e. V.)

Schwierige Fälle in der gynäkologischen 
Onkologie, Interaktive Diskussion (TED)
● Vulvakarzinom

 – Einführung
 – 2 spezielle Fälle
 –  Diskussion zu Handlungsoptionen 
und TED-Abstimmung

● Endometriumkarzinom
 – 2 spezielle Fälle
 – welche Optionen
 –  Diskussion zu Handlungsoptionen 
und TED-Abstimmung

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 
der Arbeitsgemeinschaften (nicht öffentlich)
●  AG für materno-fetale Medizin e. V. 

(AGMFM)
●  Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische 

 Endoskopie e. V. (AGE)
●  Arbeitsgemeinschaft für Immunologie 

in Gynäkologie und Geburtshilfe (AGIM)
●  Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und 

Plastische Beckenbodenrekonstruktion e. V. 
(AGUB)

●  Arbeitsgemeinschaft für Ultraschalldiagnostik 
in Gynäkologie und Geburtshilfe (ARGUS) 

●  Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische 
 Onkologie e. V. (AGO)

●  Arbeitsgemeinschaft für Informationsverar-
beitung in Gynäkologie und Geburtshilfe (AIG) 

●  Junges Forum

FESTABEND
mit Verleihung der Carl-Kaufmann-Medaille
im Prinzregententheater, siehe S. 123

Do • 11.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Gyn. OnkologieGyn. Onkologie Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
Themen

Weitere 
Themen DGGGDGGG SonstigesSonstiges

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Zeitplan Fr • 12.10.2012Fr • 12.10.2012 Zeitplan
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I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

SITZUNG (öffentlich)
AG Kinder- und Jugendgynäkologie
Saal 01 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Informationsverarbeitung (AIG)
Saal 14a (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Naturheilkunde, Akupunktur 
und Umweltmedizin (NATUM)
Saal 05 (EG)

SITZUNG
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Leitender Ärztinnen u. Ärzte 
(BLFG)
Saal 14c (1. OG)

SEMINAR 16
Fehlbildung ZNS
Saal 03 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AGO-Kommission Ovar
Saal 13a (1. OG)

SEMINAR 14
Geburtsrelevante Fehlbildungen
Saal 04 (EG)

SEMINAR 17
Sexualmedizinische Beratung
Saal 11 (1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
AG Frauengesundheit in der 
Entwicklungszusammenarbeit (FIDE)
Saal 13b (1. OG)

SEMINAR 15
Dysplasiesprechstunde
Saal 02 (EG)

KURS 18
Endoskopische Nahttechniken
Saal 12 (1. OG)
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HAUPTSITZUNG
Geburtshilfe 2
Saal 01 (EG)

 SYMPOSIUM
 ESGE –  
 Saal 05 (EG)

 NETZWERK- 
 Baby- 
 Raum
 Königssee
 (2. OG)

KEYNOTE-
LECTURE
K. Nicolaides
Saal 01 (EG)

SITZUNG
Forschungsland schaft 
Deutschland
Saal 14a (1. OG)

SITZUNG
Hereditäre Tumor-
erkrankun gen
Saal 13a (1. OG)

 LUNCH- 
 Verhütung  
 MSD Sharp  
 Saal 04 (EG)

SITZUNG
Ökonomie
Saal 14c (1. OG)

SYMPOSIUM
DGGG – DGS 
Mammakarzinom
Saal 13b (1. OG)

 LUNCH- 
 Uterus- 
 Gedeon 
 Saal 13b (1. OG) 

SITZUNG (öffentlich)
Berufsverband der 
Frauenärzte
Saal 02 (EG)

MITGLIEDER VERSAMMLUNG
AG Balneologie…
Raum Starnberger See (1. OG)

SITZUNG
Roboterassistierte 
Chirurgie
Saal 05 (EG)

SATELLITEN-
SYMPOSIUM
Überaktive Blase
Rottapharm/Madaus
Saal 03 (EG)

 LUNCH- 
 Urogynäkol. 
 Saal 11 (1. OG) 

P O S T E R A U S S T E L L U N G
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I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

DGGG

TREFFEN
freundlich

2. MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG 
DGGG
Saal 01 (EG)

ABSCHLUSS-
VERANSTALTUNG
Saal 01 (EG)

SYMPOSIUM
Vag. vs. Oral
& Dohme

SYMPOSIUM
myome 
Richter        
PregLem Div.

SYMPOSIUM
Recordati 
Pharma

SITZUNG (ab 16.45 öffentlich)
Oberrheinische Gesellschaft für 
Geburtshilfe und Gynäkologie (OGGG)
Saal 04 (EG)

HAUPTSITZUNG
Geburtshilfe 3
Saal 01 (EG)

SITZUNG (öffentlich)
AGO-Kommission Uterus
Saal 13b (1. OG)

SITZUNG
Nationale Stillkommission
Saal 11 (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Menopause
Saal 14a (1. OG)

HAUPTSITZUNG
Herausforderungen in der 
gynäkologischen Praxis 3
Saal 05 (EG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Forschungsförderpreis 
der AGUB 
SERAG-WIESSNER
Saal 03 (EG)

SATELLITENSYMPOSIUM
Anämie
Stiftung für das behinderte 
Kind
Saal 02 (EG)

HAUPTSITZUNG
Nachsorge in der  
Gynäko onkologie
Saal 13a (1. OG)

CLUBBING IM P1
ab 21.00 Uhr

(s. Seite 122)

P O S T E R A U S S T E L L U N G
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Marlene  Heinz, Berlin
Helmuth G.  Dörr, Erlangen

Patricia G.  Oppelt, Erlangen 

Lutz Wünsch, Lübeck

Helmuth G.  Dörr, Erlangen

 Gerhard  Alzen, Gießen

Vorsitz:
Reinhild  Georgieff, Leipzig

Ingrid  Gerhard, Heidelberg 

Anja Maria  Engelsing, 
Bad Feilnbach

Reinhild  Georgieff, Leipzig
Susanne  Bihlmaier, Tübingen
Dorothee Struck, Kiel
Harald  Meden, CH-Richterswil

Vorsitz:
Uwe Wagner, Marburg
Olaf  Ortmann, Regensburg

Ivo  Meinhold-Heerlein, Aachen 

Andreas  du Bois, Essen
Jacobus  Pfisterer, Solingen
Annette  Hasenburg, Freiburg
Werner  Meier, Düsseldorf

Vorsitz:
Eva J.  Kantelhardt, Halle
Jürgen Wacker, Bruchsal

Eva J.  Kantelhardt, Halle 

Marie Madleine  Da-Sansan, 
BF-Ouagadougou
Jürgen Wacker, Bruchsal

Stefanie  Adams, Gießen

Johannes  Leidinger, S-Stockholm

Annegret  Kiefer, 
Heilbad Heiligenstadt

Vorsitz:
Markus S.  Kupka, München

Peter Schmidt, Wolfenbüttel 
Martin  Fischer, München

Boris Tutschek, CH-Basel

Markus S.  Kupka, München

Vorsitz:
 Gerhard  Bartzke, Rottweil

 Friedrich Wolff, Köln
Bernd  Halbe, Köln
Marc Sütterlin, Mannheim

Constantin von Kaisenberg, 
Hannover
Michael Tchirikov, Halle

Michael  Menton, Reutlingen
Christian  Dannecker, München
Gabriele  Buck, Ulm

Kai-Sven  Heling, Berlin
Matthias  Meyer-Wittkopf, Rheine

Hans-Joachim  Ahrendt, 
Magdeburg
Cornelia  Friedrich, Köthen

08.00–09.45
Saal 01 (EG)

08.00–09.45
Saal 05 (EG)

08.00–09.45
Saal 13 a 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 13 b 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 14 a 

(1. OG)

08.00–09.30
Saal 14 c 

(1. OG)

08.00–09.45
Saal 04   (EG)

08.00–09.45
Saal 02 (EG) 

08.00–09.45
Saal 03 (EG)

08.00–09.45
Saal 11  
(1. OG)

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendgynäkologie e. V.
Brennpunkte in der Kinder- und 
Jugendgynäkologie
●  Möglichkeiten der Fertilitätsprotektion 

bei Mädchen
●  Bei welchen chromosomalen Konstella tionen 

sollten die Gonaden bei Mädchen entfernt 
werden?

●  Therapie und Langzeitrisiken einer Hoch-
wuchsreduktionstherapie bei Mädchen

●  Sonografie und/oder MRT: Was ist wann 
in der Kinder- und Jugendgynäkologie 
indiziert?

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für Naturheilkunde, 
Akupunktur und Umweltmedizin in der 
Frauenheilkunde e. V. (NATUM)

●  Pro und Kontra Phytotherapie oder  Hormone 
bei Wechseljahresbeschwerden – Pflanzen 
oder Hormone, was hilft bei  Hitzewallungen?

●  Homöopathische Therapie hormoneller 
Dys regulation: bewährte Homöopathika 
bei PMS und klimakterischen Beschwerden

●  Nahrungsergänzungsmittel
●  Medizinalpilze
●  Phytotherapie bei Kinderwunsch
●  Komplementärmedizin in der Frauenheil-

kunde: Was ist wissenschaftlich gesichert?

SITZUNG (öffentlich)
der AGO e. V. – Kommission Ovar

●  Eine neue Klassifikation und 
molekulare  Aspekte

●  Borderline-Tumoren
●  Stellenwert der Angiogenesehemmer
●  Nachsorge im Wandel der Zeit
●  Die häufigsten Not-to-do’s 

beim Ovarial karzinom

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Frauengesundheit in 
der Entwicklungszusammenarbeit e. V. (FIDE)
Frauengesundheit Global 2012
●  Das Mammakarzinom: Eine zunehmende 

 Herausforderung in Entwicklungsländern – 
aktuelle Daten aus Ostafrika

● Hebammenbericht aus Burkina Faso

●  Kindliche und mütterliche Mortalität in Nigeria 
im Jahr 2011 – Ergebnisse einer Qualitäts-
sicherung in der Geburtshilfe

●  Sexuelle Gewalt in Kriegs- und Bürgerkriegs-
situationen

●  Neues aus „Süd-Süd“ – vier Jahre Ausbildungs-
kooperation mit Äthiopien

SITZUNG (öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft für Informations-
verarbeitung in Gynäkologie und Geburtshilfe 
(AIG)

●  Rechenmodell zum Ersttrimesterscreening
●  Moderne Wissensvermittlung 

in der Gynäkologie und Geburtsmedizin
●  Ultraschall-Teaching mit elektronischer 

 Unterstützung
●  23 Jahre AIG – Zukunft oder Geschichte?

SITZUNG (nicht öffentlich)
der Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender 
Ärztinnen und Ärzte in der Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe e. V. (BLFG)

● Der neue Vorstand der BLFG stellt sich vor 
● Mindestmengen in der Gynäkologie
● Chefarztverträge in der Zukunft
● Die neue Approbationsordnung – 
 Konsequenzen für die Kliniken

SEMINAR 14
Geburtsrelevante Fehlbildungen – geburtshilf-
liches Vorgehen nach der Diagnosesicherung

SEMINAR 15
Dysplasiesprechstunde – 
mehr Sicherheit bei der Diagnostik der CIN

SEMINAR 16
Fehlbildung ZNS – Basiskurs ZNS: 
Muss ich jede Hirnwindung kennen?

SEMINAR 17
Sexualmedizinische Beratung 
in der frauen ärztlichen Sprechstunde

Wissenschaftliches Programm Fr • 12.10.2012Fr • 12.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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www.AmericanMedicalSystems.com

Wir sind gekommen,  
um zu bleiben!

©2012 American Medical Systems, Inc. All rights reserved. WH058-49 (August/2012)

Vollständig 
transvaginales Verfahren

Nur eine Inzision

Besuchen Sie  
uns im Foyer! 

AMS Stand  

#176

Unbenannt-3   1 22.08.12   17:35

89

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Bernd  Holthaus, Damme
Liselotte  Mettler, Kiel

Tutoren:
Achim Wöckel, Ulm 
Philip-Andreas  Hessler, 
Frankfurt/Main
Michael  Abou-Dakn, Berlin 
Jens Kampers, Damme 
Susanne Denny, Damme

Vorsitz:
Matthias W.  Beckmann, Erlangen
Wolfgang  Janni, Ulm

Wolfgang Heubisch, MdL, München
Dr. med., Bayerischer Staatsminister 
für Wissenschaft, Forschung u. Kunst

Matthias W.  Beckmann, Erlangen 

Christoph Scholz, Ulm

Vorsitz:
Uwe  Lang, A-Graz
Christoph  Brezinka, A-Innsbruck

Holger Stepan, Leipzig

Daniela  Prayer, A-Wien 
Thorsten  Fischer, A-Salzburg

Andreas  Plagemann, Berlin

Vorsitz:
Rita Katharina Schmutzler, Köln
Marion  Kiechle, München

Karin Kast, Dresden

Alfons  Meindl, München

Rita Katharina Schmutzler, Köln

Marion  Kiechle, München

Kerstin  Rhiem, Köln

08.00–09.45
Saal 12  
(1. OG)

09.45–10.15

10.00–11.15
Saal 14 a 

(1. OG)

10.15–11.15
Saal 01 (EG)

10.15–11.15
Saal 13 a 

(1. OG)

KURS 18
Endoskopische Nahttechniken
(mit Inhalten des AGE-Ausbildungskonzeptes)
mit freundlicher Unterstützung von 
OLYMPUS DEUTSCHLAND GmbH 

von 

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

SITZUNG
Zukunft der Forschungslandschaft 
Deutschland
●  Wie fördert die Politik die Forschung 

in der deutschen Universitätsmedizin?

●  Deutschland als Forschungsstandort – 
Sind wir konkurrenzfähig?

●  Forschungskommission der DGGG: 
eigene strukturelle Ansätze

HAUPTSITZUNG
Geburtshilfe 2

●  Zertifizierung von Perinatalzentren – 
Brauchen wir das wirklich?

●  Fetales MRT – Wann ist es indiziert?
●  Schwangerschaft und Adipositas – 

Haben wir ein brauchbares Therapiekonzept? 
●  Fetale Programmierung – klinisch relevant? 

SITZUNG 
Hereditäre Tumorerkrankungen

●  Erblicher Brust- und Eierstockkrebs: 
Wer soll getestet werden?

●  Welche Bedeutung haben neue Risikogene 
und modifizierende Genvarianten?

●  Wann ist eine prophylaktische Operation 
 indiziert?

●  Können Lebensstil und Sport die Erkrankungs-
penetranz bei BRCA-Mutations trägerinnen 
 beeinflussen?

●  Beeinflusst eine BRCA-Mutation die 
 medikamentöse Therapie?

Fr • 12.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Walter  Jonat, Kiel
Diethelm Wallwiener, Tübingen

Walter Leonhard  Heindel, Münster

Rüdiger Schulz-Wendtland, 
Erlangen
Rolf  Kreienberg, Landshut

Bernd  Gerber, Rostock

Eva Maria  Grischke, Tübingen

Vorsitz:
Kubilay  Ertan, Leverkusen
Pauline Wimberger, Dresden

Rainer  Kimmig, Essen 

Christhardt  Köhler, Berlin

Kubilay  Ertan, Leverkusen 
Darius  Dian, München

Vorsitz:
Werner  Lichtenegger, Berlin
Stefan  Renner, Erlangen

Thomas Schwenzer, Dortmund 

Michael Patrick  Lux, Erlangen

Jan  Hacker, Bayreuth

Susanne  Grüßner, Hannover

Vorsitz: 
Ulrich  Freitag, Wismar
Andreas Umlandt, Bremen

Ulrich  Freitag, Wismar
Ulrich  Freitag, Wismar
Klaus  König, Steinbach
Michael  Bolz, Rostock
Andreas Umlandt, Bremen

10.15–11.15
Saal 13 b 

(1. OG)

10.15–11.15
Saal 05 (EG)

10.15–11.15
Saal 14 c

(1. OG)

10.15–11.15
Saal 02 (EG)

FREUNDSCHAFTS-SYMPOSIUM
DGGG und DGS zum Mammakarzinom

●  Mammografiescreening – 
eine Standortbestimmung

●  Innovative Bildgebung – 
Status quo

●  Auswirkungen von Leitlinien und Therapie-
empfehlungen auf die Behandlung 
des Mammakarzinoms

●  Kontroversen in der Therapie 
des Mammakarzinoms

●  Neue Entwicklungen/Trends in der 
 Behandlung des Mammakarzinoms

SITZUNG
Roboterassistierte Chirurgie

●  Roboterassistierte Operationen 
vs. offene Chirurgie

●  Roboterassistierte Operationen 
vs. konventionelle Laparoskopie

Medizinischer Fortschritt 
oder reines  Marketing? 
●  Pro roboterassistierte Chirurgie
●  Kontra roboterassistierte Chirurgie

SITZUNG
Ökonomie: Was können wir uns leisten?

●  Kostendruck auf Gynäkologie und 
Geburtshilfe: Ursachen und Auswege

●  Wer soll das bezahlen? Ist die gynäko logische 
Onkologie überhaupt noch  finanzierbar?

●  Wer will das bezahlen? Gesundheits-
ökonomische Aspekte in der Endokrinologie 
und Reproduktionsmedizin

●  Wer kann das bezahlen? Gesundheits-
ökonomische Aspekte der Pränatalmedizin 
und Geburtshilfe

SITZUNG (öffentlich)
des Berufsverbandes der Frauenärzte e. V. (BVF)

Mutterschaftsvorsorge
●  Gen-Diagnostik-Gesetz
●  Gestationsdiabetes
●  2. US-Screening
●  Diskussion: Management der Übertragung 

im Spannungsfeld zwischen Klinik und Praxis
●  Diskussion

Wissenschaftliches Programm Fr • 12.10.2012

Vorsitz: 
Helmut Madersbacher, 
A-Innsbruck

Sven Schmiedl, Wuppertal

Christian Gratzke, München 

Helmut Madersbacher, 
A-Innsbruck

Vorsitz: 
André-Michael  Beer, Hattingen

Vorsitz:
Peter  Husslein, A-Wien

Kypros  Nicolaides, GB-London

Moderation:
Michael  Abou-Dakn, Berlin

Vorsitz:
Sara  Brucker, Tübingen
Claus  Möller, Hamburg

Arnaud Wattiez, F-Strasbourg
Rudi  Campo, B-Leuven

Keith B.  Isaacson, USA-Newton

Inka Wiegratz, Frankfurt/Main

Anneliese Schwenkhagen, 
Hamburg

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Sturm und Drang im Alter – Ein interdis-
ziplinäres Gespräch über die Therapie der 
Überaktiven Blase beim älteren Patienten

●  Die PRISCUS-Liste – eine Hilfe bei der Wahl 
des richtigen Arzneimittels?!

●  Kann die Pharmakologie Hilfestellung geben 
bei der Wahl einer OAB-Therapie?

●  Die Praxis: Fallbeispiele und neue Studien-
ergebnisse

Rottapharm | Madaus GmbH

MITGLIEDERVERSAMMLUNG (nicht öffentlich)
der Arbeitsgemeinschaft Balneologie, 
Physiotherapie, Rehabilitation und 
Akupunktur in der Frauenheilkunde e.V.

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

KEYNOTE-LECTURE

 Future aspects in perinatal medicine
Prof.  Nicolaides ist weltweit einer der führenden Pränatal-
mediziner. Er hat eine Vielzahl von innovativen Ideen in die 
Pränatalmedizin eingebracht, dabei hat er durch seine klare 
wissenschaftliche Analytik vielen Ideen zum klinischen Erfolg 
verholfen. Zudem ist er ein hervorragender Redner, der es 
versteht, seine Zuhörer mit Zukunftsvisionen zu begeistern. 

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

NETZWERKTREFFEN
der WHO-/UNICEF-Initiative Babyfreundlich

ESGE-FREUNDSCHAFTS-SYMPOSIUM
European Society of Gynecological Endoscopy 
(ESGE) meets DGGG
●   Surgical laparoscopy quo vadis?
●    Are you good enough for your patients – 

the European certification model 
in laparoscopic surgery

●   Future scientific activities of the American 
 Association of Gynecological Laparoscopy 
(AAGL) with the ESGE and AGE

LUNCH-SYMPOSIUM
Prinzipien in der Verhütung – 
Vaginal versus Oral?
●  Zyklusstabilität – Mechanismus, therapeu-

tische Ansätze und praktische Erfahrungen 
mit dem Verhütungsring

●  Die Kombination aus natürlichem Östrogen 
und Nomegestrolacetat – Erste klinische Er-
fahrungen mit der monophasischen E2-Pille

MSD Sharp & Dohme GmbH

10.15–11.15
Saal 03 (EG)

11.00–13.00
Raum 

Starnberger 
See (1. OG)

11.15–11.30

11.30–12.15
Saal 01 (EG)

12.15–13.45 

12.30–13.30
Raum Königs-

see (2. OG)

12.30–13.30
Saal 05 (EG)

12.30–13.30
Saal 04 (EG)

Fr • 12.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Christian J. Thaler, München

Hans-Rudolf Tinneberg, Gießen
Philippe Bouchard, F-Paris

Klaus H.  Peters, Hamburg

Vorsitz: 
Christian  Fünfgeld, Tettnang

Christian  Fünfgeld, Tettnang

Johannes Wunderlich, Dortmund

Andreas Eisenhardt, 
Mülheim/Ruhr

Vorsitz:
Klaus  Friese, München

Vorsitz:
Klaus  Friese, München

 Frank  Louwen, Frankfurt/Main
Wolfgang  Janni, Ulm
Pauline Wimberger, Dresden
Christl  Reisenauer, Tübingen
Olaf  Ortmann, Regensburg
Thomas Strowitzki, Heidelberg

12.30–13.30
Saal 13 b 

(1. OG)

12.30–13.30
Saal 11 
(1. OG)

13.45–14.45 
Saal 01 (EG)

14.45–15.45 
Saal 01 (EG)

LUNCH-SYMPOSIUM
State-of-the-Art Therapie und 
Neuigkeiten in der medikamentösen 
Behandlung der Uterusmyome

● State of the Art: Therapie von Myomen
● The SPRM Substance Class and the   
 development of Ulipristal Acetate
● Esmya in der Praxis

Gedeon  Richter Pharma GmbH, PregLem Division

LUNCH-SYMPOSIUM
Urogynäkologie, einfach von Anfang an – 
Diagnostik und Therapie in der 
gynäkologischen Praxis

●  Praxisrelevante Diagnostik und Therapie 
der Drang- und Belastungsinkontinenz

●  Probleme bei Polymedikation – Darf’s noch 
eine Pille mehr sein?

●      Einfach kleben – pharmakologische Besonder-
heiten der transdermalen OAB-Therapie

Recordati Pharma GmbH

2. DGGG-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

ABSCHLUSS-VERANSTALTUNG

Finale – die definitive Kongresszusammenfassung
●   Geburtshilfe
●   Senologische Onkologie
●   Gynäkologische Onkologie
●   Urogynäkologie
●   Allgemeine Gynäkologie
●   Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Preisverleihungen
● Hermine-Heusler-Edenhuizen-Medienpreis – 
  Journalistenpreis der DGGG
● Beste Poster Pränatal- und Geburtsmedizin
●   Beste Poster Gynäkologische Endokrinologie 

und Reproduktionsmedizin
●   Beste Poster Allgemeine Gynäkologie und 

Urogynäkologie
●   Beste Poster Gynäkologische Onkologie 
● Wissenschaftlicher Preis der AG Materno-fetale  
 Medizin (AGMFM) und von Nestlé Nutrition
● Reisestipendium der Anemarie und Günter  
 Haackert-Stiftung zur Förderung der präna -    
 talen Medizin

●   Gunther-Bastert-Preis – Innovationspreis der 
DGGG für herausragende Leistungen und Inno-
vationen in der Gynäkologie und Gynäkologi-
schen Onkologie (Sponsor: Novartis Oncology)

Einladung zum 60. Kongress der DGGG
Schluss- und Dankesworte

Fr • 12.10.2012 Wissenschaftliches Programm

15.45–16.15 

16.15–17.45 
Saal 01 (EG)

16.15–17.45 
Saal 14 a 

(1. OG)

16.15–17.45 
Saal 05 (EG)

Pause mit Besuch der Industrieausstellung

HAUPTSITZUNG 
Geburtshilfe 3

●   Spontangeburt – 
Relikt aus dem vorigen Jahrtausend?

●   Perinatologie 2020 – 
Anforderungen, Chancen und Risiken

●   Postpartale Blutung – 
Haben wir alles im Griff?

●   Mütterliche Reanimation während 
der Schwangerschaft – immer erst 
nach Notsectio möglich?

●   Simulationskreißsaal – Beschäftigungs-
therapie für unterbeschäftigte Geburts helfer? 
– Live-Demo aus dem Simulationskreißsaal

HAUPTSITZUNG
Menopause

●   Postmenopausale Hormontherapie 
10 Jahre nach WHI: Quo vadis?

●   Niedrigdosierte Hormontherapie: 
Ist weniger mehr?

●   Transdermale Hormontherapie: 
der bessere Weg?

●   Zelluläre Gestageneffekte am Brustgewebe
●   Hormontherapie mit SERM: 

Sind Gestagene out?

HAUPTSITZUNG
Herausforderungen in der gynäkologischen 
Praxis 3
●   Wenn die Keime immer wieder kommen: 

 Therapieoptionen des chronisch 
rezidivierenden Harnwegsinfekts

●   Die interstitielle Zystitis: 
„Man sieht nur, was man weiß!“

●   Die Macht des Wortes – mit Worten heilen
●   Dysfunktionelle Blutungsstörungen: 

immer nur Hormone?
●   Der chronische Unterbauchschmerz: 

 Ursachen und Therapie

Vorsitz:
Stephan Schmidt, Marburg
Werner  Rath, Aachen

 Frank  Louwen, Frankfurt/Main 

Uwe  Hasbargen, München

Daniel Surbek, CH-Bern

Wiebke  Gogarten, München

Christoph Scholz, Ulm
 Franz  Kainer, München
Institut für Notfallmedizin, 
LMU München

Vorsitz:
Anneliese Schwenkhagen, 
Hamburg
 Herbert  Kuhl, Frankfurt/Main

Joseph  Neulen, Aachen

Inka Wiegratz, Frankfurt/Main

Katrin Schaudig, Hamburg

Petra Stute, CH-Bern
 Ludwig  Kiesel, Münster

Vorsitz:
Walther  Kuhn, Bonn
Clemens Tempfer, Herne

Thomas  Aigmüller, A-Graz 

Annette  Kuhn, CH-Bern

Joscha  Reinhard, Frankfurt/Main
Andreas  Müller, Erlangen

Christian Rudlowski, Bergisch 
Gladbach

Wissenschaftliches Programm Fr • 12.10.2012
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Vorsitz:
Serban-Dan  Costa, Magdeburg
Michael Untch, Berlin

Sherko  Kümmel, Essen 

Bernd  Gerber, Rostock

Marcus Schmidt, Mainz
Stefan  Buchholz, Regensburg
Martha  Földi, Freiburg

Vorsitz:
Peter  Mallmann, Köln

Peter  Hillemanns, Hannover 

Matthias W.  Beckmann, Erlangen

Günter  Emons, Göttingen

Peter  Mallmann, Köln
Simone  Marnitz-Schulze, Berlin
Christhardt  Köhler, Berlin
Rainer  Kimmig, Essen

Vorsitz:
Klaus Vetter, Berlin

Michael Scheele, Hamburg 

Ursula Schwegler, Erlangen

Achim Wöckel, Ulm

Vorsitz:
Holger  Dieterich, Rheinfelden
Sven  Becker, Frankfurt/Main

Eddi White, CH-Basel
Michael  Müller, CH-Bern

16.15–17.45 
Saal 13 a 

(1. OG)

16.15–17.45 
Saal 13 b 

(1. OG)

16.15–17.45
Saal 11  
(1. OG)

Saal 04 (EG)

16.15–16.45

16.45–18.15

HAUPTSITZUNG
Nachsorge in der Gynäkoonkologie

●   Onkologische Nachsorge – 
Wie intensiv ist sinnvoll?

●   Fit und gesund – Schützen Sport 
und gute Ernährung vor Krebs?

●   Komplementäre Therapien
●   HRT nach gynäkologischen Karzinomen
●   Lymphödeme – postoperative Prophylaxe 

und Therapie

SITZUNG (öffentlich)
der AGO e. V. – Kommission Uterus

●   Prävention und Früherkennung des Zervix-
karzinoms. Vorstellung der aktuellen Leitlinien

●   S3-Leitlinien Zervixkarzinom: 
Was hat sich geändert?

●   Diagnostik und operative Therapie 
des  Endometriumkarzinoms: 
Wie sind die  aktuellen Empfehlungen?

●   Adjuvante Therapie des Hochrisiko-
endometriumkarzinoms

●   Neue Entwicklungen bei der operativen 
 Therapie des Zervixkarzinoms: 
SNL, TMMR, Robotic surgery

SITZUNG
des Bundesinstituts für Risikobewertung 
(Nationale Stillkommission)
● Frühe Bindungsförderung ist auch 
 Stillförderung
● Interventionsstudie STELLA – Was konnte sie  
 im Rahmen der Stillförderung leisten?
● S3-Leitlinie zu Mammaerkrankungen 
 der Laktationsperiode

SITZUNG
der Oberrheinischen Gesellschaft für 
Geburtshilfe und Gynäkologie (OGGG)
Teil 1: Vorstands- und Mitgliederversammlung 
(nicht öffentlich)

Teil 2: Unterschiedliche Gesundheits- und 
Abrechnungssysteme in Europa (öffentlich)

●   Die Situation in der Schweiz

Wissenschaftliches Programm Fr • 12.10.2012

Vorsitz:
Werner  Bader, Hannover
Thomas  Pfeiffer, Naila

Thomas  Pfeiffer, Naila

Christian  Fünfgeld, Tettnang

Werner  Bader, Hannover

Erster Preisträger
Zweiter Preisträger
Werner Bader, Hannover

Vorsitz:
Joachim W.  Dudenhausen, 
Q-Qatar

 Franz  Kainer, München

 Ludwig  Gortner, Homburg/Saar

Christian  Breymann, CH-Zürich

Wolf  Kirschner, Berlin

SATELLITEN-SYMPOSIUM 
UND PREISVERLEIHUNG
Operative Urogynäkologie

● Verleihung des gleichnamigen Forschungs-   
 förderpreises für Arbeiten auf diesem Gebiet  
 durch die Arbeitsgemeinschaft für Uro-   
 gynäkologie und plastische Beckenboden-   
 rekonstruktion (AGUB) der Deutschen 
 Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe  
 e. V., gemeinschaftlich mit dem Sponsor 
 SERAG-WIESSNER KG, Naila.
●   Ökonomie und Medizin, zwei (Parallel-)

Welten?
●  Entwicklung der operativen Urogynäkologie 

in den letzten 10 Jahren aus der Sicht eines 
Operateurs

●       Was ist heute Standard, was up-to-date in 
der  Deszensuschirurgie

●  Vorstellung Arbeit 1. Preis
●  Vorstellung Arbeit 2. Preis
● Erstes Resümee und Ausblick

 SERAG-WIESSNER KG

SATELLITEN-SYMPOSIUM 
Anämie der Schwangeren und des Feten

●   Anämie des Feten – 
Ursachen, Diagnose und Therapie

●  Anämie der Schwangeren – 
Folgen für das Kind

●       Anämie der Schwangeren – 
Ursachen, Diagnose, Langzeitfolgen

●  Epidemiologische Daten zur Anämie 
der Schwangeren

●  Diskussion

Stiftung für das behinderte Kind

CLUBBING
im P1, siehe S. 122

16.15–17.45
Saal 03 (EG)

16.15–17.45
Saal 02 (EG)

21.00

Fr • 12.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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Gyn. OnkologieGyn. Onkologie Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Gyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
Themen

Weitere 
Themen DGGGDGGG SonstigesSonstiges

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Zeitplan Sa • 13.10.2012Sa • 13.10.2012 Zeitplan

7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00

Pa
u

se

Pa
u

se

Pa
u

se
Pa

u
se

KURS 31
Laparoskopie-Basiskurs
Großhadern · OP | 13, Simulations-OP, IK, 13. Stock

KURS 32
Laparoskopie- 
Großhadern ·  

SEMINAR 19
Peripartale Blutung
Großhadern · Hörsaal VI

KURS 20
Dopplersonografie für Einsteiger
Großhadern · Hörsaal IV

SEMINAR 22
Hyperandrogenämie
Großhadern · Hörsaal II

SEMINAR 23
Diagnostik und Therapie wiederholter 
Fehlgeburten
Großhadern · Hörsaal VII

SEMINAR 33 
Pillenführerschein
Maistraße · Raum 191 (Hörsaal)

SEMINAR 34 
Knochengesundheit
Maistraße · Raum 191 (Hörsaal)

KURS 39 a
Vaginal-operative Geburtshilfe
Maistraße · Raum 102 (Bibliothek)

KURS 39 b
Vaginal-operative Geburtshilfe
Maistraße · Raum 102 (Bibliothek)

SEMINAR 25
Fehlbildungsdiagnostik Herz
Großhadern · Hörsaal VII

SEMINAR 26
Geburtshilfliche Notfälle
Großhadern · Hörsaal VI

KURS 36 
Schulterdystokie / MBU
Maistraße · Raum 272 (Hebammenhörsaal)

KURS 37 a 
Versorgung von Geburtsverletzungen
Maistraße · Raum 272 (Hebammenhörsaal)

KURS 40 a
Erstversorgung im Kreißsaal
Maistraße · Raum 178 (Hebammencasino)

KURS 40 b
Erstversorgung im Kreißsaal
Maistraße · Raum 178 (Hebammencasino)

SEMINAR 28
Brustchirurgie
Großhadern · Hörsaal V

SEMINAR 29
Onkologisches Therapie- und Neben-
wirkungsmanagement
Großhadern · Hörsaal V

KURS 38 a
Mikroskopierkurs: Phasenkontrast-
mikroskopie Vaginalsekret 
Maistraße · Raum 185/186 (Seminarraum)

KURS 38 b
Mikroskopierkurs: Phasenkontrast -
 mikro skopie Vaginalsekret
Maistraße · Raum 185/186 (Seminarraum)

KURS 41 a
Tipps and Skills bei Beckenendlage
Maistraße · Zimmer 29 (Vaillant)

KURS 41 b
Tipps and Skills bei Beckenendlage
Maistraße · Zimmer 29 (Vaillant)

KURS 42 a
Fehleranalyse und Human-Factor- 
Aspek te für das Kreißsaalmanagement
INM · Seminarraum

KURS 42 b
Fehleranalyse und Human-Factor-
Aspek te für das Kreißsaalmanagement
INM · Seminarraum

SEMINAR 44
Differenzialkolposkopie
Raum 355 (Hebammenseminarraum)

13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00

Pa
u

se
Pa

u
se

Aufbaukurs und Lymphonodektomie
OP | 13, Simulations-OP, IK, 13. Stock

KURS 21
CTG-Grundkurs
Großhadern · Hörsaal VI

SEMINAR 24 
Differenzierte Hormontherapie in der 
Peri- und Postmenopause
Großhadern · Hörsaal VII

SEMINAR 35
Vulvasprechstunde
Maistraße · Raum 355 (Hebammenseminarrum)

KURS 39 c
Vaginal-operative Geburtshilfe
Maistraße · Raum 102 (Bibliothek)

SEMINAR 27
Gynäkologische Sonografie und 
Dopplersonografie
Großhadern · Hörsaal IV

KURS 37 b 
Versorgung von Geburtsverletzungen
Maistraße · Raum 272 (Hebammenhörsaal)

SEMINAR 30 
Unerfüllter Kinderwunsch
Maistraße · Raum 191 (Hörsaal)

KURS 38 c
Mikroskopierkurs: Phasenkontrast-
 mikro skopie Vaginalsekret
Maistraße · Raum 185/186 (Seminarraum)

KURS 41 c
Tipps and Skills bei Beckenendlage
Maistraße · Zimmer 29 (Vaillant)

Hinweise zur Anfahrt zu den verschiedenen 
Veranstaltungsorten siehe bitte Seite 151/152

KURS 43
Multimodale Mammadiagnostik für 
Kliniker im Brustzentrum
Großhadern · Hörsaal V
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Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges

Fortbildungspunkte der Bayerischen Landesärztekammer siehe S. 133.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Manfred  Mörtl, A-Klagenfurt 
Harald  Abele, Tübingen

 Franz  Geisthövel, Freiburg
 Ludwig Wildt, A-Innsbruck

Barbara Schiessl, Aachen
Ute  Germer, Regensburg

Mathias Warm, Köln

Inka Wiegratz, Frankfurt/Main
 Herbert  Kuhl, Frankfurt/Main

Anne   Fürmetz, München
Geraldine  Hoffmann, München
Marta  Perabo, München

Florian  Bergauer, München
Ioannis  Mylonas, München
 Gerhard  Ey, Diepholz

Ralph  Kästner, München
Winfried Sigg, München
Ulrich  Andergassen, München

Orsolya  Genzel-Boroviczény, 
München

 Franz  Kainer, München
 Frank  Louwen, Frankfurt/Main
Katrin  Karl, München

Team „Notfallmedizin und 
Medizinmanagement“:
Marc  Lazarovici, München
Benedikt Sandmeyer, München
Bert Urban, München

Geburtshilfliches Team:
Mirjam Schönfeld, München
Bernd Peter  Kost, München
Stefan  Hutter, München
Barbara  Afheldt, München

Alexander  Burges, München
Tobias Marcus Weissenbacher, 
München
Thomas  Hüttl, München

Christoph  Hübener, München
Julia  Knabl, München

Nina  Rogenhofer, München
Wolfgang Würfel, München

Uwe  Hasbargen, München
Burkhard Schauf, Bamberg

Volkmar  Müller, Hamburg
Brigitte  Rack, München

Volker Ziller, Marburg
May Ziller, Marburg

Andrea  Gingelmaier, München
Anja  Frank, München
Corinna  Mann, München

Florian  Bergauer, München
Ioannis  Mylonas, München
 Gerhard  Ey, Diepholz

Ralph  Kästner, München
Winfried Sigg, München
Ulrich  Andergassen, München

Orsolya  Genzel-Boroviczény, 
München

 Franz  Kainer, München
 Frank  Louwen, Frankfurt/Main
Katrin  Karl, München

Gerd  Böhmer, Hannover

Team „Notfallmedizin und 
Medizinmanagement“:
Marc  Lazarovici, München
Benedikt Sandmeyer, München
Bert Urban, München

Geburtshilfliches Team:
Mirjam Schönfeld, München
Bernd Peter  Kost, München
Stefan  Hutter, München
Barbara  Afheldt, München

08.30–10.30
Großhadern

Hörsaal VI

08.30–10.30
Großhadern

Hörsaal II

08.30–10.30
Großhadern

Hörsaal VII

08.30–10.30
Großhadern

Hörsaal V

08.30–10.30
Maistraße
Raum 191

08.30–10.30
Maistraße
Raum 272

08.30–10.30
Maistraße

Raum 185/186

08.30–10.30
Maistraße
Raum 102

08.30–10.30
Maistraße
Raum 178

08.30–10.30
Maistraße

Zimmer 29

08.30–10.30
INM,

Institut 
für Notfall-

medizin 
und Medizin-

management,
Schillerstr. 53 

Seminarraum

08.45–11.45
Großhadern 

OP I 13
Simulations-OP 

IK, 13. Stock

10.30–10.45

10.45–12.45
Großhadern

Hörsaal IV

10.45–12.45
Großhadern

Hörsaal VII

10.45–12.45
Großhadern 

Hörsaal VI

10.45–12.45
Großhadern

Hörsaal V

10.45–12.45
Maistraße
Raum 191

10.45–12.45
Maistraße
Raum 272

10.45–12.45
Maistraße

Raum 185/186

10.45–12.45
Maistraße
Raum 102

10.45–12.45
Maistraße 
Raum 178

10.45–12.45
Maistraße 

Zimmer 29

10.45–12.45
Maistraße
Raum 355

11.00–13.00
INM,

Institut 
für Notfall-

medizin 
und Medizin-

management,
Schillerstr. 53 

Seminarraum

SEMINAR 19
Peripartale Blutung – 
Sicherheit durch ein klares Konzept

SEMINAR 22
Hyperandrogenämie: Differenzialdiagnostik 
und Therapie in der Praxis

SEMINAR 25
Fehlbildungsdiagnostik Herz

SEMINAR 28
Brustchirurgie – präoperative Planung und 
chirurgische Konzepte

SEMINAR 33
Pillenführerschein

KURS 36
Schulterdystokie/MBU

KURS 38 a
Mikroskopierkurs: 
Phasenkontrastmikroskopie Vaginalsekret

KURS 39 a
Vaginal-operative Geburtshilfe

KURS 40 a
Erstversorgung im Kreißsaal 
bei Anpassungsstörungen

KURS 41 a
Tipps and Skills bei Beckenendlage

KURS 42 a
Fehleranalyse und Human-Factor-Aspekte
für das Kreißsaalmanagement

KURS 31
Laparoskopie-Basiskurs
mit freundlicher Unterstützung von 
Nycomed (ein Unternehmen der Takeda-Gruppe) 
und KARL STORZ GmbH & Co. KG

Pause

KURS 20
Dopplersonografie für Einsteiger

SEMINAR 23
Diagnostik und Therapie 
wiederholter Fehlgeburten

SEMINAR 26
Geburtshilfliche Notfälle

SEMINAR 29
Onkologisches Therapie- und 
Nebenwirkungsmanagement

SEMINAR 34
Knochengesundheit:
Verantwortung für den Frauenarzt

KURS 37 a
Versorgung von Geburtsverletzungen

KURS 38 b (Wiederholung von Kurs 38 a)
Mikroskopierkurs: 
Phasenkontrastmikroskopie Vaginalsekret

KURS 39 b (Wiederholung von Kurs 39 a)
Vaginal-operative Geburtshilfe

KURS 40 b (Wiederholung von Kurs 40 a)
Erstversorgung im Kreißsaal bei 
Anpassungsstörungen

KURS 41 b (Wiederholung von Kurs 41 a)
Tipps and Skills bei Beckenendlage

SEMINAR 44
Differenzialkolposkopie zur Abklärung 
auffälliger zytologischer Befunde

KURS 42 b (Wiederholung von Kurs 42 a)
Fehleranalyse und Human-Factor-Aspekte
für das Kreißsaalmanagement

Wissenschaftliches Programm Sa • 13.10.2012Sa • 13.10.2012 Wissenschaftliches Programm
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

12.30–15.30
Großhadern

OP I 13
Simulations-OP 

IK, 13. Stock

12.45–13.45

13.45–15.45
Großhadern 

Hörsaal VI

13.45–15.45
Großhadern

Hörsaal VII

13.45–15.45
Großhadern

Hörsaal IV

13.45–15.45
Maistraße
Raum 191

13.45–15.45
Maistraße
Raum 355

13.45–15.45
Maistraße 
Raum 272

13.45–15.45
Maistraße 

Raum 185/186

13.45–15.45
Maistraße  
Raum 102

13.45–15.45
Maistraße 

Zimmer 29

13.45–15.45
Großhadern

Hörsaal V

Alexander  Burges, München
Tobias Marcus Weissenbacher, 
München

Maria  Delius, München
Stephanie  Pildner von Steinburg, 
München

Katrin Schaudig, Hamburg
Anneliese Schwenkhagen, 
Hamburg

Marcus Schelling, München
Heinrich  Prömpeler, Freiburg

Christian J. Thaler, München
Robert  Greb, Dortmund

Rainer  Kürzl, München

Andrea  Gingelmaier, München
Anja  Frank, München
Corinna  Mann, München

Florian  Bergauer, München
Ioannis  Mylonas, München
 Gerhard  Ey, Diepholz

Ralph  Kästner, München
Winfried Sigg, München
Ulrich  Andergassen, München

 Franz  Kainer, München
 Frank  Louwen, Frankfurt/Main
Katrin  Karl, München

Dorothea  Rjosk-Dendorfer, 
München
Rachel Würstlein, München

KURS 32 
Laparoskopie-Aufbaukurs 
und Lymphonodektomie
mit freundlicher Unterstützung von 
Nycomed (ein Unternehmen der Takeda-Gruppe) 
und KARL STORZ GmbH & Co. KG

Pause

KURS 21
CTG-Grundkurs

SEMINAR 24
Differenzierte Hormontherapie 
in der Peri- und Postmenopause

SEMINAR 27
Gynäkologische Sonografie 
und Dopplersonografie

SEMINAR 30
Unerfüllter Kinderwunsch: rationales 
Vorgehen in der Frauenarztpraxis

SEMINAR 35
Die Vulvasprechstunde

KURS 37 b (Wiederholung von Kurs 37 a)
Versorgung von Geburtsverletzungen

KURS 38 c (Wiederholung von Kurs 38 a)
Mikroskopierkurs: 
Phasenkontrastmikroskopie Vaginalsekret

KURS 39 c (Wiederholung von Kurs 39 a)
Vaginal-operative Geburtshilfe

KURS 41 c (Wiederholung von Kurs 41 a)
Tipps and Skills bei Beckenendlage

KURS 43
Multimodale Mammadiagnostik für Kliniker 
im Brustzentrum

Sa • 13.10.2012 Wissenschaftliches Programm

DGGG
2014ANKÜNDIGUNG

 DGGG 2014
60. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.

8.–11. Oktober 2014
München

Kongresspräsident: 
Prof. Dr. Thomas Dimpfl, Kassel
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

Seminar 1

Di 9.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 12 
(1. OG)

Seminar 2

Di 9.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 02 (EG)

 

Seminar 3

Di 9.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 03 (EG) 

Seminar 4

Di 9.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 11 
(1. OG)

Seminar 5

Mi 10.10.12
08.00 – 09.45

ICM
 Saal 02 (EG)

Seminar 6

Mi 10.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 11 
(1. OG)

Sonografie des weiblichen Beckenbodens

 ●  Einführung in die Beckenbodensonografie
 ●  normale Anatomie
 ●  Lageveränderungen
 ●  Harninkontinenz
 ●  postpartale Veränderungen

 ● 2D-Sonografie (Introitus- und Perineal-Ultraschall)
 ● 3D-Sonografie
 ● Dynamik in 2D und 3D (4D)
 ● postpartale Veränderungen

 Bedeutung des Ultraschalls bei Descensus genitalis und Harninkontinenz

Blutungsstörungen in der Praxis: 
Differenzialdiagnostik und -therapie

  Fallbeispiele zu verschiedenen Ursachen von uterinen Blutungsstörungen:
funktionell, endokrin; funktionell, anatomisch (Polypen, Myome); Infektionen; 
Gerinnungsstörungen

  Vorstellung der Fallbeispiele; interaktive Diskussion von Diagnostik, 
Differenzialdiagnostik; therapeutisches Vorgehen

 Formulierung von diagnostischem und therapeutischen Prozedere 
bei  uterinen Blutungsstörungen

Stefan Albrich, Mainz
Gert Naumann, Mainz

Joseph Neulen, Aachen
Bettina Toth, Heidelberg

Moderne operative Konzepte 
in der gynäkologischen Onkologie 
(TMMR, VFR und therapeutische LNE)

 ●  Grundlagen, Prinzipien und Ergebnisse konventioneller Krebsoperationen
 ●  Die ontogenetische Anatomie des weiblichen Beckens
 ●  Die Kompartimenttheorie der lokoregionären Tumorausbreitung
 ●  Kompartimentresektionen in der operativen Lokaltherapie des Zervix-, 

Vaginal- und Vulvakarzinoms; Totale mesometriale Resektion (TMMR), 
 Vulvafeldresektion (VFR)

 ●  Therapeutische Lymphonodektomie auf ontogenetischer Grundlage für die 
regionale  Tumorkontrolle bei Karzinomen des unteren Genitaltrakts der Frau

 PowerPoint-Präsentation mit anatomischen Zeichnungen, intraoperativen 
 Situsaufnahmen, Ergebnisse prospektiver klinischer Studien

 1.  Die Teilnehmer zu überzeugen, dass mit den gegenwärtigen Prinzipien und 
Techniken der Krebsoperationen bei Karzinomen des unteren weib lichen 
Genitaltrakts keine optimalen Ergebnisse erzielt werden können.

 2.  Den Teilnehmern die ontogenetische Anatomie und die Kompartiment-
theorie zum Verständnis des Ausbreitungsmusters bösartiger Tumoren 
in Grundzügen vorzustellen.

 3.  Den Teilnehmern die Umsetzung dieser Einsichten in neue Operations-
techniken zur lokoregionären Tumorkontrolle ohne Notwendigkeit einer 
 adjuvanten Strahlentherapie zu vermitteln.

Gynäkologische Sonografie 
und Dopplersonografie

 Sonografische und dopplersonografische Beurteilung von Adnextumoren, 
 Einsatz der Volumen sonografie in der gynäkologischen Sonografie

 PowerPoint-Präsentation, Live-Demonstration Software Volumensonografie
 Überblick über differenzialdiagnostische Aspekte bei der sonografischen 
 Beurteilung von Adnextumoren, Vermittlung der diagnostischen Wertigkeit 
der Methode, Überblick Anwendung neuer sonografischer Techniken im 
 Bereich der gynäkologischen Sonografie

Wie gehe ich mit Schadensfällen 
in Gynäkologie und Geburtshilfe um 
und wie kann ich sie vermeiden?

 Aufzeigen typischer Fehlkonstellationen, die zu Schadensfällen führen. 
 Erarbeitung von Strategien zur Verminderung von Schadensfällen. 
Medizinische und juristische Aspekte

 Anhand von Kasuistiken werden typische Fehlerquellen in der Gynäkologie 
und Geburtshilfe aufgezeigt.

 Richtiger Umgang nach eingetretenem Schadensfall. Vermeidung von 
 Schadensfällen.

Kinder- und Jugendgynäkologie

  Spezifische kinder- und jugendgynäkologische Fragestellungen,
Vermittlung von Grundwissen der Kinder- und Jugendgynäkologie

 Fallbeispiele, Bilddemonstrationen, Erarbeitung diagnostischer und 
thera peutischer Maßnahmen bei kindergynäkologischen Fragestellungen

 Einschätzung und Behandlung spezifischer kinder- und jugendgynäkolo-
gischer Krankheitsbilder mit einfachen diagnostischen Möglichkeiten

Michael Höckel, Leipzig

Marcus Schelling, München
Heinrich Prömpeler, Freiburg

Martin Kolben, Gräfelfing
Philip Schelling, München
Dietrich Berg, Amberg

Sabine Anthuber, Starnberg

Im Rahmen des 59. DGGG-Kongresses werden rund 50 Kurse und Seminare an unterschiedlichen 
Standorten angeboten. Von Dienstag bis Freitag finden alle Kurse/Seminare (Nr. 1 – 18) im ICM 
statt. Die Kurse/Seminare am Samstag (Nr. 19 – 44) sind auf drei Standorte verteilt:

1.   Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe – Innenstadt
 Klinikum der Universität München · Maistr. 11, 80337 München 
 Anfahrt: U-Bahn U3 und U6 bis Goetheplatz oder U1 und U2 bis Sendlinger Tor, 
 von dort ca. 7 Min. Fußweg 

2. Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe – Großhadern
 Klinikum der Universität München · Marchioninistr. 15, 81377 München
 Anfahrt: U-Bahn U 6 bis Klinikum Großhadern, von dort ca. 8 Min. Fußweg 

3. Institut für Notfallmedizin und Medizinmanagement (INM)
 Klinikum der Universität München · Schillerstr. 53, 80336 München 
 Anfahrt: U-Bahn U1, U2, U3 und U6 bis Sendlinger Tor, von dort ca. 5 Min. Fußweg, 
 vom Hauptbahnhof 10 Min. Fußweg.

Wichtig für Teilnehmer, die von der Maistraße nach Großhadern bzw. von Großhadern zur 
 Maistraße gelangen wollen: Sie benötigen für einen Ortswechsel mindestens 30 Minuten, 
daher ist er nur in der Mittagspause (12.45 – 13.45 Uhr) möglich. Bitte berücksichtigen Sie dies 
bei der Buchung Ihrer Kurse und Seminare. 

Lageplan Innenstadt siehe S. 152.

Bitte beachten Sie auch die zeitlichen Überschneidungen: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
 Freitag ist pro Tag nur jeweils ein Kurs/Seminar möglich.

Die zeitlichen Überschneidungen am Samstag entnehmen Sie bitte dem Übersichtsplan S. 96/97.



Ku
rs

e 
+ 

Se
m

in
ar

e
So

ns
tig

e 
Si

tz
un

ge
n

Sy
m

po
sie

n
Ra

hm
en

 pr
og

ra
m

m
Pr

ei
se

 +
 S

tip
en

di
en

Re
fe

re
nt

en
Al

lg
em

ei
ne

 
H

in
w

ei
se

La
ge

pl
än

e
Au

ss
te

lle
r, S

po
ns

or
en

M
ün

ch
en

-In
fo

s
An

re
ise105104

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges Inhalt  Methodik  Ziel

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

Kurs 11

Do 11.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 12 
(1. OG)

Seminar 12

Do 11.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 04  (EG)

Seminar 13

Do 11.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 11 
(1. OG)

MIC SkillsLab-Kurs und Nahttechniken 
(in Kooperation mit der EAGE/ESGE)

mit freundlicher Unterstützung von 
KARL STORZ GmbH & Co. KG und 
Nordic Pharma GmbH

 ●   Praktische Übungen am Pelvitrainer (Psychomotor-Skills)
 ● Naht- und Knotentechniken

  In diesem Kurs werden Tipps und Tricks in der laparoskopischen Operations-
technik weitergegeben – von der optimalen Kameraführung über die exakte 
Darstellung der jeweils relevanten anatomischen Strukturen bis zur Vermitt-
lung unterschiedlicher Naht- und Knotentechniken nach dem Ausbildungs-
konzept der ESGE (European Society of Gynecological Endoscopy). Simulation 
der Applikation von Gewebekleber und Barrieren zur Adhäsionsprophylaxe

  Vermittlung von Praxistipps zur selbstständigen Durchführung endosko-
pischer Knoten

Therapeutische Möglichkeiten 
und Grenzen der Phytotherapie 
in der Gynäkologie und Geburtshilfe

 Jeder Frauenarzt/jede Frauenärztin hat in der Regel ein Portfolio, wie die 
Behandlung bei den entsprechenden Krankheitsbildern tagtäglich in der 
Praxis erfolgt. Das Seminar dient dazu, dieses Portfolio zu betrachten und 
gezielt für die künftige Praxisarbeit aus dem Bereich der Pflanzenheilkunde 
(Phytothe rapie) und anderen Zubereitungen aus Naturstoffen zu ergänzen. 

 Studien und Umfragen zeigen, dass die Nachfrage der Patientinnen auf 
 diesem Gebiet in den nächsten Jahren deutlich zunehmen wird. Die evidenz-
basierten Methoden der Phytotherapie bieten sich in jeder Praxis und bei 
zahlreichen Indikationen an.

 Zu folgenden Erkrankungen und Symptomen werden bewährte Therapie-
konzepte vermittelt:

 ● menopausale Beschwerden
 ● Zyklusstörungen
 ● onkologische Erkrankungen
 ● entzündliche Erkrankungen
 ● Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett

 Nach Abschluss des Seminars sind die TeilnehmerInnen in der Lage, 
die  Möglichkeiten und Grenzen der Phytotherapie zu kennen und diese 
indika tionsbezogen in der täglichen Praxis einzusetzen.

Pillenführerschein

 Vermittlung der Grundlagen hormoneller Kontrazeptiva, ihrer Inhaltsstoffe 
und der differenzierten Auswahl

 interaktives Seminar
 Die Kursteilnehmer sollten nach dem Seminar in der Lage sein, in den 
 häufigeren Situationen der täglichen Praxis das geeignete hormonelle 
Kontrazeptivum auszuwählen. 

Markus Wallwiener, Heidelberg
Joachim Rom, Heidelberg
Ingolf Juhasz-Böss, Homburg/Saar
Felix Neis, Tübingen
Rudi Campo, B-Leuven
Sarah Schott, Heidelberg

André-Michael Beer, Hattingen

Michael Ludwig, Hamburg

Kurs 7 

Mi 10.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 12
(1. OG)

Seminar 8

Mi 10.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 05 (EG) 

Seminar 9

Do 11.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 02 (EG) 

Seminar 10

Do 11.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 03 (EG)

 

CTG-Grundkurs, Überwachung des 
Feten ante und sub partu mittels CTG

 Vertiefen der Kenntnisse über fetale Physiologie; Vergleich der aktuellen 
 internationalen Literatur zum Thema; Anwendung von Scores am Beispiel 
der neuen CTG-Leitlinie 2012; Interpretation der Herzfrequenz vor und unter 
der Geburt; Stellenwert der Fetalblutanalyse und anderer additiver Mess-
methoden

 Interaktiver Vortrag mit intensiver Diskussion und Überprüfung des Fach-
wissens mittels TED

 Die Teilnehmer verbessern ihre Kenntnisse über die Interpretation eines CTG- 
Musters. Sie vermeiden unnötige Sectiones durch korrekte Anwendung der 
Fetalblutanalyse. Fallbeispiele und Überprüfung der eigenen Kenntnisse mit-
tels TED geben den Kursteilnehmern zusätzliche Sicherheit für die tägliche 
Kreißsaaltätigkeit.

Drohende Frühgeburt – 
Cerclage, Tokolyse oder 
gleich die Sectio?

 ●  Es werden gestationsaltersabhängig unterschiedliche Szenarien drohender 
Frühgeburtlichkeit vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden 
Evidenz diskutiert.

 ● unterschiedliche Tokolyseformen
 ●  operative und nichtoperative Maßnahmen zur Stabilisierung der Zervix und 

zur Verhinderung aufsteigender Infektionen, d. h. auch Einsatz von Cerclage-
Pessaren, aber vor allem auch unterschiedlicher OP-Techniken

 ●  Progesteron-Supplementation (welches Präparat? welche Dosierung? 
welcher Applikationsweg?)

 ●  Vorgehen bei vorzeitigem Blasensprung, insbesondere bei frühem 
vorzeitigem Blasensprung ab 20+0 SSW

 ●  psychologische Aspekte in der Betreuung von Frauen mit frühen 
Frühgeburtsbestrebungen

 ●  forensische Aspekte in der Betreuung von Schwangeren mit drohender 
Frühgeburt an der Grenze der Lebensfähigkeit

 PowerPoint-Vortrag und strukturierte Diskussion von Fällen
 Die Teilnehmer sollen nach der Fortbildung ein Verständnis von den Besonder-   

 heiten der Betreuung früher Fälle von Frühgeburtsbestrebungen haben.
 Erwerb der Kenntnis der gegenwärtigen Evidenz

Fehlbildung Herz – 
Basiseinstellungen in der Praxis

 Situs, Vierkammer-Blick, Aorta, Pulmonalarterie; Untersuchungsgang, 
Normalbefunde und typische Herzfehler

 Vortrag, Bild- und Videodemonstration
 Vermittlung der Grundzüge der Fetalen Echokardiografie, Erkennen typischer 
Anomalien

Peripartale Blutung – 
Sicherheit durch ein klares Konzept

 Praktische Tipps und Hilfestellungen für das Management der postpartalen 
Blutung

 Anhand von Fallbeispielen und eines neu erarbeiteten Algorithmus werden 
die verschiedenen Therapiemöglichkeiten erarbeitet.

 Erlernen und Umsetzung der verschiedenen Therapieschritte bei schwerer 
postpartaler Blutung in die klinische Arbeit

Michael Butterwegge, Hasbergen
Andreas Luttkus, Bielefeld

Holger Maul, Hamburg
Markus Schmidt, Duisburg

Gunther Mielke, Stuttgart
Annegret Geipel, Bonn

Manfred Mörtl, A-Klagenfurt
Harald Abele, Tübingen
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

Kurs 18

Fr 12.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 12 
(1. OG)

Seminar 19

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30
Großhadern 

Hörsaal VI
 

Kurs 20

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45
Großhadern 

Hörsaal IV
 

Kurs 21

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45
Großhadern 

Hörsaal VI

Seminar 14

Fr 12.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 04 (EG)

Seminar 15

Fr 12.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 02 (EG)

 

Seminar 16

Fr 12.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 03 (EG)

Seminar 17

Fr 12.10.12
08.00 – 09.45

ICM
Saal 11 
(1. OG)

Endoskopische Nahttechniken
(mit Inhalten des AGE-
Ausbildungskonzeptes)

mit freundlicher Unterstützung von
OLYMPUS DEUTSCHLAND GmbH  

 Darstellung verschiedener laparoskopischer Naht- und Knotentechniken mit 
unterschiedlichen Nahtmaterialien und Nadelhaltern. Demonstrationen neuer 
Techniken. Tipps und Tricks für das schnelle Erlernen der Techniken. Darstellung 
und Vermittlung von Grund- und speziellen Fertigkeiten der Laparoskopie

 Demonstration und Übungen am Pelvitrainer mit speziellen Übungsbeispielen
 Üben von grundlegenden und speziellen Fertigkeiten in der Laparoskopie, 
Vermittlung verschiedener Naht- und Knotentechniken

Peripartale Blutung – 
Sicherheit durch ein klares Konzept

 Praktische Tipps und Hilfestellungen für das Management der postpartalen 
Blutung

 Anhand von Fallbeispielen und eines neu erarbeiteten Algorithmus werden 
die verschiedenen Therapiemöglichkeiten erarbeitet.

 Erlernen und Umsetzung der verschiedenen Therapieschritte bei schwerer 
postpartaler Blutung in die klinische Arbeit.

Dopplerkurs für Einsteiger

 Grundlagen der Dopplersonografie des 
fetomaternalen Gefäßsystems,  diagnostische Algorithmen, Therapieoptionen

 Vortrag, interaktive Fallbeispiele
 Erlernen/Auffrischen der Grundlagen, Erhöhen der diagnostischen Sicherheit 
in der Dopplersonografie

CTG-Grundkurs

 Erlernen der sicheren Beurteilung des CTGs. Unter Berücksichtigung der Leit-
linien und der FIGO-Kriterien wird die Interpretation des CTGs vermittelt. 
Es wird auf die Bedeutung von CTG-Veränderungen eingegangen sowie 
auf deren Konsequenzen im klinischen Alltag.

 Das Vermitteln der theoretischen Grundlagen, der FIGO-Kriterien, der Leit-
linien; Neben der Theorie wird das interaktive Lernen anhand von Beispielen 
im Vordergrund stehen. Mittels eines Quiz mit TED-System können die Teil-
nehmer das erlernte Wissen am Ende des Kurses überprüfen.

 Die sichere Beurteilung des CTGs im klinischen Alltag im Kreißsaal und in der 
Praxis. Auffrischung des Wissens über die Inhalte der Leitlinien zum CTG

Bernd Holthaus, Damme
Lieselotte Mettler, Kiel

Tutoren:
Achim Wöckel, Ulm
Philip-Andreas Hessler, Frankfurt/Main
Michael Abou-Dakn, Berlin 
Jens Kampers, Damme
Susanne Denny, Damme

Manfred Mörtl, A-Klagenfurt
Harald Abele, Tübingen

Christoph Hübener, München
Julia Knabl, München

Maria Delius, München
Stephanie Pildner von Steinburg, 
München

Geburtsrelevante Fehlbildungen – 
Geburtshilfliches Vorgehen 
nach der Diagnosesicherung

 Geburtshilfliches Vorgehen bei:
 ●    kongenitaler Zwerchfellhernie, „EXIT procedure“
 ●    Hydrocephalus, Spina bifida
 ●  Herzvitium
 ●     Laparoschisis, Omphalozele

  Darstellung der neuesten Literatur, internationaler Leitlinien und 
eigener Erfahrung zu den o. g. Themen  

  Update des geburtshilflichen Vorgehens nach der Diagnosesicherung 
bei o. g. Erkrankungen

Dysplasiesprechstunde – mehr 
Sicherheit bei der Diagnostik der CIN

 ●  Technik der Kolposkopie – worauf es wirklich ankommt
 ●  Die neue kolposkopische Nomenklatur der I.F.C.P.C. 
 ●  Interaktives Kolpo-Quiz

 Vortrag, PowerPoint, viele Kolposkopie-Bilder, interaktives Quiz
 Mehr Sicherheit bei der kolposkopischen Abklärung auffälliger zytologischer 
Befunde

Fehlbildung ZNS – Basiskurs ZNS – 
Muss ich jede Hirnwindung kennen?

 ●    normale Anatomie des ZNS im 1./2./3. Trimenon
 ●     Fehlbildungen
 ●     Leitsymptome
 ●  Spezialitäten

 Vortrag mit Bildern und Video, z. T. interaktiv als Quiz
 Einstieg in das Verständnis der Hirnanatomie

Sexualmedizinische Beratung in der 
frauenärztlichen Sprechstunde

 Funktionelle Sexualstörungen bei Frauen, Sexualstörungen in verschiedenen 
Lebensphasen (Teenager, Schwangerschaft, Postpartalzeit, Postmenopause, 
bei chronischen Krankheiten und Operationen). Das Erheben der Sexual-
anamnese, das Führen des Beratungsgesprächs

 Kurzvortrag, Fallbesprechungen, interaktive Gruppenarbeit
 Vermittlung von Basiskenntnissen für Frauenärzte auf dem Gebiet der Sexual-
medizin

Constantin von Kaisenberg, Hannover
Michael Tchirikov, Halle/Saale

Michael Menton, Reutlingen
Christian Dannecker, München
Gabriele Buck, Ulm 

Kai-Sven Heling, Berlin
Matthias Meyer-Wittkopf, Rheine

Hans-Joachim Ahrendt, Magdeburg
Cornelia Friedrich, Magdeburg
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

Seminar 26

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45
Großhadern 

Hörsaal VI

Seminar 27

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45
Großhadern 

Hörsaal IV
 

Seminar 28

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30
Großhadern 

Hörsaal V
 

Seminar 29

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45
Großhadern 

Hörsaal V

 

Geburtshilfe Notfälle

 Vor, unter und nach der Geburt besteht immer das Risiko eines geburtshilf-
lichen Notfalls. Von besonderer Bedeutung ist dabei die perfekte Zusammen-
arbeit – oftmals im interdisziplinären Team. Der Geburtshelfer ist dabei die alles 
koordinierende Person, die deshalb besonders auf solche Notfälle vorbereitet 
sein muss. In diesem Kurs werden schwerwiegende Notfälle wie prä-, intra- und 
postpartale Blutungen, aber auch sonstige Notfälle wie Krampfanfall, pathologi-
sches CTG bei Routineaufnahmen etc. behandelt. Hierbei geht es sowohl um die 
schnelle zielführende Diagnosestellung als auch um die zielführende Therapie.

 interaktiver Vortrag mit Fallbeispielen
 Die Teilnehmer sollen durch einen erweiterten Kenntnisstand ihre Angst vor 
geburtshilflichen Notfällen reduzieren und das Rüstzeug für eine zielführende 
Problemlösung erhalten.

Gynäkologische Sonografie 
und Dopplersonografie

 Sonografische und dopplersonografische Beurteilung von Adnextumoren, 
 Einsatz der Volumensonografie in der gynäkologischen Sonografie

 PowerPoint-Präsentation, Life-Demonstration Software Volumensonografie
 Überblick über differenzialdiagnostische Aspekte bei der sonografischen Be-
urteilung von Adnextumoren, Vermittlung der diagnostischen Wertigkeit der 
Methode. Überblick Anwendung neuer sonografischer Techniken im Bereich 
der gynäkologischen Sonografie.

Brustchirurgie – präoperative 
Planung und chirurgische Konzepte

 Überblick über Diagnostik, Planungskonzepte, Auswahlkriterien, Umsetzung
 Vortrag mit PowerPoint- Präsentation, interaktive Lösungsgestaltung
 Vermittlung von Basiswissen; Planungskonzepte und Lösungsvorschläge 
 erarbeiten

Onkologisches Therapie- und 
Nebenwirkungsmanagement – 
interaktive Falldiskussionen

 Management systemischer Therapieansätze im Bereich Gynäkologische Onko-
logie und Mammakarzinom unter besonderer Berücksichtigung neuer Thera-
pieansätze und von Problemen von Patientinnen mit Komorbiditäten

 interaktive Falldiskussion, auch von Fällen der Teilnehmer
 Optimierung des Therapiemanagements in der klinischen Routine

Uwe Hasbargen, München
Burkhard Schauf, Bamberg

Marcus Schelling, München
Heinrich Prömpeler, Freiburg

Mathias Warm, Köln

Volkmar Müller, Hamburg
Brigitte Rack, München

Seminar 22

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30
Großhadern 

Hörsaal II
 

Seminar 23

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45
Großhadern 

Hörsaal VII

 
Seminar 24

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45
Großhadern 

Hörsaal VII
 

Seminar 25

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30
Großhadern

Hörsaal VII  

Hyperandrogenämie: 
Differenzialdiagnostik und 
Therapie in der Praxis

 Pathogenese der funktionellen Hyperandrogenämie mit dem Fokus auf betei-
ligte Organe (Ovar-„PCO-Syndrom“, Nebennierenrinde, Hypophyse, Pankreas, 
etc.); endokrine, reproduktionsmedizinische, dermatologische und metaboli-
sche Aspekte; Differenzialdiagnose; systematische, therapieprojizierte, bio-
chemische Funktionsdiagnostik und Vaginalultraschall; Darstellung von 
Lebensstil/Stoffwechsel-bezogenen, topisch-dermatologischen, medikamen-
tös-endokrinen und reproduktionsmedizinischen therapeutischen Prinzipien; 
Auswirkungen auf Schwangerschaft und Stillzeit; prognostische Aussagen 
und präventive Maßnahmen.

 Vorträge zu den einzelnen Unterthemen im Wechsel zwischen den beiden 
Seminarleitern. Bereitstellung eines Scripts zu den Vorträgen. Breite 
Diskussionszeiten. Abschließender 10-Fragen-Test zur Selbstüberprüfung

 Verständnis pathogenetischer Grundlagen der funktionellen Hyperandrogen-
ämie und des „PCO“-Syndroms; dabei Berücksichtigung gynäkologischer, der-
matologischer, internistischer sowie genetischer Problemstellungen und Risi-
ken im Hinblick auf aktuelle, mittel- und langfristige Auswirkungen; daraus 
abzuleitende systematische Anwendung der prinzipiellen wie individuellen 
diagnostischen, differenzialdiagnostischen, prognostischen, therapeutischen 
und präventiven Optionen; Verständnis von Wirkungen und Nebenwirkungen 
medikamentöser und operative Maßnahmen.

Diagnostik und Therapie 
wiederholter Fehlgeburten

 Evidenzbasierte Diagnostik und Therapie wiederholter Aborte sowie 
aktuelle neue Datenlage

 interaktive Präsentation mit Handout / Patientenkasuistiken
 Ziel ist es, den Teilnehmern Diagnostik und Therapie einer Patientin 
mit  Fehlgeburten zu vermitteln.

Differenzierte Hormontherapie
in der Peri- und Postmenopause

 Verschiedene Therapieansätze in Abhängigkeit vom Beschwerdebild der 
Patien tin und in Abhängigkeit von den verschiedenen Phasen des Klimakte-
riums. Berücksichtigung des Risikoprofils der Patientin. Therapie bei Kontra-
indikation für eine Hormongabe. Differenzierung der verschiedenen Östrogene 
und Gestagene, auch hinsichtlich ihrer Applikationsformen. Leitlinien der 
DGGG zur Hormontherapie im Klimakterium.

 Anhand von Kasuistiken wird gemeinsam mit den Seminarteilnehmern das 
dia gnostische und therapeutische Vorgehen in der Betreuung klimakterischer 
Patientinnen erarbeitet. Interaktiver Workshop.

 Erkenntnisgewinn im Hinblick auf eine individualisierte Therapie der Frauen 
im Klimakterium

Fehlbildungsdiagnostik Herz

 Fetale Echokardiografie im Rahmen der Ersttrimesterdiagnostik, der Organ-
diagnostik und im höheren Gestationsalter. Systematischer Untersuchungs-
gang unter Einsatz von B-Mode, Farbdopplersonografie und Dopplersonografie, 
Normalbefunde. Pränatale Diagnostik congenitaler Vitien, Fallbeispiele.

 PowerPoint-Präsentation mit Videoclips
 Vermittlung eines strukturierten Untersuchungsgangs, Erkennen von Norm-
befunden und typischen angeborenen Herzfehlern

Ludwig Wildt, A-Innsbruck
Franz Geisthövel, Freiburg

Nina Rogenhofer, München
Wolfgang Würfel, München

Katrin Schaudig, Hamburg
Anneliese Schwenkhagen, Hamburg

Barbara Schiessl, Aachen
Ute Germer, Regensburg
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

 Seminar 34
Sa 13.10.12

10.45 – 12.45
Maistraße 
Raum 191

 

Seminar 35

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45

Maistraße 
Raum 355

 
Kurs 36

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30

Maistraße 
Raum 272

 

Kurs 37 a

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45

Maistraße 
Raum 272

Kurs 37 b

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45

Maistraße 
Raum 272

Kurs 38 a

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30

Maistraße
Raum 185/186

Kurs 38 b

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45

Maistraße
Raum 185/186

Kurs 38 c

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45

Maistraße
Raum 185/186

Knochengesundheit: 
Verantwortung für den Frauenarzt

 Grundlagen des Knochenstoffwechsels aus gynäkologischer Perspektive, 
Diagnostik und Therapie der Osteoporose auf Basis aktueller Leitlinien

 Workshop
 Vermittlung der Grundlagen osteologischer Diagnostik und Therapie für 
die tägliche gynäkologische Praxis

Die Vulvasprechstunde

 Differenzialdiagnose und Therapie von Erkrankungen der Vulva
 PowerPoint-Präsentation mit interaktiver Beteiligung der Teilnehmer
 vertiefte Kenntnis von Diagnostik und Therapie verschiedener 
gut- und bösartiger Erkrankungen der Vulva

Schulterdystokie / MBU

 Schulterdystokie – geburtshilfliches Management, 
MBU – Indikation, Durchführung, Auswertung

 theoretische Grundlagen, praktische Übungen am Phantom
 sicheres Management der Schulterdystokie, sinnvoller Einsatz der MBU 
im  geburtshilflichen Alltag

Versorgung von 
Geburtsverletzungen

  Theorie und Praxis der Geburtsverletzungen und deren Versorgung 
für Neu einsteiger im Kreißsaal

 ●   Vermittlung von theoretischem Wissen durch eine kurze Präsentation 
sowie Videodemonstration

 ●  praktische Übungen der Versorgung von Geburtsverletzungen 
am Schweine modell

  Erlernen der Versorgung von allen (auch höhergradigen) Geburtsverletzungen 
in Theorie und Praxis

Mikroskopierkurs: Phasen kontrast-
mikroskopie Vaginalsekret

 ●    grundsätzliche Morphologie der zellulären und mikrobiellen Bestandteile 
des nativen Vaginalsekrets bei Betrachtung mit dem Phasenkontrastmikroskop

 ●    typische Befundkonstellationen bei o. g. Betrachtung
 ● Einordnung der Methode und ihrer Wertigkeit in die klinische Vorgehensweise

 ●    20 Einzelarbeitsplätze jeweils mit Phasenkontrastmikroskop und 
Präparatemappe

 ● Mikroskopieren in Einzel- / Gruppenarbeit
 ● Vortrag
 ●    Diskussionsmikroskop mit Bildschirm 

 Erkennung der typischen Befundkonstellationen bei o. g. Betrachtung, sinn-
volle Nutzung der Methode im klinischen Alltag bei der Abklärung gynäkolo-
gischer Infektionen

Volker Ziller, Marburg
May Ziller, Marburg

Rainer Kürzl, München

Anne Fürmetz, München
Geraldine Hoffmann, München
Marta Perabo, München

Andrea Gingelmaier, München
Anja Frank, München
Corinna Mann, München

Florian Bergauer, München
Ioannis Mylonas, München
Gerhard Ey, Diepholz

Seminar 30

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45

Maistraße 
Raum 191

 
Kurs 31

Sa 13.10.12
08.45 – 11.45
Großhadern 

OP I 13
Simulations-

OP 
IK, 13. Stock

Kurs 32

Sa 13.10.12
12.30 – 15.30
Großhadern 

OP I 13
Simulations-

OP 
IK, 13. Stock

Seminar 33
Sa 13.10.12

08.30 – 10.30
Maistraße 
Raum 191

Unerfüllter Kinderwunsch: rationales 
Vorgehen in der Frauenarztpraxis

 Stufendiagnostik und Prognosefaktoren: welche Diagnostik/Therapie zu wel-
chem Zeitpunkt, Zyklus- und Hormondiagnostik, Partnerfaktoren und Spermio-
gramme, Abschätzung der individuellen Ovarialreserve, Zyklusmonitoring und 
ovarielle Stimulationstherapie, Endometriose und Unfruchtbarkeit, Rahmen-
bedingungen der assistierten Reproduktion

 Fallbesprechungen mit Hintergrundinformationen über PowerPoint-Folien 
und Handout

 Kompetenz und Sicherheit bei der Beratung des Paares mit unerfülltem 
Kinderwunsch, Indizierung einer angemessenen Sterilitätsdiagnostik, Inter-
pretation von sterilitätsmedizinischen Befunden, Umgang mit Methoden zur 
Erhöhung der Konzeptionswahrscheinlichkeit, Erkennen der Indikationen für 
assistierte Reproduktion

Laparoskopie-Basiskurs

mit freundlicher Unterstützung von 
 Nycomed (ein Unternehmen der Takeda-Gruppe) 
und KARL STORZ GmbH & Co. KG

 Einführung zu den Möglichkeiten der Laparoskopie in der Gynäkologie mit 
kurzer theoretischer Beschreibung der Vorbereitung zur LSK (Trokarpositio-
nierung etc.), Demonstration gebräuchlicher und hilfreicher Instrumente,
Durchführung der LSK am POP(Pulsating Organ Perfusion)-Trainer; Nahttech-
niken, intra- und extrakorporale Knotentechniken 

 In entspannter Atmosphäre können am Modell sehr praxisnah die ersten 
Schritte zur Laparoskopie versucht werden. Je nach vorhandener Erfahrung 
kann am Modell eine Operation durchführt werden.

 Erlernen der Basistechniken der Laparoskopie, Handhabung der Instrumente, 
Erlernen endoskopischer Naht- und Knotentechniken, Komplikationsmanagement

Laparoskopie-Aufbaukurs 
und Lymphonod ektomie

mit freundlicher Unterstützung von 
 Nycomed (ein Unternehmen der Takeda-Gruppe) 
und KARL STORZ GmbH & Co. KG

 Kurze Einführung zum Modell und Demonstration gebräuchlicher und 
hilf reicher Instrumente. Durchführung der LSK am POP(Pulsating Organ 
Perfusion)-Trainer; Nahttechniken, intra- und extrakorporale Knotentechniken, 
Komplikationsmanagement

 Am Tiermodell können z. B. am nicht perfundierten „Uterus myomatosus“-
Modell die Myomenukleation und die Nahtversorgung, am perfundierten 
Unterbauch-Organpaket mit Uterus, Ovarien, Blut- und Lymphgefäßen 
die laparoskopische Lymphonodektomie trainiert werden.

 Insbesondere dem Komplikationsmanagement, wie Blasen-, Darm-, Gefäß-
naht, soll in diesem Kurs Raum zum Training gegeben werden.

Pillenführerschein

 1. Pharmakologie, 2. Methoden 
der hormo nalen Kontrazeption, 
3. Metabolische Effekte, 4. Indikationen/Zusatzindikationen, 5. Risikofaktoren, Risiken 
und Nebenwirkungen, 6. Verordnung, 7. Hormanale Kontrazeption des Mannes

 Kurzvorträge und Diskussion
 Weiterbildung, Information über den aktuellen Stand der hormonalen Kontrazeption

Christian J. Thaler, München
Robert Greb, Dortmund

Alexander Burges, München
Tobias M. Weissenbacher, München
Thomas Hüttl, München

Alexander Burges, München
Tobias M. Weissenbacher, München
Thomas Hüttl, München

Inka Wiegratz, Frankfurt/Main
Herbert Kuhl, Frankfurt/Main



Ku
rs

e 
+ 

Se
m

in
ar

e
So

ns
tig

e 
Si

tz
un

ge
n

Sy
m

po
sie

n
Ra

hm
en

 pr
og

ra
m

m
Pr

ei
se

 +
 S

tip
en

di
en

Re
fe

re
nt

en
Al

lg
em

ei
ne

 
H

in
w

ei
se

La
ge

pl
än

e
Au

ss
te

lle
r, S

po
ns

or
en

M
ün

ch
en

-In
fo

s
An

re
ise113112

Gyn. OnkologieGyn. Endokrino logie & 
Reproduk tionsmedizin

Allg. Gynäkologie &
Urogynäkologie

Pränatal- & 
Geburtsmedizin

Weitere 
ThemenDGGG Sonstiges Inhalt  Methodik  Ziel

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Kurse und Seminare Kurse und Seminare

Bitte beachten Sie zeitliche Überschneidungen.

Kurs 42 a

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30
Inst. f. Notfall-
 medizin und 

Medizin-
Management
Schillerstr. 53
Seminarraum

Kurs 42 b

Sa 13.10.12
11.00 – 13.00
Ort wie 42 a

Seminar 43

Sa 13.10.12
13.45 – 15.45
Großhadern

Hörsaal V

Seminar 44

Sa 13.10.12
10.45 – 12.45

Maistraße
Raum 355

Kurs 39 a

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30

Maistraße
Raum 102

Kurs 39 b

10.45 – 12.45
Maistraße
Raum 102

Kurs 39 c 

13.45 – 15.45
Maistraße
Raum 102

Kurs 40 a

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30

Maistraße
Raum 178

Kurs 40 b

10.45 – 12.45
Maistraße
Raum 178 

Kurs 41 a

Sa 13.10.12
08.30 – 10.30

Maistraße
Zimmer 29

Kurs 41 b

10.45 – 12.45
Maistraße

Zimmer 29 

Kurs 41 c

13.45 – 15.45
Maistraße

Zimmer 29 

Fehleranalyse und 
Human-Factor-Aspekte 
für das Kreißsaalmanagement

(mit der Möglichkeit der Besichtigung 
des Simulationskreißsaals im Simulations-
zentrum)

 s. Methodik
 Impulsvortrag zu Human-Factor-Aspekten, Gruppenübungen 
zu Human-Factor-Aspekten, interaktive Fallbesprechung

 Sensibilisierung für die Rolle des Faktors Mensch in der (Akut-)Medizin, 
 Kennenlernen von möglichen Herangehensweisen zur Fehlervermeidung

Multimodale Mammadiagnostik
für Kliniker im Brustzentrum

 ●    Problemdarstellung und Lösung typischer Herausforderungen im inter  -
disziplinären Brustzentrum: Welche Diagnostik führt zum Ziel?

 ● Präoperative Markierung: was und mit welcher Methode?
 ●  Verlaufskontrolle und Clipmarkierung unter neoadjuvanter Therapie: 

wann und wie?
 ●  Präparateradiographie – eine Herausforderung für Operateur, OP-Team, 

Radiologie und Pathologie: Wie geht's am besten?
 ●  MRT – für wen und wann?
 ● Sonografisch geführte Biopsie, Clipmarkierung und Drahtmarkierung 

 präoperativ im Praxistest
 ●  Vortrag

 ●  interaktive Kasuistiken
 ● hands on (ultraschallgesteuerte Biopsie / Drahtmarkierung)
 ●  Vorführung der komplementären Mammadiagnostikeinheit am Klinikum 

Großhadern
 Optimierung der Patientenversorgung durch Radiologie und Operateur 
im Brustzentrum durch interdisziplinäre Zusammenarbeit und Vermeidung 
typischer Fehler / Versäumnisse

Die Differenzialkolposkopie zur 
Abklärung auffälliger zytologischer 
Befunde

 Darstellung der Differenzialkolposkopie im klinischen Alltag. 
 ●  Untersuchungsablauf, Indikation, klinische Algorithmen
 ●  Falldiskussionen, 
 ●  Nomenklatur und wichtige klinisch- / kolposkopische Zeichen

 Der Kurs ist klinisch ausgerichtet. Grundlage sind klinische Bilder und Video-
demonstrationen zur Illustration der Nomenklatur wie der kolposkopischen 
Technik und der Möglichkeiten bei therapiepflichtigen Präkanzerosen

 Den Kollegen in der Praxis soll diese wichtige Methode näher gebracht werden. 
Jede Kollegin, jeder Kollege soll in der Lage sein eine Basiskolposkopie bei 
einer Patientin durchzuführen.

INM-Team: Marc Lazarovici, München
Benedikt Sandmeyer, München
Bert Urban, München
Geburtshilfliches Team: 
Mirjam Schönfeld, München
Bernd Peter Kost, München
Stefan Hutter, München
Barbara Afheldt, München

Rachel Würstlein, München
Dorothea Rjosk-Dendorfer, München

Gerd Böhmer, Hannover

Vaginal-operative Geburtshilfe

 Vermittelt werden Indikation und Kontraindikationen, Technik und Ablauf 
der vaginal-operativen Geburtshilfe (Vakuum + Forceps). Stichworte: Parto-
gramm, Höhenstand, funktionelles Tiefertreten, Einstellung und Haltung 
des Köpfchens, Wahl des Instruments, Geburtsverletzung, Outcome

 kurze theoretische Einführung, Hands-on-Übung am Phantom, Diskussion
 Die Teilnehmer sollen den Stellenwert der vaginal-operativen Geburtshilfe 
einschätzen können. Bei wem, wann, wie und mit welcher Prognose kann 
instrumentelle Hilfe geleistet werden? Welches sind die Limitationen und 
Risiken der OPs?

Erstversorgung im Kreißsaal 
bei Anpassungsstörung

 „Bis der Kinderarzt / Neonatologe kommt“ – die ersten Schritte zur 
Versorgung Neugeborener mit Anpassungsstörungen bzw. Asphyxie

 Vortrag und praktische Übungen an Phantomen in Kleingruppen
 theoretische Grundlagen und Sicherheit in der praktischen Durch -
führung bei der Versorgung von Neugeborenen mit postnatalen 
Anpassungsstörungen

Tipps and Skills 
bei Beckenendlage

 praktische Tipps und Hilfestellungen für die Leitung einer Geburt 
aus Becken endlage 

 praktisches Erlernen der vaginalen Geburt aus Beckenendlage 
an einem Phantom 

 Erlernen des Managements bei Geburt aus Beckenendlage

Ralph Kästner, München
Winfried Sigg, München
Ulrich Andergassen, München

Orsolya Genzel-Boroviczény, München

Franz Kainer, München
Frank Louwen, Frankfurt/Main
Katrin Karl, München
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Seit März 2011 hat die Deut-
sche Gesellschaft für Gynä-
kologie und Geburtshilfe ein 
neues Zuhause im Zentrum 
Berlins bezogen, unmittelbar 
am Gendarmenmarkt gele-
gen. Unter dem Dach unserer 
Fachgesellschaft sind im 
 Laufe der Jahre insgesamt 
21 Arbeits gemeinschaften 
entstanden, die hervorragen-
de Arbeit für das Fach Gynä-
kologie und  Geburtshilfe leis-
ten. Um Syn ergien zu nutzen 
und eine noch engere Koope-

ration zu fördern, haben sich 
die DAGG (Deutsche Akade-
mie für Gynäkologie und 
 Geburtshilfe), die AGO (AG 
Gynäkologische  Onkologie), 
die AGUB (AG Urogynäkologie 
und plastische Beckenboden-
rekons truktion), die AWOgyn 
(AG für ästhetische, plasti-
sche und wiederherstellende 
Operationsverfahren) sowie 
das Forum Operative Gynä-
kologie entschlossen,  ihren 
Sitz in die Repräsentanz am 
Hausvogteiplatz zu integrie-

ren. Die DGS (Deutsche 
 Gesellschaft für Senologie) 
hat ebenfalls im Sinne der 
Einheit des Faches ihre Ge-
schäftsstelle in der Repräsen-
tanz angesiedelt. Am 1. April 
2012 folgte die BLFG (Bundes-
arbeitsgemeinschaft leiten-
der Ärztinnen und Ärzte in 
der Frauenheilkunde und 
 Geburtshilfe e.V.). 

Die Konferenzräume verfügen 
über Tageslicht, hochwertiges 
Konferenzmobiliar und sind 
mit technisch erstklassigem 
Equipment ausgestattet. 
Dies ermöglicht Sitzungen 
 sowie Fort- und Weiter bil-
dungs veranstaltungen für 
bis zu 75 Personen gleich-
zeitig. Als Ansprechpartner 
stehen Ihnen fünf kompeten-
te Mit arbeiterinnen in der 
 Repräsentanz zur Verfügung.

Nähere Informationen 
 entnehmen Sie bitte der 
Homepage der DGGG 
unter www.dggg.de

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Die neue Repräsentanz 
der DGGG und Fachgesellschaften

Herzlich willkommen am 
Hausvogteiplatz 12 in Berlin

Raum Franz von Winckel

Raum Hermine Heusler-Edenhuizen

Empfangsbereich

Büros
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Einladung
zur 1. Mitgliederversammlung der DGGG während des 
59. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

Tagungsort: ICM – Internationales Congress Center München
 Messegelände, 81823 München
Saal 01 (EG)

Termin: Mittwoch, 10. Oktober 2012, 16.15 bis 17.15 Uhr

Tagesordnung: 1. Begrüßung (Eröffnung der Mitgliederversammlung)
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Ernennung des Protokollführers
4. Bericht des Präsidenten
5. Bericht des ersten Vizepräsidenten
6. Bericht des Schriftführers
7. Bericht der Schatzmeisterin – Bericht der Rechnungsprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahlvorschläge für neue Vorstandsmitglieder

10. Bestellung der Rechnungsprüfer
11. Bestellung des Wahlausschusses
12. Mitgliederbeiträge der DGGG
13. Verschiedenes

Einladung
zur 2. Mitgliederversammlung der DGGG während des 
59. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe

Tagungsort: ICM – Internationales Congress Center München
Messegelände, 81823 München
Saal 01 (EG)

Termin:  Freitag, 12. Oktober 2012, 13.45–14.45 Uhr

Tagesordnung: 1. Begrüßung (Eröffnung der Mitgliederversammlung)
2. Wahl des Präsidenten/der Präsidentin für die Wahlperiode 2014–2016
3. Wahl des Schriftleiters/der Schriftleiterin der DGGG
4. Wahl des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin der DGGG
5. Vorstellung der 7 delegierten Vorstandsmitglieder aus den AGs der DGGG
6. Verschiedenes

DGGG-Mitgliederversammlungen
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Sonstige Sitzungen

Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische Radiologie (AGR)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft Zervixpathologie und 
Kolposkopie e. V. (AG CPC)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft Balneologie,
Physiotherapie, Rehabilitation und
Akupunktur in der Frauenheilkunde e.V.
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für Informationsverarbeitung in 
Gynäkologie und  Geburtshilfe (AIG)
Mitgliederversammlung

Kommission Familie und Karriere Details S. 56
Kommissionssitzung

Junges Forum
Mitgliederversammlung

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Saal 11 a (1. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Saal 22 (2. OG)

Fr 12.10.12 
11.00–13.00

R. Starnberger
See (1. OG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15

Saal 22 (2. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

R. Starnberger 
See (1. OG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15

Saal 12 a
(1. OG)

Sonstige Sitzungen

Sitzungen der DGGG-Arbeitsgemeinschaften und Kommissionen
(nicht öffentlich)

Vereinigung der Hebammenlehrer e. V.
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für materno-fetale Medizin e. V. (AGMFM)
Sitzung AG Leitender Fetomaternalmediziner

Arbeitsgemeinschaft für materno-fetale Medizin e. V. (AGMFM)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft Schwangerschaftshochdruck / Gestose
Mitgliederversammlung 

Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie e. V. (AGE)
Vorstandssitzung

Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Endoskopie e. V. (AGE)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für Immunologie in Gynäkologie 
und Geburtshilfe (AGIM)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für Infektionen und 
Infektionsimmunologie (AGII)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für Ultraschalldiagnostik 
in Gynäkologie und Geburtshilfe (ARGUS)
Mitgliederversammlung 

Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie und 
Plastische Beckenboden rekonstruktion e. V. (AGUB)
Mitgliederversammlung

Arbeitsgemeinschaft für gynäkologische Onkologie e. V. (AGO)
Mitgliederversammlung 

AGO-Kommission Mamma
Kommissionssitzung

AGO-Kommission Translationale Forschung
Kommissionssitzung

AGO-Kommission Uterus
Kommissionssitzung

AGO-Kommission Vulva / Vagina
Kommissionssitzung

Arbeitsgemeinschaft für ästhetische, plastische und 
wiederherstellende Operationsverfahren e. V. (AWOgyn)
Mitgliederversammlung 

Mi 10.10.12 
17.30–18.30
Saal 02 (EG)

Do 11.10.12
16.00–17.00
Saal 03 (EG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15
Saal 03 (EG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30
Saal 03 (EG)

Do 11.10.12
16.00–17.15
Saal 04  (EG)

Do 11.10.12
17.15–18.15
Saal 04  (EG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15

Saal 11 (1. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Saal 13 b (1. OG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15

Raum Königs-
see (2. OG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15

Saal 13 a (1. OG)

Do 11.10.12 
17.15–18.15
Saal 02 (EG)

Mi 10.10.12 
17.30–20.00

Saal 11 b (1. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Saal 12 b (1. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Saal 12 a
(1. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30

Raum Königs-
see (2. OG)

Mi 10.10.12 
17.30–18.30
Saal  04 (EG)

1. DGGG-Mitgliederversammlung

2. DGGG-Mitgliederversammlung

Mi 10.10.12 
16.15–17.15 
Saal 01 (EG)

Fr 12.10.12 
13.45–14.45
Saal 01 (EG)

DGGG-Mitgliederversammlungen
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Sonstige Sitzungen Sonstige Sitzungen

Sitzungen der Deutsch-Ausländischen Gesellschaften

Deutsch-Ägyptische Gesellschaft für Gynäkologie Details S. 54
und Geburtshilfe e.V.
Sitzung

Deutsch-Afrikanische Freundschaftsgesellschaft in der Gynäkologie (DAFGG)
Sitzung

Deutsch-Aserbaidschanische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.
Sitzung

Deutsch-Australische Gesellschaft für Gynäkologie  Details S. 27
und Geburtshilfe
Gründungssitzung

Europäische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe  Details S. 28
französischer und deutscher Sprache e.V. 
Sitzung

Deutsch-Griechische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGGG)
Sitzung

Deutsch-Polnische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
Sitzung

Deutsch-Rumänische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
Sitzung

Deutsch-Russische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V.
Sitzung

Deutsch-Spanische Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie e.V.
Sitzung

Deutsch-Thailändische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
Gründungssitzung

Deutsch-Türkische Gynäkologengesellschaft (DTGG)
Sitzung

Deutsch-Ukrainische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe
Sitzung

Deutsch-Ungarische Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Sitzung

Mi 10.10.12
13.00 – 14.00

Saal 02 (EG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 02 (EG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 03 (EG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

R. Starnberger 
See (1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 11 a
(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 12 a
(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 04 (EG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 05 (EG)

Mi 10.10.12
13.00 – 14.00 

Saal 03 (EG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 13 a 
(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45
R. Ammersee 

(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 13 b
(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 11 b
(1. OG)

Di 9.10.12
12.45 – 13.45

Saal 12 b
(1. OG)

Weitere Sitzungen

Wissenschaftlicher Beirat der DGGG
Sitzung (nicht öffentlich)

Konsortium „Familiäres Mamma- und Ovarialkarzinom“
Sitzung (nicht öffentlich)

Bundesinstitut für Risikobewertung (Nationale Stillkommission) Details S. 92
Sitzung (öffentlich)

Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte
in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe e. V. (BLFG)
Vorstandssitzung (nicht öffentlich)

Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärztinnen und Ärzte   Details S. 86
in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe e. V. (BLFG)
Sitzung (nicht öffentlich)

Deutsche Gesellschaft für Pränatal- und Geburtsmedizin (DGPGM)
Außerordentliche Mitgliederversammlung

Kollegium Gynaecologicum
Sitzung (nicht öffentlich)

Oberrheinische Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie (OGGG)
Teil 1 (bis 16.45): Vorstands- und Mitgliederversammlung
Teil 2 (ab 16.45): Sitzung (öffentlich)

WHO/UNICEF-Initiative Babyfreundlich
Netzwerktreffen 

Di 9.10.12 
07.00–08.00

Raum Königs-
see (2. OG)

Do 11.10.2012
14.30–16.00

Saal 12 b
(1. OG)

Fr 12.10.12 
16.15–17.45

Saal 11 (1. OG)

Do 11.10.2012
13.30–15.00

R. Starnberger  
See (1. OG)

Fr 12.10.12 
08.00–09.45

Saal  14 c 
(1. OG)

Mi 10.10.12
13.00 – 14.00
Raum Königs-

see (2. OG)

Do 11.10.12 
13.30–14.30

Raum Königs-
see (2. OG)

Fr 12.10.12 
16.15–18.15
Saal 04 (EG)

Fr 12.10.12 
12.30–13.30

Raum Königs-
see (2. OG) 
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Symposien (in alphabetischer Reihenfolge der Unternehmen) Symposien (in alphabetischer Reihenfolge der Unternehmen)

Diagnostik und Therapiemanagement in der Geburtshilfe II Details S. 53
Alere GmbH

Der Placental growth factor (PLGF) – ein Marker für die  Details S. 77
plazentare Dysfunktion und seine Anwendung im klinischen Management
Alere GmbH

Warum bleibt der Knochen im Fokus der Behandlung des   Details S. 75 
Mammakarzinoms? Knochengesundheit gestern, heute und morgen 
Amgen GmbH

Ich oder du: Wenn die Blase das Leben regiert  Details S. 55
Astellas Pharma GmbH

HPV NAT – wo geht die Reise hin?  Details S. 55
Beckton Dickinson GmbH

Die konnatale CMV-Infektion – Diagnostik, Prophylaxe  Details S. 55
und Therapie
ICON – Initiative zur Prävention Kongenitaler CMV-Infektionen

Intraoperative Strahlentherapie bei brust erhaltender Operation Details S. 76
– Stand der Forschung und Langzeitergebnisse der TARGIT A-Studie 
Carl Zeiss Meditec AG

Tumorgerichtete Chemotherapie beim Mammakarzinom Details S. 79
Celgene GmbH

Gerinnungsstörungen – Risiken und kritische   Details S. 75 
Notfälle vermeiden
CSL Behring GmbH

Freundschafts-Symposium zum Mammakarzinom  Details S. 90
DGGG und DGS

Kooperations-Symposium  Details S. 81 
DGGG und DKG/DKH

ESGE-Freundschafts-Symposium  Details S. 91 
DGGG und ESGE

State-of-the-Art Therapie und Neuigkeiten in der   Details S. 92
medikamentösen Behandlung der Uterusmyome
Gedeon  Richter Pharma GmbH, Preglem Division

Was gibt es Neues zur HPV-Impfung? Details S. 63
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

Dienogest – ein Gestagen und fünf Indikationen Details S. 79
Jenapharm GmbH & Co. KG

Innovationen in der gynäkologischen Endoskopie Details S. 75
 Karl Storz GmbH & Co. KG

Barrierestörungen der Haut bei onkologischen Behandlungen   Details S. 37
– Moderne Galeniken zur supportiven Therapie der Haut
L’Oréal Deutschland GmbH
Cosmétique Active, Geschäftsbereich La Roche-Posay

Livopan®. Schmerztherapie unter der Geburt Details S. 79
Linde Gas Therapeutics GmbH

Schwangerschaftsvorsorge und embryonale Diagnostik:  Details S. 77
Aktuelle Erkenntnisse optimal nutzen
Merck Selbstmedikation GmbH

Prinzipien in der Verhütung – Vaginal versus Oral?  Details S. 90 
MSD Sharp & Dohme GmbH

Schwierige Fälle in der gynäkologischen Onkologie   Details S. 83 
Nord-ostdeutschen Gesellschaft für gynäkologische Onkologie
(NOGGO e. V.)

Afinitor – der neue Therapiestandard in der Behandlung   Details S. 75 
des fortgeschrittenen Mammakarzinoms
Novartis Pharma GmbH

Urogynäkologie, einfach von Anfang an – Diagnostik und  Details S. 92
Therapie in der gynäkologischen Praxis 
Recordati Pharma GmbH

Neue Aspekte in der Therapie gynäkologischer Tumore Details S. 79
Roche Pharma AG

Sturm und Drang im Alter – Ein interdisziplinäres Gespräch   Details S. 91
über die Therapie der Überaktiven Blase beim älteren Patienten 
Rottapharm | Madaus GmbH

Operative Urogynäkologie / 1. Verleihung des gleichnamigen   Details S. 95
Forschungspreises für Arbeiten auf dem Gebeit Operative Urogynäkologie
SERAG-WIESSNER  KG

Anämie der Schwangeren und des Feten  Details S. 95
Stiftung für das behinderte Kind

Müdigkeit – Aktuelle Daten zur Eisenmangelanämie Details S. 55
Vifor Pharma Deutschland GmbH

Mi 10.10.12
10.15–11.45

Saal 11 (1. OG)

Do 11.10.12
13.30–14.30
Saal 04 (EG)

Do 11.10.12
11.30–12.30

Saal 11 (1. OG)

Mi 10.10.12
13.00–14.00

Saal 13 b (1. OG)

Mi 10.10.12
13.00–14.00

Saal 13 a (1. OG)

Mi 10.10.12
13.00–14.00
Saal 05 (EG)

Do 11.10.12
12.30–13.00
Saal 02 (EG)

Do 11.10.12
13.30–14.00
Saal 03 (EG)

Do 11.10.12
10.30–12.00
Saal 04 (EG)

Fr 12.10.12
10.15–11.15

Saal 13 b (1. OG)

Do 11.10.12
14.45–16.45

Saal 14 c (1. OG)

Fr 12.10.12
12.30–13.30
Saal 05 (EG)

Fr 12.10.12
12.30–13.30

Saal 13 b (1. OG)

Mi 10.10.12
14.15–15.45

Saal 11 (1. OG)

Do 11.10.12
13.30–14.30

Saal 14 c (1. OG)

Do 11.10.12
10.15–11.45
Saal 02 (EG)

Di 09.10.12
14.15–15.15
Saal 02 (EG)

Do 11.10.12
13.30–14.30
Saal 05 (EG)

Do 11.10.12
13.30–14.30

Saal 11 (1. OG)

Fr 12.10.12
12.30–13.30

Saal 04 (1. OG)

Do 11.10.12
17.15–18.15

Saal 13 b (1. OG)

Do 11.10.12
10.30–12.00

Saal 13 b (1. OG)

Fr 12.10.12
12.30–13.30

Saal 11 (1. OG)

Do 11.10.12
13.30–14.30

Saal 14 a (1. OG)

Fr 12.10.12
10.15–11.15
Saal 03 (EG)

Fr 12.10.12
16.15–17.45
Saal 03 (EG)

Fr 12.10.12
16.15–17.45
Saal 02 (EG)

Mi 10.10.12
13.00–14.00

Saal 14 c (1. OG)
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Rahmenprogramm

Eröffnungsempfang
Di 9.10.2012 ab 18.15 Uhr im ICM 
in der Industrieausstellung

Die DGGG und ihre deutsch-auslän-
dischen Partnergesellschaften freuen 
sich, Sie direkt im Anschluss an den 
ersten Kongresstag  zum Eröffnungs-
empfang zu begrüßen. Treffen Sie sich 
zu einem ungezwungenen  Austausch 
mit Kolleginnen und Kollegen sowie 
Teilnehmern der  Industrie bei kleinen 
Köstlichkeiten aus den Regionen der 
Welt.

Teilname kostenfrei

Verleihung der Carl-
Kaufmann-Medaille
im Rahmen des Festabends
Do 11.10.2012 · 20.00 Uhr

Die anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens der DGGG 1985 geschaffene 
Carl-Kaufmann-Medaille kann alle zwei Jahre 
beim wissenschaftlichen Kongress der DGGG 
an besonders verdiente Kliniker oder Forscher 
der Frauenheilkunde vergeben werden. 
Sie ist die höchste Auszeichnung, die einem 
Gynäkologen in Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz zugesprochen werden kann.

Erleben Sie einen unvergess-
lichen Abend in außer gewöhn-
lichem Ambiente: 
Mit einer exklusiven Auffüh-
rung von Vivaldis Vier Jahres-
zeiten wird der Festabend des 
59. Kongresses der DGGG im 
Großen Haus des Münchner 
Prinzregententheaters feierlich 
eröffnet. Die Ausführenden 
sind keine Geringeren als Star-
geigerin Anne-Sophie Mutter 
mit den sie begleitenden 
Trondheim Soloists. Dieses Bene-
fizkonzert findet zugunsten der 
Anne-Sophie Mutter Stiftung zur 
welt weiten Förderung junger 
hochbegabter Solisten statt.

Anschließend erfolgt die Ver-
leihung der Carl-Kaufmann-
Medaille an Prof. Klaus Diedrich.

Genießen Sie danach im 
Garten saal und im Restaurant 
Prinzipal Köstlichkeiten aus der 
Küche von Alfons Schuhbeck.

Anmeldung erforderlich, 
Teilnahme 80,– € p. P.P1-Clubbing

Fr 12.10.2012 ab 21.00 Uhr im P1
Prinzregentenstr. 1 · München

Ein Abend nicht nur für junge Mediziner. Im legendärsten 
und traditionsreichsten Nachtclub der Stadt erleben Sie 
die Münchner Szene, wenn sich nach einem exklusiven 
Beginn die Türen zu späterer Stunde auch für die anderen 
Gäste öffnen.

Um auf der Gästeliste zu erscheinen, ist Ihre Anmeldung 
erforderlich. Teilnahme 30,– € p. P. 

Festabend
Do 11.10.2012 · 
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
im Prinzregententheater 
Prinzregentenplatz 12 · München

Spektakulärer Höhepunkt des DGGG-Kongresses
in der Jugendstilkulisse des Prinzregententheaters

So vielfältig wie die 
 ausländischen Partner der 

DGGG: das Buffet zum 
Eröffnungsempfang in 

der Industrieausstellung

Das P1 – legendäre Nummer 1 
in der Münchner Clublandschaft

Der Star des Festabends: 
Die Weltklasse-Geigerin 
Anne-Sophie Mutter mit 
Vivaldis Vier Jahreszeiten.

Auge und 
Ohr werden 

verwöhnt, 
und für das 

leibliche Wohl 
sorgt Alfons 
Schuhbeck.

Trondheim 
Soloists

Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. 
Klaus Diedrich, Lübeck

Klaus Diedrich ist einer der hervor-
ragenden Pioniere im Bereich der 
Reproduktionsmedizin und hat 
klinisch wie wissenschaftlich Meilen-
steine gesetzt. Über Jahrzehnte 
ist er der wichtigste Reproduktions-
medi ziner deutscher Sprache gewe-
sen. Mit seiner wissenschaftlichen 
wie klinischen Arbeit ist er auch der meist zitierte Forscher 
der Reproduktions medizin unabhängig vom Fachbereich, ob 
Bio logie, Embryologie, Tiermedizin, Andrologie und anderes 
mehr im deutschsprachigen Raum.

Die DGGG ehrt mit Klaus Diedrich einen Wegbereiter 
 innerhalb unseres Faches.

Laudator: Prof. Dr. med. Klaus Friese, München

Prof. K. Diedrich
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Sponsor

Preishöhe

Preisrichter

Preisverleihung

Verleihung

Preishöhe

Jury

Preisverleihung

Sponsor

Preishöhe

Preisverleihung

Preise für die 
 eingereichten  Beiträge

Preisverleihung

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Verleihung Preise und StipendienVerleihung Preise und Stipendien

 Pfizer Pharma GmbH

 8.000 €

 Die Jury besteht aus fünf Personen, von denen vier Mitglieder durch 
die AGO und ein Mitglied durch den Stifter bestimmt sind.

Eröffnungs-Veranstaltung, Dienstag, 9.10.2012, 16.15 Uhr, Saal 01 (EG)

Die 1985 anlässlich des 100-jährigen Bestehens der DGGG geschaffene 
Carl-Kaufmann-Medaille kann alle zwei Jahre bei dem wissenschaftlichen 
Kongress der DGGG an besonders verdiente Kliniker oder Forscher der 
Frauenheilkunde vergeben werden. Sie ist die höchste Auszeichnung, 
die einem Gynäkologen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz 
zugesprochen werden kann.

Festabend, Donnerstag, 11.10.2012, 20.00 Uhr, Prinzregententheater

Schmidt-Matthiesen-Preis:
Forschungspreis der AG für Gynäkologische Onkologie (AGO)

Carl-Kaufmann-Medaille

Der Verleihung der Förderpreise 
und Forschungsstipendien an 
junge Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler kommt 
auf dem 59. DGGG-Kongress 
besondere Bedeutung zu.

Sponsor

Preishöhe

Preisrichter

Preisverleihung

Die Zeitschrift „Geburtshilfe und Frauenheilkunde“ vergibt anlässlich 
des 59. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Gynä kologie und 
Geburtshilfe erneut einen Preis für die beste wissenschaftliche Arbeit, 
die in der Zeitschrift erschienen ist.

 Georg Thieme Verlag

 5.000 €

 Vorstand der DGGG, Herausgeber „Geburtshilfe und Frauen heilkunde“

Eröffnungs-Veranstaltung, Dienstag, 9.10.2012, 16.15 Uhr, Saal 01 (EG)

GebFra-Preis 2012

Die Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e.V. hat 
mit den finanziellen Zuwendungen des Ehepaares Dr. Rockstroh eine 
Stiftung eingerichtet, die den Namen „Stiftung Frau-Kind-Gesundheit 
Dr. Rockstroh“ trägt. Nach dem Willen des Erblassers sollen praxisnahe 
wissenschaftliche Arbeiten mit einem Preis ausgezeichnet werden.

 10.000 €

 Die Beurteilung und Auswahl förderungswürdiger Arbeiten erfolgt 
durch das Kuratorium der Stiftung.

Eröffnungs-Veranstaltung, Dienstag, 9.10.2012, 16.15 Uhr, Saal 01 (EG)

Rockstroh-Preis

 Die DGGG vergibt erstmals fünf Preise für herausragende Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiet der Gynäkologie und Geburtshilfe, die in 
einem Fachjournal publiziert bzw. angenommen  wurden. Hiermit 
möchte die DGGG junge und wissenschaftlich engagierte Ärztinnen 
und Ärzte vor oder in der Facharztaus bildung bzw. Fachärztinnen 
und -ärzte auszeichnen, sie auf ihrem Karriereweg unterstützen und 
ihre Sichtbarkeit erhöhen.

 je 1.000 €

Sitzung Netzwerk Forschung, Mittwoch, 10.10.2012, 14.15 Uhr, 
Saal 12 b (1. OG)

Forschungsförderpreise 
der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V.

Im Rahmen des Kongresses werden aus allen eingereichten und 
 akzeptierten Beiträgen die besten ausgewählt und zu folgenden 
 Themenschwerpunkten prämiert:

● Pränatal- und Geburtsmedizin

● Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

● Allgemeine Gynäkologie und Urogynäkologie

● Gynäkologische Onkologie

 je drei Preise für die besten Poster 
(1. Preis 1.500 €, 2. Preis 1.000 €, 3. Preis 500 €)

Abschluss-Veranstaltung, Freitag 12.10.2012, 14.45 Uhr, Saal 01 (EG)

Preise für Poster
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Verleihung Preise und StipendienVerleihung Preise und Stipendien

Forschungsförderpreis der Arbeitsgemeinschaft für Urogynäkologie 
und plastische Beckenbodenrekonstruktion e. V. (AGUB) 
für Arbeiten auf dem Gebiet der operativen Urogynäkologie

Höhe des Stipendiums

Preisverleihung

Die Stiftung wurde 1988 durch das Ärzteehepaar Anemarie und Günter 
Haackert aus Kaufungen errichtet. Sie fördert die wissenschaftliche 
Weiterbildung junger, deutschsprachiger Forscher auf dem Gebiet der 
pränatalen Medizin. Stiftungszweck ist die wissenschaftliche Weiterbil-
dung junger deutschsprachiger Forscher auf dem Gebiet der pränatalen 
Medizin. Dazu wird jährlich ein Reise stipendium für eine Fortbildung 
außerhalb der Bundesrepublik  vergeben.
Darüber hinaus wird jährlich eine Drs. Haackert Medaille verliehen, die 
Wissenschaftler für ihre Verdienste auf dem Gebiet der pränatalen Me-
dizin ehrt. Die Medaille wird durch den Vorstand verliehen.

 7.500 €

Abschluss-Veranstaltung, Freitag 12.10.2012, 14.45 Uhr, Saal 01 (EG)

Anemarie und Günter Haackert-Stiftung zur Förderung 
der pränatalen Medizin

Sponsor

Preishöhe

Preisrichter

Preisverleihung

 Nestlé Nutrition

 1.000 €

 Vorstand der AGMFM

Abschluss-Veranstaltung, Freitag 12.10.2012, 14.45 Uhr, Saal 01 (EG)

Wissenschafts- und Posterpreis der AG für materno-fetale Medizin (AGMFM)

Sponsor

Preishöhe

Preisverleihung

 Novartis Oncology

 2 x 4.000 €

Abschluss-Veranstaltung, Freitag 12.10.2012, 14.45 Uhr, Saal 01 (EG)

Gunther-Bastert-Preis – Innovationspreis der DGGG 
für herausragende Leistungen und Inno vationen in der Gynäkologie 
und Gynäkologischen Onkologie

Zielgruppe

Preishöhe

Preisverleihung

Der Hermine-Heusler-Edenhuizen-Preis wird für hervorragende journa-
listische Arbeiten aus dem Themenbereich der Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe verliehen. 

 Journalistinnen und Journalisten, deren Veröffentlichungen, Filme 
oder Hörbeiträge in Deutschland zwischen dem 1.1.2011 und dem 
31.7.2012 erschienen sind.

 Insgesamt 6.000 €. Eine Aufteilung auf mehrere Preisträger ist möglich.

Abschluss-Veranstaltung, Freitag 12.10.2012, 14.45 Uhr, Saal 01 (EG)

Hermine-Heusler-Edenhuizen-Preis – Medienpreis der DGGG

Anzeige

Sponsor

Preishöhe

Preisverleihung

Die AGUB vergibt erstmals einen Preis für herausragende Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiet der operativen Urogynäkologie, die in 
einem Fachjournal publiziert bzw. angenommen wurden. Hiermit 
möchte die AGUB junge und wissenschaftlich engagierte Ärztinnen und 
Ärzte vor oder in der Facharztausbildung bzw. Fachärztinnen und -ärzte 
auszeichnen, sie auf ihrem Karriereweg unterstützen und ihre Sichtbar-
keit erhöhen.

 SERAG-WIESSNER KG

 1. Preis 5.000 €, 2. Preis 2.500 €

Satelliten-Symposium Operative Gynäkologie (SERAG-WIESSNER), 
Freitag, 12.10.2012, 16.15 Uhr, Saal 03 (EG)
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Referenten, Vorsitzende und ModeratorenReferenten, Vorsitzende und Moderatoren

A

Abd El Hamid, Gihan Hussein, ET-Alexandria .....................................................54
Abele, Harald, Tübingen .................................................... 31, 57, 71, 98, 104, 107
Abou-Dakn, Michael, Berlin ...................................................... 29, 80, 89, 91, 107
Abousseeda, Maged, ET-Cairo...................................................................................54
Ackermann, Sven, Darmstadt ...................................................................................81
Adams, Stefanie, Gießen ..............................................................................................87
Afheldt, Barbara, München ............................................................................ 98f, 113
Ahrendt, Hans-Joachim, Magdeburg ...........................................................87, 106
Aigmüller, Thomas, A-Graz ................................................................................. 32, 93
Albert, Ute-Susann, Marburg ............................................................................ 10, 81
Albrich, Stefan, Mainz ............................................................................ 21, 32, 36, 59
Albring, Christian, Hannover ............................................................................. 10, 82
Alzen, Gerhard, Gießen.................................................................................................86
Andergassen, Ulrich, München ......................................................................98, 112
Ankel, Christine, Berlin .................................................................................................47
Anthuber, Christoph, Starnberg ...............................................................................59
Anthuber, Sabine, Starnberg............................................................................51, 103
Arabin, Birgit, Marburg .................................................................................................36
Arellano Estrada, Claudia, Berlin ..............................................................................59 
Arzt, Wolfgang, A-Linz ........................................................................................... 51, 81
Ataseven, Beyhan, München .....................................................................................79

B

Bader, Werner, Hannover ...............................................................47, 53, 80, 83, 95
Backsch, Claudia, Jena ..................................................................................................33
Baessler, Kaven, Berlin ..................................................................................................80
Bahlmann, Franz, Frankfurt/Main ...........................................................................69
Bald, Rainer, Leverkusen ....................................................................................... 36, 51
Bani, Mayada, Erlangen ................................................................................................60
Barcena de Arellano, Maria Luisa, Berlin ..............................................................63 
Bardens, David, Homburg ...........................................................................................31 
Bartzke, Gerhard, Rottweil ...........................................................................64, 79, 87
Bastert, Gunther, Heidelberg .....................................................................................42
Bauer, Susanne, Essen ....................................................................................28, 35, 61
Bauerfeind, Ingo, Landshut ........................................................................................69
Bausewein, Claudia, München .................................................................................73
Becker, Sven, Frankfurt/Main.............................................................. 34, 47, 58, 94
Beckmann, Matthias W., Erlangen ............................................19, 63, 81, 89, 94
Beer M.Sc., André-Michael, Hattingen ................................................. 71, 91, 105
Beilecke, Kathrin, Berlin ....................................................................................... 64, 80
Berg, Christoph, Bonn ....................................................................................12, 51, 64
Berg, Dietrich, Amberg................................................................................ 42, 51, 103
Bergauer, Florian, München ..........................................................................98ff, 111
Berger, Richard, Neuwied .................................................................................... 53, 80
Bettin, Stefan, Rüdersdorf ...........................................................................................47
Bihlmaier, Susanne, Tübingen ...................................................................................86
Bischoff, Joachim, Magdeburg ..................................................................................69
Bloechle, Matthias, Berlin ...........................................................................................51
Bloemeke, Viresha J., Hamburg ................................................................................80
Blohmer, Jens-Uwe, Berlin ..........................................................................................49
Bock, Karin, Marburg ............................................................................................. 19, 82
Boeckhoff, Jelena, Marburg........................................................................................57 
Bohlmann, Michael K., Lübeck ..................................................................................36
Böhm, Daniel, Mainz .....................................................................................................34
Böhmer, Gerd, Hannover ...................................................................................99, 113
Bojahr, Bernd, Berlin ......................................................................................................68
Bolz, Michael, Rostock ...................................................................................................90
Borkenhagen, Ada, Berlin ...........................................................................................73
Bosse, Uli, Osnabrück ....................................................................................................28
Bouchard, Philippe, F-Paris .........................................................................................92
Bräutigam, Karen, Aachen .................................................................................. 35, 63
Bragagna, Elia, A-Wien .................................................................................................73
Braun, Carsten, Gelsenkirchen ...................................................................29, 60, 82
Braun, Thorsten, Berlin .................................................................................................29
Breymann, Christian, CH-Zürich ..............................................................................95
Brezinka, Christoph, A-Innsbruck ............................................................................89
Brucker, Sara Yvonne, Tübingen ......................................................... 31, 47, 68, 91
Bruns, Johannes, Berlin .................................................................................................81
Buchen, Stefanie, Pforzheim ......................................................................................47
Buchholz, Stefan, Regensburg ....................................................................12, 36, 94
Buchholz, Tina, München ............................................................................................51
Buck, Gabriele, Ulm ..............................................................................................87, 106
Budach, Wilfried, Düsseldorf .....................................................................................53
Bühler, Helmut, Herne ..................................................................................................61 
Bühler, Klaus, Bad Segeberg ........................................................................23, 28, 61
Bühren, Astrid, Murnau am Staffelsee .......................................................... 56, 80
Burges, Alexander, München ...................................33, 47, 60, 73, 98, 100, 110
Butterwegge, Michael, Hasbergen ...............................................................51, 104

C

Campo, Rudi, B-Leuven .........................................................47, 68, 71, 75, 91, 105
Canzler, Ulrich, Dresden ...............................................................................................33
Chekerov, Radoslav, Berlin ...........................................................................33, 60, 83

Clad, Andreas, Freiburg .................................................................................................17
Cosson, Michel, F-Lille ...................................................................................................32
Costa, Serban-Dan, Magdeburg .................................................................12, 61, 94
Crombach, Gerd, Düren ...............................................................................................57

D

Dall, Peter, Lüneburg ......................................................................................................69
Dannecker, Christian, München...........................6, 10, 25, 47, 55, 63, 87, 106
Da-Sansan, Marie Madleine, BF-Ouagadougou ................................................87
de Wilde, Rudy Leon, Oldenburg ................................................................10, 28, 47
Debus, Gerlinde, Dachau ..................................................................................... 10, 32
Degenhardt, Jan, Bonn .................................................................................................29
Delius, Maria, München ..................................................................................100, 107
Denny, Susanne, Damme ..................................................................................89, 107
Deppe, Charlotte, München .......................................................................................64
Dian, Darius, München ..................................................................................47, 59, 90
Diedrich, Klaus, Groß Sarau ...............................................................28, 30, 51, 123
Diel, Ingo, Mannheim ....................................................................................................75
Dietel, Manfred, Berlin ..................................................................................................35
Dieterich, Holger, Rheinfelden .......................................................................... 47, 94
Dieterich, Max, Rostock................................................................................................49
Dietl, Johannes, Würzburg ..........................................................................................73
Dietzel, Eileen, Aachen .................................................................................................63 
Dimpfl, Thomas, Kassel ............................................................... 10, 47, 53, 80, 101
Dittmer, Jürgen, Halle ...................................................................................................56
Dittrich, Ralf, Erlangen ..................................................................................................23
Ditzen, Beate, CH-Zürich ..............................................................................................80
Dominik, Sabine, Bad Homburg ...............................................................................82
Domschke, Christoph, Heidelberg ...........................................................................69
Dörr, Helmuth G., Erlangen .........................................................................................86
Druckmann, René, F-Nizza ..........................................................................................28
du Bois, Andreas, Essen .......................................................................... 33, 60, 79, 86
Duda, Volker, Marburg ...................................................................................................19
Dudenhausen, Joachim W., Q-Qatar ......................................................................95
Dürst, Matthias, Jena .....................................................................................................33

E

Ebert, Andreas D., Berlin ........................................................................ 23, 28, 54, 60
Eckmann-Scholz, Christel, Kiel .................................................................................64
Edler von Koch, Franz, München...............................................................................64
Eggemann, Holm, Magdeburg ..................................................................................61 
Eiermann, Wolfgang, München ...............................................................................77
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Allgemeine Hinweise Allgemeine Hinweise

Es ist untersagt, während der wissenschaftlichen Sitzungen ohne aus-
drückliche Genehmigung des Veranstalters zu fotografieren, zu filmen 
oder Tonmitschnitte vorzunehmen. Zuwiderhandlung kann den Aus-
schluss vom weiteren Kongress zur Folge haben.

EUROKONGRESS GmbH
Schleissheimer Straße 2 · 80333 München
dggg2012@eurokongress.de · www.eurokongress.de

Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V. 
Haus der DGGG und Arbeitsgemeinschaften · Geschäftsstelle der DGGG 
Hausvogteiplatz 12 · 10117 Berlin· www.dggg.de

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Personen-
schäden, Diebstahl, zusätzliche Kosten durch Änderungen des Veran-
staltungsdatums, -ortes, -programms o.ä. Die Kongressunterlagen sind 
urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung, Weitergabe oder an-
derweitige Nutzung der Tagungsunterlagen ist nur mit ausdrücklicher, 
schriftlicher Zustimmung des Veranstalters gestattet.

Die Bayerische Landesärztekammer hat den gesamten Kongress und die 
einzelnen Kurse und Seminare wie folgt zertifiziert: 

ICM – Internationales Congress Center München
Messegelände · 81823 München · www.icm-muenchen.de
Eingabe für Navi: Olof-Palme-Straße – Zufahrt Messe
U-Bahn-Haltestelle Messestadt West aussteigen

Kursangebot am 13. Oktober 2012 in den Kliniken Innenstadt und 
Großhadern sowie im Institut für Notfallmedizin:

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe – Innenstadt
Klinikum der Universität München · Maistr. 11 · 80337 München

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe – Großhadern
Klinikum der Universität München · Marchioninistr. 15 · 81377 München

Institut für Notfallmedizin und Medizin-Management
Schillerstr. 53 · 80336 München

Dienstag, 9.10.2012 8.00–18.15 Uhr
Mittwoch, 10.10.2012  8.00–18.30 Uhr
Donnerstag, 11.10.2012  8.00–18.15 Uhr
Freitag, 12.10.2012  8.00–17.45 Uhr

Samstag, 13.10.2012  8.30–15.45 Uhr
(keine Veranstaltungen im ICM, nur Kurs- und Seminarprogramm in den 
Kliniken Innenstadt und Großhadern sowie im Institut für Notfallmedizin)
 (Änderungen vorbehalten)

Das Tagungsbüro befindet sich im Foyer des ICM.
Tel. +49 (89) 949-79400 · Fax +49 (89) 949-79851

Dienstag, 9.10.2012  7.00–19.00 Uhr
Mittwoch, 10.10.2012  7.00–19.00 Uhr
Donnerstag, 11.10.2012  7.00–18.30 Uhr
Freitag, 12.10.2012  7.30–18.00 Uhr

Samstag, 13.10.2012 7.30–14.00 Uhr
(für das Kurs- und Seminarprogramm am Samstag gibt es jeweils vor Ort 
ein Tagungsbüro für die Ausgabe der Unterlagen) (Änderungen vorbehalten)

Vorträge und Diskussionen in Deutsch, einzelne Vorträge in Englisch

Alle Teilnehmer sind verpflichtet, das am Tagungsbüro erhaltene Namens-
schild auf dem Kongress während des gesamten Veranstaltungszeitraums 
gut sichtbar zu tragen. Es gilt als Eintrittskarte und Legitimation zum 
Besuch des Kongresses. Ein Nachdruck ist nicht möglich.

Dienstag, 9.10.2012 9.00–19.00 Uhr
Mittwoch, 10.10.2012 9.00–18.00 Uhr
Donnerstag, 11.10.2012 9.00–18.00 Uhr
Freitag, 12.10.2012 9.00–17.00 Uhr

Da das Kurs- und Seminarprogramm am Samstag, 13.10.2012, aus-
schließlich in den Kliniken Innenstadt und Großhadern stattfindet, 
endet die Industrieausstellung analog zum wissenschaftlichen Kern-
programm bereits am Freitag.

Am Dienstag, 9.10.2012, findet nach dem wissenschaftlichen Pro-
gramm ein Eröffnungsempfang im ICM statt. Parallel zum Eröffnungs-
empfang ist auch die Industrieausstellung geöffnet.

In der Teilnahmegebühr ist für die Besucher des DGGG-Kongresses ein 
Mittagsimbiss inkl. Getränk enthalten (täglich in der Halle BO).

Alle Teilnehmer werden gebeten, ihre Mobiltelefone während der 
 wissenschaftlichen Sitzungen auszuschalten.

Fortsetzung 

Punkte/Kat.

Dienstag, 9.10.2012

S1 Sonografie des weiblichen Beckenbodens 2/A

S2 Blutungsstörungen: Differenzialdiagn./-therapie 2/A

S3 Moderne op. Konzepte in der gyn. Onkologie 2/A

S4 Gyn. Sonografie und Dopplersonografie 2/A

Mittwoch, 10.10.2012

S5 Schadensfälle in Gyn. und Geburtshilfe 2/A

S6 Kinder- und Jugendgynäkologie 2/A

K7 CTG-Grundkurs 2/A

S8 Drohende Frühgeburt 2/A

Donnerstag, 11.10.2012

S9 Fehlbildung Herz 2/A

S10 Peripartale Blutung 2/A

K11 MIC SkillsLab-Kurs und Nahttechniken 3/C

S12 Therapeut. Möglichkeiten mit Phytotherapie 2/A

S13 Pillenführerschein 2/A

Freitag, 12.10.2012

S14 Geburtsrelevante Fehlbildungen 2/A

S15 Dysplasiesprechstunde 2/A

S16 Fehlbildung ZNS 2/A

S17 Sexualmedizinische Beratung 2/A

K18 Endoskopische Nahttechniken 3/C

Samstag, 13.10.2012

S19 Peripartale Blutung 2/A

K20 Dopplersonografie für Einsteiger 3/C

K21 CTG-Grundkurs 2/A

S22 Hyperandrogenämie 2/A

S23 Diagnostik u. Therapie wdh. Fehlgeburten 2/A

S24 Hormontherapie i. d. Peri- u. Postmenopause 2/A

S25 Fehlbildungsdiagnostik Herz 2/A

Punkte/Kat.

Samstag, 13.10.2012

S26 Geburtshilfe Notfälle 2/A

S27 Gyn. Sonografie u. Dopplersonografie 2/A

S28 Brustchirurgie 2/A

S29 Onko. Therapie-/Nebenwirkungsmanagement 2/A

S30 Unerfüllter Kinderwunsch 2/A

K31 Laparoskopie-Basiskurs 3/C

K32 Laparoskopie-Aufbaukurs/Lymphonodektomie 3/C

S33 Pillenführerschein 2/A

S34 Knochengesundheit 2/A

S35 Vulvasprechstunde 2/A

K36 Schulterdystokie/MBU 3/C

K37 a Versorgung von Geburtsverletzungen 3/C

K37 b Versorgung von Geburtsverletzungen 3/C

K38 a Mikroskopierkurs 3/C

K38 b Mikroskopierkurs 3/C

K38 c Mikroskopierkurs 3/C

K39 a Vaginal-operative Geburtshilfe 3/C

K39 b Vaginal-operative Geburtshilfe 3/C

K39 c Vaginal-operative Geburtshilfe 3/C

K40 a Erstversorgung im Kreißsaal 3/C

K40 b Erstversorgung im Kreißsaal 3/C

K41 a Tipps and Skills bei Beckenendlage 3/C

K41 b Tipps and Skills bei Beckenendlage 3/C

K41 c Tipps and Skills bei Beckenendlage 3/C

K42 a Fehleranalyse, QM im Simulationskreißsaal 3/C

K42 b Fehleranalyse, QM im Simulationskreißsaal 3/C

S43 Multimodale Mammadiagnostik 3/C

S44 Differenzialkolposkopie 2/A

Kurse/Seminare

Gesamtteilnahme
Punkte/Kat.

Dienstag, 9.10.2012 8/A

Mittwoch, 10.10.2012 8/A

Punkte/Kat.

Donnerstag, 11.10.2012 8/A

Freitag, 12.10.2012 8/A
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Anmeldung

Teilnahmegebühren

 

Pressearbeit

Pressestelle

Öffnungszeiten
Pressestelle

Pressekonferenzen 
(Saal 22, 2. OG)

Kurse und Seminare

Stornierungs-
bedingungen

Teilnahmegebühren (pro Person)
Gesamtteilnahme Mitglieder DGGG / BVF Nichtmitglieder

Leitende Ärzte, Oberärzte, 
Niedergelassene Ärzte, Fachärzte

300,00 € 360,00 €

Assistenten*, Ärzte im Erziehungsurlaub* 180,00 € 240,00 €

Med. Assistenten*, Hebammen*, Schwestern*  95,00 €  95,00 €

Studenten*  65,00 €  65,00 €

Teilnehmer der Industrie 300,00 €

Tageskarten 9.10.12 10.10.12 11.10.12 12.10.12

Mitglieder DGGG / BVF Nichtmitglieder

Leitende Ärzte, Oberärzte, 
Niedergelassene Ärzte, Fachärzte

110,00 € 165,00 €

Assistenten*, Ärzte im Erziehungsurlaub* 65,00 € 85,00 €

Med. Assistenten*, Hebammen*, Schwestern* 35,00 € 35,00 €

Studenten* 35,00 € 35,00 €

Kurse / Seminare Mitglieder DGGG / BVF Nichtmitglieder

Kurse und Seminare, die von Dienstag bis Freitag statt-
finden, können nur in Verbindung mit einer Kongressteil-
nahme gebucht werden.

65,00 € 95,00 €

Rahmenprogramm

Eröffnungs-Empfang (9.10.12) – kostenfrei

Festabend im Prinzregententheater (11.10.12) – 80,00 € p. P. (inkl. MwSt.)

P1-Clubbing (12.10.12) – 30,00 € p. P. (inkl. MwSt.)

* Bitte legen Sie eine entsprechende Bescheinigung vor.

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Allgemeine Hinweise Anmeldung, Buchungs- und Stornierungsbedingungen

Pressearbeit und Pressestelle

Allgemeine Hinweise

Anmeldung, Buchungs- und Stornierungsbedingungen

Eine Voranmeldung zum Kongress war bis 30.9.2012 möglich. Seit 1.10.2012 
ist die Anmeldung nur noch vor Ort je nach Verfügbarkeit möglich.

Die Teilnahmegebühren verstehen sich pro Person und beinhalten den 
Eintritt zum Kongress und zum Eröffnungs-Empfang sowie den Mit-
tagsimbiss und die Kaffeepausen an den entsprechenden Kongressta-
gen. Kurse und Seminare müssen separat gebucht werden.

Die Fortbildungspunkte werden vor Ort erfasst und nach dem Kongress 
automatisch auf Ihrem Fortbildungskonto gutgeschrieben.

Für die Punkteerfassung der Gesamtteilnahme bitten wie Sie daher, ein-
mal pro Tag die Fortbildungspunkte-Schalter im ICM aufzusuchen, um 
Ihren Fortbildungsausweis oder -aufkleber einscannen zu lassen. Bitte 
beachten Sie, dass nur die Punkte an die Ärztekammer gemeldet wer-
den können, die vor Ort eingescannt wurden. Die Punkteerfassung er-
folgt täglich ab der ersten Kaffeepause.

Für die Kurse und Seminare tragen Sie sich bitte in die im Veranstal-
tungsraum ausgelegten Listen mit Ihrem entsprechendem Barcode ein.

Sollten Sie weder Ausweis noch Aufkleber dabei haben, reichen Sie bitte 
Ihre Teilnahmebestätigung, die Sie am Tagungsbüro erhalten haben, 
direkt bei Ihrer Ärztekammer ein. Auch die Teilnahmebestätigung muss 
täglich an einem der Fortbildungspunkte-Schalter oder am Tagungsbüro 
abgestempelt werden.

Bitte beachten Sie, dass keine Punkteerfassung für zurückliegende Tage 
möglich ist.

Dr. med. Susanna Kramarz
Referentin für Presse und Öffentlichkeitsarbeit der DGGG
Oldenburgallee 60 · 14052 Berlin · redaktion@dggg.de

Die Pressestelle befindet sich im Saal 21 im 2. Obergeschoss des ICM. 
Presse konferenzen finden im Saal 22 direkt gegenüber der Pressestelle statt.

Dienstag, 9.10.2012 bis Donnerstag,  11.10.2012  9.00–17.30 Uhr
Freitag, 12.10.2012    9.00–17.00 Uhr

1. Dienstag, 9.10.2012, 12.30–14.00 Uhr
Sexualität, Kinderwunsch, Verhütung, ästhetische Operationen, 
 Vorbeugung, Partner- und Elternschaft

2. Donnerstag, 11.10.2012, 14.00–15.30 Uhr
Onkologie, operative Gynäkologie, Urogynäkologie, gynäkologische 
 Infektiologie, Reproduktionsmedizin, Pränataldiagnostik, Geburtsmedizin

3. Freitag, 12.10.2012, 11.15–12.15 Uhr
Aktuelle Themen der Gesundheitspolitik, Mindeststandards in der 
 Geburtsmedizin, Beruf und Familie, sexuelle Gewalt im Krieg

Für die Mitglieder der DGGG und des BVF gelten ermäßigte Tarife.
Die Teilnahmegebühren für die wissenschaftlichen Veranstaltungsteile 
verstehen sich gem. USTG §4, 22 steuerfrei.

Die Kurse und Seminare am Samstag können unabhängig von einer Teil-
nahme am Kongress gebucht werden. Die Kurse, die während des Kongres-
ses im ICM stattfinden (9.–12.10.2012), können nur in Verbindung mit ei-
ner Kongressteilnahme gebucht werden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen können nur nach Verfügbarkeit angenommen werden.

Gesamtteilnahme
Bei Stornierung der Gesamtteilnahme bis zum 31. August 2012 wurde 
die Teilnahmegebühr abzüglich 50,00 € Bearbeitungsgebühr erstattet. 
Die Stornierung musste schriftlich erfolgen. Seit diesem Datum oder bei 
Nichterscheinen ist eine Erstattung der Teilnahmegebühr nicht mehr 
möglich, es sei denn bis zum 30. September 2012 wurde eine Ersatz-
person benannt, die die Buchung vollständig übernommen hat.

Kurs- und Seminarbuchungen
Im Fall einer Stornierung einer Kurs-/Seminarteilnahme bis zum 31. August 
2012 fiel eine Bearbeitungsgebühr von 25,00 € an. Seit diesem Datum oder 
bei Nichterscheinen ist eine Erstattung nicht mehr möglich.

Tageskarten, Festabend, P1
Bei Stornierungen von Tageskarten sowie Karten für den Festabend 
oder das P1 ist generell keine Rückerstattung möglich.



La
ge

pl
än

e
Au

ss
te

lle
r, S

po
ns

or
en

M
ün

ch
en

-In
fo

s
An

re
ise137136

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Lageplan ICM

21

21a 21b 22a 22b

22

2. Obergeschoss

Raum KönigsseeSäle

Presse

11a 11b 13a 13b 14a 14b 14c12a 12b

01 13 1411 12

1. Obergeschoss

Ausstellungsflächen Foyer Posterausstellung

Säle

Mediencheck

01 02 03 04 05

04a 04b

Erdgeschoss

Ausstellungshalle B 0

Business CenterAusstellungsflächen Foyer

Säle Taschenausgabe

Eingang

Registrierung

Kinderbetreuung

Aussteller und Sponsoren

Firmenname Ort

Abbott Arzneimittel GmbH Hannover 160
ab medica Deutschland GmbH & Co. KG Düsseldorf 252
aid infodienst Ernährung, Land-
wirt schaft, Verbraucherschutz e.V. Bonn 239

AKTORmed GmbH Barbing 116
Alere GmbH Köln 143
Alpinion Medical Deutschland 
GmbH Hallbergmoos 110

AMGEN GmbH München – 
Amnisure GmbH Wetzlar 18
AMREF Deutschland, Gesellschaft 
für Medizin und Forschung in 
 Afrika e.V.

München 246

AMS Deutschland GmbH Berlin 176
Andromeda medizinische Systeme 
GmbH Taufkirchen 107

Applied Medical Deutschland GmbH Düsseldorf 222

Ardo medical GmbH Ober-
pfaffenhofen 167

ARISTO PHARMA GmbH Berlin 205
Ärzte ohne Grenzen e.V. Bonn 238
Astellas Pharma GmbH München 70
ATMOS MedizinTechnik 
GmbH & Co. KG Lenzkirch 47

B. Braun – Aesculap AG Tuttlingen 146
Baby Smile Fotografie OHG Chemnitz 242
Baxter Deutschland GmbH & Co. KG Unterschleißheim 245
Becton Dickinson GmbH Heidelberg 158
Berufsverband der Frauenärzte e.V. München 173
Biotest AG Dreieich 131
BMW AG München 60
BORCAD CZ-Frycovice 136
BOSANA Medizintechnik GmbH Dorsten 45
BOWA-electronic GmbH & Co. KG Gomaringen 27
BRCA-Netzwerk Hilfe bei familiärem 
Brust- und Eierstockkrebs e.V. Köngiswinter 251

BRENNER MEDICAL GmbH Putzbrunn 218
Bübchen/Nestlé Nutrition GmbH Soest 208
Bundesstiftung Mutter und Kind Berlin 221
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) Köln 178

+179
Carl Zeiss Meditec Oberkochen 159
Celgene GmbH München 182
CeloNova BioSciences Germany 
GmbH Ulm 87

Cepheid GmbH Frankfurt/Main 212
Coloplast GmbH Hamburg 180
Concile GmbH Freiburg 69
CONDOR® GmbH Medicaltechnik Salzkotten 46
Cook Medical IRL-Limmerick 231
Covidien Deutschland GmbH Neustadt/Donau 122
CSL Behring GmbH Marburg 29
Deutsche Gesellschaft für Gynäko-
logie und Geburtshilfe Berlin 173

Deutsche Gesellschaft für 
 psychosomatische Geburtshilfe 
und Frauenheilkunde

Dresden 254

Deutsche Gesellschaft
für Seno logie e.V. Berlin 173

DIMA Gesellschaft für Diagnostika 
mbH Göttingen 230

Dr. August Wolff GmbH & Co. KG 
Arzneimittel Bielefeld 171

Dr. KADE Pharma Berlin 83
Dr. R. Pfleger GmbH Bamberg 16
Dune Medical Devices GmbH München 226
EFCI – european foundation for the 
care of new born infants München 204

Firmenname Ort

EGONE: E-Learningportal der 
Schweizerischen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe

CH-Grafenried 184

ELSEVIER GmbH München 219
ENDOKRINOLOGIKUM Hamburg 55
Endometriose Vereinigung 
Deutschland e.V. Leipzig 241

ERBE Elektromedizin GmbH Tübingen 148
Eisai GmbH Frankfurt/Main 113
Ethicon – Johnson & Johnson 
MEDICAL GmbH Norderstedt 144

FB+E GmbH (BabyCare) Berlin 240
Febromed GmbH & Co. KG Oelde 211
Ferring Arzneimittel GmbH Kiel 247
Fertility Focus GB-Warwick 129
first moment Babyfotografie e.K. Chemnitz 169
GE Healthcare GmbH Solingen 1
Gedeon Richter Pharma GmbH
Preglem Division Köln 53

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG München 147
Greiner Bio-One GmbH Frickenhausen 130
Gyneas F-Goussainville 201
Hans Marseille Verlag u. Rieger’ 
sche Universitätsbuchhandlung München 13

Heltschl GmbH Schlüsselberg 132
Hexal AG Holzkirchen 7
Hipp GmbH & Co. Vetrieb KG Pfaffenhofen 58
Hitachi Medical Systems GmbH Wiesbaden 154
HNE Huntleigh Nesbit Evans 
Healthcare GmbH Kempen 52

Hologic Deutschland GmbH Frankfurt/Main 76
HRA Pharma Deutschland GmbH Bochum 36
Humana GmbH Herford 62
humatrix AG Frankfurt/Main 233
ICON – Initiative zur Prävention 
Kongenitaler CMV-Infektionen Dreieich 131

IGEA GmbH München 105
Informationszentrum für Sexuali-
tät & Gesundheit e.V. Freiburg 248

Inresa Arzneimittel GmbH Freiburg 243
Jenapharm GmbH & Co. KG Jena 38
KARL BAISCH GMBH Plattling 177
Karl Storz GmbH Co. KG Tuttlingen 2
Kaymogyn GmbH Wiesbaden 145
KCI Medizinprodukte GmbH Wiesbaden 92
KEBOMED AG CH-Zug 214
Kessel Marketing & Vertriebs 
GmbH

Moerfelden-
Walldorf 50

KIDS-22q11 e.V. Kempten 225
Klinik Bad Trissl GmbH Oberaudorf 206
KLS Martin Group Tuttlingen 91
Kröner Medizintechnik GmbH Altenkirchen 63
Leisegang Feinmechanik-Optik 
GmbH Berlin 10

LIMED Handelsvertretung Wildeshausen 224

Linde Gas Therapeutics GmbH Unter-
schleißheim 175

L'Oréal Deutschland GmbH
Cosmétique Active
Geschäftsbereich La Roche-Posay

Bruchsal 183 

Lotties Naturtextilien Bieburg 235
Mamma Mia!
Das Brustkrebsmagazin Kronberg 237

MEDA Pharma GmbH & Co. KG Bad Homburg 112
Medas GmbH München 17
Medela Medizintechnik GmbH & Co. 
Handels KG Eching 114

medifa-hesse GmbH & Co. KG Finnentrop 73
Medi-ManAge Innovation GmbH Mainz 157

Stand Stand
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Firmenname Ort

Medizintechnik Sattler GmbH Königssee 35
Medtronic GmbH Meerbusch 153
Merck Selbstmedikation GmbH Darmstadt 68
MicroNova AG Vierkirchen 253
Milupa GmbH Friedrichsdorf 125
MSD Sharp & Dohme GmbH Haar 39
Natera, Inc. USA-San Carlos 203
Nestlé Nutrition GmbH Frankfurt/Main 208
Neurotech Bio Medical Research Salem 168

Nordic Pharma GmbH Ismaning 51

Novartis Pharma GmbH Nürnberg – 
NVS GmbH – iVu med Buttenheim 210
Olympus Deutschland GmbH Hamburg 37
P.J. Dahlhausen & Co. GmbH Köln 152
Pfizer Pharma GmbH Berlin  162
pfm medical ag Köln  11

PharmaMar ES-Colmenar 
 Viejo/Madrid  20

Philips Healthcare Hamburg  81
Physiotherapie AG GGUP Berlin 255

PIERRE FABRE PHARMA GMBH Freiburg  101 
 +103 

POLYTECH Health & Aesthetics 
GmbH Dieburg 161

Promedia A. Ahnfeldt GmbH Siegen 77
Proxima Medical Systems GmbH Weil am Rhein 88
PVS Büdingen GmbH Büdingen 181
PVS medis AG München 216
QIAGEN GmbH Hilden 119
Recordati Pharma GmbH Ulm 28
Rexrodt von Fircks Stiftung Hamburg 250
Richard Wolf GmbH Knittlingen 40

Roche Pharma AG Grenzach-
Wyhlen 30

Rottapharm | Madaus GmbH Köln 57
SALUS Pharma GmbH Bruckmühl 118

Firmenname Ort

Samsung Electronics GmbH Schwalbach 26
Sanofi Pasteur MSD GmbH Leinen 155
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH Berlin 170
Sanol GmbH Monheim 44
Schmitz u. Söhne GmbH & Co. KG Wickede 59
SERAG-WIESSNER KG Naila 6
Siemens AG Healthcare Sector Erlangen 123
Sinclair Pharma GmbH Frankfurt/Main 234
SONORING Deutschland GmbH Holzwickede 3
SpePharm GmbH München 156
Springer Medizin Heidelberg 120
Stadapharm GmbH Bad Vilbel 220
SteriPharm Pharmazeutische 
 Produkte GmbH & Co. KG Berlin 49

Strathmann GmbH & Co. KG Hamburg 249
Stryker GmbH & Co. KG Duisburg 117
Surgical Science S-Gothenburg 128
synlab Services GmbH Augsburg 127
Takeda Pharma GmbH Aachen 56
Terumo Deutschland GmbH Eschborn 215
Teva Berlin/CT Arzneimittel GmbH Berlin 89
Thermo Fisher Scientific Hennigsdorf 232
Thieme Compliance GmbH Erlangen 151

Thieme Verlag Stuttgart 108
+15

Toshiba Medical Systems GmbH Neuss 67

Tuebingen Scientific Medical GmbH Tübingen 34

TV-Wartezimmer GmbH & Co. KG Freising 48
Velvian Germany GmbH Ismaning 33
Verein zur Unterstützung der WHO/
UNICEF-Initiative „Babyfreundliches 
Krankenhaus“ (BFHI) e.V.

Bergisch 
 Gladbach 244

Vifor Pharma Deutschland GmbH München 65
Vivipar GmbH Würzburg 207
VulvaKarzinom-SHG e.V. Wilhelmshafen 257
WECF e.V. – Women in Europe 
for a Common Future München 256

Aussteller und Sponsoren

Inserenten

Alere GmbH  ......................................................................................................................................................................... 50829 Köln
Alpinion Medical Deutschland GmbH ...................................................................................................................... 85399 Hallbergmoos
AMS Deutschland GmbH  ................................................................................................................................................ 10117 Berlin
ATMOS Medizin Technik GmbH & Co. KG  ................................................................................................................. 79853 Lenzkirch
Bayer Vital GmbH ............................................................................................................................................................. 51368 Leverkusen
Cepheid GmbH ................................................................................................................................................................... 60329 Frankfurt/Main
CSL Behring GmbH ........................................................................................................................................................... 65795 Hattersheim
Gedeon Richter Pharma GmbH .................................................................................................................................. 51107 Köln
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG  ............................................................................................................................ 81675 München
Greiner BIO-One GmbH  ................................................................................................................................................ 72636 Frickenhausen 
Hexal AG  .............................................................................................................................................................................. 83607 Holzkirchen 
HOLOGIC Deutschland GmbH ..................................................................................................................................... 60528 Frankfurt/Main
Jenapharm GmbH & Co. KG ......................................................................................................................................... 07745 Jena
Kaymogyn GmbH ............................................................................................................................................................. 65203 Wiesbaden
LindeGas AG  ....................................................................................................................................................................... 85716 Unterschleißheim
Nestlé Nutrition GmbH / Bübchen  .......................................................................................................................... 60523 Frankfurt/Main
Nycomed Germany Holding GmbH .......................................................................................................................... 78467 Konstanz
OLYMPUS DEUTSCHLAND GMBH ............................................................................................................................... 20097 Hamburg
PIERRE FABRE PHARMA GMBH  .................................................................................................................................. 79111 Freiburg
PVS medis AG ...................................................................................................................................................................... 80636 München
Rottapharm | Madaus GmbH ...................................................................................................................................... 51101 Köln
Takeda Pharma GmbH .................................................................................................................................................... 52066 Aachen

Wir danken allen Inserenten für die freundliche Unterstützung!

Stand Stand

Standplan der Industrieausstellung

Halle B0 (Erdgeschoss)
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Wir danken allen Ausstellern und Sponsoren für die freundliche Unterstützung!

Stand: 2.8.2012

 1 GE Healthcare GmbH
 2 Karl Storz GmbH & Co. KG 
 3 SONORING Deutschland GmbH 
 6 SERAG-WIESSNER KG 
 7 Hexal AG 
 10 Leisegang Feinmechanik-Optik GmbH 
 11 pfm medical ag 
 13 H. Marseille Verlag u. Rieger’sche Unibuchhandlung
 15 + 108 Thieme Verlag
 16 Dr. R. Pfleger GmbH 
 17 Medas GmbH 
 18 Amnisure GmbH 
 20 PharmaMar 
 26 Samsung Elektronics GmbH
 27 BOWA-electronic GmbH & Co. KG
 28 Recordati Pharma GmbH 
 29 CSL Behring GmbH 
 30 Roche Pharma AG 
 33 Velvian Germany GmbH 
 34 Tuebingen Scientific Medical GmbH 
 35 Medizintechik Sattler GmbH 
 36 HRA Pharma Deutschland GmbH 
 37 Olympus Deutschland GmbH 
 38 Jenapharm GmbH & Co. KG 
 39 MSD Sharp & Dohme GmbH 
 40 Richard Wolf GmbH 
 44 Sanol GmbH 
 45 BOSANA Medizintechnik GmbH 
 46 Condor® GmbH Medicaltechnik
 47 ATMOS MedizinTechnik GmbH & Co. KG

 48 TV-Wartezimmer GmbH & Co. KG 
 49  SteriPharm Pharmaz. Produkte GmbH & Co. KG 
 50 Kessel Marketing & Vertriebs GmbH 
 51 Nordic Pharma 
 52 HNE Huntleigh Nesbit Evans Healthcare GmbH
 53 Gedeon Richter Pharma GmbH, Preglem Division
 55 ENDOKRINOLOGIKUM
 56 Takeda Pharma GmbH 
 57 Rottapharm | Madaus GmbH 
 58 Hipp GmbH & Co. Vertrieb KG 
 59 Schmitz u. Söhne GmbH & Co. KG
 60 BMW AG
 62 Humana GmbH 
 63 Kröner Medizintechnik GmbH
 65 Vifor Pharma Deutschland GmbH
 67 Toshiba Medical Systems GmbH 
 68 Merck Selbstmedikation GmbH
 69 Concile GmbH 
 70 Astellas Pharma GmbH
 73 medifa-hesse GmbH & Co.KG 
 76 Hologic Deutschland GmbH 
 77 Promedia A. Ahnfeldt GmbH 
 81 Philips Healthcare 
 83 Dr. KADE Pharma 
 87 CeloNova BioSciences Germany GmbH 
 88 Proxima Medical Systems GmbH 
 89 Teva Berlin / CT Arzneimittel GmbH 
 91 KLS Martin Group 
 92 KCI Medizinprodukte GmbH 

Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Standplan der Industrieausstellung

ICM-Foyer (Erdgeschoss)
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Stand: 8.8.2012

 101 + 103 PIERRE FABRE PHARMA GMBH 
 105 IGEA GmbH 
 107 Andromeda medizinische Systeme GmbH 
 110 Alpinion Medical Deutschland GmbH
 112 MEDA Pharma GmbH & Co. KG 
 113 Eisai GmbH 
 114 Medela Medizintechnik GmbH & Co. Handels KG 
 116 AKTORmed GmbH 
 117 Stryker GmbH & Co KG 
 118 SALUS Pharma GmbH 
 119 QIAGEN GmbH 
 120 Springer Medizin
 122 Covidien Deutschland GmbH 
 123 Siemens AG Healthcare Sector 
 125 Milupa GmbH 
 127 synlab Services GmbH 

 128 Surgical Science 
 129 Fertility Focus 
 130 Greiner Bio-One GmbH
 131 Biotest AG
 131  ICON – Initiative zur Prävention Kongenitaler 

CMV-Infektionen
 132 Heltschl GmbH 
 136 BORCAD 
 143 Alere GmbH 
 144 Ethicon – Johnson & Johnson MEDICAL GmbH
 145 Kaymogyn GmbH 
 146 B. Braun Aesculap 
 147 GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG 
 148 ERBE Elektromedizin GmbH 
 151 Thieme Compliance GmbH 
 152 P.J. Dahlhausen & Co. GmbH 

 153 Medtronic GmbH 
 154 Hitachi Medical Systems GmbH 
 155 Sanofi Pasteur MSD GmbH
 156 SpePharm GmbH
 157 Medi-ManAge Innovation GmbH 
 158 Becton Dickinson GmbH
 159 Carl Zeiss Meditec
 160 Abbot Arzneimittel GmbH 
 161 POLYTECH Health & Aesthetics GmbH
 162 Pfizer Pharma GmbH 
 167 Ardo medical GmbH 
 168 Neurotech Bio Medical Research  
 169 first moment Babyfotografie e. K. 
 170 Sanofi-Aventis Deutschland GmbH
 171 Dr. August Wolff GmbH & Co. KG Arzneimittel 
 173 DGGG e.V.
  BVF e.V.
  DGS e.V 

 175 Linde Gas Therapeutics GmbH 
 176 AMS Deutschland GmbH 
 177 KARL BAISCH GMBH 
 178 + 179  Bundeszentrale für Gesundheitliche Aufklärung 

(BZgA)
 180 Coloplast GmbH
 181 PVS Büdingen GmbH
 182 Celgene GmbH 
 183  L’Oréal Deutschland GmbH, 

Cosmétique Active 
Geschäftsbereich La Roche-Posay

 184  EGONE: E-Learningportal 
der Schweizerischen Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe

 Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller
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59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 
Standplan der Industrieausstellung

ICM-Foyer (Obergeschoss)

14a 14b 14c

Zum Restaurant „Seeblick“

Mediencheck

Gebuchter Stand
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Registrierung

Haupt-

eingang

Zu den Sälen 11, 12, 13, 21 und 22 

220 221 222 224
214 212 211 210 206

208<-225

<-226

<-227

<-230

<-231

<-232

219->

218->

216->

215->

207

 201 Gyneas
 203 Natera, Inc. 
 204 EFCNI – european foundation for the care 
  of newborn infants
 205 ARISTO PHARMA GmbH 
 206 Klinik Bad Trissl GmbH
 207 Vivipar GmbH 
 208 Bübchen
 208 Nestlé Nutrition GmbH 
 210 NVS GmbH – iVu med 
 211 Febromed GmbH & Co.KG 
 212 Cepheid GmbH 
 214 KEBOMED AG 
 215 Terumo Deutschland GmbH 

 216 PVS medis AG 
 218 BRENNER MEDICAL GmbH 
 219 ELSEVIER GmbH 
 220 Stadapharm GmbH 
 221 Bundesstiftung Mutter und Kind
 222 Applied Medical Deutschland GmbH
 224 LIMED Handelsverretung 
 225 KIDS-22q11 e.V. 
 226 Dune Medical Devices GmbH 
 230 DIMA Gesellschaft für Diagnostika mbH 
 231 Cook Medical 
 232 Thermo Fisher Scientific 
 233 humatrix AG 
 234 Sinclair Pharma GmbH

 235 Lotties Naturtextilien 
 237 GeKo Verlag GbR
 238 Ärzte ohne Grenzen e.V. 
 239  aid Infodienst Ernährung, Landwirtschaft, 

 Verbraucherschutz e. V. 
 240 FB+E GmbH (BabyCare)
 241 Endometriose Vereinigung Deutschland e.V. 
 242 Baby Smile Fotografie OHG 
 243 Inresa Arzneimittel GmbH 
 244  Verein zur Unterstützung der WHO/UNICEF- Initia-

tive „Babyfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V.
 245 Baxter Deutschland GmbH & Co. KG
 246  AMREF Deutschland, Gesellschaft für Medizin 

und Forschung in Afrika e.V. 
 247 Ferring Arzneimittel GmbH

 248  Informationszentrum 
für Sexualität & Gesundheit e.V.

 249 Strathmann GmbH & Co. KG 
 250 Rexrodt von Fircks Stiftung
 251  BRCA-Netzwerk Hilfe bei familiärem 

Brust- und Eierstockkrebs e.V. 
 252 ab medica Deutschland GmbH & Co. KG
 253 MicroNova AG 
 254  Deutsche Gesellschaft für psychosomatische 

Geburtshilfe und Frauenheilkunde
 255 Physiotherapie AG GGUP
 256  WECF e. V. Women in Europe 

for a Common Furture 
 257 VulvaKarzinom-SHG e.V. 

 Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller  Stand-Nr. Aussteller

Stand: 16.8.2012
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

 Theater

Persona
von Ingmar Bergman
Marstall
Marstallstr. 4
Di 9.10., 20.00 

Erpressung
von Pippo Delbono
Residenztheater
Residenzstr. 1
Di 09.10., 20.00 
Sa 13.10., 20.00 

Der Widerspenstigen 
Zähmung
von William Shakespeare
Residenztheater
Residenzstr. 1
Mi 10.10., 19.30

Ein Sommernachtstraum
von William Shakespeare
Residenztheater
Residenzstr. 1
Fr 12.10., 19.30

Das Interview
von Theo van Gogh
Marstall
Marstallstr. 4
Sa 13.10., 20.00

Woyzeck / Wozzeck
nach Georg Büchner, Alban Berg
Kammerspiele Werkraum 
Hildegardstr. 1
Sa 13.10., 20.00

Orpheus steigt herab
von Tennessee Williams
Kammerspiele Schauspielhaus 
Maximilianstr. 28
Di 9.10., 19.30, Premiere
Fr 12.10., 19.30

In jeder Beziehung
Komödie im Bayerischen Hof 
Promenadeplatz 6
12.9. bis 3.11., 20.00

Oper/Operette

Tosca 
Oper von Giacomo Puccini 
Nationaltheater
Max-Joseph-Platz 2
Do 11.10., 19.00
 

Fidelio 
Oper von Ludwig van Beethoven 
Nationaltheater
Max-Joseph-Platz 2
Fr 12.10., 19.00

La Triviata – Die Impro-Oper
Die Impro-Oper: 
Lass dich eropern! 
Pasinger Fabrik, Kleine Bühne
August-Exter-Str. 1
Fr 12.10., 20.00
Sa 13.10., 20.00

Die Dreigroschenoper
von Bertolt Brecht / Kurt Weill 
Münchner Volkstheater
Brienner Str. 50
Sa 13.10., 19.30

Musical
Moses – ein Mash-up Musical 
Münchner Volkstheater
Brienner Str. 50
Di 9.10., 19.30

Kabarett/ Varieté/ Comedy

Kabarest
Heppel & Ettlich
Feilitzschstr. 12
Di 9.10., 20.30

Matthias Deutschmann 

„Deutsche, wollt Ihr 
ewig leben?“
Münchner Lustspielhaus
Occamstr. 8
Fr 12.10., 20.30
Sa 13.10., 20.30

Dornrosen – Volle Kanne 
… oder wie man das Leben 
sonst noch verbringen kann
Schlachthof
Zenettistr. 9
Mi 10.10., 20.30

Roberto Capitoni

Italiener weinen nicht! 
Schlachthof 
Zenettistr. 9
Mi 10.10., 20.30

Christian Springer alias FONSI

Fonsi ist wieder unterwegs.
Schlachthof
Zenettistr. 9
Fr 12.10., 20.30

Kunstausstellungen

Arte Povera. 
Der große Aufbruch 
Haus der Kunst 
Prinzregentenstr. 1
9.9.2012 – 3.2.2013 
Mo bis So 10.00 bis 20.00 
Do 10.00 bis 22.00
 

Geschichten im Konflikt 
Haus der Kunst 
Prinzregentenstr. 1
10.6.2012 – 13.1.2013 

Querschnitt: Stefan Wewerka 
Pinakothek der Moderne 
Barer Str. 40
11.10.2012 – 3.2.2013 

Max Weiler – Der Zeichner
Pinakothek der Moderne
Barer Str. 40
13.9. – 18.11.2012 
Di bis So 10.00 bis 18.00 
Do 10.00 bis 20.00 
Mo geschlossen

Der Architekt – Geschichte 
und Gegenwart eines 
Berufsstandes
Pinakothek der Moderne
Barer Str. 40
27.9.2012 – 27.1.2013 
Di bis So 10.00 bis 18.00 
Do 10.00 bis 20.00 
Mo geschlossen

Karl Blossfeldt und die 
Sprache der Pflanzen 
Pinakothek der Moderne 
Barer Str. 40
31.8. – 21.10.2012 

Veronika Kellndorfer 
French Window 
Pinakothek der Moderne 
Barer Str. 40
3.7.2012 – 6.1.2013 

M wie Mythen, Märchen… 
Neue Pinakothek 
Barer Str. 29
5.5.2012 – 6.1.2013 

In the Name of Love
Alexander Tutsek-Stiftung 
Karl-Theodor-Str. 27
7.2. – 7.11.2012 
Di und Mi 10.00 bis 14.00 
Do 14.00 bis 17.00
(Feiertags geschlossen)

Replika 
Hofgarten 
Galeriestr. 1
21.07. – 21.10.2012 

Die Unsterblichen – 
Götter Griechenlands 
Staatliche Antikensammlung 
Königsplatz 1
20.7.2012 – 7.7.2013 
Di bis So 10.00 bis 17.00
Mi 10.00 bis 20.00

Von ganz weit weg – 
Einwanderer aus der 
ehemaligen Sowjet union 
Jüdisches Museum München 
St.-Jakobs-Platz 16
11.7.2012 – 27.1.2013 

Nationalsozialismus
in München 
Münchner Stadtmuseum 
St.-Jakobs-Platz 1
1.12.2011 – 31.12.2012

Wohin in München? — Aktuelle Veranstaltungen

Marstall Foto: Maximilian Dörrbecker

Nationaltheater Foto: Luidger

Volkstheater Foto: Maximilian Dörrbecker

Residenztheater Foto: Andreas Praefcke

Kammerspiele Foto: Andreas Praefcke

Haus der Kunst Foto: Andreas Praefcke

Pinakothek der Moderne Foto: Fritz Geller-Grimm

 Foro: Bayerische Staatsgemäldesammlungen

 Foto: Gerhardt Kellermann

Jüdisches Museum Foto: Maximilian Dörrbecker
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59. DGGG-KONGRESS MÜNCHEN 

Für Entdecker, für Shopper, für Abenteurer und für Genießer 
– München hat für jeden Reizvolles zu bieten. Hier eine kleine 
Auswahl, ausführliche Tipps für Ihre Freizeitgestaltung rund um 
den 59. DGGG-Kongress finden Sie online auf www.dggg2012.de.

Frauenkirche
Die beiden Zwiebeltürme der 
 gotischen Dom- und Stadtpfarr-
kirche „Zu unserer Lieben Frau“ 
sind das unverwechselbare Wahr-
zeichen der Stadt München. 

Der Südturm kann bestiegen wer-
den und bietet einen einzigar-
tigen Blick über die Dächer Mün-
chens bis hin zu den Alpen. 

Alter Peter
Die Kirche St. Peter ist die älteste 
Pfarrkirche der Stadt, weshalb 
sie im Volksmund liebevoll „Alter 
Peter“ genannt wird. Will man 
die Aussicht vom Turm genießen, 
muss man zunächst einmal 
nicht weniger als 299 Treppen-
stufen steigen. Ist man aller-
dings oben angekommen, macht 
der Rundumblick auf Münchens 
Mitte die Anstrengung gleich 
wieder wett. 

Residenz
Die Münchner Residenz war 
Wohn- und Regierungssitz der 
bayerischen Herzöge, Kurfürsten 
und Könige. Sie stellt heute mit 
den Museen der Bayerischen 
Schlösserverwaltung (Residenz-
museum, Schatzkammer, Cuvil-
liés-Theater, Allerheiligen-Hof-
kirche) und verschiedenen an-
deren kulturellen Institutionen 
einen der größten Museums-
komplexe Bayerns dar.

www.residenz-muenchen.de

Viktualienmarkt
Der Viktualienmarkt hat 
sich vom ursprünglichen 
Bauern markt zum beliebten 
Einkaufsplatz für Feinschmecker 
ent wickelt. Umfang, Vielfalt 
und  Exklusivität seines Ange-
botes geben diesem Markt 
sein ganz besonderes Flair. 
Auf einer  Gesamtfläche von 
rund 10.000 m2 verkaufen rund 

110 Händler Obst, Gemüse, 
Südfrüchte, Fleisch, Wild, 
 Geflügel, Käse, Fisch, Brot- und 
Backwaren, Gewürze,  Blumen 
und vieles mehr.  Nirgendwo in 
München ist die Auswahl an 
 frischen Lebensmitteln und 
 Spezialitäten  größer.

www.viktualienmarkt-
muenchen.de

Englischer Garten
Der Englische Garten zählt zu 
den größten innerstädtischen 
Parks weltweit. Einen schönen 
Aussichtspunkt über die Stadt 
bietet der Monopteros, der 1836 
samt Hügel in die Parklandschaft 
eingefügt wurde.

Schloss & Schlosspark 
 Nymphenburg 
Das Schloss Nymphenburg 
 gehört zu den größten Königs-
schlössern Europas. Die viel-
besuchte barocke Sehenswürdig-
keit mit ihrem weitläufigen 
Landschaftsgarten, zum einen 
dem streng geometrisch ange-
legten Barockgarten und zum 
anderen einem daran anschlie-
ßenden, frei gestalteten Wald-
park, zieht nicht nur Gäste aller 
Welt an, sondern ist auch bei 
Münchnern eine beliebte Insti-
tution. Ein Highlight für heu-
tige Besucher sind die großen 
Brunnen anlagen mit Wasser-
fontänen, die von einem über 
200 Jahre alten Pumpsystem 
 angetrieben werden.

www.schloss-nymphenburg.de

Die Pinakotheken
im Kunstareal
Die Alte Pinakothek ist weit über 
München hinaus bekannt. Über 
700 Gemälde aus dem 14. bis 
18. Jahrhundert zeigt allein die 
Dauerausstellung, mit Schwer-
punkten auf Renaissance und 
holländischer Barockmalerei.

Der Monarch König Ludwig I. 
woll te 1853 seine Privatsamm-
lung zeit genössischer europä-
ischer Gemälde der Öffentlich-
keit präsentieren so entstand die 
Neue Pinakothek. Die Sammlung 
der Neuen Pinakothek wurde be-
ständig erweitert, so dass heute 
Gemälde vom späten 18. Jahr-
hundert bis zum Beginn des 
20. Jahrhunderts im Besitz des 
 Museums sind.

Die Pinakothek der Moderne ge-
hört zu den größten und wich-
tigsten Museen moderner Kunst 
weltweit mit Werken von Kan-
dinsky, Marc, Macke, Klee, 

Magritte und Picasso. Wechseln-
de Ausstellungen ergänzen die 
umfangreiche Sammlung.

www.pinakothek.de

Shopping in der Altstadt
Die Kaufingerstraße führt vom 
Marienplatz zur Neuhauser Stra-
ße. Zusammen bilden sie die 
Haupteinkaufsmeile in Mün-
chen. Ganz in der Nähe sind sich 
in der Theatinerstraße „Die Fünf 
Höfe“. Im Inneren gibt es eine 
Vielzahl von Geschäften, die 
Kunsthalle und einige Bars, Cafés 
und Restaurants. Luxuslabels für 
Mode, Schuhe, Optik und Acces-
soires, aber auch Edeljuweliere 
und Kunstgalerien locken in die 
Maximilianstraße –  neben der 
Brienner Straße wohl die edelste 
Prachtstraße Münchens. Ab-
wechslungsreich und bunt –  so 
lässt sich der Einkaufsflair in der 
Sendlinger Straße beschreiben, 
die vom Marienplatz zum Send-
linger Tor führt.

Hofbräuhaus am Platzl
Das Münchner Hofbräuhaus 
am Platzl ist eine der bekanntes-
ten Institutionen der Stadt – und 
dabei gleichzeitig wohl auch das 
berühmteste bewirtete Brau-
haus der Welt. Ende des 16. Jahr-

hunderts hatte Herzog Wil-
helm V. das Hofbräuhaus 
zur Versorgung des Wittels-
bacher Hofes errichten lassen 
– man wollte nicht mehr Ger-
stensaft aus Niedersachsen im-
portieren, sondern eigenes Bier, 
„Hofbräubier“, brauen. Heute 
lockt die berühmteste Schank-
stube Münchens sowohl Einhei-
mische als auch Touristen aus 
aller Welt auf eine zünftige Brot-
zeit und eine Maß.

www.hofbraeuhaus.de

BMW Museum 
und BMW Welt
Das BMW Museum präsentiert 
auf innovative und faszinierende 
Weise die Unternehmens-, Mar-
ken- und Produktgeschichte von 
BMW. Auf der 5.000 m2 großen 
Ausstellungsfläche sind rund 125 
der wertvollsten und attrak-
tivsten Automobile, Motorräder 
und Motoren der Marke zu sehen.
Das BMW Museum versteht sich 
als „Verkehrsbauwerk“. Die BMW 
Welt ist das Erlebnis- und Auslie-
ferungszentrum der Marke BMW. 
Sie begeistert durch ihre unver-
wechselbare, futuristische Archi-
tektur und ein breites Angebot an 
Ausstellungen und Veranstal-
tungen.

www.bmw-welt.com

Fußballfieber 
in der Allianz Arena
Fußballfans und Architektur-
Liebhaber gleichermaßen schät-
zen die Allianz Arena – Heimat 
der beliebtesten Münchner 
Sportvereine – FC Bayern Mün-
chen und TSV 1860 München. 
Wenn Sie nicht in der Lage sind, 
ein Spiel zu besuchen, gibt es an-
dere Wege, das Stadion zu erle-

ben: durch Führungen hinter die 
Kulissen. Dabei erfahren sie nicht 
nur, dass die Allianz Arena einige 
Gefängnisszellen für rebellieren-
de Hooligans besitzt, sondern 
auch, dass die Außenfassade des 
Gebäudes aus Lufttaschen be-
steht, die die Farbe wechseln, je 
nachdem welches Team spielt.

www.allianz-arena.de

München – nicht umsonst Deutschlands „heimliche Hauptstadt“

Wohin in München? — Restaurants und Cafés

Buffet Kull Bar
Zentral im Münchner Stadt-
teil Lehel. Die Küche zeichnet 
sich aus durch zeitgemäße, 
französisch inspirierte Spei-
sen mit internationalen Ein-
flüssen.
Marienstr. 4
Tel. (089) 221509

www.buffet-kull.de

Persönlich Empfehlung 
des Kongresspräsidenten

Ederer
„natürlich – verblüffend – intel-
ligent“: Karl Ederer kocht konse-
quent produktnah und europä-
isch. Das bedeutet: Selbst ein-
kaufen, was die Jahreszeit und 
die Region bietet, und diese Pro-
dukte rein, gesund und verträg-
lich zubereiten. 
Kardinal-Faulhaber-Str. 10
Tel. (089) 24231310

www.restaurant-ederer.de

Restaurant Vue Maximilian

Regional und saisonal, traditionell 
und zeitgemäß, so präsentiert 
sich die Küche im Restaurant des 
Hotels Vier Jahreszeiten Kempins ki. 
Nicht nur der Blick auf Münchens 
Maximilianstraße ist atemberau-
bend, auch die Küche ist mehr als 
nur einen Blick wert.
Maximilianstr. 17
Tel. (089) 2125 212

www.kempinski.com

Altmünchner Gesellenhaus 
In gemütlichen Räumen im alt-
münchner Stil werden vornehm-
lich bayrische Speisen serviert. 
Vegleichsweise günstige Preise. 
Adolf-Kolping-Str. 1, Nähe Karls-
platz (Stachus), Tel. (089) 592068 

www.gesellenhaus.de

Medici

Im Medici fühlt man sich wie 
auf einer Luxusyacht. Dieser 
Ein druck entsteht durch das 
Designer-Interieur und die 
Bullaugen-förmigen Fenster. 
Die Küche ist klassisch-italie-
nisch.
Nymphenburger Str. 70
Tel. (089) 12738766

www.medici-ristorante.de

Persönlich Empfehlung 
des Kongresspräsidenten

Degustini 
Gesamtkunstwerk für den Rund-
um-Genuss – so lautet das Motto 
im Degustini. 
Kapuzinerstr. 25 b
Tel. (089) 59943866
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Wohin in München? — Restaurants und Cafés

Restaurant Halali
Feine bayrische Küche: Im Halali, 
nahe dem Englischen Garten, 
blickt man auf eine über 
100-jährige Tradition der Gast-
lichkeit zurück. In einem freund-
lichen Ambiente, mit zur Jahres-
zeit passender Dekoration, 
werden Sie mit regionalen 
und hausgemachten Gerichten 
verwöhnt.
Schönfeldstr. 22
Tel. (089) 285909

www.restaurant-halali.de

Brenner

Italienische Lebensart in Form-
vollendung – in der denkmal-
geschützten Säulenhalle und 
auf drei Terrassen kommt nur 
Bio-Ware auf den Teller.
Maximilianstr. 15
Tel. (089) 4522880
www.brennergrill.de

Persönlich Empfehlung 
des Kongresspräsidenten

Pfälzer Weinstube
in der Residenz

Bei einem Schoppen Pfälzer 
Wein erinnert man sich gerne 
daran, dass die Rheinpfalz lange 
zu Bayern gehörte. 
Residenzstr. 1
Tel. (089) 225628

www.bayernpfalz.de

Louis Cuisine
Kleines Bistro mit großer Glas-
scheibe zur Straße. Die Stim-
mung ist leger-familiär. Ein Deut-
scher kocht französisch in einer 
Mini-Küche hinter der Bar.
Tattenbachstr. 1
Tel. (089) 44141910

www.restaurant-louis.de

Schuhbeck’s
in den Südtiroler Stuben

Nicht weit der eleganten 
Münchner Maximilianstraße ver-
eint das vielfach ausgezeichnete 
Restaurant auf seiner exklusiven 
Speisekarte Lifestyle mit baye-
rischer Tradition und einer 
innovativen Gewürzküche. 
Abgerundet wird die Sterne-
küche mit einer Weinkarte, die 
über 800 Positionen umfasst.
Am Platzl 6–8
Tel. (089) 216690110

www.schuhbeck.de

Saint Laurent 
Das kleine Paris von Haidhausen. 
Das Interieur: schön gedeckte 
Tische, Bistrostühle, bordeaux-
farbene Stoffe. Die handge-
schriebene Speisekarte offeriert 
typisch französisch-proven-
zalische Küche. 
Steinstr. 63
Tel. (089) 47084000

Bistro Terrine 
Im Herzen von Alt-Schwabing 
gelegen, lässt dieses kleine fran-
zösische Lokal einen beinahe ver-
gessen, dass man sich in Mün-
chen befindet und entführt 
seine Gäste in das Paris der 
20er- und 30er-Jahre.
Amalienstr. 89
Tel. (089) 281780

www.terrine.de

Tantris

Das Tantris gilt als Wiege der 
gehobenen deutschen Gourmet-
Küche und belegt Platz 44 im 
Ranking der „50 Best Restaurants 
of the World“.
Johann-Fichte-Str. 7
Tel. (089) 3619590

www.tantris.de

Ristorante Hippocampus
Eleganter Erste-Klasse-Italiener 
Mühlbaurstr. 5
Tel. (089) 475855
www.hippocampus-restaurant.de

Acquarello 
Nobelitaliener in Bogenhausen 
– Blickfang ist das große Wand-
aquarell, in den Bann ziehen 
aber eher die große Kochkunst 
und die tollen Weine. 
Mühlbaurstr. 36
Tel. (089) 4704848

www.acquarello.de

Bratwurst Glöckl am Dom

In urgemütlichen historischen 
Gasträumen werden die 
berühmten Rostbratwürste 
vom offenen Holzfeuer serviert. 
Frauenplatz 9
Tel. (089) 2919450

www.bratwurst-gloeckl.de

Nuovo Casale 
Das Casale Ristorante verkörpert 
das Ideal der klassischen italie-
nischen Küche, bei der frische me-
diterrane Zutaten ohne viele Ver-
spieltheiten mit klaren Aromen 
auf den Tisch gebracht werden.
Holbeinstr. 18
Tel. (089) 936268

www.casale-ristorante.com

Garden – Restaurant 
Hotel Bayerischer Hof

Restaurant des Hotels Baye-
rischer Hof mit einem Winter-
garten, der zum Garden-Salon 
hinführt. Küche: eine leichte, 
südländisch inspirierte Mischung 
aus bewährten Klassikern und 
zeitgenössischer Interpretation.
Promenadeplatz 2–6
Tel. (089) 2120993

www.bayerischerhof.de

Drehrestaurant Olympiaturm

Prima Rundumsicht: In 53 Minu-
ten dreht sich das 181 m hoch 
gelegene Restaurant um 360°. 
Gepflegte Küche. 
Olympiapark, Tel. (089) 30668585

www.restaurant181.com

Andechser am Dom
Die hohe Kunst des Bierbrau-
ens und die bayrische Koch-
kunst vereinen sich zu Füßen 
der Frauenkirche zu einer fast 
unschlagbaren Allianz. Wäh-
rend die Mönche vom Kloster 
Andechs ihr sehr malziges 
und hopfiges Bier liefern, 
lässt Wirteunikum Sepp Krätz 
groß aufkochen.
Weinstr. 7, Tel. (089) 24292920

www.andechser-am-dom.de

Persönlich Empfehlung 
des Kongresspräsidenten

Ristorante La Rocca 
Der Italiener ist ein Treffpunkt 
von Medienpersönlichkeiten, 
Unternehmern, Werbern und 
Kreativen. Sie schätzen die dis-
krete Atmosphäre, das moderne, 
Licht durchflutete Ambiente und 
vor allem die herausragende Kü-
che. Highlights: die frisch zube-
reiteten Fisch- und Fleischkreatio-
nen sowie Pasta-Variationen. 
Maximilianstr. 35c
Tel. (089) 24217778

www.ristorante-larocca.de

Brasserie Chez Philippe 
Schönes Restaurant mit kleinem 
Garten. Seit 1989 werden im Chez 
Philippe die Gäste mit traditionel-
ler französischer Küche (regionale 
und internationale Speisen) und 
einer großen Auswahl von ausge-
suchten Weinen verwöhnt. Und 
das alles wird mit französischem 
Charme serviert.
Zehentbauernstr. 20
Tel. (089) 18922233

www.chez-philippe.de

Trattoria 
Kurfürst Maximilian
Was macht ein italienisches 
Restaurant erfolgreich? Das 
ist zum einen natürlich eine 
 authentische cucina italiana, 
aber auch die südländische 
Gastfreundschaft gehört dazu 
und eine ungezwungene 
 Atmosphäre. All dieses findet 
man in der Trattoria Kurfürst 
Maximilian im Stadtteil 
 Nymphenburg.
Waisenhausstr. 63
Tel. (089) 1571058

www.kurfuerst-maximilian.de

Persönlich Empfehlung 
des Kongresspräsidenten

Café Glockenspiel

Café / Restaurant / Bar im ober-
sten Stockwerk gegenüber dem 
Rathaus mit Top-Aussicht auf 
das Glockenspiel.
Marienplatz 28 (Lift)
Tel. (089) 264256

www.cafe-glockenspiel.de

Käfer Schänke
In der stilvoll eingerichteten 
Käfer-Schänke im Münchner 
Stammhaus speisen Sie in ge-
mütlicher und entspannter At-
mosphäre. Das Lokal von Fein-
kost-König Gerd Käfer war eines 
der ersten Gourmet-Restaurants 
in München. Viel Prominenz. 
Prinzregentenstr. 19
Tel. (089) 4168-247
www.feinkost-kaefer.de/schaenke

G-Munich 
Schöne Menschen, chillige Atmo-
sphäre, eine kleine Unterwasser-
welt, Kontraste in der Einrichtung, 
zeitgemäße Küche und außerge-
wöhnlich persönlicher Service ver-
binden sich zu einem Lifestyle, 
den man vergleichbar aus Lon-
don, New York oder Shanghai 
kennt. Nur Allerbestes wird ohne 
Objekthascherei zubereitet. 
Geyerstr. 52
Tel. (089) 74747999
www.g-munich.de

Tambosi

Traditionsreiches Café mit Blick 
auf Feldherrnhalle und Theatiner-
kirche. Auf der Hofgartenseite 
kleiner Biergarten. 
Odeonsplatz 18
Tel. (089) 298322

www.tambosi.de

Café Luitpold Palmengarten

Traditionelles Café-Restaurant, 
wo Sie in einem eleganten Patio 
mit Palmen und Brunnen dinie-
ren können. 
Brienner Str. 11
Tel. (089) 242875-0

www.cafe-luitpold.de

Night Club im Hotel 
Bayerischer Hof

Night Club in gehobenem 
Ambiente. Live Jazz, Swing und 
Blues mit internationalen 
Künstlern. 20 Uhr bis 3 Uhr früh. 
Promenadeplatz 2–6
Tel. (089) 2120-994

www.bayerischerhof.de

Max und Moritz 
Livebands, Tanz und spezielle 
Happenings Donnerstag, Freitag, 
Samstag. Im Zentrum nähe 
Karlsplatz. 
Maximiliansplatz 5
Tel. (089) 59998999

www.maxundmoritz.tv
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Öffentlichen 
Nahverkehr

Anreise zu den 
Kursen und Seminaren

59. DGGG-KONGRESS 59. DGGG-KONGRESSMÜNCHEN MÜNCHEN 

Taxi vom Flughafen zum ICM: Festpreis 56,00 €, Fahrzeit ca. 35 Min.

Eingabe für Navi: ICM – Internationales Congress Center München · 
Olof-Palme-Straße – Zufahrt Messe ·  81823 München 
Das ICM/die Neue Messe München liegt direkt an der A94 und ist über 
die Ausfahrten Feldkirchen-West (Ausfahrt Nr. 6) bzw. München-Riem 
(Ausfahrt Nr. 5) zu erreichen. Ein dynamisches Verkehrsleitsystem lenkt 
die Besucher auf die nächstgelegenen freien Parkplätze innerhalb des 
Messegeländes.

Anreise Kurse/Seminare SamstagAnreise ICM

ICM – Internationales Congress Center München · 81823 München

Vom Stadtzentrum mit der U-Bahn-Linie U2 Richtung Messestadt Ost 
etwa 20 Minuten Fahrtzeit. Die U2 fährt von 5.30 Uhr bis 24.00 Uhr im 
5- bzw. 10-Minuten-Takt,  Haltestelle Messestadt West aussteigen.

Vom Flughafen
Fahrtroute S8/U5/U2 – Fahrtzeit ca. 46 Min.: Mit der S8 vom Flughafen 
bis Ostbahnhof. Umsteigen in die U5 (Richtung Neuperlach Süd), eine 
Station bis Innsbrucker Ring. Hier weiter auf dem gleichen Bahnsteig 
mit der U2 Richtung Messestadt Ost bis Haltestelle Messestadt West.

Fahrtroute S8/U2 – Fahrtzeit ca. 60 Min.: Mit der S8 vom Flughafen bis 
Hauptbahnhof. Von dort weiter mit der U2 Richtung Messestadt Ost bis 
zur Haltestelle Messestadt West.

Fahrtroute S1/U2 – Fahrtzeit ca. 65 Min.: Mit der S1 vom Flughafen bis 
zur Haltestelle Feldmoching bzw. Hauptbahnhof. Umsteigen in die U2 
Richtung Messestadt Ost bis zur Haltestelle Messestadt West.  

Die Kurse/Seminare von Dienstag bis Freitag (Nr. 1 – 18) finden im ICM statt. 
Die Kurse/Seminare am Samstag (Nr. 19 – 44) sind auf drei Standorte 
verteilt:
1.   Maistraße = Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

– Innenstadt
 Klinikum der Universität München · Maistr. 11, 80337 München 
 Anfahrt: U-Bahn U3 und U6 bis Goetheplatz oder U1 und U2 bis  
 Sendlinger Tor,  von dort ca. 7 Min. Fußweg 

2. INM = Institut für Notfallmedizin und Medizinmanagement
 Klinikum der Universität München · Schillerstr. 53, 80336 München  
 Anfahrt: U-Bahn U1, U2, U3 und U6 bis Sendlinger Tor, 
 von dort ca. 5 Min. Fußweg, oder vom Hauptbahnhof 10 Min. Fußweg.

3. Großhadern = Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und 
 Geburtshilfe – Großhadern
 Klinikum der Universität München · Marchioninistr. 15, 81377 München
 Anfahrt: U 6 bis Klinikum Großhadern, von dort ca. 8 Min. Fußweg 

Wichtig für Teilnehmer, die von der Maistraße nach Großhadern bzw. 
von Großhadern zur  Maistraße gelangen wollen: Sie benötigen für einen 
Ortswechsel mindestens 30 Minuten, daher ist er nur in der Mittags-
pause (12.45 – 13.45 Uhr) möglich.  
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Allgemeine HinweiseAnreise Kurse/Seminare Samstag
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Medizin für die Frau – 
die Zukunft im Blick

„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 

Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-

heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 

Interesses.“
Es gibt kein anderes Fach in der 

Medizin, das sich klinisch und 

wissenschaftlich mit dem Men-

schen von der Entstehung des 

Lebens bis zum Lebensende be-

schäftigt – von der Reprodukti-

onsmedizin über die Geburtshilfe 

bis zur Onkologie der alten Pati-

entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 

Spektrum und die enorme klini-

sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-

enheilkunde“ besoders aus.Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der 

Medizin, das sich klinisch und 

wissenschaftlich mit dem Men-

schen von der Entstehung des 

Lebens bis zum Lebensende be-

schäftigt – von der Reprodukti-

onsmedizin über die Geburtshilfe 

bis zur Onkologie der alten Pati-

entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 

Spektrum und die enorme klini-

sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-

enheilkunde“ aus.
Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.
Wir möchten Sie gern zum nächs-

ten DGGG-Kongress 2012 nach 

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des Program. München einladen 

und freuen uns darauf, mit Ihnen 

Visionen und konkrete Lösungen 

für die Frauenheilkunde in Mün-

chen zu diskutieren und umzu-

setzen. In diesem Sinne verspre-

chen wir Ihnen in jeder Hinsicht 

ein anregendes.
Ein breites Kurs- und Seminaran-

gebot wird den Kongress in be-

währter Art bereichern ist ganz 

der kontinuierlichen berufl ichen 

Weiterbildung oder Continuing 

Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-

turänderungen, ökonomische 

Zwänge und neue Anforderungen 

im Bereich der Forschung, wird 

auch unser Handeln zunehmend 

beeinfl ussen. Zudem erfordert die 

fortschreitende Spezialisierung 

und Komplexität der Frauenheil-

kunde erhöhte Anstrengungen, 

um die Einheit des Faches zu er-

halten. Dabei werden, neben der 

bestmöglichen medizinischen 

Versorgung, stets das Wohlerge-

hen und die Zufriedenheit unse-

rer Patientinnen im Mittelpunkt

des Interesses stehen. Wir möch-

ten Sie gern zum nächsten DGGG-

Kongress 2012 nach München 

einladen und freuen uns darauf, 

mit Ihnen Visionen und konkrete 

Lösungen für die Frauenheilkun-

de in München zu diskutieren 

und umzusetzen. In diesem Sinne 

versprechen wir Ihnen in jeder 

Hinsicht ein anregendes Program. 

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-

ten DGGG-Kongress 2012 nach

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des Programm. Ein breites Kurs- 

und Seminarangebot wird den 

Kongress in bewährter Art berei-

chern ist ganz der kontinuierli-

chen berufl ichen Weiterbildung 

oder Continuing Medical Educa-

tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.
Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-

turänderungen, ökonomische 

Zwänge und neue Anforderungen 

im Bereich der Forschung, wird 

auch unser Handeln zunehmend 

beeinfl ussen. Zudem erfordert die 

fortschreitende Spezialisierung 

und Komplexität der Frauenheil-

kunde erhöhte Anstrengungen, 

um die Einheit des Faches zu er-

halten. Dabei werden, neben der 

bestmöglichen medizinischen 

Versorgung, stets das Wohlerge-

hen und die Zufriedenheit unse-

rer Patientinnen im Mittelpunkt

des Interesses stehen.Wir möchten Sie gern zum nächs-

ten DGGG-Kongress 2012 nach

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des, facettenreiches und auch 

kulturell faszinierendes Pro-

gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-

gebot wird den Kongress in be-

währter Art bereichern ist ganz 

der kontinuierlichen berufl ichen 

Weiterbildung oder Continuing 

Medical Education gewidmet.Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-

turänderungen, ökonomische 

Zwänge und neue Anforderungen 

im Bereich der Forschung, wird 

auch unser Handeln zunehmend 

beeinfl ussen. Unter dem Motto 

„Medizin für die Frau – die Zu-

kunft im Blick“ wollen wir uns auf 

dem DGGG-Kongress 2012 den 

aktuellen Entwicklungen in den 

einzelnen Fachbereichen widmen 

und gemeinsam mit Ihnen, liebe 

Kolleginnen und Kollegen, Zu-

kunftsperspektiven für die Frau-

enheilkunde aufzeigen und kon-

kretisieren. Unter dem Motto „Me-

dizin für die Frau – die Zukunft.

Spannende Themen auf dem DGGG-Kongress im ICC München
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Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 

Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-

heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 

Interesses.“
Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. 

Dieses breite wissenschaftliche Spektrum und die enorme klini-sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-enheilkunde“ besoders aus.
Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. 

Dieses breite wissenschaftliche Spektrum und die enorme klini-sche Vielfalt machen den beson-deren Reiz unseres Faches „Frau-enheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.
Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nach München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in Mün-chen zu diskutieren und umzu-setzen. In diesem Sinne verspre-chen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen. Wir möch-ten Sie gern zum nächsten DGGG-Kongress 2012 nach München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkun-de in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Programm. Ein breites Kurs- und Seminarangebot wird den Kongress in bewährter Art berei-chern ist ganz der kontinuierli-chen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Educa-tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.
Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des, facettenreiches und auch kulturell faszinierendes Pro-gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.
Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zu-kunft im Blick“ wollen wir uns auf dem DGGG-Kongress 2012 den aktuellen Entwicklungen in den einzelnen Fachbereichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zu-kunftsperspektiven für die Frau-enheilkunde aufzeigen und kon-kretisieren. Unter dem Motto „Me-dizin für die Frau – die Zukunft.
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Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des Interesses.“

Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. 

Dieses breite wissenschaftliche Spektrum und die enorme klini-sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der Medizin, das sich klinisch und wissenschaftlich mit dem Men-schen von der Entstehung des Lebens bis zum Lebensende be-schäftigt – von der Reprodukti-onsmedizin über die Geburtshilfe bis zur Onkologie der alten Pati-entin. 

Dieses breite wissenschaftliche Spektrum und die enorme klini-sche Vielfalt machen den beson-deren Reiz unseres Faches „Frau-enheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nach München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in Mün-chen zu diskutieren und umzu-setzen. In diesem Sinne verspre-chen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen. Wir möch-ten Sie gern zum nächsten DGGG-Kongress 2012 nach München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkun-de in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ihnen in jeder Hinsicht ein anregendes Program. München einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des Programm. Ein breites Kurs- und Seminarangebot wird den Kongress in bewährter Art berei-chern ist ganz der kontinuierli-chen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Educa-tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zukunft im Blick“ wol-len wir uns auf dem DGGG-Kon-gress 2012 den aktuellen Entwick-lungen in den einzelnen Fachbe-reichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zukunftsperspektiven für die Frauenheilkunde aufzeigen und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Zudem erfordert die fortschreitende Spezialisierung und Komplexität der Frauenheil-kunde erhöhte Anstrengungen, um die Einheit des Faches zu er-halten. Dabei werden, neben der bestmöglichen medizinischen Versorgung, stets das Wohlerge-hen und die Zufriedenheit unse-rer Patientinnen im Mittelpunktdes Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-ten DGGG-Kongress 2012 nachMünchen einladen und freuen uns darauf, mit Ihnen Visionen und konkrete Lösungen für die Frauenheilkunde in München zu diskutieren und umzusetzen. In diesem Sinne versprechen wir Ih-nen in jeder Hinsicht ein anregen-des, facettenreiches und auch kulturell faszinierendes Pro-gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-gebot wird den Kongress in be-währter Art bereichern ist ganz der kontinuierlichen berufl ichen Weiterbildung oder Continuing Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-zin, bedingt auch durch Struk-turänderungen, ökonomische Zwänge und neue Anforderungen im Bereich der Forschung, wird auch unser Handeln zunehmend beeinfl ussen. Unter dem Motto „Medizin für die Frau – die Zu-kunft im Blick“ wollen wir uns auf dem DGGG-Kongress 2012 den aktuellen Entwicklungen in den einzelnen Fachbereichen widmen und gemeinsam mit Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen, Zu-kunftsperspektiven für die Frau-enheilkunde aufzeigen und kon-kretisieren. Unter dem Motto „Me-dizin für die Frau – die Zukunft.
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Medizin für die Frau – 
die Zukunft im Blick
„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 
Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-
heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 
Interesses.“

Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 
Spektrum und die enorme klini-
sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-
enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der 
Medizin, das sich klinisch und 
wissenschaftlich mit dem Men-
schen von der Entstehung des 
Lebens bis zum Lebensende be-
schäftigt – von der Reprodukti-
onsmedizin über die Geburtshilfe 
bis zur Onkologie der alten Pati-
entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 
Spektrum und die enorme klini-
sche Vielfalt machen den beson-
deren Reiz unseres Faches „Frau-
enheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach 
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Program. München einladen 
und freuen uns darauf, mit Ihnen 
Visionen und konkrete Lösungen 
für die Frauenheilkunde in Mün-
chen zu diskutieren und umzu-
setzen. In diesem Sinne verspre-
chen wir Ihnen in jeder Hinsicht 
ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen. Wir möch-
ten Sie gern zum nächsten DGGG-
Kongress 2012 nach München 
einladen und freuen uns darauf, 
mit Ihnen Visionen und konkrete 
Lösungen für die Frauenheilkun-
de in München zu diskutieren 
und umzusetzen. In diesem Sinne 
versprechen wir Ihnen in jeder 
Hinsicht ein anregendes Program. 
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des Programm. Ein breites Kurs- 
und Seminarangebot wird den 
Kongress in bewährter Art berei-
chern ist ganz der kontinuierli-
chen berufl ichen Weiterbildung 
oder Continuing Medical Educa-
tion gewidmet.

Unter dem Motto „Medizin für die 
Frau – die Zukunft im Blick“ wol-
len wir uns auf dem DGGG-Kon-
gress 2012 den aktuellen Entwick-
lungen in den einzelnen Fachbe-
reichen widmen und gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, Zukunftsperspektiven 
für die Frauenheilkunde aufzeigen 
und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Zudem erfordert die 
fortschreitende Spezialisierung 
und Komplexität der Frauenheil-
kunde erhöhte Anstrengungen, 
um die Einheit des Faches zu er-
halten. Dabei werden, neben der 
bestmöglichen medizinischen 
Versorgung, stets das Wohlerge-
hen und die Zufriedenheit unse-
rer Patientinnen im Mittelpunkt
des Interesses stehen.

Wir möchten Sie gern zum nächs-
ten DGGG-Kongress 2012 nach
München einladen und freuen 
uns darauf, mit Ihnen Visionen 
und konkrete Lösungen für die 
Frauenheilkunde in München zu 
diskutieren und umzusetzen. In 
diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen in jeder Hinsicht ein anregen-
des, facettenreiches und auch 
kulturell faszinierendes Pro-
gramm.

Ein breites Kurs- und Seminaran-
gebot wird den Kongress in be-
währter Art bereichern ist ganz 
der kontinuierlichen berufl ichen 
Weiterbildung oder Continuing 
Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-
zin, bedingt auch durch Struk-
turänderungen, ökonomische 
Zwänge und neue Anforderungen 
im Bereich der Forschung, wird 
auch unser Handeln zunehmend 
beeinfl ussen. Unter dem Motto 
„Medizin für die Frau – die Zu-
kunft im Blick“ wollen wir uns auf 
dem DGGG-Kongress 2012 den 
aktuellen Entwicklungen in den 
einzelnen Fachbereichen widmen 
und gemeinsam mit Ihnen, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, Zu-
kunftsperspektiven für die Frau-
enheilkunde aufzeigen und kon-
kretisieren. Unter dem Motto „Me-
dizin für die Frau – die Zukunft.

Mittwoch
10.10.20122
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Medizin für die Frau – 

die Zukunft im Blick

„Es gilt, die Zukunkft aktiv zu gestalten und die Einheit des 

Faches zu erhalten. Das Wohlergehen und die Zufrieden-

heit unserer Patientinnen stehen dabei im Mittelpunkt des 

Interesses.“

Es gibt kein anderes Fach in der 

Medizin, das sich klinisch und 

wissenschaftlich mit dem Men-

schen von der Entstehung des 

Lebens bis zum Lebensende be-

schäftigt – von der Reprodukti-

onsmedizin über die Geburtshilfe 

bis zur Onkologie der alten Pati-

entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 

Spektrum und die enorme klini-

sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-

enheilkunde“ besoders aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.

Es gibt kein anderes Fach in der 

Medizin, das sich klinisch und 

wissenschaftlich mit dem Men-

schen von der Entstehung des 

Lebens bis zum Lebensende be-

schäftigt – von der Reprodukti-

onsmedizin über die Geburtshilfe 

bis zur Onkologie der alten Pati-

entin. 

Dieses breite wissenschaftliche 

Spektrum und die enorme klini-

sche Vielfalt machen den beson-

deren Reiz unseres Faches „Frau-

enheilkunde“ aus.

Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.

Wir möchten Sie gern zum nächs-

ten DGGG-Kongress 2012 nach 

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des Program. München einladen 

und freuen uns darauf, mit Ihnen 

Visionen und konkrete Lösungen 

für die Frauenheilkunde in Mün-

chen zu diskutieren und umzu-

setzen. In diesem Sinne verspre-

chen wir Ihnen in jeder Hinsicht 

ein anregendes.

Ein breites Kurs- und Seminaran-

gebot wird den Kongress in be-

währter Art bereichern ist ganz 

der kontinuierlichen berufl ichen 

Weiterbildung oder Continuing 

Medical Education gewidmet.

Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-

turänderungen, ökonomische 

Zwänge und neue Anforderungen 

im Bereich der Forschung, wird 

auch unser Handeln zunehmend 

beeinfl ussen. Zudem erfordert die 

fortschreitende Spezialisierung 

und Komplexität der Frauenheil-

kunde erhöhte Anstrengungen, 

um die Einheit des Faches zu er-

halten. Dabei werden, neben der 

bestmöglichen medizinischen 

Versorgung, stets das Wohlerge-

hen und die Zufriedenheit unse-

rer Patientinnen im Mittelpunkt

des Interesses stehen. Wir möch-

ten Sie gern zum nächsten DGGG-

Kongress 2012 nach München 

einladen und freuen uns darauf, 

mit Ihnen Visionen und konkrete 

Lösungen für die Frauenheilkun-

de in München zu diskutieren 

und umzusetzen. In diesem Sinne 

versprechen wir Ihnen in jeder 

Hinsicht ein anregendes Program. 

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des.

Wir möchten Sie gern zum nächs-

ten DGGG-Kongress 2012 nach

München einladen und freuen 

uns darauf, mit Ihnen Visionen 

und konkrete Lösungen für die 

Frauenheilkunde in München zu 

diskutieren und umzusetzen. In 

diesem Sinne versprechen wir Ih-

nen in jeder Hinsicht ein anregen-

des Programm. Ein breites Kurs- 

und Seminarangebot wird den 

Kongress in bewährter Art berei-

chern ist ganz der kontinuierli-

chen berufl ichen Weiterbildung 

oder Continuing Medical Educa-

tion gewidmet.

 
Unter dem Motto „Medizin für die 

Frau – die Zukunft im Blick“ wol-

len wir uns auf dem DGGG-Kon-

gress 2012 den aktuellen Entwick-

lungen in den einzelnen Fachbe-

reichen widmen und gemeinsam 

mit Ihnen, liebe Kolleginnen und 

Kollegen, Zukunftsperspektiven 

für die Frauenheilkunde aufzeigen 

und konkretisieren.

Der Wandel der modernen Medi-

zin, bedingt auch durch Struk-

turänderungen, ökonomische 

Zwänge und neue Anforderungen 

im Bereich der Forschung, wird 

auch unser Handeln zunehmend 

beeinfl ussen. Zudem erfordert die 

fortschreitende Spezialisierung 

und Komplexität der Frauenheil-

kunde erhöhte Anstrengungen, 

um die Einheit des Faches zu er-

halten. Dabei werden, neben der 

bestmöglichen medizinischen 

Versorgung, stets das Wohlerge-

hen und die Zufriedenheit unse-

rer Patientinnen im Mittelpunkt

des Interesses stehen. Wir möch-

ten Sie gern zum nächsten DGGG-

Kongress 2012 nach München 

einladen und freuen uns darauf, 

mit Ihnen Visionen und konkrete 

Lösungen für die Frauenheilkun-

de in München.

Ein breites Kurs- und Seminaran-

gebot wird den Kongress in be-

währter Art bereichern ist ganz 

der kontinuierlichen berufl ichen 

Weiterbildung oder Continuing 

Medical Education gewidmet.

Herzlich willkommen und

„Grüß Gott“ in München!

Ihr

Prof. Dr. med.  

Klaus Friese
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Dienstag

9.10.20121

Spannende Themen auf dem DGGG-Kongress im ICC München

Prof. Dr. med. Klaus Friese 

Präsident der DGGG

Kongresspräsident DGGG2012

Herzlich
willkommen

zum DGGG2012!

   GmbH · Paul-Heyse-Str. 28 · 80336 München · gynkongress@publimed.de 

Ausgabe 1: Dienstag, 9.10.2012

Ausgabe 2: Mittwoch, 10.10.2012

Ausgabe 3: Donnerstag, 11.10.2012

Ausgabe 4: Freitag, 12.10.2012

Ausgabe 5:  Post-Kongress-Ausgabe

Die Ausgaben 1 bis 4 werden vor Ort verteilt,
Ausgabe 5 wird in FA 10/2012 beigelegt.

         Die einzige offi zielle
Kongresszeitung zum
             DGGG-Kongress 2012!



*  Valette®: Hormonale Kontrazeption für Frauen, Behandlung von Frauen mit mittelschwerer Akne, Maxim®: Hormonale Kontrazeption für Frauen

Original,

aber günstig!

Maxim, meine neue

liebste Pi
lle!

Valette® und Maxim® Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette enthält 30 µg Ethinylestradiol und 2 mg Dienogest. Sonstige Bestandteile: Mikrokristalline Cellulose, Maisstärke, vorverkleisterte 
Maisstärke, Maltodextrin, Mag nesiumstearat (Ph. Eur.), Sucrose, Glucose-Sirup (Ph. Eur.), Calciumcarbonat, Povidon K90, Povidon K25, Macrogol 35.000, Macrogol 6.000, Talkum, Carnaubawachs, Ti-
tandioxid (E 171). Anwendung Valette®: Hormonale Kontrazeption. Behandlung von Frauen mit mittelschwerer Akne, die keine Gegenanzeigen für eine Therapie mit oralen Kontrazeptiva aufweisen, 
und nach Versagen von geeigneten lokalen Behandlungen. Anwendung Maxim®: Hormonale Kontrazeption für Frauen. Gegenanzeigen: Vorausgegangene oder bestehende venöse oder arterielle 
Thrombosen und deren Prodromalstadien; bekannte Prädisposition für venöse oder arterielle Thrombosen, vorausgegangener zerebrovaskulärer Insult, Raucherinnen (insbesondere über 30 Jahre), Hy-
pertonie, Diabetes mellitus mit Gefäßveränderungen, Migräne mit fokalen neurologischen Symptomen in der Vorgeschichte, bestehende oder vorausgegangene Pankreatitis bzw. Lebererkrankungen 
oder Lebertumoren, bekannte oder vermutete sexualhormonabhängige Tumoren, nicht abgeklärte vaginale Blutungen oder Amenorrhoe, Überempfindlichkeit gegen einen der Bestandteile, Schwanger-
schaft. Vorsicht bzw. besondere Überwachung bei Herz- und Nierenerkrankungen, oberflächlichen Phlebitiden, stark ausgeprägter Varikosis, peripheren Durchblutungs- oder Fettstoffwechselstörungen, 
Blutdruckanstieg, Sichelzellenanämie, vorausgegangenen Leber- oder Gallenblasenerkrankungen, Migräne, Depressionen, verminderter Glukosetoleranz/Diabetes mellitus, Epilepsie, Chorea Sydenham, 
chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, hämolytisch-urämischem Syndrom, Uterus myomatosus, Otosklerose, längerer Immobilisierung, Adipositas, systemischem Lupus erythematodes, Frauen 
ab 40 Jahre. Nebenwirkungen: In klinischen Studien wurde häufig berichtet über: Kopf- und Brustschmerzen. Gelegentlich traten auf: erhöhter Appetit, depressive Verstimmung, Schwindel, Migräne, 
Hypertonie, Hypotonie, Abdominalschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhoe, Akne, Alopezie, Ausschlag, Pruritus, irreguläre Blutungen, Brustvergrößerung, Brustödem, Dysmenorrhoe, vaginaler Ausfluss, 
Ovarialzyste, Beckenschmerzen, Müdigkeit, Gewichtsänderungen. Selten kam es zu Salpingo-Oophoritis, Harnwegsinfektionen, Zystitis, Mastitis, Zervizitis, Pilzinfektionen, Candidiasis, Lippenherpes, 
Influenza, Bronchitis, Sinusitis, Infektionen der oberen Atemwege, viralen Infektionen, uterinem Leiomyom, Brustlipom, Anämie, Überempfindlichkeit, Virilismus, Anorexie, Depression, mentalen Störun-
gen, Schlaflosigkeit, Schlafstörungen, Aggression, ischämischem Schlaganfall, zerebrovaskulären Störungen, Dystonie, trockenem Auge, Augenirritationen, Oscillopsie, Verschlechterung der Sehfähigkeit, 
Hörsturz, Tinnitus, Vertigo, Verschlechterung der Hörfähigkeit, kardiovaskulären Störungen, Tachykardie, Thrombose/Lungenembolie, Thrombophlebitis, diastolischer Hypertonie, orthostatischer Dysre-
gulation, Hitzewallungen, Venenvarikose, Venenbeschwerden, Venenschmerzen, Asthma, Hyperventilation, Gastritis, Enteritis, Dyspepsie, allergischer oder atopischer Dermatitis/Neurodermitis, Ekzem, 
Psoriasis, Hyperhidrose, Chloasma, Pigmentstörungen, Seborrhoe, Kopfschuppen, Hirsutismus, Hautveränderungen, Hautreaktionen, Orangenhaut, Spidernävus. Bei folgenden Nebenwirkungen ist die 
Häufigkeit aufgrund der verfügbaren Daten nicht abschätzbar: Stimmungsveränderungen, Libidoab- und -zunahme, Kontaktlinsen unverträglichkeit, Urtikaria, Erythema nodosum bzw. multiforme. 
Über folgende unerwünschte Wirkungen im Allgemeinen wurde darüber hinaus berichtet: venöse und arterielle thromboembolische Erkrankungen, zerebrovaskuläre Ereignisse, Hypertonie, Hyper-
triglyzeridämie, Änderung der Glukosetoleranz oder Beeinflussung der peripheren Insulinresistenz, Lebertumore, Leberfunktionsstörungen, Chloasma, Auslösung oder Verstärkung eines Angioödems, 
Auftreten oder Verschlechtern von Erkrankungen, deren Zusammenhang mit der Anwendung nicht geklärt ist: Ikterus und/oder Pruritus im Zusammenhang mit Cholestase; Gallensteinbildung; Porphyrie; 
systemischer Lupus erythematodes; hämolytisch-urämisches Syndrom; Chorea Sydenham; Herpes gestationis, otosklerosebedingter Hörverlust, Morbus Crohn, 
Colitis ulcerosa, Zervixkarzinom. Die Häufigkeit der Diagnose von Brustkrebs ist geringfügig erhöht. Warnhinweis: Gebrauchsinformation beachten. Vor Kindern 
geschützt aufbewahren. Enthält Sucrose und Glucose. Verschreibungspflichtig. Jenapharm GmbH & Co. KG, Otto-Schott-Str. 15, 07745 Jena. Stand: 11/2010

Das OC-Generikum* von Valette®:
1 : 1 original von Jenapharm.
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